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3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.
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weiblich
zusammen
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lnternationale Klassifi kation der Krankheiten,
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Vorbemerkung

Reihe 2:

Reihe 3:

Reihe 4:

s.1

s.2:
Reihe 5:
Reihe 6:

Reihe 6.2

Allgemeiner Hinweas

Die Fachserie 12 Gesundheitswesen umfasst die folgenden,
jährlich erscheinenden Veröffentlichungsreihen:

Dieses Heft ist nicht auf absolute Aktualität ausgerichtet - die
langsamste Einzelstatistik bestimmt den Abschlusstermin -,
sondern soll ein breites Spektrum von gesundheitsspezifi-
schen Daten in komprimierter Form anbieten und dabei primär
Entwicklungen aufzeigen.

Darctellung der Ergebnisse

Die einzelnen Themenbereiche

- Bevölkerung,

- Meldepflichtige Krankheiten,

- Schwangerschaftsabbrilche,

- Todesursachen,

- Berufe des Gesundheitswesens,

- Stationäre Versorgung und

- fachübergreifende Statistiken

sind in deutlich voneinander abgegrenzten Abschnitten darge-
stellt. Jeder dieser Abschnitte wird durch eine Vorbemerkung
eingeleitet, in der u.a. die Rechtsgrundlage der Erhebung ge-

nannt ist, und methodisch-technische Erläuterungen und Be-
griffsbestimmungen vorgenommen werden. Außerdem werden
die wichtigsten Ergebnisse verbal oder graphisch erläutert.
Der zeitliche Vergleich erstreckt sich - soweit inhaltlich mög-
lich - einheitlich auf die Jahre 1950, 1960 und 1970 bis 1997.

Die Tabellen sind so aufgebaut, dass flir die Eckdaten in
jedem Themenbereich sowohl ein Zeitvergleich als auch ein
Vergleich zwischen den Bundesländem möglich ist.
Die hier veröffentlichten lnformationen stellen nur einen Aus-
schnitt des zu den einzelnen Themenbereichen vefügbaren
Materials dar. Die Reihen 2 bis 6.x enthalten bereits tiefer ge-
gliederte Angaben. Ergänzende lnformationen sind auf Anfra-
ge erhältlich.

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Bonn
Vlll A - Gesundheit, Gesundheitsausgabenrechnung
531 1 7 Bonn
Tel.: (01888) 644-8951
Fax (01888) 644€990

Meldepfl ichtige Krankheiten
Schwangerschaft sabbrtiche
Todesursachen,
filr die Beichtsjahre 1990 bis 1992 vortlbergehend
ergänzt um die Sondeneihen
Todesursachen in den neuen Bundesländern und
Berlin-Ost
Todesursachen in Deutschland
Berufe des Gesundheitswesens
Krankenhäuser,
seit Berichtsjahr 1990 abgelöst durch
Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen
Diagnosen der Krankenhauspatienten
(ab Berichtsjahr 1993)
Kostennachweis der Krankenhäuser

Reihe 6.1

Reihe 6.3

Daruber hinaus werden in mehrjährigen Abständen veröffent-
licht:

Reihe 1: Ausgewähtte Zahlen ftir das Gesundheitswesen
Reihe S.3: Fragen zur Gesundheit

(Ergebnisse des Mikrozensus)

ln den Reihen 2 bis 6 werden die Ergebnisse der jährlich

durchgeführten amtlichen Gesundheitsstatistiken unmiftelbar
nach Vorliegen veröffentlicht. Das vorliegende Heft der Reihe
I trägt dagegen ausgewählte Ergebnisse dieser Reihen mög-
lichst ftlr ein einheitliches Berichtsjahr zusammen und ergänzt
die Angaben um lnformationen aus der Bevölkerungs-, Stra-
ßenverkehrsunfall- und Schulstatistik sowie aus ausgewählten
fachübergreifenden Statistiken z.B. der kassenärälichen
Bundesvereinigung, der Träger der gesetzlichen Kranken-,
Unfall- und Rentenversicherung.

-5-



Rechtsgrundlage

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 1957
(BGBI. I S.694), in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mäz 1980 (BGBI. I S. 308), geändert durch § 26 des Mel-
derechtsrahmengesetres (MRRG) vom 16. August 1980
(BGB|. rS. 1429).

Periodizität / Meldeweg

Laufende Erfassung der Geburten und Sterbefälle sowie der
Zu- und Fortzüge als personen- und stichtagsbezogene Ereig-
nisse; monatliche, vierteljährliche und jährliche Zusammenstel-
lung der Ergebnisse. Die Bevölkerungsfortschreibung erfolgt
monatlich und jährlich.

Die Befragten (Einwohnermeldeämter, Standesämter) melden
die Daten an die Statistischen Landesämter, diese geben die
Länderergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter.

Methodische Hinweise

Die Bevölkerung nach dem Geschlecht und Altersgruppen im
Jahresdurchschniü wird als gleitender Durchschnitt aus dem
Bevölkerungsstand am Beginn der 12 Monate (monatliche
Stichtagsbevölkerung) berechnet. Die Bevölkerungsfortschrei-
bung ermittelt den Bevölkerungsstand zu einem gegebenen
Zeitpunh aus dem letzten Bevölkerungsstand unter Berück-
sichtigung der in der Zwischenzeit angefallenen Geburten und
Sterbefälle sowie der Wanderungen, d.h. der Zu- und Fortzüge
innerhalb der Bundesrepublik und über deren Grenzen hinaus.
Zur Bevölkerung zählen auch die in der Bundesrepublik gemel-
deten Ausländer einschließlich der Staatenlosen. Nicht zur
Bevölkerung gehören hingegen die Angehörigen der Stationie-
rungsstreitkräne sowie der ausländischen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen.

I Bevölkerung

Die Zahl der Geborenen besteht aus der Summe der Lebend-
und der Totgeborenen. Lebendgeborene sind Kinder, bei denen
nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Hez ge-
schlagen, die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungen-
atmung eingesetzt hat. Totgeborene sind Kinder, bei denen
sich keines dieser Merkmale des Lebens gezeigt hat, deren
Geburtsgewicht jedoch mindestens 500 Gramm (seil 1.4.1994)
beträgt. Liegt das Gewicht der Leibesfrucht unter 500 Gramm,
so handelt es sich um eine Fehlgebuil, die in der Geburtensta-
tistik nicht nachgewiesen wird. Vom 1.7.1979 bis 31 3.1994
musste das Geburtsgewicht mindestens 1 000 Gramm betra-
gen, davor mindestens 35 crn Körperlänge erreicht werden.

Veröffentlichung

Weitergehende lnformationen zw Bevölkerungsbewegung
enthält die jährlich erscheinende Fachserie 1 Bevölkerung und
Enrerbstätigkeit, Reihe 1 Gebiet und Bevölkerung.

Allgemeiner Überblick

De durchschnittliche Bevölkerung hat im Berichtsjahr 1999
insgesamt um 0,1 % zugenommen. Von dieser Zunahme waren
nicht alle Altersgruppen in gleichem Maße betroffen: in einigen
Altersgruppen gab es auch weniger Personen als im Vorjahr.

Dabei entwickelte sich die Bevölkerung in den alten und neuen
Bundesländern weiterhin gegenläufig. Für die neuen Länder
und Berlin-Ost wurde ein Rückgang zum Vodahr von 0,5 %,
hingegen für die alten Bundesländer ein Anstieg von O,2o/o
ermittelt.

Bei den Lebendgeborenen wurde gegenüber '1998 insgesamt
eine Abnahme um 1,8 % registriert. Die Anzahl der Totgebore-
nen ging im gleichen Zeitraum um 2,3 % zurück.

-6-
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1 BEVÖL
I Bcvölkerung und GcborGna

Alter von
brsJJlllel-lahl!:n

Geschlecht

Deutsch-
land

Baden-
Wurttemberg Eayern Bertn Eranden-

burg Bremen Hamburg Hessen
Lfd
Nr

01
02
03
04
05
06
07
OE

09
10
'tl
12
t3
11
15
16
17
1E
t9
20
21

22
23
21
25
26
27
28
29
30
31
32
33
3.t
35
36
37
3E
39
40
11
12

/t3
4
,t5
46
17
.18

't9
50
51
52
53
5/f
55
56
57
5E
59
60
61
62
63

64
65
66

67
68
69

70
71

72

20 -25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70 -75
75-E0
E0-85
85-90

unte|I
1- 5

5-10
10-15..
15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
/t0 - 45
45-50.
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75
75-80
80-85
85-90.
90 u. älEr

20-25
25-30
30-35
35 -.10 . .

40-45 . .

/t5 - 50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75
75-80..
80-t5
85-90

unter 1

1- 5
5 - 10

10-15
15 - 20

90 u älter
Zusammen

Zusammen

unter 1

1- 5
5- 10

t0-15
15-20

lnsgesamt

MilnnlrcIl
Werblrctr

lnsgesaml

Männlßtt
Werblrch

lnsgcsamt

It ännlEh
Werbhch

399 633
1 626 538
22N 1SO
2 396 102
2 370 618
2298 602
277113'.1
3 637 400
3 637 903
3 136 215
2 837 6E0
2 306 830
2 782 899
2 412 419
1 858 551
1 438 009

916 1 10
380 453
281 5!,6
106 553

10 017 972

378 251
15/.1 022
2 105 309
2 270 000
2 216 871
2 200 670
2627 063
3 400 917
3.130 864
2997 037
2791 544
2 268 395
2 785 020
2769 075
2104779
2 075 827
1 892125

930 156
847 7E3
374 502

42 038 610

777 SU
3 167 560
1 321 789
.l 666 102
4017489
4 199 272
5 102291
7 038 317
7 0E8767
6 133 252
5 629 221
1 575 225
5 567 919
5 411 49/t
3 963 330
3 51 3 83tt
2 808 535
1 310 609
't 1?9 329

48r 355
82 086 582

s6 578
235 1 59
309 721
302458
292 505
293 686
365 217
478 531
470 800
397 056
3r!l 836
290 36r
339 628
323 402
225 541
r76 619
113546
47 93E
37 336
13 880

5 118 798

53 293
2221e,l
293 465
297 030
280 526
247 SA7
352 E86
448 250
440 732
377 983
3/t4 430
283 682
337 536
331 509
251 282
2.14 909
220 066
114 223
r04 320
15 292

5 329 765

109 871
457 623
603 186
589 4EE
573 031
581 573
718't03
926 781
91 1 532
775 039
689 266
574 043
677 1U
654 91 I
480 823
121 528
y1 612
162 161
141 656
59 172

1 0 4,t8 563

at 431
264 639
354 154
341 529
333 121
333 E06
417 413
549 603
539 1 79
157 407
$2467
352 965
401 001
36E 030
261 780
210 945
141 590
59 784
43 968
15 722

5 9r3 934

60 552
250 378
335 807
323 689
318 633
329 249
104420
518 216
5',t2 317
137 022
398 600
345 386
396 594
384 896
298 709
297 129
283 023
1 3E 638
121 100
49 575

6 203 263

124 983
515 017
689 961
665 218
651 754
662 055
821 833

1 067 E19
1 051 526

894 429
801 467
698 351
797 595
752926
560 489
508 07.1
421 613
158 422
165 368
65 297

12 117 197

15 055
57 363
76 815
92 954
94 548
99 053

125 061
160 355
167 384
130 233
119940
'101 573
1 30 671
105 716
u2s3
44 002
26 366
'125U
10 770
4 834

1647 480

't4118
54 121
72 579
88 434
89 513
99 639

120 799
156 212
I 52 308
1 21 989
121 028
100 089
1 29 383
't '13 '140
75 U0
70 916
65 620
38 614
40 393
20 779

1 745 844

29 473
111 4U
149 39rl
1 81 388
184 061
198 092
245 860
324 597
319 692
252222
240 968
2U AA2
260 054
218 856
110 123
114 918
91 986
51 118
51 163
25 613

3 393 324

9 083
33 326
53 804
95 216
99 512
80 738
78 694

104 640
124 812
111 678
100 897
62 461
94 080
90 547
61 60E
38 393
21 2il

8 289
6 746
2 596

1 278 381

I 025
31 648
s'.t 270
90 799
92 779
68 332
66 905
97 056

1 16 769
1 03 079
94 997
61 359
96 495
96 464
70 430
60 77',|
50 056
23 882
23 257
10 392

1 315 425

17 708
6/.974

105 074
186 015
192 29'l
149 070
145 659
201 696
241 58',1

214 757
1 95 894
123 820
190 575
187 01 I
1 32 038
99 164
71 320
32 171
30 003
12 988

2 593 809

3',t26
't2 681
16 123
15 755
16 511
10 225
23 815
31 029
27 265
23720
2? 105
20 686
21 205
22250
14 364
120/2
I 579
4 144
3 029
1 280

320 934

3 009
'l l 932
15 176
15 

'5616 165
18 468
2270'.1
27135
25 717
23 581
22 281
20 295
23 609
23 A02
17 779
18 386
17 906
9 326
E 578
3 817

344 819

6 135
21 613
31 299
30 911
32 676
36 693
46 516
58 164
52 982
47 301
44 386
40 981
47 811
46 052
32 143
30 428
26 485
13 470
11 607
5 097

665 753

15 968
61 952
77 321
74 702
77 377
99 019

132 113
170 336
150 056
118 393
106 253
102768
120 916
111 194
75 711
71 970
62 439
31 750
28 618
13 565

1 702 151

Durchschnittliche
männ

I 101 30 750
31 819 '.126249
39 052 163072
386E4 t61 066
39 813 159 185
49273 162 096
46822 207 258
89287 277729
78 338 271 il3
60 339 232582
52632 210029
51 472 182268
60 591 205 957
537?3 190 258
33 937 133 385
28322 111 683
20 499 73 476

9 290 29 860
7 490 22725
2951 9 016

E23 095 2960207
Wclb

7 807 29 121
30 133 1',t9 672
37 669 155 824
36 018 151 964
37 564 151 633
49746 162 381
65 321 202280
81 0/t9 261 294
71 718 255 620
58 054 220 407
53 621 207 312
51 296 177 472
60 325 200 332
57 47',t 193 869
4'l 774 147 066
43 648 148 813
41 940 140 534
22160 67 682
21 128 61 699
10 614 2E 039

879 356 3 0E3 014
ln39c

59 871
245921
318 896
31 3 030
310 818
324 177
1109 53E
539 023
527 263
452 989
417 341
359 740
406 289
381 127
280 451
260 496
214 010

97 y2
81 424
37 055

6 043 301

90 u älter

40 090 776
12072699
82 163 475

396 296
371 48
77074

1 706
1 412
3 118

5 r32 365
5 3/t3 567

10 175 932

55 794
52 179

107 973

5 932 92E
6222 039

12 154 967

63 715
59 529

123 211

1 644 575
1 712 092
3 386 667

15 212
14 614
29 856

1 282 309
l 318 89E

2601 207

I 145
I 783

17 928

31 9 430
343 635
663 065

3 091
3 005
6 096

824 6A6
880 049

'l 704735

8226
7 808

16 03/t

B.völkcrung
2 96/t 739
3087 227
6 051 966

Lab.nd
30 322
28 674
58 996

Tot
123
117

210

17
I

26

55
39
9/t

80
86

166

251
207
45E

35
34
69

hsgesamt

176
137
313

-t-
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KERUNG
l9g9 n.ch Länd.m

l.;:
Bevö!kerung
lich

6 322
22 915
38 307
69 697
72939
60 475
v7u
71 655
85 701
78702
71 120
42 1W
59 127
59 82.t
12620
25 061
13726

5 089
3 926
1 408

885 868

llch
6 067

21 555
36 151
65 828
68 130
50 097
46224
65 435
79204
72903
66 550
.10 536
61 853
65 E10
50 562
42 131
33773
15 605
11 329
5 587

908 330
aam

12 3E9
4 470
71 158

135 525
14't 069
110 572
100 988
1 37 090
16/t 905
151 605
137 670
827m

121 280
125 634
93 r82
67 192
47 499
20 694
18 255
6 995

1 794 198
.m 3l.l2.lttl

8E3 615
905 707

1 789 322
gcbonana

6 466
6 r23

12 589
grborrno

32
34
66

41 888
173 945
232005
225 118
217 1U
214 598
x5279
347 968
338 305
289 /180
265 907
222102
265324
258262
r75 353
14 171
93 976
39 153
29 569
11312

3 851 502

39 549
165 253
219 512
a21A3
206 534
207 914
255 635
327 919
320 965
277 38',1

256 582
215272
260 146
263 166
r98 837
200202
184 103
93 316
E5 117
37 656

4027 172

81 137
339 198
151 517
.137 601
123 718
422 112
520 91/t
075 917
659 270
566 86r
522189
137 671
525 170
521 128
374 190
344 376
278079
1 32 469
1 14 686
48 968

7 A7EA71

92 070
38/.251
519 705
508 081
185 512
179 924
602 367
799 836
780 723
679 497
599 606
503 0/16
589 367
585 107
426 317
337 466
204 583
82675
56 740
21 570

8711 171

87 256
364 919
491235
483 263
463 964
171 3U
583 509
757 581
745 265
659 741
602 061
502 412
593 694
608 805
472 553
165275
411 911
206 965
182235
82 950

9 212 978

179 326
749 170

1 013 941
991 344
952 506
951 308

1 185 876
1 557 117
1 525 988
I 339 238
1 201 667
1 005 /158

1 1E3061
1 193 912

89E E70
805 7'tl
616.194
289 640
238 975
104 520

17 981 152

20 011
85 286

1 17 861
1't7 302
113 189
107 461
131 546
174 668
178 629
158787
1a6 007
109 943
12A778
125 105
97 952
75 003
16297
22148
14 371
5 855

1 971 705

1E 971
80 212

111 194
1 10 700
106 208
102632
1237fi
161 35r
167 158
148 669
137 746
104 525
125 311
1 36 678
102 511
111 195
r00 024
44 585
41 1.10
19011

2 053 630

38 9E5
165 498
229 055
228 002
219 397
210 093
255 302
336 0r9
3/5787
307 456
283 793
211 460
252052
262 086
200 393
186 198
146 321' 67 013
5551r
24 866

4 028 335

4 51/t
19 962
29 027
29 413
28 821
27 241
32 536
44 187
/t6 765
43 617
40311
29 853
34 182
36 761
27 318
21 150
13 796
5 231
3 310
1 133

519 758

/t 376
19 261
27 339
27 689
27 2't1
26627
31 488
12100
45 252
41 466
38721
28 917
35 438
39 509
30 687
30 589
27 505
12 809
l0 E3/t
4 719

552 840

8 890
39223
56 366
57 102
56 032
53 E6E
61021
86 s87
92 017
85 083
79 035
58 770
69 920
76 270
58 035
52 039
41 301
18 040
11 14
5 852

1 072 594

15 717
54 982
86 677

146 957
156 186
140 866
1a3 874
172 067
188 038
170 324
172739
1 17 981
163 776
153 584
109 773
79209
51 475
19 606
15 552

5 495
2 164 908

14 961
52 528
81 897

'r38 E37
116 417
121 969
12291e
155 633
174 369
161 897
167 584
1 18 710
172781
167 972
132322
129799
119 612
54 158
53 261
22 590

23100/.3

30 708
107 510
168 574
285 794
302 603
262835
266720
327 700
§2107
332221
340 323
236 691
336 557
321 156
212055
209 008
't71 087
73 764
68 813
28 085

4.17.1 951

2 155726
2 300 960
4 459 686

16 115
15 268
31 383

9 146
33 048
54 538
91 570
95 904
80 052
84 403

10/129
1 15 7E8
105 554
101 737
70 137
97811
91 069
64 083
45 llB
27 853
10 422
7 977
2 711

1 293 650

8 624
31 074
51 232
86792
88 765
68 6rtl
72980
96 208

109 799
101 581
90702
70 691

100 776
99 763
78 800
7.1605
64 996
28 694
25 759
10 568

1 369 050

't7 770
61 122

105 770
178§2
r84 669
148 693
1 57 383
200 637
225 587
207 135
200 439
111 129
198 587
190 832
142 883
119723
92 849
39 116
33 736
13 279

2A62700

14 165
59 848
79 080
75 107
71 115
73 311
91252

127 591
116 725
97 387
91 239
83 547

103 05/t
97 230
59 909
47 365
33 317
1a {96
10 771
4 305

1 35a 154

13 480
56 316
71 992
71 079
67 949
70 162
87 608

117 U7
111 938
95 707
89 347
82790

r00 912
97 693
67 079
a7 47
6r'.702
33 878
31 125
14 363

1 416 51.1

27 645
116 164
154 072
146 186
1 39 364
113 173
181 900
215 238
228443
193 094
140 586
166 337
203 966
194 923
126 988
111 812
98 019
48 371
42 196
18 668

2770 A6A

I 5E3 01
31 065 02
48 938 03
84 895 04
91 2/t3 05
77 797 06
81 090 07
95 825 08

107 806 09
99 852 r0
95 708 11

65 645 '12

86717 13
81 218 11
56 398 15
41 157 16
25767 17
9521 18
7266 19
2105 20

1 199 (xl 21

0142 22
29 556 23
46967 21
80 539 25
84 880 20
ü642 27
68 4/t5 28
87 171 29

101 703 30
95 577 31
91 939 32
6a 963 33
89 832 3/t
88 628 35
68 5't 8 36
a7 012 37
58 65/t 38
25y1 39
22905 40
E 850 11

1 256 567 12

16725 13
60 621 41
95 905 45

16543rt 46
176',t23 17
14439 16
149 535 .19

163 296 50
209 511 5r
195 /129 52
187 U7 5t
130 608 54
176 579 55
169 876 56
124 916 57
108 169 58
8/-121 59
34 865 60
30 174 61
11 335 62

2.155 608 63

3 861 631
1037 126
7 E98 760

41 129
39 054
80 483

142
152
33a

8 749 790
9 250 010

17 999 800

90 504
86 074

176 578

1 975 2e1
2 055 512
1 030 77?

51 9 259
552212

1 071 501

1 357 398
1 419 877
2777 275

19 541
18 049
38 190

4 493
148
I 941

I 126
I 750

18 170

8777 67
I 1.19 68

16 926 69

1 2C7 102
1 361 635
2UE7?7

1 196 959 04
1252123 65
2 449 082 66

410
316
726

22
't6

38

50 70
27 71

77 72

13
4
E7

72
66

130

l/t O/to
13311
27 351

63
52

115
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95
76

171
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Rechtsgrundlage
Tuberkulosestatistik und Statistik der sonstigen melde-
pfl ichtigen Krankheiten

§ 5a des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertrag-
barer Krankheiten beim Menschen (Bundesseuchengesetz) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1979
(BGBI I S. 2262), geandert durch Artikel '10 des 2. Statistikbe-
reinrgungsgesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I

S. 2555). zuletzt geändert durch Artikel 7 der Statistrkände-
rungsverordnung vom 20. November 1996 (BGBI. I S. 1804)

Statisti k der Geschlechtskrankheiten

Artrkel 1 des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes zur Be-
kämpfung der Geschlechtskrankhefien vom 25. August 1969
(BGBI. I S. 1351), zuletzt geändert durch Artikel 10 des
3. Statistikbereinigungsgesetzes vom 29. Dezember 1997
(BGB|. r S. 3158).

Gesetz zur Neuordnung seuchenrechtlicher Vorcchriften

Am 15 Februar 2000 hat der Bundestag das Gesetz zur
Neuordnung seuchenrechtlicher Vorschriften beschlossen
(BGBI. I S. 1045) Mit dem ln-Kraft-Treten des Gesetzes am
1. Januar 2001 wurden das Bundesseuchengesetz sowie das
Gesetz zur Bekampfung der Geschlechtskrankheiten unwirk-
sam. Für das Berichtsjahr 2000 werden letztmalig Ergebnisse
über meldepflichtige Krankheiten von den statistischen Amtern
des Bundes und der Länder aufbereitet. Mit dem neuen
Gesetz geht die Zuständigkeit auf das Robert Koch-lnstitut
über.

Periodizität / Meldeweg
Tuberkulosestatistik

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-
nrsse De Statistik basrert auf den Mitteilungen melde-
pflrchtqer Personen (in der Regel Azte) an die Gesund-
he[sämter (Tuberkulose-Fürsorgestellen). Die Meldungen der
Gesundheitsämter gehen - zum Teil über dre obersten
Gesundheitsbehörden der Bundesländer - an die Statrstischen
Landesämter. Das Statistische Bundesamt erstellt Bundes-
ergebnrsse aus den zusammengefassten Landesergebnissen.

Statßtik der Geschlechtskrankheiten

Jährlche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-
nrsse. Die Statistik basiert auf den Mitteilungen melde-
pflichtiger Aräe an die Gesunclheitsämter. Die Meldungen der
Gesundheitsämter bzw. der Sanitätsämter der Bundeswehr
gehen an dle Statistischen Landesämter. Einige Statistische
Landesämter bereiten selbst Landesergebnisse auf, die sie
dem Statistischen Bundesamt übermitteln. Für die übrigen
Bundesländer erfolgt die maschinelle Aubereitung zentral im
Statistischen Bundesamt. Dre Ergebnrsse dieser Aufuereitung
werden mI den übermitte]ten Daten koordrniert und zu
Bunclesergebntssen konzentnert.

2 Meldepfl ichtige Krankheiten

Statistik der sonstigen meldepfl 3chtigen Krankheiten

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-
nisse. Die Statistik basiert auf den Mitteilungen melde-
pflichtiger Personen (in der Regel Azte) an die Gesund-
heitsämter. Die Meldungen der Gesundheitsämter gehen über
die obersten Gesundheitsbehörden der Bundesländer an die
Statistischen Landesämter. Das Statistische Bundesamt
erstellt Bundesergebnisse aus den zusammengefassten
Landesergebnrssen.

Erhebungstatbestände
Tuberkulosestatistik

Zugänge von Erkrankungen an aktiver Tuberkulose der
Atmungsorgane und anderer Organe nach Geschlecht, Alter,
Auslandereigenschaft und Diagnosegruppen. Es werden nur
die Zugänge (Erst- und Wiedererkrankte), ntcht die Bestände
pro Berichtsperiode erfasst.

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Erkrankte nach Geschlecht, Alter und Art der Erkrankung
Mehrfachinfektionen einer Person werden als ein Erkran-
kungsfall gezählt.

Statistik der sonstigen meldepfl ichtigen Krankheiten

Erkrankungs- und Sterbefälle an den in § 3 Abs 1 und 2 bzw.
Abs. 3 (nur Sterbefälle) des Bundesseuchengesetzes aufge-
führten Krankherten, Ausschetder von Erregern gemäß s 3
Abs.4, Nr. 2 Buchstaben a und b, Ausbrüche von Krankheilen
rn Anstalten gemäß § I Bundesseuchengesetz

Veröffentlichung
Die Ergebnrsse werden jährlich rn der Fachserie 12 Reihe 2
Meldepflichtige Krankheiten veröffentltcht, letztmalig für das
Berichtsjahr 2000.

Allgemeiner Überblick
Die Zahl der gemelcleten Neuerkrankungen an Tuberkulose isl
1999 gegenüber dem Voqahr um 4o/o zurückgegangen. Die
ausländische Bevölkerung hat mit einem Anteil von ca. 33 %
eine 4fach höhere lnzidenz gegenüber der deutschen
Bevölkerung.
Die Zahl der gemeldeten Erkrankungen an einer Gescä/echts-
krankheit ist in den letzten Jahren stetig zurückgegangen. Bei
der Syphrlis hat sich die lnzidenzrate seit 1994 kaum
verändert, der Gesamtrückgang wird ausschließlich durch die
Trippererkrankungen bestimmt. Auffällig ist die hohe lnzi-
denzrate in den Stadtstaaten Hamburg und Berlin; es ist
jedoch nicht zu ermitteln, ob und in welchem Maße hierfür die
Morbidität selbst oder nur die regional unterschiedliche
Meldeintensität verantwortlich ist. Trotz der eingeschränkten
Validität der Daten können die erhöhten lnzidenzraten der
Männer als gesrchert angesehen werden.
Bei den Erkrankungen an sonstrgen meldepflichtigen Krank-
heiten isl vor allem der deufliche Rückgang an Salmonellose
von -2Oo/o seit 1 997 von Bedeutung.
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Inzidenz der Tuberkulose 1999
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Jahr
Land

Alter von ... bis
unter . Jahren

Alter von brs
unter. . Jahren

I 30 080
70 325
48262
/t5 325
36 337
37 521
36 551
3/.070
32857
31 617
29 536'27U5
25924
23 358
21 727
19 5E7
17 137
16 973
14 976
11 178
13 379
12 549
12 1U

1 13 E76
60 173
/tl /t59
38 495
30 936
32 094
31 068
28 691
28277
27 095
25 216
23911
22236
19 750
18 516
16 780
11652
t4 5/16
r3 002
122ß
11 561
10 878
10 641

78 871
41 185
26 984
24795
20 392
21 018
20 117
18 239
17 752
17 004
15742
14 849
13632
11 792
10 9rt5
9 526
I 043
7 658
6 460
5 808
5 307
.t 683
4 395

D.ut chlrnd

4 /161

14n
144
3922
3 454
3 318
3 150
2822
2 557

2 TELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
2.1 EBt- und W.dcrrrtr.nl$c .n .ktlycr Tubarkulo3c n.ch Dlagno..gruppcn

ln3gca.mt

Früh.rc3 Bund..g.blct

anderer
Organe

2)
2)

1991
1992
1993
1994
1995
1996
r997
1998
1999

davon (1999).
Baden-WorttemberS . . ,.....
Bayem
Berlm .

Brandenburg.. ..

Bremen
Hambuß.
Hessen..
Mectlenburg-Vorpommem .....
Niedersachsen
Nordrfiern-Westfalen . . .

Rheinland-Pfalz
Saarland .......
Sachsen ..
Sachsen-Anhalt
Schleswlg-Holstern
Thünngen

169,7
74,'l
41,5
40,5
37,3
35,3
32,4
29,5
28.8
27,7
25,7
21,2
22,',|
19,1
17 ,8
15,5
13,I
12,5
10,6
9,5
8,6
7,5
7,1

34,9
18,3
11,2
't1,1
9,9
9,1
8,8
8,7
7,4
7,4
7,0
6,4
6,0
5,8
5,2
4,6
4,0
4,0
3.2
3,2
3,0
2,7
2,5

16,8
17,5
17,4
15,9
't4,9
14,4
13,6
12,7
12,1

8,9
9,5
9,5
8,7
8,4
8,r
7,6
7,3
7,0

5,6
5,6
5,5
4,8
4,2
4,'l
3,8
3,4
3,1

10,9
11,9
't1,4
9,0

14,1
19,1
15,8
12,4
9,9

13,6
't2,1
12,0
10,3
fi,9
8,7
8,1

2,8
3,7
3,5
't ,1
3,9
4,6
1,1
2.4
2,2
3,4
3,0
2,4
2,1
4,1
1,6
3,0

1,9
1,6
2,2
1,3
2,1
3,7
3,'r
2,0
1,0
2,1
2.1
2,0
2,0
1,1
1,7
1,3

35 005
18 988
11 175
13 697
10 514
11 076
10 951
10 152
10 525
10 091
I 474
I 065
I 604
7 958
7 57'l
7 254
6 6/f9
6 880
6 542
6 418
6 25a
6 195
6246

16 204
10 152
6 803
6 830
5 401
5 430
5 /183
5 379
4 580
4 522
1320
3 931
3 688
3 608
3 211
2EO7
245
2127
1 574
1 952
l 818
1 671
I 543

1 924
2 016
1 982
1 936
1 873
I 857
1 748
1 611
1 677

279,8
126,5
79,6
74,0
66,5
63,1
58,9
55,1
53,3
51,5
18,2
45,4
12,',|
37,9
35,2
31,9
28,0
27,8
21,5
23,2
21,8
20,2
19,6

215,0
108,3
68,4
62,8
56.6
53,9
50,1
46,4
/t5,8
14,1
11,1
39,0
36,1
32,0
30.0
27,3
21,O
23,8
21,3
20,0
18,8
17,5
17.1

9,0
10,3
12,1
7,7

12,3
15,4
12,7
10,5
8,0

11,2
10,3
10,1
8.3

10,6
7,0
6,8

2,2
4,9
2,2
7,8

10,3
1',t,1
16,8

75,3
34,2
23,9
22,1
19,3
18,6
17,6
16,9
17,1
16,4
15,4
14,8
1r1,0
12,9
12,3
11,8
10,9
I 1,3
10,7
10,5
't0,2
10,0
10,I

13 174
14 113
14 161
12982
12 198
11 814
11 163
10.140

9 974

11 550
12 097
12 179
11 046
10 325
9 957
9 415
I 796
8297

7 089
7 620
7 735
7 121
6 871
6 639
6 265
5 974
5710

I
39
49

a91
1 857
1 035
1 660

1 139
1 443

487
2U

96
325
955
223
778

247
500
129
460
318
211
199

945
1 217

411
199
82

262
770
188
634

2020
.115

108
372
281
195
168

4,2
6,6
E,6
6,6
8,4
0,8
8,6
7,7
5,9
7,8
7,3
7,6
6,3
6,2
5,4
3,9

19/t
196

76
35
't4
63

1E5
35

't4
127

85
2'l
88
37
46
31

292
46
't20
29
26
78

219
50

'173
620
122
26
92

117
4
73

653
801
291
170
56

184
521
138
461

1 400
293

82
280
1A(
151

95

n.ch Llnd.m

n.ch Altrrrgrupp.h

I
116
145
217
795
718
558

'1,2

1,2
0.5
5,4
7,2
7,7

12,6

0,4
0,7
0,4
1,6
1,9
2,3
3,8

2,1
2,5
2,1
2,4
2,3
2,3
2,1
2,0
2,0

11,4
15,0
15,0
13,6
12,6
12,2
1 1,5
10,7
10,I

1,0
3,7
1,6
2,1
3,1
3,4
4,2

2,6
5,6
2,5
9,4

12,3
13,4
20,6

0- 1 ..

1-5...
5 - 15

20
178
227
853

3 145
2 831
2720

17
155
19a
708

2652
2 353
2 218

3
23
33

145
493
470
502

I ) Ohne R€gierungsb€arke Sudbaden, Südwürttemberg-Hohenzollern
(ernschl. Lrndau) und Saarland.

2) Ohne NEdersachsen und Kreß Schl$wig

lnsgesamt zusammen

mit Nach-
urers von

Tubefiulo-
sbaklenen

ohne Nach-
weis von

TuberkulG
sebaktenen

anderer
Organe

lnsgesamt zusammen

m[ Nach-
wels von

Tub€rkulG
sebaktenen

ohne Nach-
wers von

Tuberkulo-
sbaklenen

te

Stil3ü.ch.. Bund...mt Frch$rlr 12, R.lhc I, lttt

;13-

1950 1)
1960...
1970.. ....
1971 .. . .

1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983
't98/t
1985
1986
I 987
1988
1989
1990

ml



Jahr

Gcachlecht

2 MELDEPFLrcHNGE KMNKHEITEN
noch 2.1 Ert. und Wi.d.nilnnkL rn .Itiy.r Tub.rtulos. n.ch Dlrgno3.grupp.n

Dautacha
Fr0h.ra Bund.sg.bLt

anderer
Organe

,ll,3

1981

1982

1983

1984

1985

1 986

1 987

1 986

11 841
7',t70

11 097
6 739

10 353
6 137
9 14/t
5 395
I 901
5 385
7 978
1627
7 508
I 270
6 832
3 978
6 223
3 710
6 02,r
3 120

6 853
4 000
6 346
3 835
a 220
3722
5 610
3 192
5 362
3 304
5 138
3202
1 420
2 916
1il3
2 606
4 165
2fl

10 682
5 646

10 040
5 383
I 380
,t 918
a287
1243
I 067
1§2
72ß
3779
6 811
3 /t38
6229
3 193
5 656
3 0,13
5 /192

278/.

6 222
3 206
5777
3 002
5 660
2 961
5 099
280,
4 890
2 569
4 636
2532
1377
22§
4 163
2@7
3775
1 922

1924
219',1
4 sati
2071
4 390
2052
1 071
I 837
4 151
I 954
3 9.16
't 872
3 862
1 777
3 637
1 721
3 464
1 712
3 518
1 597

1220
I 947
3 932
1 927
3 931
1 843
3 540
I 814
3 497
1 670
3271
I 685
3 086
1 529
2 993
1 365
2n2
1 326

5 858
3,155
5 495
3312
4 990
2 866
12'.t3
21ß
3 916
2W
3 3/t0
1 907
29
1 661
2592
1 469
2 192
1 331
1 971
1 187

1 159
1 521
I 057
1 358

973
't 219

857
1 112

834
1 083

692
8/rg
697
832
603
785
567
667
s32
636

631
791
569
E33
560
761
511
688
a72
735
502
670
43
626
380
599
390
582

44,0
23,8

115,0
66.1

101.6
59.2
81,/t
49,3
71,5
1',t,1
73,3
45,0
64.5
36.7
67,2
36,6
69,3
12,7
6.1,5
12,O
65,7
36,3

39,7
18,7
37,1
17,5

35
16,4
30,9
11,3
30,1
11,1
27,2
12.7
25,3
11,5

23
'to,7
20,7
10,1
19,8
9,2

grt,/t
17,',|
85,1
41,6
68,1
35,9
61,3
30,2
63,6
31.5
55,2
27,O
57,7
27,5
59,7
33,2
56,5
31.6
59,3
28,2

53.2
29,6
6t1.8
36.3
65.0
38,0
55,1
31,8
q,a
29,9
15,2
N,2
4,7
28,1
43,6
25.7
41.6
28,3

21,8
11,5
20,5
11 ,0
18,6
9,6

15,7
8,2

14,6
7,9

12,5
6,/t
't1

5,6
9,6
4,9
8,0
1.1
7.1
3,9

65,9
37,3
56.3
32,O
13,7
26.7
39,r
20,8
39,7
21,3
34,8
16,7
34,5
17,1
u,2
20,o
29,3
17,9
29,8
16,0

22,1
38,6
20,5
3{,1
18,0
33,3
18,1
29.8
15,5
27,9
14.3
25.2
13.3
22,8
12,3
21.8
11.3

19,3
10,3
17,9
9,9

1?,5
9,6

15,7
9,0

15,0
8,5

't1,3
4,2

13,4
7,5

12,6
6,7

11,5
6,5

't7,6
8,3

16,3
7.8

15,9
7,6

14,3
a,

13,7
6,6

12,9
6,5

12,2
5,9

1 1,5
5,2

10,/t
5,0

11,9
5,0

11 ,1
5,0

1 1,0
/t,8
9,9
1,7
9,8
4,3
9,1
,t,3
8,6
3,9
8,3
3,5
7,?
3,4

it,3
5,1
3,9
4.5
3,6
1,1
3,2
3,7
3.1
3,6
2,6
2,A
2,6
2,8
2.2
2,6
2,1
2,2
1,9
2,1

17,9
7.3

16,9
6,e

16.4
6.8

15,2
6,1

15,5
6,6

11,8
6,3

11,1
6,0

13,1
5,8

12,7
5,7

'12,7
5,3

'1989 m

1990 m

1991

I 992

1 993

1994

m

m

m

m

3 0O.l
't 343
2 660
1 231
2076
1021
1 758

8/r0
1 778

909
I 607
7t

I 641
759

I 692
477

1 701
915

1 883
857

1 9€0
991

2 604
1 328
2 806
1 a13
2 580
't 3{ro
2257
1 275
2184
1 290
2 118
1 275
2 0a!,
1 202
1 973
1 332

2ß5
957

2228
865

1 738
711

1 509
613

1ilz
635

1 371
563

1 /t08
569

1 a57
@2

r a91
6E8

I 09E
@7

713
2@
7y
201
622
190
g7
19t
579
2U
508
216
565
211
621
272
719
300
443
288

539
386
132
366
338
277
219
227
236
271
233
201
233
190
235
195
210
227
185
190

279
220
313
301
3its
322
405
332
333
«i3
«19
346
321
355
337
328
335
370

2A,1
9,8

2A,A
9,7

21,1
9,2

22,2
9,/t

23,9
10,1
20,a
't0.4
23,1
10.3
25.1
13,3
27,2
13.E
25.1
12,2

28.3
1/t,3
35,2
14,2
36,5
19.0
31,1
17,A
28,9
17,2
27.9
't6,8
27,3
18,3
26,8
15,8
26.6
17,5

1,8
2.O
1,6
2.2
1,6
2,O
1,1
1,8
1,3
1,9
1,1
1,7
1,2
'1,6

1,1
1,5
1,1
1,5

20,6
't9.0
16,5
17,6
13,2
13,1
10,1
'11,2

9,7
13,6
9.4
9,7
9.5
9,2
9,6
9.5
8.0

10,4
6,5
8,0

E,7
8,4
8,8

10.6
8.9

10.6
to,3
10,9
8,3

10,6
8,3

10,7
7,9

10,8
8,4
9,7
8,5

10,9

O.uEchl.nd

2@2
1 259
1 8/t5
1 075
1 729
1 118
1 559

geo
1 393

809
I 362

u7
1 291

76'l
1170
il2

1(x)3
596

Aurllndat

5,6
3.3
5,2
2.8
4,9
2.9
1,1
2,5
3,9
2.3
3.8
2,2
3,6
2,O
3,2
1,7
2,8
1,5

1995 m

'1987 m

1996

1997

1998

,Y

198r

1982

1983

1984

1985

1986

1988

1 989

1990

r991

1 992

1993

199'l

1995

'r906

,|997

1998

19S9

1 722
757

,t 171
664

1 116
55.1
962
122
963
431
866y7
843
355
636
/r0
772
38E
855
379

D.ubchLnd
802
398

1 0/t5
512

1 083
514g7
126
762
/too
707
ß2
710
38E
673
337
589
369

m

m

m

21,9
15.3
29,5
18,1
28,6
't7,o
21,O
1/t,0
18,9
12,7
17,3
12,1
17,1
11,8
16.7
9.9

15,0
10,9

61,8
3E,0
73,6
a6.9
7tl.O
/t6,6
65,,r
12,7
56,'l
40.5
53.6
39,9
52,7
38,9
51,9
35,/t
50.1
35,2

909
373

12ß
515

1 384
5n

1 228
g2

1 162y2
1 138
il2

1 111
536

1 079
537

1 049
593

171'l
771

2291
1 027
2ß7
1 ogt
2 175

968
1 921

g2
1 8a5

9+l
1 421

921
1 752

a71
't 638

962

St tlttLchG Bund6.nt, Feh3.d. t2, R.lh. l, tgtt

drt

lnsgrsamt zusammcn

m[ Nach-
mE von

Tubertule
3cbaktmsn

ohne NacI!
mrsvs

Tubcrtul}
sabaklffen

andcrgr
Organc

lnsgesmt zuSammtn

mil Nach-
reis von

TubcrkulG
sebaktenen

ohne Nach-
re§ von

Tubertulq
sebaktenen

-14-



2 TELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
2.2GGmcldct Ertr.nkt .nc.lchLcht knnkh.lt nnrchArtd.rErk nkung

Anz.hl

lnsoesaml SvDhrts Tnooer
lns-

oesemt
männ-

llch
r reib-
lich

zu-
Sammen

männ-
lich

vueib-
lrch

zu-
sammen

männ-
lrch

weib-.
lßh

zu-
sammen

männ-
lßh

Jahr
Land

1950 1).
1970 2)..
1971 ..... ....
1972......
1973 .......
197/1....... .

1975..... . .

1976. ..
1977 ...... ...
1978 ..
1979...

1980. ..
1981 .. ...
19E2.....
1983......
198/t .

1985

125 188
39 139
81 884
87 977
84 616
85 264
77 511
67 317
63 2/18
59 160
58 393

r09 598
105 956
103 083
100 5/t0

96 076
90 911
71 627
52972
10 737
32 196
20753
13 509
10'r84
7 933
6 318
5 251
4 6/t3
4 091
3 584
3 435

61 303
27 903
58762
63 130
61 157
61 986
56 573
48 668
45 667
12 126
12061

70 883
68 755
66 299
64 250
60 606
56 006
456n
31 881
21 117
19 406
13 525
9202
6 8E6
5 382
.l 140
3 102
3 068
27U
2570
2 197

63 885
11 236
23 122
218r.7
23 459
23278
20 938
{8 649
17 581
16734
16 329

38 715
37 201
3678/.
36 290
35 470
34 845
28 948
21 091
16 590
12790
7 228
4 307
3 298
2 551
2 179
1 849
1 575
1 357
1 01tl

938

.13 809
3 139
5 665
5 877
58/7
5 968
6 206
7 307
I 592
I 553
7 642

8276
6 260
5 538
5 366
4 592
4 318
3 371
2 418
2070
1 E00
1 333
1 268
1 389
I 349
1 039

19 098
2 160
3 95/t
a 163
4 186
4 263
1 177
5 026
6 06.l
5 998
5 383

D.uEchl.nd
5 902
4 590
4 110
4 006
3 455
3 117
2 124
1 626
I 313
1 186

873
832
892
926
675
712
721
677
759
Tt0

21 711
979

't 711
1 714
1 661
I 705
1 729
2281
2528
2 555
2279

2371
I 670
1 429
1 360
1 137
1 201

950
422
757
efi
.160

436
497
123
364
396
409
154
393
379

E1 379
35 790
75 855
81 711
78 431
78 957
70 964
59 627
54 277
50 285
50 121

100 979
99 316
97 216
94 838
91 134
86 326
71 020
50 392
38 60s
30 335
19 357
12 162

8 698
6 503
5 215
4 061
3 433
2934
2 412
225'.1

42205
25 591
54 552
58 691
56712
57 491
51 855
43 360
39324
36 1E7
36 436

64 701
63 856
61 945
59 971
56 875
527il
43 089
30 16r
22707
18 170
12 600
8 309
5 920
4 405
3 416
2629
2292
2034
1 795
1 704

!9 174
10 199
21 303
23 020
21 719
2',t 463
19 109
16 267
14 953
14 098
13 985

36 275
35 460
35 301
34 867
34 259
33 572
27 929
20 231
15 EIA
12 165
6 757
3 853
2778
2 098
1 799
1 132
1 141

900
617
547

21;
36/t
389
338
339
341
383
379
322
310

152
256
276
259
229
241
282
279
211
245

58
108
113
79

110
100
101
100

81
65

1986.. .....
1987
1988......
'r989
1990.....
1991 .

1992 . ..,,
1993. . .

davon (1999)
Baden-Württemberg
Bayem........ .... .

Berlrn .... .......
Brandenburg.... .

Bremen. ..... ..
Hamburg...-... . ...
Hessen..... .... . ....
i/bcklenburg-Vorpommem
Niodersachsen
Nordrhein-W€sfülen ... . .

Rhernland-Pfalz
Saadand .

Sachsen ...........
Sachson-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thüringen

Alter von . bis
unter... Jahren

0-15...
15-20 .

20 -25 ...
25-30

Unbekannt

r38
130
131
152
1.tg

18
23
30
15
21
25

3
4

12

7;
97
81
64
52
80
26
20
35

6;
74
51
49
31
55
23
16
23

?
2
3

2
2
1

180
3/tg
372
108
29

565
271

89
190
553
66
18

318
157
86u

11
216
662
610

1 137
173
310

13

81
166
216

56
18

300
164
4E
71

209
38

7
155
67
12
36

1n
279
298
636
270
137

6

1U
2U
286

75
23

11'l
212

61
100
282

a9
11

213
111
52
5/f

29
12
'18

13
,l

25
23I
32

106
't0

2
29
21
12
7

7
37

111
81
83
30
24

3

a5
99
63
20

3
127

35
19
56

152
7
5

75
22
21
21

71
111

81
33
I

152
58
2S
88

255
17
7

104
43
33
2E

10
53

1E7
196
376
159
152

6

52
82
60
32

0
136

71
22
61

184
21

6
a7
68
23
27

10
't20
298
193
197
71
45

1

'128
2A7
312

76
23

129
200

67
129
359

45
12

231
89
63
57

1
96

36/t
117
9.t0
102
265

9

nach Llndarn

n.ch Alt rrgruppan

3
18
83

115
293
129
128

3

1
6
7

15
3

3
2
1

11
3

1
159
459
407
716
311
158

7

23
38
10
19

5
1'll
4E
13
29
73
11
1

58
17
10
18

3
s2

180
109
110
11
21

1

;
2

2
4
5

2
2
1

2
,:

1

;
2

;
I 5

;
2

1

4
3

2) Die Angaben beziehen sich auf das 2. Halbiahr 1 970
1) Ohne §aarland.

St ü.ü.ch.. BunrL..mt, F.clü.rL 12, R.lh. I, tgtt
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2 iIELDEPFLICHTIGE KRANKHEIIEN
noch 2.2 Gcmcldcte Erknnktr rn Ga3chl.chEkr.nlhcitrn nach Art dGr Erkrankung

Jc 100 000 Einwohncr

Jahr
Land

1950 1)
1970 2)
1971
1972
1973
1971
I 975
1 976
1977
197E
1 979

1980
1981
19E2
1 983
1 9E4
1985
1986
r987
1 988
1 9E9
1990
1991
1992
r993
1 994
1995
1 996
1997
r99E
I 999

davon (1999)
Baden.Wurnemberg
Bayem,
BerIn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
i,recklen burg-Vorpommem
Nledersachsen
Nordrhern-Westtalen
Rhernland-PFalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen

Fr0har6 Bundcagcblet

25',t,3
127,5
133,6
142,3
136,5
137,1
125,1
109,1
103,0
96,5
95,2

263,7
190,7
200,8
213,7
206,3
208,9
191,8
165,6
156,2
145,2
143,6

87,9
10,2
9,2
9,5
9,4
9,6

10,0
'l 1,E
14,0
13,9
12,5

82,2
14,8
3,5

14,1
14,1
11,1
15,2
17,1
20,7
20,5
18,/t

93,0
6,1
5,3
5,3
5,1
5,3
5,3
7,1
7,9
8,0
7.1

5,8
1,'.1

3,5
3,3
2,8
3,0
2,3
2,0
1,9
1,5
1,1
1,1
1,2
1,0
0,9
0,9
1,0
1,1
0,9
0,9

163,4
'116,6
123,7
132,1
120,5
127,2
114,8
96,6
8E,4
82.0
82,2

129,0
126,6
124,1
121,1
117,1
1'11,1
91,4
64,8
49,4
38,6
24,4
,t5,2

10,8
8,0
0,4
5,0
4,2
3,6
2,9
2,7

181 ,5
174,9
186,4
198,6
191,3
'193,8
175,8
147,5
134,5
123,9
124,6

173,6
170,8
165,8
161,0
153,2
142,3
116,0
81,0
60,8
4E,0
32,9
21,6
15,2
11,2
8,6
6,6
5,7
5,1
4,5
4,3

117,5
63,5
66,5
71,3
67,2
66,3
59,1
50,4
46,5
43,9
43,6

88,5
86,5
86,2
85,4
84,3
82,8
69,0
50,0
38,9
29,8
16,4
9,3
6,7
5,0
4,3
3,4
2,7
2,1
1,5
'1,3

0,7
0,6
0,6
0,5
0.5
0,6
0,6
0,6
0,5
0,5

1,0
0,9
0.9
0,9
0,8
0,8
1,0
1,0
0,8
0,8

240,5
69,9
72,2
76,9
72,6
71,9
64,8
57,7
51,7
52,1
50,9

0,4
0,3
0,3
0,2
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
0.2

140,0
135,1
131,6
128,7
123,4
117,1
96,1
6E,2
52,1
40,9
26,',|
16,9
12,6
9,8
7.8
6,/t
5,7
5,0
1,1
1,2

190,2
183,9
177,5
172,1
163,2
151,2
123,0
85,6
u,4
51,3
35,3
23,9

9/t,4
90,7
89,9
88,9
87,2
85,9
71,5
52,1
40,E
31,3
17,6
10,4
7,9
6,1
5,2
1,1
3,7
3,2
2,4
2,2

1,0
1,3
3,/t
2,4
1,7

15,5
2,3
?,4
1,5
2,0
1,0
1,1
3,8
5,0
't,6
2,1

17,6
13,0
10,5
8,6
7,7
6,8
6,4
6,2

0,2
0,2
0.1
0,1
0,1
0,'r
0,1
0,0
0,1

Daut3chl.nd

10,6 15,8
8,0 't2,3
7,1 1 1,0
6,9 r0,8
5,9 ,9,35,6 8,4
4,3 6,5
3,1 4,4
2,6 3,5
2,3 3,1
't,7 2,3
1,6 2,2
1,7 2,3
1,7 2,3
1,3 '.1.7

't,1 1,9
1,1 1,8't,4 1,7
1,4 1,9
1,1 1,9

nrch Llndarn

o;
0,1
0,'l
0,1
0.1
0,'r
0,0
0,0
0,0

0,
0,

0.'l
0,1
0,0
0,0
0,0

1,7
2,9

11,0
1,2
4,1

33,2
4,5
5,0
2,4
3,1
1,6
1,7
7,1
5,9
3,1
3,4

0,0

2,5
.t,5

'18,9
5,9
7,2

52,1
6,8
7,6
3,3
4,2
2,3
2,3

10,7
6,9
4,7
4,8

0,7 0,9 0,5
1,2 1,7 0,7
2,4 3,8 1,0
I,3 1,6 1,0
0,6 0,9 0,3
8,9 15,4 2,A
1,0 1 ,2 0,7
1,6 2,1 1,0
1,1 1,5 0,8't,4 1,7 1,1
0,4 0,4 0,5
0,7 1,0 0,4
2,3 3,5 1,3
1,6 1,7 1,5
1 ,2 1,6 0,8't,1 1,8 0,6

n.ch AlErtgruppan

0,0
0,7
3,6
4,0
4,0
2,2
't,0
x

0,1
't,6
5,2
3,1
1,2
0,5
0,1
x

1,6
2,8

'14,9

4,4
5,6

36,5
5,5
5,4
1,8
2,4
1,9
1,3
7,2
5.2
3,1
3,0

0,4
0,6
2,3
1,4
'l,4

12,6
1,6
1,4
0,7
0,8
0.5
0,7
2,5
3,4
0,7
1,4

0,0
0,0
0,1

0,0
0,1

0,3
0,1
0,0

0,0
0,1

0,'r
0,1

1,0
1,7
8,4
2,9
3,5

21,2
3,5
3,/t
1,3
1,6
1,2
1,0
4,8
4,3
1,9
2,2

0,0
0,0
0,2

0,6
0,2
0,0

0,1

0,0

0,0
0,'r

0,1
0,2

0-15
15-20
20 -25
25-30
30-40
40-50

Alter von bts
unter Jahren

50 und mehr
Unbekannt

1) Ohne Saarland
2) Ore Angaben beztehen srch auf das 2 Hatb,ahr 1 970

0,1
4,7

14,7
1 1,3

8,1
.1,0

1,1
x

0,1
4,0

15,8
15,0
12,9
6,7
2.1
x

0,2
5,3
3,5
7,3
2.9
1.2
0,3

x

0,1
1,1
1.4
3,6
2,7
1,1
0,5

x

0,0
3,4

10,2
7,5
5,3
2,6
0,5
x

0,0
3,2

12,1
10,7
9,7
4,5
1,1

x

0,0
3,6
8,2
4,1
1.6
0.7
0,1

x

0,'l
0.1
0,1
0,'t
0,0

0.1
0,1
0,1
0,2
0,1

0,0
0,2
0,1
0,1

x x

lnsoesamt Svohrlis Tripoer
lns-

oesämt
männ-

tch
welb-

hch
zu-

sammen
männ-

hch
werb-

hch
zu-

sammen
männ-

llch
weib-

hch
zu-

sammen
männ-

hch
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2 MELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
2.3 E.tr.nkungen .n au.gcwlhltcn mcldcptllchtlgcn Krrnkhcitln

Anz.hl

Jahr

Land

Alter von . brs,
unter... Jahren

Malana

1950
1960

1 970

1971

1972
1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

2 016
3 047

12 817

11 295

14 458

16 641

22958
31 262
33 155

29 652
33 609
41 320

55 121

50 633

50 523
43 498
42 418
39 784

48 335

53 277

64 036

82 093

103 201

1 35 366

195 378

140 435

1 32 858

1r5649
109 794

106 277

98 352

85 345

10 099

12253
2787
3 40E

630

1 886

5 591

3 255
8 188

15 646
5 135

858
5 592

3 495
2 650

3 872

2 911

4 198

15

17

15

29

18

24

40

25

13

11

5 704

2106
540

122
394

374
292
248
235

304
194

172

1 299
3 251

t12
598

593
616
494
697
759

1 166

2737
1 368

5 735
1 548

477
381

385

120
753
252
276
258

242

284

162
342
269
246
221

242
24
248
215
224
204
224
213
197

172
162
111

75

78
111

42 888
1 965

57
38

34

37

17

37

88

26

20
13

801 a)
8ss a)

I 800
1 638
1 577
I 400
't 174
1 124
1 186

I 107

1 195
1 400

1 301

1 339

1 213
1 112
1 147

1 269
1 260
1 112
1 011

993
877

810

818

796
705
651
687

814
732
740

4 987
4 609
4 940

4 975

6 228
5 074
53/7
tl 146

4 614
1 917

21 770
22738
23 321

25 900

22 597

20 942
21 355

20 849
21 400
20 176

22978
22 505
22 503

129 535

20 882
18 759

148/,2
13 248
12 013
10 960
11 043

13 038

15 165

1 3834

13 817

17 022
16 174

16 977

15 211

13711

b)167
31

01

99
128
147

107

180

210
315

558
494

Brandenburg
Bremen .

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem
Nredersachsen . ... ,

Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz . . .

Saarland
Sachsen.
Sachsen-Anhalt ...
Schlesw€-Holstetn .

Thünngen

D.uttchlrnd
227 2772
201 1788
206 6 542

172 I 143

16E 3 /105

178 4 085

1tr 5612
r54 4 152
'112 5 007

130 5 379

129 2 606
122 2074
120 2 339

91 1 959
119 2320
105 1 878

79 1 526
59 'l 978
61 1 642
88 1 610

nrch Ländern

8677
12072
6 460
5 906

I 871

8 166

3 868

3729
3 584

3 413
2214
3 897
2216
2352
3 701

2 774

2 911

1077

2 477

466
109

127

463

1 366

64

1 395

4 348
934

86
179
177

288
155

845 1 208 68

143 I 846 78

291 4 133 486

275 1 413 182
190 730 ',15

1 10 1

a) Ernschl. Ubnge Formen

b) Ohne Saarland und Berltn (West)

I
9
1

7

3
1
6
o

1

1
3

3

2

0

0

3
1

0

0

0

19
7

30
17

I
1
7

8

4
5

6

2

1

I
I
1
3

3

1

1

0

0

0

0

0

0

0

0
1

0

0
0
0

0

0

0

588
435
578

179
531

588
1 108

791
1 029
1 1a3

976

900
773

732
830

941

1 021

1 017

1 008

931

't73

182
104

25

22
86

49

8

56
102
28

7

39
17

20
10

355

480
99

66

I
25

227

42
314
801

131

41

155

69

48
49

21

10

I
3

2

5
15

1

6

20

6
0
4

2

7
1

257

244
102

39

7

69

95

17

81

139
95

11

197

107

30
120

97

95
16

34

3

31

40

28

58
195

28
14

37
26

19

19

n.ch AltlttgruPP.n

0-15
15 - 25

25-15
45-65
65 u. mehr

Aller von . hs
unter.. Jahren

29 227
7 748

15 697

10 563

6 392

33

1) Von 1970-1979 Hepatrtrs rnfectosa, ab 1 980 Virushepatitrs

0

0

0

0

0

0

3
1

0

0

0

0

286
235
659
245

34

0

22
16

35

12

3

1

292
177

36

30

26

0Unbekannt

MenrngIrY
Encephalitrs

Salmo-
nellose

PohG
myelitß

Paraty-
phus

A,Bu.
c

Shr-
gellen-

ruhr

Typhus
abdomi-

nahs
Oiphterie

Menrngo.
kokken-

Menrngtis

ubnge
Formen

Vrrus-
hepa-
titrs 1 )
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19

14

4

2

0
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1 980
1981

1982

1983
1 984

1 985

1986
1987
1 988
I 989
1990

1991

1 992

1993

1994

1 995

1 996

1997

1998

1 999

0

0

0

0
0

0

0

0

0

0

0
0
0

0

0

0



2 TIELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
noch 2.3 Erknnkungln .n .u.ga,vählten meldcpllichtlgcn Kr.nkhcltcn

Je 100 fi10 Einwohner

Jahr

Land

Alter von brs,
unter Jahren

1 950
I 960
1 970
1971

1972
I 973
1971
I 975
1 976
1977

1 978
1 979

1980

1 981

1982

1983

1984

1985

1986

1987
1988

1989
1990

1991

1992

1993
1994
1995
1 996
1997
1 998
1999

da\ron (1999)

Baden-Württemberg .. . ..
8a},em..
Berlrn ...
Brandenburg
Bremen ,

Hambu€
Hess€n ,

tvlecklenbu rg-Vorpom mem
N€dersachsen
Nordrhern-Westfalen ..,..
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen.
Sachsen-Anhalt
Schlesw€-Holstern .. . ... ,

ThUnngen

Anervon D§
unter Jahren

Unbekannt

Fruhcr.. Bunda.gebict

5,8 11,1 2,6 11,5
7,5 4,3 5,8 2,8
0,0 0,9 0,9 0,8

0,0 0,7 1,0 0,6

0,0 0,6 1,0 0,6

0,1 0,6 1,0 0,7

0,0 0,5 0,8 1,2

0,0 0,4 1,2 0,4

0,1 0,4 1,2 0,4
0,0 0,5 'r,9 0,4
0,0 0,3 4,5 0,4

0,0 0,3 2,2 0,5

Oeutschl.nd
0,0 0,3 3,5 0.6

0,0 0,3 6,1 0,4

0,0 0,3 8,4 0,3

0,0 0,2 10,4 0,3

0,0 0.2 1.4 0,3

0,0 0,2 5,3 0,3

0,0 0,2 7.3 0,3

0,0 0,2 5,3 0,3
0,0 0,2 6,4 0,3

0,0 0,2 6,8 0,3
0,0 0,2 3,s 0,3

0,0 0,2 2,6 0,3
0,0 0,1 2,9 0,3

0,0 0,1 2,4 0,2
0,0 0,1 2,8 0,2
0,0 0.1 2.3 0,2

0.0 0,1 1 ,9 0.2

0,0 0,1 2,4 0,1

0,0 0,1 2,o 0,1

0,0 0,1 2,0 0,1

n.ch Ländem

0,1

85,8
3,5

0,1

0,1

0,1

0,'r

0,0

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

8,'r

7,6
8,0

8,0
10,0

8,2

8,7
6,8

7,5

8,0

3s,6
37,5
37,9
4't,9
36,4

33,9

34,6
34,0

34,9

32,9

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

1,7

1,7

1,5

1,4

1,5

1,6

1,6

1,4
4a

1,3

1,1

1,0

1,0
't,0

0,9
0,8
0,8

1,0

0,9

0,9

11,1

15,5

8,3

7,6

11 ,4
10,5

5,0

4,7
4,5
4,2
2,7
4,8
2,7

2,9
4,5
3,4

3,5

0,8

0,6

0,7

0,6

0,7

0,8
'1,4

1,0

1,3

1,5

1,2
'1 ,1

1,0

0,9
't,0

'1,2

1,2
1,2

1,2

1,1

Malana

4,0
5,5

21,2
18,4

23,4
26,9

50,6

53,9
.18,3

54,8

67,3

70,1
64,6
64,5
55,7
54,6
51,2

62,2

68,6
82,0

104,3
130,0

169,2

212,4
173,0
163,2
141,6

134,1
129,5

1 19,9

103,9

96,6
101,1

82,1

131 ,5
94,6

110,8

92,5

181,4

103,9

87,0
127,5

E0,0
121,9

13'.t,2

95,7
157,7

225,9
85,0
61,2
49,9
48,4

x

1,6 a)
1,5 a)

2,9
2,7
2,6

2,3
2,4

2,3
1,9

1,8

1,9

2,3

0,4
0,'r

0,1

0,2
0,2

0,2

0,2
0,3

0,3

0,5
0,9

0,8

b)

37,0

29,3

28,7

28,7

25,0

26,8

24,2
't 9,'l

17,O

15,4

13,9

13,9

16,3

18,8

17,0
't7,0
20,8

19,7

20,7

18,5

16,7

0,0

0.0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,9

0,8

0,5

1,3

0,5

1,8

0,7

1,6

o,7

1,1

o,7

1,3

0,8

1,0

0,7

0,8

3,4

4.0
2,9

2,5
1,4

1,5

3,8

2,3
4,0
4,5
3,3

3,8

3,5

2,6
1,7

2,0

1,7
1,5

3,1

1,0

3,3

5,1

0,8

0,4

0,7

0,6

0,7

0,7

0,9
0,6

0,7

0,4

x

2,2

2,8
2,6
1,2

0,3
x

0,2
0,1

0,2

0,1

0,3

0,3

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

0,3

0,0

0,2

0,2
0,1

0,1

0,0
x

2,5 0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

10,3

20,4
13,8

4,2
19,I
27,2
22,6

3,6
17 ,7
24,2

23,2

8,0

4,0
6,6

10,4

6,4

0, r 2,0
0,'l 3,0

0,0 1,5

0,2 1,1

0,3 1,1

0,0 1,6

0,1 0,9
0,1 1,0

0,1 0,8
0,1 2,4
0,0 1,0

0,1 1,4
0,1 4,0
0,1 1,1

0,1 4,9

nach Alt Egruppen

0,0
0,0

0- 15

15-25
25-a5
45-65
65 u mehr

2,3
't,9

0,'l

0,1

0,2
x

6,6 9,3 0,5
1,6 20,2 0,9
1,1 '16,1 1,9
1,3 6,7 0,9
1,4 5,5 0,1xxx

a) Ernschl übnge Formen
b) Ohne Saarland und Bertrn (We3t).

x

Menrngrtrs/
Encephahtrs

Salmo-
nellose

PohG
myelts

Paraty-
phus

A,Bu
c

Sht-
gellen-

ruhr

Typhus
abdomF

nalis
Diphtene

Menrnge
kokken-

Menrng[is

ubnge
Formen

Vrrus-
hepa-
trts 1)

1) Von 1970-1 979 Hepatfts rnteclosa, ab 't980 Virushepatitis

0,2

0,2
0,1

0,0

0,0
x
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Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage flir die Statistik der Schwangerschafts-
abbrüche sind die §§ 15 bis 18 des Gesetres zur Vermeidung
und Bewältigung von Schwangerschaftskonflikten (Schwanger-

schaflskonfliktgeseE - SchKG) vom 27. Juli 1992 (BGBI. I

S. 1398), das durch Ailikel 1 des Schwangeren- und Familien-
hilfeänderungsgesetzes (SFHAndG) vom 2l.August 1995
(BGBI. I S. 1050) geänqed worden ist, in Veöindung mit dem
Gesetz über die Statistik ftlr Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni
1998 (BGB|. rS. 1300).

Periodizität I Meldeweg

Es handelt sich um eine vierteljährliche Totalerhebung, die
einen Überblick über Größenordnung, Struktur und Entwicklung
der Schwangerschatsabbrüche vemittelt.

Bis zum Jahr 1995 sind die absoluten Zahlen tlber die Schwan-
gerschaltsabbrüche mit Vorbehalt zu betrachten. Da ein Teil der
Aräe ihrer gesetslichen Auskunftspllicht nicht bzw. nur unzu-
reichend nachkam und Kontrollmöglichkeiten aufrrund der
anonyrnen Auskunllsedeilung nicht zur Verfügung standen, ist

bis dahin von einer nicht unerheblichen Untererfassung der
Schwangerschatsabbrüche auszugehen.

Mit der Neuregelung der Bundesstatistik Uber Schwanger-
schafisabbrtlche ab 1. Januar 1996 ist aufgrund der Pflicht zur
Auskunll (lnhaber der Arztpraxen, Leiter der Krankenhäuser)
unter Angabe der Anschrift der ambulanten oder stationären
Einrichtung als Hilßmerkmal eine Kontrolle der Auskunfrspfiicht
durch das Statistische Bundesamt möglich. Jedoch gelten auch
\i,eiterhin Einschränkungen hinsichtlich der Vollständigkeit der
erhobenen Daten.

Erhebungstatbestände

Die Arzte haben die Ergebnisse über ihre durchgeführten
Schwangerschallsabbrtiche auf einheitlichen Erhebungs-
vordrud<en zu dokumentieren und diese vielteljährlich an das
Statistische Bundesamt zu schicken. Folgende Erhebungs-
merkmale werden erhoben und gehen in die statistische
Auswertung ein:

Alter der Frau, Familienstand, Zahl der im Haushalt der Frau
lebenden minderjährigen Kinder, Zahl der lebendgeborenen
Kinder der Frau, Begründung des Schwangerschaftsabbruchs,
Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft, Ai des Eingrifü,
Anästhesie, Beobachtete Komplikationen, Ort des Eingriffs,
Aufenthaltsdauer bei stationärer Betreuung, Land des Eingrifß
und Wohnort der Frau.

3 Schwangerschaftsabbrüche

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden vierteljährlich zusammengestellt und
jährlich in der Fachserie 12, Reihe 3 Schwangercchaflsabbrüche
veröffentlicht.

Attgemeiner Überblick

lm Berichtsjahr 1999 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land 130.471 legale Schwangerschaftsabbrtiche an das Statis-
tische Bundesamt gemeldet.

97,2 Prczent der gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche wur-
den nach der Beratungsregelung vorgenommen. lndikationen
waren in 2,8 Prozent der Fälle die Begrtindung für den
Schwangerschafisabbruch. 49,9 Prozent der Frauen waren zum
Zeitpunkt des Eingriffes verheiratet, 43,5 Prozent ledig und 4,4
Prozent minderjährig.

37,6 Prozent der Frauen hatten zum Zeitpunkt des Schwanger-
schaftsabbruchs noch keine Kinder geboren. Bei Frauen ab 30
Jahren entschieden sich 16,1 Prozent gegen die Schwan-
gerschaft, obwohl sie bisher kinderlos waren. lm Alter ab 35
Jahren betrug dieser Anteil noch 11,6 Prozent. Auffallende
Unterschiede bestehen hierbei ailischen dem früheren Bundes-
gebiet (einschließlich Berlin-Ost) und den neuen Ländern
(Auswertung nach dem Wohnsitz der Schwangeren). lm frühe-
ren Bundesgebiet hatten 40,8 Prozent aller Frauen, die einen
Abbruch der Schwangerschall vornehmen ließen, noch keine
Kinder lebendgeboren. ln den neuen Ländern lag dieser Anteil
mil 25,2 Prozent wesentlich niedriger.

ln 38,2 Prozent der gemeldeten Fälle hatte die Schwangere
keine, in 25,6 Prozent ein Kind und in 36,3 Prozent mehrere
Kinder zu versorgen,

ln 9,8 Prozent der Fälle wurde die Schwangerschaft vor der
sechsten Schwangercchaftswoche abgebrochen. 54,7 Prozent
aller Schwangerschaftsabbrüche werden ambulant in gynäkolo-
gischen Praxen vorgenommen. Dh häufigste Abbruchmethode
war auch in 1998 mit 86,0 Prozent die Vakuumaspiration. Für
1999 liegen noch keine Zahlen vor, wie viele Schwanger-
schaftsabbrtiche mit dem Wirkstoff Mifepriston, das unter dem
Markennamen Mifegyne vertrieben wird, vorgenommen wurden.
Da die Auslieferung dieses Mittels erst im Dezember 1999
begann, dürfte die Zahl der damit vorgenommenen Schwanger-
schaftsabbrüche für 1999 noch sehr gering sein.

5,7 Prozent der Frauen ließen den Schwangerschallsabbruch
in einer Einrichtung eines anderen Bundeslandes vornehmen.
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3 SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE
3.1 Schwangercchaftsabbrüche in Deutschland 1993 bis 1999')

Gegenstand der Nachwesung ffi 1 999

lnsgesamt.

Baden-WürttemberS... . .

Bayem....
Berlin.. ...........
Brandenburg
Bremen .

Hambur9...........
Hessen............. ..

Nredersachsen......
Nordrhern-Westfalen.........
Rhernländ-Pfalz..
Saarland
Sachsen.............
Sachsen-Anhalt.
Schleswig-Holstern....
Thünngen ...

111 236 103 586

Anzahl

s7 s37 ll rso ass 130 8so

n.ch Bunderländcrn (Eingriftrlrnd)
131 795 1 30471

I 838
6 285
8220
5 562
3 861
4 127

14728
3 96E
5 132

21 63'.1

1 947
'l't79
9 559
7 255
2 112
5 E32

43 795
5E 952

53E
7 141

770

10 167
9 772
I 678
5 056
3 280
3 518

10 336
3 161
5 033

20 231
2203
1 387
7 287
5746
1 774
4 957

I E47
I 643
E 619
4 928
3 090
3 466
9 638
2742
4 751

19 260
2 131
I 433
6822
5 261
1 920
4 386

39 002
50 719

491
6 443
1 2E2

13E
2 473

21 842
24 936
24 485
16 274
6 567

720
502

4 545
352
66E

67
g',t 877

428

14 588
14 414
12 156
5 100
3 145
4 270

11 477
3 647
7 927

27',t50
3 259
1 857
7 627
5 779
3 164
5 330

53 672
68 307

672
8 239

441
4 E53

32 033
32377
31 827
2'.t 175
7 494

690

4 t63
363

x
u

126 330

47 515
32 945
34 65/t
11 37E
3 018
1 380

14 474
15 491
11 942
5 160
3 20E
4 472

10 969
3 599
872E

26 653
34,4,6
1 765
7 463
5728
3423
5271

4E 993
33262
u 175
11 026
3 003
1 336

13 879
15 322
12 587
4 984
3 1/t0
42fy.

10 554
3 370
I 008

26 796
3 289
1 88'l
6 958
5 581
3 625
5 213

56 756
65 04E

682
7 985

167
5 266

34 669
29 022
30611
22 193

7 583
660

14 486
'12 482
12217
5 359
3 682
4 370

11 808
4 127
7 790

26 484
3 056
1 969
8 617
6 070
3 039
5 343

nach F.mill.nstrnd
53 195
68 524

760
8 420

nrch Allargruppen

365
4 359

31 507
33 446
32 109
20867
7 458

688

Verherratet......
Venviirvet.. ....
Geschieden .

Unbekannt..

Alter von ... hs unter. . Jahren
unter 15.
15 - 1E......
18 - 25
25-30
30 - 35. .... ........
35 - 40... ...... . .

40 - 45.................,
45 - 55....... ..........
Unbekannt.........

Allgemern-medrzinrsche lndikation..... .......
Ps)rchEtrische lndikation...
Eugenische |ndikaton...................
Krimrnologische lndrkatron .........
Beratungsregelung 1) .

Unbekannt..

Curetliage................. .....
Vakuumasprration.
HysterotomE/Hysterektomie ......
Medikamentöser 4bbruch........... ... ....
Unbekannt..

Dauer von bis unter.. Wochen
unter 13...,...
13 - 23....
23 und mehr...
Unbekannt..........

Krankenhaus..................
Gynäkologische Praxis...

Keine.

129
2 565

25 693
30 059
26 694
17 201
7 696

816
3E3

5 511
566
E93
111

82 930
2'.1 225

20 261
68 554

69
1 602

750

1 08 070
1 527

90
1 549

a9 453
61 783

32 895
22 831
25 46',1

15 796
7 676
e 577

41 005
53 711

506
6 518
1 846

177
2 467

23 447
27 150
25 384
16 534
7 080

744
603

5 572
414
838

E1

93 E95
2786

20731
80 387

89
1 129

917

02240
903

26
417

37 227
66 359

32714
2',t 286
23 096
't3 711
6 790
5 989

453
5 104

33 491
30 931
31 92E
21 667

7 560
661

14 141
113 231

u
4 3E9

55 506
67 4U

766
I 117

129 411
2209

175

46 416
E5 379

3 959
379

x
34

't27 423

3 309
352

x
34

126 776

14t29
112144

29
3 569

12E 458
1 849

164

59 161
71 310

49 075
32 959
33 235
10 847
2 980
1 375

n.ch dcm Grund dc3 Abbruch3

13 038
82611

63
2067

158

4 344
474

x
56

126 025

n.ch de, Art dc! Elngrlfls
13 585

113 295
52

3 667

n.ch dcr O.ucr d.r SchwrngcEchrft

96 981
794

26
136

32795
65 142

13 500
113235

33
4 122

128 609
2 091

190

55 504
75 386

62 666
68 233

,t7 809
32709
34 677
1't 287
3 052
1 365

128791
1 949

159

n.ch dcm Ort d.s Eingrfffl

il
n.ch dar Anzahl dcr yorangcgangcncn Labondgebotcncn

3 ...............
4................,
5 und mehr

29 967
20622
21 993
13 208
6 662
5 485

') Neue gesetrliche Grundlage ab 1996, siehe Vorbemerkungen
1) Bis 15.6.1993 "Sonstige schwere Notlage'
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SCHWANGERSCHAFTS
3.2 Schwangercchaftsabbrüche 1999 insgesamt

3.2.1 An

Lfd
Nr

Gegenstand
der

Nachwersuno

Baden-
Hamburg

2
3
4
5
D

7
E

I

1 Schwangerschaftsabbruche
tnsgesamt

Alter von brs unter,..Jahren
unter 15
15 - 18.
18-25

10 Ledrg
11 Verhetratet
12 Veftvfwet
13 Geschreden

14 Medrznrsche lndrkatron
14 Allgem -medrzrnrsche lndtkatton
1 5 Psychratnsche lndrkatton.
15 Knmrnologrschelndikatlon
16 Beratungsregelung.

17 Curettage.... ..
18 Vakuumasptration .

19 Vaglnale Hysterotomte
20 Abdomrnale Hysterotomie
21 Vagrnale und abdomrnale

Hysterektomle
22 [t edrkamentöser Abbruch

Dauer von brs unter
Wochen

23 unter6
21 6-8
25 8 - 10
26 10-13 .

27 13-23
28 23 und mehr

29 Krankenhaus (ambulant). .

30 Krankenhaus (stahonär) .

31 Gynäkologrsche Praxs .. ...

5 710
7 351

61
757

6 764
7 308

113
1 137

2 159
2 398

50
377

25-30
30-35
35-40
40-45
45 u mehr

467
5 266

34 669
29 022
30611
22 193

7 5E3
660

33
285

1 227
1 024
1 157

929
304

25

13
131
871
693
679
513
222

18

130 471

56 756
65 04E

682
7 985

3 661
3 309

352
u

126 776

14 729
112 1U

12

16
3 569

12786
.15 565
46 695
23 412

1 849
164

.15 2Eo
13 875
71 310

.19 075
32 959
33 235
10 847
2 9E0
1 375

25
464

3 771
3 062
3 230
2 404

846
77

442
407

35
3

13 4U

1 595
12 009

273

1 602
4 9E3
4 766
2257

247
24

6 346
802

6 731

5 62'l
29'.t3
3 568
1 2E3

348
146

1 455
13 441

3

12 5E7

35
472

3 434
3 070
2944
2 033

553
46

854,ro:

244

742
4 541
4 886
2220

184
14

6 050
594

5 943

5 046
3 66E
2705

810
218
1't0

13 879 15 322 4 984 3 140

'l 641
1 278

27
194

100
94

6

4 884

76
1 721j

184

25
23

3 115

156
2 972

1',i

45
542

4 038
3 385
3 694
2607

936
75

4 284

n.ch Altels

nach Fami

2370
1 754

15
145

10'l
91
'10

4 181

n.ch Art

182ar:

n.ch Ort

1 600
59

2625

7
157
248
023
05E
603
172

16

039
857
52

639

6
5

n.ch Bcgründung

437
352
305!

't4 820 12 235

500

63

3
419 ;

276
72'.1

571
666
46

4

nach Dauar dcr tbge

2 112
5 922
4 519
2 499

251
16

15E
1 261
2 141
1 387

u
3

2 999
1 219

766

1 231
1 559
1 590

/t30
120
54

966
1 130

629
402I

2373
721

12228

6 257
3 519
3 815
1 274

328
't2s

1 197
62

1 881

nach vorangcgangonGn

mehr

Kerne
1

2..
3..
4
5 und

32
33
34
35
36
37

417
665
703
242

76
37

2 1E7
964
782
261
60
30
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ABBRÜCHE
nach Ländern (Land, in dem der Eingriff erfolgte)
zahl

Hessen
I lvlecklenburg- l

I 
vornommem 

I

Nieder- Nordrhern- Rhernland- rffi
I nnnart I xorte,n- 

| 
rnunns"n 

I 
r.rr.

10 554

grupp.n

35
380

2928
2 396
2430
1 753

587
45

dcr Abbruchs
288
262

26
5

10 261

4 /188
s22

5 544

Labandgobonanan

1 511
2133
21n

796
216
121

I 00E 26 796 3 289 1 881 6 9583 370

't'l
1E7
911
697
76'.1

597
191

15

't 162
12ß

662

37
424

2 445
2 000
2031
1 470

548
53

3 861
4 627

36
484

243
224

19

I 764

1 918
aa:

24E

701
2gE2
3 672
1 654

96
3

4 9/t5
526

3 537

3 aEg
2 107
2271

E36
205
100

86
10/.2
7 457
5 9E2
6 213
4 363
't54

109

11 029
14 167

121
't 479

846
767

79
17

25 933

4 954
21 U1

2 915
I 648
9 456
4 207

495
75

3 925
1 222

z',t u9

10 6t13
6 482
6 257
23/9

722
u3

1 271
1 7E0

13
225

381

"r:

7
79

507
400
445
314
122

7

E16
939

12
1'.i4

1 szt
1 679

940
119
822

2726
3 639

43
5s0

128
6 649

179

339
2 128
273/-
1 692

60
5

2920
1 963
2075

't 717
2 110
2323

625
't29
54

2361
2755

26
/339

2 140
2682

22
369

10
11

12
13

5213 1

.10

237
1 223
1 112
1 260
1 003

307
31

78 't1
70 14
8 15
. 15

5 134 16

406,,: 17
1E
19
20
21

182 22

23E
1 624
2 15E
1 167

26

1 306 29
2323 30
1 584 31

1 2E9 32
1 626 33
1 708 34

447 35
101 36
42 37

17
109
865
734
769
561
213

21

30
333

1 458
1 455
1 763
't 375

490
54

3 625

't1
160
978
752
833
643
220

2A

5 581

35
264

1 308
1 237
'tu4
1 025

32E
40

2
3
4
5
b
7
E

9

llcnstand

468/.
5 149

57
664

75
66j

3 295

dca Elngrifil

1 609
8777

46

"r:
3

165 150

broch.n.n Schw.ng.ltch.ft

1 189
3714
3 612
18tr1

1E5
10

d.. Elngriüs

70
63

7

130
120

10

565
523
24

258

1 620
1 E41

10
154

134
120

11

555
2732

76
60
16

201
200

3 21',1 1 811 6 E27 5 380 3 491

23
24
25
26
27
28

aat

256
u7
41
514

v

;

356
E11
123
240i

4
795

136
972
334
EE2
12

4

't*

49E
230
989
526

41
5

't72
140
977

171
o22
E55
316

E5
40

260
5 230

1 128
1 EEz
2271

302
1 651
2 361
1 225

1'.|

2 135
175

1 015

u7
867
742
422
't32
71

919
969
056
305

E2
39

74E
465
174
131
45
18

1 482
790
909
320

83
41
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3 SCHWANGERSCHAFTS
3.2 Schwangerschaftsabbrüche 1999 insgesamt

3.2.2 Struktur

Lfd
Nr.

Gegenstand
der

Nachwersuno

Baden-
Hamburg

1 Schwangerschaltsabbruche
rnsgesamt

Altervon brs unter Jahren

10 Ledig.
11 Verhetratet
12 Venvrtwet.
13 Geschreden

14 iredErnrsche lndikahon.
15 Knmrnologische lndtkaton
16 Beratungsregelung

17 Curettage .. ......
18 Vakuumasprrahon
19 Vagrnale HysterotomE
20 Abdomrnale Hysterotomre

21 Vagrnale und aMomrnale
Hysterektomle....

22 MedrkamentöserAbbruch

Dauer von bis unter
Wochen

23 unterG
24 6-8
25 E-10.
26 10 - 13
27 13 -23
2E 23 und mehr

29 Krankenhaus(ambulant)
30 Krankenhaus (statronäo...
31 Gynäkologtsche Praxts .. .

2,8
0,0

97,2

3,2
0,0

96.E

100,0 100,0

pro
nrch AlteE

0,4
4,2

27,7
22,1
21,6
16,3

7,1
0,6

nach Faml

n.ch Bcgründung

0,8 2.4

99,2 97,6

nach Art

4,2
94,6

1,2

nach Dau.r dcr abga

6,4
40,2
36,7
15,5

1,1
0,1

nrch Ort

nach Yorangagangrncn

100,0

0,0
2,7

u,7
10,6
54,7

100,0

0,2
3,3

27,2
22,1
23,3
17,3

6,1
0,6

1 1,5
86,5

0,0

2,O

3,3

96,7

13,8
38,7
29,5
16,3

1,7
0,1

40,8
23,0
24,9
8,3
2,1
0,8

2,8

97,2

100,0

43,3
48,1

1,0
7,6

2,0

98,0

3,7

3,2
25,3
43,0
27,E

0,7
0,1

60,2
24,5
15,4

100,0

0,3
3,7

27,3
24,4
23,4
16,2
4,4
0,4

100,0

0,3
3,5

26,4
22,1
24,1
17,0
6,'l
0,5

2 unter 15
3 15-1E
4 18-25
5 25-30. .,

6 30-35
7 35-40
I /t0-45
I 45 u. mehr

0,4
4,0

26,6
22,2
23,5
17,0

5,E
0,5

0,7
5,7

24,6
20,5
23,2
18,6

6,1
0,5

0,2
3,7

29,1
23,9
24,7
14,1
4,0
0,4

43,5
49,9

0,5
6,'r

41,1
53,0

0,4
5,5

44,1
47,7

0,7
7,4

48,0
46,5

0,4
5,'r

52,3
40,7
0,9
6,2

55,3
40,9

0,4
3,4

1 1,3
86,0
0,0

9,5
87,7

0,0

1,5
94,7

0,1

6,8
91,3

1,9

5,0
94,6

9,E
34,9
35,8
17,9

1,4
0,1

5,9
36,1
38,8
17,6

1,5
0,1

;

30,8
36,0
20,0
12,8

'j

0,0
2,7

1 1,5
35,9
34,3
'16,3

1,E
0,2

40,5
21,0
25,7
9,2
2,5
1,1

45,7
5,E

48,5

15,5
4,7

79,E

48,1
4,7

47,2

38,1
2,o

59,9

37,3
1,4

61,3

32
33
34
35
36
37

Kerne. 24,7
31,3
31,9
8,6
2,4
1,1

37,6
25,3
25,5

E,3
2,3
't ,1

45,1
21,2
22,4

7,7
2,4
1,2

40,1
29,'l
21,5
6,4
2,0
0,9

51 ,1
22,5
18,3
6,1
1,4
o,7

1

2
3
I
5 und mehr
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ABBRÜCHE
nach Ländern (Land, in dem der Eingriff erfolgte)

daten

I Mecklenburg-l

I 
vornommem 

I

Nordrhein- I Rheinland- |
westfaren I *o 

I

I Sachsen- I Schleswio- I

I annart I x"r*"i"- 
|

Nieder- Lfd.
NrHessen

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1

zant
gruppcn

0,3
3,6

27,7
22,7
23,O
16,6
5,6
0,4

lhnatand

4,4
48,8

0,5
6,3

d.E Abbruch.

2,7
0,0

97.2

dGr Elngrlti3

15,2

":

0,3
5,5

27,O
20.7
22,6
't7,7
5,7
0,1

46,4
45,2
o,7
7,7

2,2

97,8

't,1
9,2

4,0
28,8
39,6
26,2

1,2
0,1

42,9
51,4

0,4
5,4

4'.t,1
51,4
0,4
7,1

1,5

98,5

7,8
EE,7

0,4
4,7

27,1
22,2
22,5
16,3

6,1
0,6

20,9
25,3
19,8
7,0
0,8

0,6
1,7

23,4
22,2
24,1
18,4
5,9
o,7

0,3
1,1

27,0
20,7
23,0
17,7
6,1
0,8

0,E 2
4,5 3

23,5 4
21,3 5
24,2 6
19,2 7
5,9 8
0,5 I

2'.t,0

0,5
3,3

26,3
22,3
23,4
17,1
6,5
0,6

3E,6
54,1
0,4
6,8

0,3
3,9

27,8
22,3
23,2
16,3

5,E
0,4

4'.t,2
52,9
0,5
5,5

3,7

96.3

8,2
t:

2,6

1,8
95,6

11,6
E2,5

18,5
7E,5

0,0
3,0

10,9
36,0
35,3
15,7

1,E
0,3

14,6
4,6

80,8

0,rt
4,2

27,0
21,3
23,7
16,7
6,5
0,4

1E,9
43,1
22.6
't2,8
2,7

0,4
4,8

43,4
49,9

0,6
6,1

39,2
52,3

0,6
7,9

42,3
49,4

0,5
7,9

44,7
50,E
0,3
4,2

10
11

12
13

2,7

97.3

3,2
0,1

96,8

39,7
24,2
23,4
8,8
2,7
1,3

2,3

97,6

15,1
37,4
30,1
16,0

1,2
0,2

35,6
4,3

60,1

1,9

98,1

4,9
30,6
39,3
24,3

0,9
0,1

42,0
28,2
29,8

24,7
30,3
33,4

9,0
1,9
0,E

3,7

96,3

75,1

3,6

96,4

1,6

25,6
33,7
40,7

14
15
16

21,3
75,9

1,7
93,7

24,1
33,5
31,2
7,6
2,4
1,3

17
1E
19
20

o2

15,3

1 1,3
35,2
u,2
17,5

1,E
0,'l

dcs Elngrllfr

42.5
4,9

52,5

LabandgaboIrncn

42,7
23,1
23,5
7,5
2,0
1,1

5,4
29,6
42,3
21,9

o,7

7,'.|
37,2
39,E
15,0
0,9

21

3,s 22

25,1 29
tt4,6 30
30,4 31

24,7 32
3'.t,2 s3
32,8 34
8,6 35
1,9 36
0,E 37

0,0
1,6 2.45,92,84,5

brochenen Schw.ng.r.chrtt

7,8
32,O
40,8
18,.t

1,1
0,0

23
21
25
26
27
28

4,6
31,2
11,1
22,4

'j

13,4
37,0
19,6

54,9
5,E

39,3

50,0
6,3

43,7

58,9
13,1
28,O

27,3
2E,E
31,3

9,1
2,4
't,2

38,7
23,1
25,2

9,3
2,3
1,1

35,6
25,0
26,0

9,6
2,6
1,2

39,8
24,7
25,2
7,0
2.4
1,0

40,9
21,E
25,1
I,E
2,3
1,1
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\Schwanger-
schafts-

abbruche rn
Deutschland

Bayem
Baden- I

Württembersl Berlln

Gegenstand
der

Nachweisung Bremenaranoenuurs 
I

Lfd
Nr

3 SgHWANGERSCHAFTS
3.3 Schwangerschaftsabbrüche 1999 insgesamt nach

3.3.1 An

Hamburg

1 Schwangerschaftsabbruche
rnsgesamt

2 je 1 000 Lebend- u Totgeborene 2)

130 471

169,5

467
5 266

34 669
29 022
30611
22 193

7 583
660

56 756
65 04E

682
7 9E5

3 661
3 309

352
34

126776

14 729
112 144

12

16
3 569

12786
45 565
46 695
23 112

1 849

45 2E6
13 875
713',t0

49 075
32 959
33 235
10 E47
2 9E0
1 375

13 73E

12E,0

25
461

3 676
3 028
3 219
2 393

E64
72

440
406

34

'l 6'lE
11 E45

6 136
768

6 834

15 681

127.7

46
566

4 161
3 464
3 763
2 663

940
78

1 552
13 706

3

11 949

380,0

33
454

3 266
2 912
2 800
1 917

524
43

5 749
5 556

47
597

313
267
46

822
,o t:

703
4 284
4 698
2 096

156

5 649
571

5729

4798
3 502
2 555

767
226
101

5 532

355,6

35
301

1 364
1 14'.1

129'l
1 043

329
28

2 397
2664

56
415

125
118

7

5 407

100
5 238j

't91

3 353
1 215

964

1 740

195,4

3 861

203,7

n.ch Alterg

7
147

1 156
946
935
514
141

15

n.ch Faml
2 148
1 570

11
.t32

Alter von brs unter
3 unter 15. . . .

4 15 - 18
5 1E-25.
6 25.30
7 30-35
6 35-40.
9 /t0-45
10 45 u mehr

Jahren
8

67
516
414
360
258
109

I

11 LedE. . .....
12 Verherratet
13 Venrvilwet.. .

14 Geschieden

15 Medianrsche lndrkahon. ,.
15 Allgem -medrzntsche lndrkatton
16 Psychiatnsche lndtkatlon...
16 Knminologrsche lndrkatron.
17 Beratungsregelung

1E Curettage
19 VakuumasFraton ... .... ..

20 Vagrnale Hysterotomle
21 Abdomrnale Hysterotomie
22 Vagßale und abdomrnale

Hysterektomte. ........ ..

23,vhdikamentöser Abbruch.. .

Dauer von . bts unter Wochen

2a unter6...
E ....
10.
13
23.

30 Krankenhaus(ambulant)
31 Krankenhaus (3trationä4.
32 GynäkologischePraxrs.

5 617
7 237

55
789

6 935
7 495

110
1 141

955
656

13
116

518
452
66

nach Begr{lndung
15 91
14 82

I
1 725 3 76E13 296 15 161 11 636

3

121
1 610

479
630
403
219

9

587
47

1 106

n.ch Ail
180

3 636

262
1 544
1 400

593
38

n.ch Ort
1 46E

58
2 335

Ä6,Ä2Ä

nrch Druer dcr abgo

5 491
2910
3 565
1 285

345
142

416

2 117
6 051
4 654
2 577

265

2 487
857

12337

6 439
3 580
3 906
1 2EA

336
1U

25 6-
26 E-
27 10-
2E 13-

1 605
4 991
4 666
2212

240

181
1 47E
2 321
1 496

51

33
3/3

35
36
37
38

Kerne

und

1

2
3.
1
5

2 005
847
690
218

53
28

1 124
172'l
1 721

467
138

61mehr

810
384
365
130
36
15

1) Frauen m[ ständqem Wohnsflz rm Ausland.
2) BerGchnet autgrund vorläufiger Angaben, bezogen auf dre Geborenen nach dem Wohnort der Mutter
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ABBRÜCHE
Ländern (Land des Wohnsitses der Frauen)
zahl

Hessen

I 711

164,8

gruppcn

Nr

132 13 465

276,7

86
3221

10 281

134,3

38
477

2731
2263
2332
1 706

669
65

1 E25
I 200

2il

1 190
3 364
3 811
1 E10

103

5 4E4
531

12ü

4 062
238/.
2 551

927
236
'121

26 E95

151,1

89
1 055
7 475
6 004
6229
4 388
1 547

108

11 096
14 178

't25
1 496

825
717

7E
't7

26 053

4 977
21 143

2525
I 687
I 545
.l 194

476

4 093
1 221

21 578

10 690
6 495
6 29E
2362

713
337

4 586

124,3

22
153

1 283
1 021
I 045

753
280
29

1 840
2164

16
266

111
95
16

3
4 472

1Uar:

656
1 653
1 120

778
68

1 9.t0
191

2 455

1 745
I 089
1 185

122
114

51

1 zEE

13/.,2

562
619

11
96

140trl

637
102
549

511
315
32E

87
31
16

3764

143,6

1 708
1 892

11
153

5 05/t

305,4

40
235

1 't74
1 077
1 221

971
300

33

2 090
2592

22
350

4 975

112
aa:

175

241
1 580
2 063
1 124

26

6 E75

216,7

30
328

1 446
1 433
1 712
1 35E

486
52

5 619

313,3

35
265

1 316
1 247
1 35/t
1 03E

326
3E

2

32
332

2 689
2 197
2269
1 622

530
40

12
148
96
85
64
22

3

196
219

9
160
995
779
882
a77
234

2E

3
56w

278
301
220

83
3

13
197
929
722
780
60E
199

17

606
568

25
266

3
4
5
6
7
I
I
0

ll.n.t nd
4 257
4 7ES

51
614

d.! Abbruchs
281
253

2E
5

I 125

dc! Eingrlft3
1 478
E 043

4 506
5 169

47
559

E4
75
I

3 381 10 026

2701
3 592

41
u1

132
6 568

173

338
2 102
2 696
1 675

59

2872
1 940
2 063

1 701
2078
229/.

622
129
53

2 363
2788

29
439 15

31 24
142 25
153 26
101 27

52E

174 33
9E 34
91 35
32 36
25 37
12 38

11

12
't3
14

10 15
915
.16

-16422 17

7E
71

7

2il
2U

20

71 18
340 19

-20
- 2',1

22

1A 23
4

769

56 128 2U
50 119 202
69

1 232 6746 5 415

267tr:

306
1 662
2374
't 232

4

128
115

13

3 636

541,a:

260
't 392
1 504

571
u

33793*

230
550
298
169

11

,*

30
3'l
32

160
40

232

323
225
506

2
460
884
27s

357
873
756
426
135
72

1 122
3 132
3 302
1 659

186

dor Elngrlfb
3 972

s06
5 233

L.b.ndg.bor.ncn
4 111
2277
226/

711
205
113

140
1 003
1 367

903
48

1 512
1 258

695

1

1

2

2'.t53
45E

1 153

959
984
085
314

81
42

1 549
819
937
337

E4
3E

1 219
1 585
1 664

424
93
39

Mecklenburg-
Vorpommem

NEdeT.
sachsen

Nordrhern-
Wesfülen

Rheinland-
pfalz Saarland Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-l
Holstern 

I 
Thüringen Ausland 1)

St ürtlrch.. Bund6.tü Frch..d.12, R.lh. {, 1900

-27 -

J-
187 158

brcch.n.n Schmngar*hafl

F.IITTN



V\Gegenstand
der

Nachwersung

Schwanger-
schafts-

abbruche rn

Deutschland

Baden-

Württemberg Bayern Berlrn Brandenburg Bremen

Lfd

Nr

3 SCHWANGERSCHAFTS
3.3 Schwangerschaftsabbrüche I 999 insgesamt nach

3.3.2 Struktur

Hamburg

100,0 '100,0

nrch AltaE
pro

2
3
4
5
D

7
I
9

1 Schwangerschaftsabbruchernsg.

Alter von brs unter

unter 15

Jahren

45 u mehr

10 Ledrg
11 Verherratet
12 Veilrtwet...
13 GeschEden

14 Medrzrnrsche lndtkatton
15 Knmrnologrschelndikahon
16 Beratungsregelung.,.,. .....

17 Curettagc
1E Vakuumasprratron .... ....
19 Vagrnale Hysterotomie
20 Abdomrnale Hysterotomie .

21 Vagrnale und abdomtnale
Hysterektomre

22 ModrkamentöserAbbruch

Dauer von brs unter . Wochen

23 und mehr

29 Krankenhaus (ambulant)
30 Krankenhaus (stattonä0.
31 Gynäkologrsche Praxis.

100,0

0.6
5,4

21,7
20,6
23,3
18,9
5,9
0,5

100,0

0,3
3,8

27,3
24,4
23,4
16,0
4,4
0,4

100,0

0,3
3,6

26,5
22,1
24,O
17,0
6,0
0,5

15-lE
18 - 25
25-30
30-35
35-40
40 - 45.

100,0 100,0

0,4
4,0

26,6
22,2
23,5
17,0
5,8
0,5

0,2
3,4

26,E
22,0
23,4
17,4
6,3
0,5

0,5
3,9

29,7
23,E
20,7
14,8
6,3
0,5

0,2
3,8

29,9
21,5
24,2
13,3
3,7
0,4

43,5
49,9

0,5
6,1

41,1
52,7
0,5
5,7

43,3
48,2
'l,0
7,5

54,9
37,7
0,7
6,7

98
34,9
35,E
17,9

1,4
0,1

y,7
10,6
il,7

3,2

96,8

1 1,8
86,2

2,0

1'.t,7
36,3
34,0
16,1

1,7
0,2

41,7

11,2
47,8

o,7
7,3

3,3

96,7

9,9
87,4
0,0

0,0

13,5
38,6
29,7
16,4

1,7
0,1

41,1
22,8
24,9

4,2
2,1
0,9

48, I
46,5

0,4
5,0

6,9
91,2

1,9

5,9
35,9
39,3
17,5

1,3
0,1

40,2
29,3
21,4
6,4
1,9
0,E

1,E
94,7

0,1

3,5

60,5
22,0
17,1

7,0
92,5

33,7
2,7

63,6

2,6 2,3

97,4 97.7

nach F.ml
55,6
40,7
0,3
3,4

nrch Bcgrllndung
0,9 2,4

0,1
99,1 97,6

2,8
0,0

s7.2

;72,

11,3
86,0
0,0

0,0
2,7

n.ch Art
4,7

94.2

6,8
40,5
36,3
15,4

1,0
0,1

n.ch Ort
38,0

1,5
60,5

1,2

nach D.u.r dcr abgG

23
24
25
26
27
2A

ounter 3,3
26,7
42,O
27,O

0,9
0,1

27,5
36,2
23,2
12,6
0,5

6-8
8 - 10..
10- 13
13 - 23

Kerne
1..
2..
3.... ..,...
4...
5 und mehr

32
33
3t
35
36
37

5,6
49,7

15,9
5,5

78,7

47,3
4,8

47.9

37,6
25,3
25,s
8,3
2.3
1,1

.10,0

2't,2
25,9

9,4
2,5
1,0

25,7
31,1
31 ,1

E,4
2,5
1,1

46,6
22,1
21,O

7,5
2,1
0,9

51,9
22,5
17,9
5,6
1,4
0,7

1) Frauen m[ ständtgem Wohnsttr tm Ausland.
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rauen
Mecklenburg-

Vorpommern

Nieder-

sachsen

Nodrhein-

Westfalen

Rhernland-

Plalz Saarland Sachsen

Sachsen-

Anhalt

Schleswg-

Holstein Thüringen Ausland 1)

ABBRÜCHE
Lrändem (Land des Wohnsifes der Frauen)
daten

Hessen

Lfd.

Nr.

grupp.n
zGnt

100,0

0,4
4,6

26,6
22,0
22,7
16,6
6,5
0,6

43,E
50,3

0,5
5,4

100,0

0,3
3,4

27,7
22,6
23,4
16,7
5,5
0,4

0,2
4,3

26,7
21,6
23,1
17,1
6,4
o,2

0,5
3,3

28,0
22,3
22,8
16,4

6,1
0,6

0,3
3,9

27,E
22,3
23,2
16,3
5,8
0,4

100,0

0,4
5,7

26,8
20,E
22,5
17,5
5,7
0,5

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1

llGn.t nd

o,4
4,8

2'.1,0
20,E
25,3
19,8

7,1
0,8

1,9

98,1

1,9
95,5

.1,9

30,0
39,2
21,1

0,9
0,1

0,6
4,7

23,4
22.2
21,1
18,5
5,8
o,7

26,0
33,5
40,5

24,2
33,3
31,3

7,6
2,1
1,3

o,2
4,3

26,4
20,7
23,4
18,0
6,2
0,7

11,2
21,8
21,9

9,0
2,2
1,0

0,5 2
2,8 3

34,3 1
22,2 5
19,7 6
14,8 7
5,1 I
0,7 I

0,E
4,6

23,2
21,3
24,2
't9,2
5,9
o,7

41,4
51,3
0,4
6,9

43,E
49,3

0,5
6,3

46,3
45,3

o,7
7.7

97,6

4,0
2E,9
39,5
26,1

1,1
0,1

43,6
36,3
20,1

41,3
52,7
0,5
5,6

3,1
0,1

96,9

18,5
7E,6

39,7
21,1
23,4

8,8
2,7
1,3

.10,1

53,7
0,3
5,8

43,6
48,1
0,9
7,5

4,3

95,7

10,9
E6,3

49,5
7,9

42,6

39,7
21,5
25,5

6,E
2,1
1,2

39,3
52,2
0,6
7,9

42,1
49,6

0,5
7,8

15,4
50,3

0,3
4,1

10
11

12
13

45.4
50,7

d.3 Abbruch.
2,9
0,1

97,1

dc! Elngrlfü
15,2
82,8

2,4 2,5

97,5

2,4
0,1

97,5

1,5

9E,4

26,2
44,0
29,E

21,7
31,tl
32,9

8,4
1,E
O,E

n

7,2

8,2
tt:

3,5

4,8
31,3
11,2
22,2

'j

3,4

96,6

14,1

^:

9,0

6,9
37,0
40,0
15,2

'j
57,2
't2,2
30,6

3,6

96,.t

4,8
aa:

1.7

3,5

2.3 '.t4_ 15
97,7 16

17,1 17
78,7 16

- 19

-20
21

22

37,O 2S
9,3 30

53,7 31

ao,3 32
22,7 33
21,1 34
7,4 35
5,8 36
2,8 37

*;

8,8
*,u

2,5
ta,o

17,8
79,E

0,0
1,9

0,0
2,5

10,9
36,0
35,5
15,6

1,E
0,3

't5,2
4,6

so.2

; 2.5

brcch.nan Schwüg.nch.ft

2,5

11,6
32,7
37,'.|
17,6

1,0
0,0

1 1,6
35,3
34,0
17,1
1,9
0,1

d.. EingrlrL
40,9

5,2
53,9

L.bandgaboran.n
a2,3
23,1
23,3

7,6
2,1
't,2

14,3
36,0
31,0
17,O
1,5
o,2

3E,1
23,7
25,4
s,2
2,5
't ,1

17,9
12,7
23,1
13,1
3,2

5,4
29,6
12,2
21,9

0,8

32,9
35,4
23,1

1,2

23
21
25
26n
2A

53,3
5,2

41,5

a1,8
28,2
30,0

21,7
30,2
33,4

9,0
1,9
0,8

12,3
1,2

53,5

27,7
28,1
31,3

9,'l
2,3
1,2

39,5
23,2
21,8

9,0
2,3
1.2
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Rechtsgrundlage

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die
Fortschrerbung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 1957
(BGBI I S.694), in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. März 1980 (BGBI. I S. 308), geändert durch § 26 des MeL
derechtsrahmengesetzes (MRRG) vom '16. August 1980
(BGB|. r S 1429)

Period izität, Auf bereitu ng

Laufende Erfassung der Sterbefälle nach der Todesursache,
dem Alter. dem Geschlecht und dem Wohnort des Verstorbe-
nen; ber Unfällen und sonstigen Gewalteinwirkungen zusätzlrch
nach der äußeren Ursache; bei Unfällen außerdenn nach Un-
fallkategorien. Bei gestorbenen Säuglingen wird die Überle-
bensdauer in Stunden, Tagen und Monaten nachgewiesen.

Das Statistische Bundesamt ermittelt aus den Länderergebnis-
sen das Bundesergebnis nach der ausführlichen 4- bzw. 3-
stelligen lnternationalen statistischen Klassifikation der Krank-
heiten und veMandter Gesundheitsprobleme (1 0. Revision).

ln der ausführlichen jährhchen Berichterstattung werden dre

Todesursachen, gegliedert nach dem Geschlecht und Alters-
gruppen, nach 3-stelligen und ausgewählten 4-stelligen ICD-
Positionen ausgewiesen und in der Fachserie 12 Gesund-
hertswesen, Reihe 4 Todesursachen veröffentlicht. Für wichtige
Todesursachengruppen enthält de Veröffentlichung neben
Angaben über die Absolutzahlen auch Sterbeziffern und An-
teilswerte.

Darüber hinaus veröffentlicht das Statistrsche Bundesamt für
das Jahr 1999 als Arbeitsuntcrlage die Zahl der Gestorbenen
nach dem Geschlecht für alle 4-stelligen |CD-Positionen. ln-
formationen über das Aher der Gestorbenen in dieser ausführ-
lichen Gliederungstiefe liegen im Statistischen Bundesamt vor
und sind auf Anfrage als Sonderauswertung erhältlich. Wegen
des großen Berichtsumfangs ist eine regelmäßige gedruckte
Veröffentlichung nicht vorgesehen.

lm lnternet sind unter der Adresse wurnr.obe-bund de detail-
lierte lnformationen zum Gesundheitswesen in Deutschland zu
finden. Das lnformationsangebot der Gesundheitsberichter-
stattung des Bundes wird ständig erweitert und aktualisiert. Es
umfasst Texte, Tabellen und Grafiken, die zur weiteren Verar-
be[ung per Download auf den eigenen Rechner übertragen
urcrden können. Ausgewählte Ergebnisse der Todesursachen-
statistik sind in diesem lnformationsangebot eingebunden.

Hier sind neben tiefgegliederten Todesursachenergebnissen
ftir das Jahr 1999 auch erste Zeitreihen zu ausgewählten
Todesursachen nach der Europäischen Kuzliste fiir die Jahre
1980 - 1999 zu finden. Eine Gliederung ist fitr die Merkmale
Bundesländer, Altersgruppen, Geschlecht und Nationalität
mö9lich.

Erläuterungen zur Statistik

Methodische Hinweise

Die Todesursachenstatistik umfasst alle im Berichtsjahr Ge-
storbenen ohne die Totgeborenen, de nachträglich beurkun-
deten Kriegssterbefälle und die gerichtlichen Todeserklärun-
gen. Sie stützt sich auf den Leichenschauschein, der von dem
den Tod feststellenden Azt ausgefüllt wird, sowie auf die
Sterbefallzählkarte, dre der Standesbeamte aufgrund der To-
desfallanzeige erstellt. Die Eintragungen zur Todesursache im
Leichenschauschein werden gemäß den Regeln der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) signiert. Für drese Verschlüsse-
lung sind vornehmlich den Statrstrschen Landesämtern ange-
gliederte sog. Larensrgnierer zuständig, nur fur Hamburg erfolgt
diese Signierung durch die dortigen Gesundheitsämter.

Die Todesursachenstatistik wird nach den Regeln der WHO
unikausal aufbereitet, d.h. von den Eintragungen rm Leichen-
schauschein, die als Kausalkette von dem unmittelbar zum
Tode führenden Leiden bis zum Grundleiden zurückführen,
wird nur dieses Grundleiden für dte Statistik herangezogen.

Sterbeziffem verhrndern Fehlinterpretationen, dre beim Ver-
gleich von Absolutzahlen entstehen können, die srch auf erne
unterschiedlich große Bevölkerung beziehen, indem die Zahl
der in der Referenzperiode an erner Todesursache Gestorbe-
nen auf 100 000 Lebende der gletchen Referenzpenode bezo-
gen wird. Die in den Fachserien veröffentlichten Sterbeziffern
sincl jeweils für Männer und Frauen bat. für die Gesamtbevöl-
kerung in den v.g. Gebieten aufgestellt. Es sind auch Sterbe-
ziffern für ausgewählte Altersgruppen (etwa die 40- bis
65-jährigen Männer) denkbar.

Für die Säuglings- und die Müttersterbefälle wird die Zahl der
Gestorbenen auf 100 000 Lebendgeborene der gletchen Refe-
renzperiode bezogen.

Die Säuglingssterblichkeit wird ausgedrückt als Verhältnis der
im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder 1e 100 000 Lebend-
geborene. Um störende Einflüsse durch die Schwankungen der
Geborenenzahlen auszuschalten, wird die Säuglingssterblich-
keit insgesamt unter Berücksichtigung der Geburtenentwick-
lung berechnet.

Als Lebeadgeöorenc werden Kinder gezählt, bei denen nach
der Trennung vom Mutterleib entweder das Hez geschlagen,
die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenatmung
eingesetzt hat; die übrigen Kinder gelten als Totgeborene oder
Fehlgeburten. Als Totgeburten zählen seit 1.4.1994 nur Kin-
der, deren Geburtsgewicht mindestens 5009 beträgt (vom
1.7.1979 bis 31.3.1994 1000 g, vor dem 1.7.'t979 mindestens
35 cm Köperlänge).

-30-



lm Jahr 1999 verstarben in Deutschland 846 330 Perso-
nen. Damit sank die Zahl der Gestorbenen gegenüber
dem Vorjahr um 0,7 o/o.

Für einen Vergleich der Todesursachen bietet sich die
Ebene der Kapitel der |CD-Klassifikation an. Die häufigs-
ten Todesursachen waren auch 1999 Erkrankungen des
Kreislaußystems (Kap. lX.), ihnen erlag fast jeder a,rteite

Gestorbene (48,0 %). Bei jedem vierten Sterbefall (25,6%)
war eine Neubildung (Kap. ll.) als Todesursache festge-
stellt worden. Krankheiten des Atmungssystems (Kap. X.)
waren bei 6,'l % und Krankheiten des Verdauungssystems
(Kap. Xl.) bei 4,7 % der Gestorbenen die Todesursache.
An nichtnatürlichen Ursachen (Kap. XlX. Verletzungen und
Vergiftungen und bestimmte andere Folgen äußerer Ursa-
chen) verstarben 1999 4,0 %.

Knnkheiten des Krcislaufsystems sind in Deutschland
die bedeutendsten Todesursachen bei alten Menschen.
Liegen die Anteile in den Altersgruppen bis unter 75 Jah-
ren teils weit unter dem Durchschnittswert, so steigt im
hohen Alter der Anteil dieser Todesursache auf bis zu
66 7o an. Die wichtigste spezifische Todesursachengruppe
waren dabei die ischämischen Hezkrankheiten (175 081

Sterbefälle) und darunter insbesondere der Myokardinfarkt
(akuter und rezidivierender) mit zusammen 76 961 Ge-
storbenen. 55 % aller an Hezinfarkt verstorbenen Perso-
nen waren Männer. Am Hezinfarkt starben auch viele
"junge" Menschen, so betrug der Anteil der unter
6$Jährigen bei den an Hezinfarkt Gestorbenen 19 %,

während es bei den übrigen Hez-/Kreislauftoten nur 9 %
waren.

Allgemeiner Überbtick

An öösartigen Neubildungen - der bedeutendsten To-
desurcache in den mittleren Jahren- verstarben 1999
210837 Personen. Während bei Männern bösartige Neu-
bildungen der Bronchien und der Lunge mit 28 192 Ge-
storbenen die häufigste Krebsart waren, sind es bei den
Frauen die bösartigen Neubildungen der Brustdrüse
(17 616 Gestorbene).

Bei 34063 gestorbenen Personen in 1999 wurde ein
Unhll, Sutzid oder elne vorsäEliche Handlung als
ä ußere Ursacäe erm ittelt.

Bei 7 866 Sterbefällen wurde im Rahmen der Todesursa-
chenstatistik 1999 ein Verkehrsunfall als Ursache festge-
stellt. Daneben stellten die häuslichen Unfälle eine der
bedeutendsten Unfallkategorien dar, hierbei starben 5 592
Personen. 658 Gestorbene sind als Arbeits- bzw. Schulun-
fälle gezählt worden. 185 Sterbefälle waren auf Sport- und

Spielunfälle zurückzuführen.

5 414 Unfallgestorbene konnten keiner Unfallkategorie
zugeordnet werden und wurden unter den sonstigen Un-
fällen erfasst. Hierbei handelte es sich einerseits um
Unfälle, die keiner der aufgeführten Kategorien zuzurech-
nen waren (2.B. Erfrieren, Unfälle bei medizinischer Be-
handlung), aber in erheblichem Umfang auch um Sterbe-
fälle, bei denen eine nähere Angabe zum Unfallgeschehen
auf dem Leichenschauschein gefehlt hat. Es gibt ledoch
Hinweise darauf, dass ein Großteil der "sonstigen Unfälle"
in den Bereich der häuslichen Unfälle gehört.

1999 starben 3 496 Säuglinge, das entspricht einer Säug-
lingssterblichkcrt von 4,5 je 1 000 Lebendgeborenen.
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4 TODESURSACHEN

a.l Sterbcfälle n.ch au3gawlhlten Tode3ur3.chen

Anz.hl

Oarunter Gcstorbcnc an nachslehcnden Todcsußachen

Jahr
Länder

Altrrsgruppen

1950 3)
1960
1970
1971
19?2
1973
1971
1975
1976 _

1977 .

1978
1979
1980
't 9El
19E2
1963
19E4
1985
1966
19E7
1gtE
1989

1990
1991
1992
1993
199.1
1995
1996
1997
r99t
1999

davon (1999)

Badcn-Würncmbcß
Bäycm
Bcdn
Brandenburg
Brcmcn .

Hemburg
Hcssen
MackbnburE-Vorpommam
NGdcrsachsen
Nordftan-Wcstfabn
Rhanland-Pfalz
Saafland
Sachscn
Sachscn-Anhalt
SchlGswg-Holstcrn
Thunngcn

davon (1999)

Unfalle

51 9 636
642962
731 613
730 670
73'.t 261
731 028
727 511
719 260
733 140
7Us22
723 218
711 732
711 '117
722 192
715 E57
718 337
696 1 16
70/.296
701 E32
687 419
687 516
697 730

19 934
I 223
5 0.17
4 363
I 152
3 660
3 535
3 374
3 067
2706
2 533
2 127
1 935
1 615
1 694
1 481
I 338
1 279
1 111
1 203
1 091
1 066

85 325
1 12 005
1 34 301
136 918
'135722
I 3E 236
1 39 983
'143 325
113 392
143 E5/t
145.119
116 265
148 109
149 676
150 672
151 939
'l/t9 561
152 123
152 946
1 55 381
1 57 391
1 5E E20

171 61E
256 173
32'l 095
333 500
335 799
335 340
337 713
346 305
346 108
332 766
315 617
3y 170
359 503
367 187
360 5E2
361 924
352 61 9
35E 990
351 541
342 669
311 128
342 E16

162 992
155 771
437 210
/t40 E96
430 512
129 107
125 881
41 5 E92
111 404
106 122

42 959
56 1/tE
15 638
't2753
3 525
7 615

27 812
E 391

3E 7E6
92 9E9
20 155

6 217
27 282
15 856
't4 051
13 853

406',122

62928
98 286

106 740
108 409
't06 007
106 032
104 495
104 6E9
104 003
9E1E7

101 832
102 796
102 329
104 203
99 579
9E 326
93 178
93 3E6
90 652
87 066
84723
83 605

105 669
't11160
106 631
105 767
104 079
101 034
99 266
93 547
90 19/i
85 755

10 522
11 960
2732
3 300

412
't 3't5
5 250
1 972
E 040

16 937
1 749
I 338
7 187
3 799
2 684
3 559

85 755

1
25

883
5 70r

79 142

23 833
22 665
19 658
't6 107
15 387
14 593
13 325
17 5E9
14 616
13 307
14 743
13 730
't2751
127',13
15 627
17 225
16 121
15 971
17 506
't2s28
12 459
13 906

20 271
17 310
16 352
16 840
18 277
17 613
17 381
't7 326
17 262
1E 603

1 E61
3 277

905
669
266
46E
697

't082268
3 418
1 269

381
933
464
687
412

18603

3't 691
36 042
40 074
40 077
39 E81
60 164
41 019
11 746
40 576
3E E99
37 972
3E222
37 314
37 166
36 330
35 310
32937
33 001
3't 720
3',t 442
32 182
32 500

11 782
43 044
41 E65
12280
42 827
41 921
41 940
40 814
40 510
40 154

4 E69
5 617
1 737
1 505

350
935

3 031
1 098
3 656
E 09t
1 697

555
2 5E7
1 660
1 391
1 373

/t0 1 54

36 577
29 995
12 180
11 /t93
10 006
I 158
I 904
8 230
7 205
6 177
6 562
6 603
6 560
6 512
6't31
7 249
6 701
6 549
6 853
6 014
6 145
6 189

9 943
't0 832
13 046
12 83E
12274
12 8E3
13 046
12 900
13 353
'13 936
13620
13 167
12 868
13 379
13 14E
't3 075
12 54E
'12 617
11 599
11 599
10 815
10 252

13 921
14 011
13 45E
12 690
1271E
12 888
12225
12 265
1't 64,4
11 ',t57

21 413
31 171
38 997
3E 117
37 673
35 654
32756
33 2E3
31 659
30 434
29 991
2A 371
27 692
26 435
26711
26 183
23 650
20 968
21 078
19 517
19 778
20 070

29 283
29 5E2
2S't73
26 7E5
25 122
23 818
23 549
22182
19 673
19 715

2232
2 906

175
1 021

10E
582

2032
686

2142
2525

708
190

I 505
820
658
822

19 715

5t
599

5 944
3 7E0
9 341

D.ut3chl.nd

921 45
91 I 245
E65 443
E97 270
884 661
88/t sEB
8E2 043
E60 369
852 382
E/36 330

96 933
119 519

3.1 996
26 016

7 670
18 561
61 054
17 158
82 652

168 851
12 524
12775
50 562
30 059
30 110
26 590

8a6 330

3 496
2017

33 079
135 912
671 826

1 358
1 146
1 155
I 037
I 014

935
E95
805
711
630

I 90 931
196 037
'r98 104
196 897
't 97 511
'197 715
'r97 461
19/t 591
194 082
19'r 651

6 916
5 831
5 295
5 601
6 823
6 971
6 687
6 511
7 678
6 919

n.ch Llndam

76
98
27
12

5
1E
69
16
62
94
18
6

3E
11
26
2',l

630

21 543
26 77',1

7 228
6 378
1 756
4 3O/i

13 107
3 968

19 270
45 351

9 588
2822

10 822
6 514
6 630
5 599

191 651

1 237
99E
700

I
151

86
129

11

3grt
72E

1 079
132
247

,IE

671
27

6 919

5
6 913

1 514
1 E61

483
397
93

271
784
23',|

1 05'r
't 720

581
99

807
436
379
430

11 157

n.ch Altarsgrupp.n

untcr 1 Jahr
1-1 5
1S45, ,

45€5
65 und mchr

17
115
468

10
223

5 767
50 8/t9

1U 802

56
140

/t 610
3E 699

362 617

't5
27

2705
11 525
25 882

3;
1',t13
3 70'l
3 27E

I-Esrm bös,1'rfi-euhtdungen d€s lymphatrschen und hamalopo€tlsch€n Gerebes
2) 195() Ohnr gcnaraltrertE rschämrschq Hrmgotäßkrankherton
3) Ohre Ssland

Krankhcilcn dcs
Gastor-

bcnc
rnsgc-
saml

Tuber-
kulose

Böseftgc
Ncubil-

dungcn 1)

zu-
sammen

Krankheicn
d zcrcbre
vaskulärcn
Sydems 2)

Pneumonle
(Lungenen!

zundung)

Krankh€ilen
dcr Ver-

dauungs.
o19ana

Anerg
schwachc

ohne Angabe
e Psychose

Surzrd
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4 TOOESURSACHEN

noch a.1 Stcrbofll16 n.ch autgawlhltrn Todcrurrrchcn

je 100 000 Elnwohn.r

Oaruntcr Gcstorbcnc an nachstchGndcn Todcsußachcn

F?oh.rrr Bund.3g.blat

Unfälle

Jahr
Länd.r

Allsrsgruppcn

1950 3). ,....
1960... ...
1970....,. ..

1971 .... ..
1972
1973
1971
'1975

1976
1977 ,

1978
197S.
t9E0 . ...
19El
1942
19E3
19t/t ... ..

1985 ... .

1986
't9E7.. . .... ..

1988 .. .

1989. . ..., .,..... .... ,

1990
1991 ... ....
1992. ... .....
1993
1994
1995 ..........
1996.
1997......
199E ...
1999

davon (1999).

Badcn-würüemberg
Bayem
Bedrn. ..
Brandenburg
Br€mGn ..,..
Hemburg.....
Hcsn
Mecklenbu€-Vorpommem
Nlcdersachscn
Nodrhein-We3ralGn ..
Rhernland-Plalz ....
Saarland.. . .

Sachsen...
Sachscn-Anhall. .

Schleswig-HolsLrn ...
Thünngcn

davon (1999).

unlcr 1 Jehr
't-15 ..

1$45
4ffi5.... .. .

65 und mchr

1 059,5
1 153,5
't 21',t,6
119'1,9
1 182,5
r 179,5
1 172,4
1211,9
1 18E,3
1 146,1
r 179,3
I 160,0
1 156,E
1 ',t7o,s
1161,4
1 159.5
1 134,6
1 154,1
1 149,3
1 125,5
1 118.8
'l'121,2

1 161.0
1 139,3
I 098,6
1 105,3
1 086,5
I 0E3,2
1 078,0
1 04E,6
1 039,1
1 031,0

927,7
9C6,4

1 031,3
1 003,0
't 152.1
1 090,3
1010,3

973,0
I 049,1
1 050,1
1 055.6
1 191.0
1 129,9
1 128,9
1 086,7
1 062,E

49,1
16,6
95,2

6/t'1,6
5 0E6,9

171,O
201.0
221.1
223,1
219.5
223,O
225,6
231,E
232,1
231,3
237,1
238,1
239,9
212,7
24,5
217,1
2'13.8
2/t9,E
250,5
251,1
256,1
255.9

210,6
215,1
215,A
?15,O
212,6
212,2
211,',1
237,2
236,6
233,5

?06,2
220,9
213,0
215,9
263,8
252.6
216,9
221,2
24,6
252,2
238,0
263,1
211d
24.6
239,3
22C,O

't,3
1,4

16,6
240,0

1020,7

3/19,9
459,6
534,,t
544,0
543,0
511,1
511,2
560,1
561,0
512,0
563,6
577.7
582,4
595,3
545.0
5E9,2
574,6
sEE,3
575,7
561,0
555,6
552,1

D.rrbchLnd

583,4
569,6
512,5
543,1
528,8
525,8
520.0
506,9
501,5
191,7

n.ch Llnd.m

111,1
479,9
/t60,6
191,7
529,5
u9,1
rt60,7
167,7
192,t
517,1
500,3
5E2,1
609,7
595,5
507,1
56/t,1

/t8,6
40,7
32,1
26,1
21,9
23,5
21.5
28.1
23,7
21,7
21,0
22,4
20,7
20,6
25,1
2E,0
26,8
26,2
28,7
21,O
20,3
22,1

40,6
16,5
E,3
7,1
6,7
6,2
5,7
5,5
5,0
1,1
1,1
3,5
3,1
2,9
2,7
2,1
2,2
2,1
1,9
2,O
1,8
1,7

0,7
0,8
0,8
0,5
0,8
1.1
1,1
0,9
0,E
0,5
0,4
0,6
0,8
1,7
0,9
0,9

1,7
1,1
1,4
'I,3
1,2
't. t
'1,1

1,0
0,9
0,8

25,5
21,6
20,t
20,7
22,1
21,6
21,2
21,1
21,0
22,7

17,5
17 ,5
16,7
15,6
15,6
15,6
1/t,9
1.1,9
11,2
13,6

'128.3
176,3
176,0
176,8
't7 1,1
171,1
16E,rt
169,3
168,6
159,9
166,0
167,5
165,8
16E,9
161,6
160,1
151,9
153,0
148,4
112,6
137,9
131,7

100,7
9E,7
E0,5

127,2
61,9
77,2
86,9

109,9
102,0
91,2

1',17,9
121,7
160,6
112,7
96.9

144,9

64,6
il,7
66,1
65,4
6/1,5
6a,8
66.'l
67,5
65.8
63,4
6'l,9
62,3
60,4
60,3
58,9
57,5
53,7
54,1
5t,9
51,5
52,1
52,1

46,6
46,4
51,2
58,0
52,6
5/t,9
50,2
61,2
16,1
45,0
12,1
51,7
57,E
62,3
50,2
55,9

1,9
0,2
7,8

54./t
196,0

71,6
53,8
20,6
,18,7

16,2
14,8
1rt,3
13,3
11,7
10,5
,t0,7

10,8
10,6
10,6
9,9

11,8
10,9
10,7
11.2
9,6

10,0
10,0

s.7
7,3
6,6
6,9
8,1
8,5
E,2
7,9
9,4
8,/t

11,0
E,2

20,6
0,3

22.7
5,1
7,1

0,6
5,0
4,0

26,8
12,3

5,5
o,7

24,3
1.1

0,'l

20,3
19.4
21,5
20.9
19,8
20,8
21,0
20,9
21,6
22,7
22,2
21,5
20,8
21,7
21,3
21,3
20,5
20,7
19,0
19.0
17,6
16.5

14,5
15,5
11,2
15,3
14,0
15,9
13.0
'12,9
13,3

9,6
11,1

9.2
18,0
16.4
13,7
,17,5

13,7
55,9
6/1,3
62,7
60,9
57.5
52,8
53,E
51,3
49,6
48,9
16,2
4/t,9
12.9
/13,3
12,6
3E,6
31,1
34,5
32,0
32,2
32,3

36,9
37,O
35,0
33,0
30,9
29,2
2E.E
27,1
21,O
21,O

21,1
21,0
1,1,0
39,5
'16,2
3a,2
33,6
34,2
31,0
14,0
17,6
17 ,7
33,6
30,8
23,7
33,5

6,6
4,9

17,1
17,8
70,7

52,6
53,8
51,9
52,',1

52,6
5',1,2
51,2
19,7
49,'t
4E,9

133,1
139.0
132,3
130,3
127 d
123,7
121,2
111,1
't 10,0
'tü,5

'17,6

27,O
26,7
25.8
40,0
24.7
14.E
22,7
28.8
19,0
31,5
35,5
?o,B
17.1
24,8
16,E

o,;
0,5
3,5

7,2
1,2

13,3
1A2.7

2715,6

1,8
0,3
o,7
5,5

129,8

0,3
1 1,9
17,5
21.6

0,0

0,5
0,2
2,5

26,9
599,2

lIAusg!ffi bösn-ffi ä/bildw{pnd.slymphatschenundhämatopoetrschdGMb€3
2) 1950 Ohß gffirahsGrlc rschämrsdE Hrmg€räßktrkhcilcn
3) Ohm Saarland

Krankhcilan dcs
Gestor-

benc
rnsge
samt

Tuber-
kulosc

Bösadigc
Ncubrl-

dungen 1)

zu-
gammQn

Krankheitsn
d. zcrcbrG
vaskuläGn
Systcms 2)

Pncumonp
(Lungenenl-

zündun9)

Krankhcilcn
der Vcr-

dauungs-
organe

Alters-
schwäche

ohne Angabe
e. Psychose

Suzid

St ü3tish.f Bund...mg Frchrrt.12, R.ih.I, llta

-35

52,3

n.ch Alt rtgrupp.n



4 TODESURSACHEN

tl.2 Sterb€fälle nach Todesursachen
- nach dor EUROPEAN SHORTLIST (ESL) -

Anz.hl

Pos -Nr dcr ESL
I rssz I rssa I ,*
ls"."nrl r,"n I rch ls".",nrl r,"n I ti.rr lo"""nrrl ',* | rrch

AOGT98 lnsgcsmt 860389 39E3r7 162072 852§2 393'!r7 ir58935 8/t6330 390742 455588

AOGB9S
A1SAr9,B90

A39
B2GB24
Bl 5-B t9
C0GD.l8
c0Gc97
C0GC1/t

cl5
cl6
c18

cr9c21
c22
c25

c32-CU
c43
c50
c53

cs+c5s
c56
c6'l
c64
c67

ct1.c96

Bcstmmtcnfektöscu parlstärcKrankhcrtcn.- ..., ..
Tubcrtulo$ einschl rhror Folgazustände
Mrnrngokokkenmfckton
HIV-KEnkhat(Humanelmmundsfincnz-Mruskankhqt) ..
Mrushcpattrs
N6ubildunOcn
Bös.rtgc Ndbldungen
Böertg. N.ubrldungm dcr Lrppc, dcr Mundhöhlc und dss Ph.rynx
Bösrtoc Ncubrldung des Ösophägus
BösrtC. Ncubrldung d6s MagGns

Bösaftge Naubddung dcs Dckdams . . .. ....

Bosenor Neubildung dcs Rektums und dca Anus und am Rcktosigmod
BösaJtge Naubddung der Lcber und ds nüahcprüscrEn Galbngängr
Bösartgc Ncubildung dcs Pankeas
Bösartg! Naubildung das Larynx, der TndEa, dcr Bmchpn u der Lungc

Bös.rtge Ncubddung dcr Crryu uten
Bösartgc NcubildunC dca Corpus ut6n md dcs Utrrus;Tcd ndtt n.n bez
Bösartgc Neubddung dcs Ovars . . ...

Bosartgc N.ubddung dcr Prcstata . ...-
8ösartgc Neubildung drr NEG, ausgclmmGn NGGnbad(m
Bösartgc NeubidungdcrHamblrs ..
Bösrtgc Ncubddungm dcs fymphatsdrd, blutbidcndcn und
vcrwandten Gcwrbca ....

KEnktcdm d.s Blulcs und dar Uulbldendcn OO.n. wi. b.stmmtc
Storungcn mrl Bclsrlrgung dcs lmmunsyslcms ..

Endolorc, Emahrungs und Stofiw*hslkf nkhoilcn
OEbctls m?llrtus
Psydnsha und Verhrltrnsstörungsn
PsychEchc und Verhlltensstörungcn durch Alkohol ..

Psychrschc und Veöalt.nsstörungqn dunh andcc psydptopc Substanzen
Krunkhrd"n d€s Ncrycnsystcms und d{ Snnesorgarc
M.nngts
Krankhe(cn dcs Krsslaulsystrms
lsciamrscha Herdcankhcten
Sonstec Fomn dar Hezlcnkhcil
Zrrebfovckul.G Knnlhatcn . .... .

Knnkheicn dcs A[nungssyslcms
Gnppc
PrcumonE
Chrcnrsdr. Knnkhcdln dcr untorcn Atdrrcg. .. . . ...
Asthma
KrenkhaLn dcs Vcrdauungssystems
Ulcus vcntncuft, duodcnr, FEptcum. pcptcum,c,un . . . .

Akoholsche L.bcrtnnk,rcil, Chrcnrsclrc Hapatts. Lrbcffbmse und -zrhos
KEr*hril.n dcr Haul und der Unteilaut .

KankhatH drs Muslcl-Skelctt-Systems und dca BrndasgMbcs . .

Chmlschc Poly.rthnts und Arfirosc
Kßnkhat.n das Uogenttalsystems

Sduangersdrat, Grburl und Wochcnbctt
Bestmmte Zustand. dG ürcn UEprung m der Pcnmtelpaf,odc h.bcn
Angcborenc Fahlhldqngrn. Dcbm(älä und ChmmsmmanomalEn
Ang.bororc FchlbildungGn dcs Nmnsystms
Angabomc Fahlbildungcn dcs Krrslaufsyslcms
Symptom und .bnom kltntsdtc und L.boöcfundc, dir a.n.k stnd
Plätdd[r Kndstod
Smstgc ungenau bczcrchnctr und unbckannta TodcsuMcfian ,.

1 701
805

71
814

357
215 765
210 090

1778
4 159

11 217
20 786

I 988
1 829

11 319
38 908

2 081
18 490
2 071
3 107

6262
I I 

'155
5 286
6 557

15 /r99

2530,
22370
11 t98
5 Et3
't 396

r5 691
281

415 892

178 650
81 821
93 647
50 ßrr

1&t
17 32E
267fi

4 683
40 81/t

3 397
1t 620

563
2073

793

I 070
? 271

49
1 625
2 060

24
E50

22315
671

11 107

37 343
22182
I 739
9 3&r

3 870
504

37

667
196

1 10 063
107 618

3 778
3 229
7 357
I 052
,l 619
2925
5 328

29 930
1 085

112

3 831
301

37

117
161

105702
102 172

'l 000
930

6 860
11 7U
4 369
1 904

5 991

I 97t
996

18 37E
2 071
3 107

6 262

16 250
11 511
,l 798
1 257

262
I 555

157

2../121
94 059
51 534

@ 108

23 176
1't1

9 79,r
10 /t45
2 207

19 sot
I 914

6 2tr
430

I 551

612
5 096
4 135

49
685
972
127

393
11 862

267

5 987
13 751

9 479
2298
5 6/14

7 80'l
7',t1

68
596
911

2',t845
2127ß

/t 965
3 966

13 821

207il
I 930
5 263

1 1 63/t

39 566
2 0«)

17 903
1 960
2 885
6027

11 117
5 329
5 789

23 194

20 663
9720
5 765
r 087

15 934
2ü

111 &
178715
&251
90 194
a9 0E4

239
17 262
26 094
4't06

40 510
3 

'126
17 5q'

170
I 8/t6

615

10 735

I 562

4
'I 6@
1 E22

1t9
726

23 590
602

11312
3/578
19 673
7 965
7 229

3 938
456

38
50l
46tl

111 339
108 830

3 827
3 045
7 015
I 185
4 499
3 252
5 100

30 083
I 026

211

I 255
7 209
6 285
4 /t98

w
7 232

't05

169 301

84 015
29 126
32672
25 878

88
7 116

15 514
2 050

20 827
't 175

11 656
135
556
'111

4 606
3 696

9ü
940

96
406

10 620
356

8 149

21 994
11 489
5752
3 06E

3 863
255

30
95

47
r07 106
103 918

1't38
921

6 806
11 579
1 131

2 011

623/
9,183
1 oo4

17 692
1 960

2 885
6027

2230
2@2

14 939
13454
3 435
1 267

213
4702

r03
212 103

9/t 700
50 825
57 522
23 206

151

9 816
10 580

2 056
19 683

1 951
5 8,r4

335
1 290

504

6 129

4 866

4
696
8E2

93
320

12970
216

6 163

12sEt
8 l&t
2 213
4 16t

I 122
630

80
587

1 121
2162il
210 837

4 9/t1
a 139

'13 1/t5

20 598
8 788
5 363

12 1y
39 177

2021
17 798
2020
2 821
58l7

r'l 123
5 235
5 9,16

23 332
207

9 533
5 608
't 120

15 735
171

ß122
175 0E1

81 564
85 755
51 505

364
18 603
26 082

3 831
40 lrt
3322

17 235
41

1 800
560

10 7,t9
8 546

37
I 625
r 610

172
633

22579
507

11 115
34 063
19 7't5
7 986
7§2

11 157

719
21§

114
380

39
479
568

110607
108 272

3 733
3 179
6 902
8 998
,1455

3 211
5 750

29 552
I 057

't'r'tri
3 008
3 905

8 553
7 560
5 170

4 387
915

7 211
99

166 927
82209
29 8,16

31 126

26il7
1l',|

7 702
15 a51

1 930

20 111
't41

't1 371
126
577

116

4 609
3 665

917

873

95
351

10«8
295

825.
21 53E
11 590
5 789
3 133

I 080
418

'I 418

4 678

250
11

108

553
105 657
102 565

t 208
960

6 213
11 600
4 333
2 0E9

6 3E4
I 625

964
17 616
2020
2 821
5 8,17

2227
20(.1

11779
13 387
3 363
1 221

205
I 525

72

239 195

92872
51 718
5.1 629
24 858

223
r0 901
10 621
I 901

19 7/O
1 878
5 861

3't5
1 223
14

6 140

4 8E1

37

708

737

71

2A2
12 131

212
5 891

12525
8 125

2 197
4 169

I I /t55
3 068
1 226

7 750

2218
2 331

11 117
3 099
3 697

7 719 16 453 I 000 8 453 t6 681 I 092 I 589

D5GO89
1 792 737 I 055 I 605 637 968 I 658 681 977

EOGE90
E.IGEI4
FOGF99

F't0
Fr 1-Fr6.F1&F19

GOGH95
GOGGO3

roGt99

t2Gt25
l3Gr33,r3+r52

r6{,-169

JOO.JIB
J1GJ11
Jr 2-J18

J4GJ47
J4tJ45
KOGK93
t<2rt<24

KlO.K7!K7,r
L(xlL99

M00Msg
M0$M06,M1SM19

N@N99
NOGN29

ooGo99
POGP96

Qoo.o99
Q(xlo07
o2GO26
ROGR99

R9!t
R9GR99
\rc1-Y89

VO1-X59,YI(1Y86,Y68 Unfäth . ...

\01-V99 Transpoflmiltctuntalr
WOGWlg Stuzr
X4GX49

9 054
7 856
7 100

1 626
1 134
7 136

121
171 171

84 591
30 290
33 539

26 95t
70

7 534
16 311

2176
21 226

I 483
12 339

133

522
't81

3 97/t
3 139

9«)
1@8

r21
457

10 /t53

&
E 120

23 592
13003
6 

'141
3710

2BO 181

8 E41

453
1 273

A(zdmt llc Vcrgrllung durch und Exposrton gcgcnübc, 3dtädtrdle(n)
Subslanz?n

Voßltslrdr. Sclbsbcschädqung
TtüEhcr Angf,n
EragnE. drssn nlhcG Umstände unbcstimmt sind

11il
708

2 501

8 575
431

1 459

3 069
277

10/,2

3 07?

$t
1 012

99 269 1Et 82 225 117 78

3 121
303
il1

x6GX84
x8sY09
Y1GY34

-36-

12 265
756

t 817

S.lürüslß Bundramt, F.chxrl. 12, R.lh. l, ltt0

TodcsuMcha



Pos.-Nr der ESL

Am-T98 lnsgesamt

4 TODESURSACHET{

noch tl.2 St rbcfütle nech Todcsursachen
- nech der EUROPEAN SHORTLIST (ESL) -

J.100 000 Einwohncr

1 0/18,6 996,'1 1 098,5 1 039,1

1999

t,Qtts

1 09r,7 1 031,0 975,7 1 083,7

lrch

Bcstmmlc nfaktiösr u. p.Bsitärc Krmkhc(rn.. .. .............
Tubertulos cnschl ihrer FolgGzuständG

Mrningoloklrnnädon... ... ...........
H|V-Krankheil (Humanc lmmundefizm-Mruskmnkhait)
Mrushep.tts
Ncubrldungcn...
BösartgcNcubrldungcn .....,
Böertgc Ncuhldungcn der Lrppo, dcr Mundhöhlc und dca Pharynx . .. . . ..
Bös.rtge Ncubrldung des Ösophagus
Bös.rtg6 Ncutildung dcs Meocns
Bösartgc Ncubildmg drs Drckdrms
Bösarügc Neubddung des R.klums und d.s Anus und am Rcllosrgmdd ,. .- -. ...
Bös.rtge Ncuhldung der Labcr und dcr ntrahrpatEcfiGn Gallcngängc
8ös.ltgr Ndbddung des Prnkroes ..

Bö$rtgc Nabddung des 1eryil, dcr Trachr., dcr Brcnchßn u. der Lungc .........
Bösarlrecs Mel.mm dcr Haut ...... . .. . . .

Bösartgc Neubildung drr Brustdrüs
Bösrtgc Neubildung dcr Ceryx uten . .

Bosftge Neubildung drs Corpus ut.n und dcs Utcrus, Tcll ntdrt n.n.bcz. . .

Bösftgc Neuhldune dcs Ovaß
Bösartgc i'leutilduno dar Prcstrta . . .., .

Bösartgr Neubddung dr Nicre, ausCclmlm NEcnb.d(cn
Bösartrgc Neubidung dcr Hamble
Bösenrgc Neuhldungan dcs lymphahsclpn, blutbildmdcn und .... ..
vdwandten Gflrcbcs . .... .... . ....
Knnllutcn drs Blutcs und dtr blutbildrndan Organe sm bstmmte

Sttrungcn mil Bctcil€ung dcs lmmunsystcms . .....
Endoknne, Emlhrung$ und Stolircdr$lknnkhciGn
OEbrt.s mellitus
Psychr$he und VerhaltGnsstÖrungm ..... . .

Psydil$he und VcrhdtmstörunCan durch Alkohol ..

Psychrsch. und Vrfi.ltensstörungm durch andcre psycfiotropr Substanzrn
Kmklreitcn dcs NmmsysGms und dar Stnrcsnganc ...

Mcnmots . ...........
KEnkheilcn dGs Krorslaufs)EGms
lscfiämEcha Hczkranllhatcn .....,.

Sonstge Fomcn der HmkEnktat
ZcrcbrcvaskullE Krankhoil.n
KEnthailan dGs Aünungssystcms . . . .. ..
Gnppr .......

PmumonE
Chronßdrc Krankheilen dü untrrcn Atcl1mgc
Asthma . . ..
KBkhalcn des Veldauunessystcms
Ulfls ventldt, duodcfl, paptom, pcpt@m Jqunr . ..
Alkoholischc Lcbcrtmkhal, Chffißdrc H.patts, Lrb"ffbose und -zrho*...
Krankherten ds H.ut und dü Untcfiaut .. .

Kmkhe(cn dcs Muskrl-Skrbn-Systems und d.s Bmdesgcu,.bcs.......................
ChrcßsclE Polyarthnts und Arlhrose
KEnkheilcndcs Umgmit lsystems... ..
Kmkhcitcn dcr Nierc
Schwangffidrafl, Grburt und Wchenbctt . ..
B.stmmte Zustande dic lhrcn Ußprung m dü Pmnalllpcf,odc h.b.n
Anepbome Frhlbddunocn, Defomitätcn und Chromosomcnanomilm ..... .....
Angcbom Frhlbildungcn dca Ncrucnsy3tcms . . .

Anglborcne Fchlbildungm (bs KßsLußy3tcms
Symptome und .bnofirE klinischc und Lrboö.,tundr. dlc a.n.k sind
Plötrlrcher Kindstod .

SonstEr ungGnau baachncte und unbakrnnt€ Todcsulsadref, .... .. .. ...
Aißcrc UEdH m Moöütät und Mortalßt.. . . .. ............. . . ....
Unfalh . .

Tnßporünttrlmtallc . . ...

Sttize ....
Asdcntellc Vargilung durch und Beo$tion gcgmübcr schädbdre(n)
Substanzen

Vssätrlrctr SGlbstbcsdräd€ung
TäüinsAngdll .....
Errgnß, dcascn nähGrc Um3tändc unbcstimml sind

2E,6
7,7

10,6

19,'l

5,3
5,0

20.1

27,E
7,5
9,8

20,2

ATXIB99
A1$419,890

439
B2LB21
B15-B19
coGD48
coGc97
C(x).C'l,t

c15
c16
c'18

c1$c21
c22
c25

c32-CU
c43
c50
c53

c5+c55
c56
c61
c64
c67

c81-C96

9,4
1,0
0,1
1,0
O,/t

263,0
256,0

5,8
5,1

't7,3
25,3
11,0
5,9

13,8
17,1

2,5
22,5

2,5
3,E
7,6

1rt,0
6,/t
8,0

18,9

30,8
27,3
14,5
7,2
1,7

19,1

0,3
506,9
217,7
99,7

111,1

61,5
o,2

21,1
32,6

5,7
19,7
1,1

22,7
o,7
2,5
1,0

11,1

E,9
0,1
2,O

2,5
o,3
1,0

27.2

0,8
17,2
27,1
27,3
10,7
11,1
0,3

14,9
0,9
2,2

9,7
1,3
0,1

1,7
0,5

275,2
269,1

9,4
8,'r

16,4
22,6
11,6
7,3

13.3
71.E

2,7
0,3

I,E

22,6
19,0
17.E
11.6
2,8

r7,8
0,3

128,8
211,5

75,7
83,9
67,1

o,2
18,8
40,8

6,2
53,1

3,7
30,9

0,3
1,3
0,5
9,9
7,8

9,1

o,7
0,1
0,3
0,4

251,3
213,6

2,1
2,2

16,3
27,9
10,4
4,5

11,2

2,4
13,7
4,9
7,4

14,9

0,6
11,2
22,5
22,5

5,5
13,1
o,2
8.1
o,7
't,3

9,5
0,9
0,1

0.7
1,1

266,3
259.4

6,'r
4,E

16,8
25,3
10,9
6,1

11,2
18,2
2,5

21,E

2,4
3,5
7.3

13.9
6,5
7,1

20,1

2,O

983,8

9,8
'1,'l

0,1
1,3
1,2

278,1
272,',|

9,6
7,6

17,5
23,O
11,2

E,1

13,5
75,2
2,6
0,5

9,2
0,6
0,1
o,2
1,'r

zil,8
217,2

2.7
2,2

16,2
27,5
10,5

4,E

1/t,E
22,6

2.1
12,1

1,7
6,9

14,3

't 1,1

0.E

0,1
0,7
1,4

263,5
256,8

6,0
5,0

16,0
25.1
10,7
6,5

'14,8

47.7
2,5

21,7
2.5
3,4
7,',|

13,6
6,4
7.2

20,3

28.1
25,5
1 1,6
6,E
1,1

19.2
o,2

19/.7
213,3

99,4
104,5
62,7
0,/t

22.7
31,E
1,7

4E,9
4,0

2',1.0

0,5
2,2
0,7

13.1
10,4

0,1

2.O
2,O
o,2
0,E

27.5

0,6
1?,2
21,O
23,3

9,7
E,9
0,3

13,6
0,9
3,0

1 1,1
0,9
0,1
1,2
1,1

276.2
270,1

9,3
7,9

17,2
22,5
1 1.1

8,2
11,1
73,8

2,6
0,5

11 ,1

0,6
0,1
0,3
1,3

251,3
24,!,0

2,9
2,3

14,9
27,6
10,3
5,0

15,2
22.9

2,3
rtl,9

4,E
6.7

13,9

5.3
4,9

20,1

21,3

DsGD8!)

5,3
5,5

18,/t

2,5

2E,5
7,7
9,2

20,o

1,6

0,9
20,1
2E,7
2E,O
11,1
7.7
0.5

2',1,1

1,1

3,6

20,6
2E,9
29.2
14,5

1,7 2,3

21,1 35,2
16,9 31,E
15,4 8,0
11,0 2.9
2,3 0,5
1E,0 20,3
0,2 0,2

416,E 569,0
205,3 2m,9
71,5 123.0
77,7 129,9
66,5 59,1
0,/t 0,5
19.2 25p
38.6 25,3
/t,6 1,5

51,0 47 ,O
3,6 4,5

2C.1 13,9
0,3 0,7
1,1 2,9
0,3 1,1

1 1,5 14,6
9,2 1 1,6

- 0,1
2,3 1,7
2,2 I,E
o,2 0,2
0,9 0.7

26j 28.9

38.6 243 20.6 35.5
34,5 25,2 1E,0 32,O
11,4 11,8 ',15,7 8,2
3,0 7.O 11.2 3.0
0,6 1,3 2.1 0,6
20,3 19,4 't6.1 20J
0,/t 0,3 0.3 O,2

581,1 5o't,5 1233 575,9
223.6 2',t7,9 210j 225,3
122.5 97,6 73.6 120.9
112,9 't10,0 81,7 136,E
55.E 59,E 4.7 55.2
0,3 0,3 0.2 0,4

23,3 21,0 16,6 23,1
21,E 3't,E 38,8 25,2
5,2 5.0 5.1 4,9

46,6 /19,4 52,1 rl6,E
4,6 1,2 3,7 /1,5

14,9 21,3 29,1 13,9
1,0 0,6 0.3 0.8
3,7 2,3 1,1 3,1
1,5 0.7 0,3 '1,2

12.1 13,1 11,5 1/t,6
9,8 10,/t 9,2 11,6
0,1 0,1 - 0,1
1,6 2,O 2,3 ',t,7

2,3 2,2 2,1 2,1
0.3 0.2 0.2 0.2
0,9 0,9 1,0 0,E

2,2 2,3 2,O

Em-Ego
ElGEl,t
F(xlF99

F10

F11-F16,F't&F19
GOGH95

GOGGO3
loGl99
t2ut25

t3G.t33,t39t52
r6Gt69

JOG,J99

JlGJl 1

J12-J1E
Jt0-J47
Jr$J46
KOGK93

K2SK28
K70,K71K7'l

LOGL99
MOGM99

M0$M06,M1SM19
NOGN99

NOGN29

o00-o99
PüIP96
ooGo99
oüLQ07
O2GQ2E
RfiLR99

R95
R9&R99
v01-Ylg

\O1-X59,Y/0Y86,YE8
vol-\t99
w(xlw19
X«LX/t9

x6GXt4
x8$YOg
Y'lGY3/t

2,1
2,7
0,3
't ,1

26,1 28,2 28,8 26,6 30,9

1.0
20,3
32,5
32,5
16,1
9,/t
0,5

22.1
1,1

3,2

0.6
11,7
't9,5
1E,E

5,3
9,9
o,2
7,t
0.7
2,5

0,5
1/t,0
19,3
1E,6
5,2
9.9
o.2
7,3
0,7
2.1

0.7
17,1
21,O
23,3

9,7
E,8
0,3

'14,2

0,9
3.0

o,7

7,E
0,4

20,2
1,0
3,5

1997 1996

Tode3uß.chc ins.
gcsamt

männ-
lich

rerE
lrch

lnS"
gcsamt

männ-
llch

wcrF
lrch

rns-
gesamt

männ-
lrch
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4 TODES

tl.3 Storbefälle nach Todes
- nach del

An

Badrn-
Württembcr9 Bay.m Bcrlm BEndaG

burCTodcsuHdrr O.ußchlrndPolNr dü ESL

A(xlT9t

Brcmrn

96 933 1 19 519 34 996 26 016 7 670

AoGB90
A1$At9,890

439
B2GB21
B1$819
c0004r
c(xrc97
coGcla

c15
c16
clt

cr9c21
c22
c25

c32.C34
c43
c50
c53

c5+c55
c56
c6t
C0'l
c67

crl-c96

lns9csamt ..

Ecstimmta lntcktiösc u. p.rasrtärc KEnkhcitan
TubcrtulosG cinsdrl. ihcr Foheurtands
Mcnmgotollcnintrktim. .

Hlv-Xrdrkfi ail (Humrc lmmundcllzi.nz-Mruskrankhat)
Mrush.p.ttir
Netildungcn
BösrtgG NGubildung.n .... ...

Bösartga N.ubildungan dcr Lpp.. dct MundhöhlG und drs Pharynx
Bös.rtig. Naubildung dGs Ösophaom .

Bö$rlig€ Naubddung dcs M.gGm
8ö3üligc Ndbilduno das Did(drms ........

Bösartga Ncubildung das Rckbms und dGs Anus und rm RrKos€moid . .

Bö$rtgc Naubrldung dcr Lcbcr und d.r mtrrhrpstiscücn GdlmgängG .......

Bßaniga N.ubildußg drs Larynx. d.r Tndlct, dd Bonchm u. dcr Lunga , .

BosdiCas Mahm dd Haul .......

Bösütgc Naubildung dcr Brustdrusc... ..

Bösaftg. Neubrldung dar C.Mx utGri .. ........ .

B&.rtg. Ncuhldung dcs Co]pus uten und d.s Utcrus, Tal nidlt n n brz
Bösanigc Ncubildung das Ovaß
Bös.rtg. N.ubildung dcr PrcsLtt . ....

8ösarfiga Ndbildung dü NicG, ausgmommrn Ncrcnbeckrn
Böaart!€ N.ubrlduno drr Hlmbl$c
Bösartiga N.ub[dungm dcr tymphalischcn, blutbildGndm und
vorwandtsn Gembos . ....,................ . . ...... .

Knnkhritcn dcE Blutas und d.r blutbildcndcn Orgrnr soilc bastmmtG
Störungan mit BeterlEung des lmmunsysttms ...

EndoknnG. Ernährunge und StolirGchsclknnkhcßn
OEb.tr3 mlltus
Pqdriscfi a und Vatdtasstörungcn
PsyrfiBchr und V.rh.ltcrustörungcn durch Akohol ..... . . . ..

Pry(,rir€fia und V!ödtans3torungm dunü .n&ra PtyEfioüopc Substanzcn .

Knnk utrn drt NflcnsFlms und dü SrnncsoEanc

6rt6 3:X)

I 122
630

80
567

1 121
21826/.
210 E3?

4 941
4 139

13 145

20 596
c 7Et
5 363

12 lU
39 177

2021
17 798
2020
2821
5 817

11 123
5 235
5 9.16

16 661

1 65E
23 332
207
I 533
5 60t
1 120

15 736
171

16 122
175 0E1

El 564
85 755
51 505

364
18 603
26 082

3 631
/t0 15/t
3322

'tl 235
41

1 800
560

't0 749
6 546

37
1 625
1 610

172
633

225?9
507

'14 1/t5
3/t 063
19 715

7 9E6
7 X02

225
1t 157

715
2 130

't 935

2ß
1 21?
3 E15
1 158

,100

252
2 311

30
42 959
16 363
9 430

10 522
5 993

119
1 t61
3 186

598
4 t69

408
21zE

80
362

94
1 397
1 1r0

6
199

221
19
69

1 E31

48
,113

1$1
2 232

918
t60

1 107
9E
1l
65

176
30 652
29 458

?11
515

2 126
2 851
'r 301

900
1 606
4 566

326
2612

253
451
859

1 572
736
601

1 601
76
11

el
210

21gFt
23 915

565
tl95

1 430
2fi1

9s7
595

1 519
3 701

257
2 159

209
312
681

1 339
546
555

287
27

3
90
u

8 038
7 833

206
172
16?
728
302
23t
453

1 595
77

696
90
65

223
364
170
277

2302 602

111
12
5
3

1't

6 981
6 915

143
145
490
590
u7
173
399

1 107
69

505
9l
98

179
3{6
265

121
5
3

15
28

1 920
r 895

tl5
17

115
201

59
52

111
167

5
151

18
't9

17
89
/t3
73

't38

I
193
171
216
160
12
55

2
3 525
1 365
10!.7

112
670

3
93
10
5

220

53'l
05GO89

EOGE90
E1GE14
FqFF99

F10
F1 1-F16.F1üF19

.G0o-H95.
GOGGO3
uH99
t2it25

t30t33,t3st52
t@169
J@J99
JIGJl l
JI2.J1E
JeuT
J4SJ,l6
K(x)-K93
r\2utcE

KIO,K7}KT4
LOGL99

Mfl'-M99
M0tMo6,M'ttM19

MX'-N99
NOGN29

ooGo99
POGP96

Qoco9s
Qoco07
o2GO26
ROGR99

R95
R9eR90

M.niuili3....

212
2A79
2 681
't 255

1U
225

2652
12

58 l/t8
22 132
15 960
11 960
7 673

45
3277
3 /t07

675
5 617

370
2 33C

39
/t19
103

1 
'118

1 157
't3

211
309

26
126

1 585
65

121

't 967
2 906
't 36,1

1 033

73
7',to
669
59,1

36E
19

366
1

15 638
6 501
3 515
2 732
23',12

15
905

1 205
110

1 737
1 tl3
E40

6
33
13

410
321

2
57
12

2
21

3 365
22

2 576
1 326

175
m7
156

17
480
460
259
211

6
381

3
12753
6 713
1 /t79
3 300
1 352

2
669
56t

67
1 505

100
839

1

11
5

215
231

\O1-Yf9 Außcrc UrsachGn von Morüid[ät und Modal[äl ........ . .

\Ol -X59.Y'(»Y86.YE8 Untälh
VO1-V99 Tr.nsportmiltGluntallc ... . .

W@w19 Shlzc .......
x40x49 Al@dcnt!üa Vcr!iltung durdr und Expo3lion gGg.nübcr schädlrche(n)

Substanzcn....

finnkhcärn drt KEBl.ufsystms ...

lrdamischc Haztnnlhs[an . .

Soßtg. Fomrn dcr H.zknnkh.il
Zcrobrcvaskulara Knnkheflcn ......... .. ..

KnnkiGitm dca Aürungssystm3
Gnppc ..... ... ..

PruffiE
Chmshc f\rankhcirn det untccn Atcmwage
Asthmr.............
Krankicitln (bs V.rd.uungssystama . . .

Ulcus vmürli, duodani. pGptdm, pcptsJm iclufl . .

Akoholiscfic Lcba*nßkhril, Chrcnischc H.p.ttts, Lebcrfbro$ und -znhGG
Krank ra[.n dcr H.ul und dcr Untstfi.ul
Xranki.ilcn dcs Muskal-SkrlGtt-SystGms und dcs Bmdcsgmbcs .. ......-.... ..

Chronrschc Polysdhritis und Arlhms. ..

Krmkhcitan dcs Urcg.nrhlsystrms ....... .. .

f\rankh.llrn ds Nlcfa .. ..

Scttr ngcfrdrai, Gcbun und Wochcnbctt ...

Bcstimmtc ZusLnda dE ihnn Ursp.ung in drr Pcrinatalparioda hlb.n . . . . .

Angrborünc Fchlbldungan, Dcbtmitiltcn und Chmmosomcnrnomalicn . . . .

Angcboronc Fahlüldur|gcn dG Ncßcnsyslam! . ............ . . . . .

Angcborüna FahlhlöseGn &t Krüislruhyrtcms ... .. .. .

Symptilnc und.bnmG klinirdl. und Laboöcfund.. diä ..n.k. sind . ..
Plötdi5.r l«dstod .

Smstec mgpnau bczcEänctc und unbGkenntr Toda3ußachcn ... .

VorllElk$. Sclbr&csdrädiCunC ...

Tätlich.r AnCnft

266
253

27
350

52
96

2
7
2

100
EE

8
10

,|

266
2

93
216
1@
36
52

27
29

5
I

293
7

270
538
021
410
45E

3
397

3/t
83

12
1 8E1

96
75

15
51,1

86
621

5
/tE3

4
323

St.tlrthchG! Bund.umt, F.ch3.rle 12, R.lh. l, ttlt

X6llXEl
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URSACHEiI

urlachon und Ländcm
EUROPEAil SHORTLTST (ESL) -

z.hl

Hmture PoeNr dcr ESL

rE 56r

162
1t
2

30
43

1837
1731

fi3
E2

25E
152
179
66

215
s71

12
47

l()

ß
112
239
100
1tl3

55
3&t
35r
334
111
70

285
I

7 e45
3 5,r0
'r 075
1 315
1 33S

9
/ltt
727

11
935

E/t
39E

11

54
23

1il
121

2
37
32
3

t3
1§2

13
1 t.33

s23
82
l0

415

69E
69

2
72

126
15 137
11 620

327
291
8/t5

I 409
571
329
666

2621
t5E

1 327
130
200
389
772
36t
§2

207
2753
2ßg

541
196
107

1 217
12

27 812
'l l 697
6 617
5 250
3 523

10
E97

2 065
212

3 031
251

1 122
c2

2U
72

76E
5E5

2
128
14t

1E

50
I 2C9

32
6€6

3 144
2032

625
8t2

66
16
I
1

11
4 406
4 330

109
76

u2
35C
171
121
26C
939

33
281

58
61

'10/t

160
112
132

/t9
171
116
305
282

I
225

2
6 391
1287

E5E
I 972

905
I

/t0E

41
39

1 09t
57

637
5

56
26

143
't56

1

«t
37
1

19
122

2
05

1@3
6C6
361
'l/ß

I
21

3 135
3 035

9a
61

165
319
10/t

EO
't 64
a72

20
2ß

25
/t5
u

150
62
64

21
216
199
61
26

1

185
I

6217
2 639
1 285
r 33t

t67
ltl

3tl
357

2E
555

50
210

t
22

2
16't
13E

I
21
22

2
I

091
6

531
361
190
s2
17

15
20

7 658
7 327

131
180
466
705
267
138
M

1 361
95

640
70
98

218
/t04
139
235

579

E1

916
624
239
169
29

622
11

1/t 051
6 654
2 127
2A8/
't 7E9

8
687
866
123

I 391
112
53t

30
76
25

328
270

2
,19

17
10
16

1 260
21

461
1 315

65E
2U
223

A«'.T98

c61-C96

6'1 05/t l7 /ts8 82452

7il
62
1

39
111

21§1
210/l4

rlEl
419

1 211
2269

E@
435

1 215
3c/7

220
1 609

202
261
597

1 200
ß1
030

166
23A7
2 112
I 0't0

533
79

1 730
I

3t 76E
rE 0c7

7 262
E o'to
5&«)

6C

2268
2713

125
3 65t

365
1 324

60
187
0/t

I 13,t
c4.1
2@
187
2t
57

l 4E8
51

940
3 753
242

967
761

18E 851

2 590
94
32

,t30

rgr
50 739
50 «r0
l«)4
104+
2 635
1523
I I't6
1 215
2ffi

10 3t3

't10
4 211

410
670

1 315
2752
1 107
1 /tgo

125
2921
2@
2@7
1 7',13

234
3 506

22
92 949
39 5'lE
20 141
16 937
1t 399

25
3 alC
6 303

E99
6 09t

685
3 015

33
53
s

2637
2 122

3
382
2U

2S
18

6 396
160

5 369
1 181
2 525
1 122

79/t

10
1 720

103
136

12 521

506
18
2

23
55

10 706
10 489

199
200
611

1 075
377
28
5E0

2 og8
l0

930
E2
97

e22
582
22E
246

77
r 200
r 053

767
30/t

'til
715

5
20 155

7 096
4 399
171l
2 960

1

1 269
1 389

19C

I 697
128
6E2

3
32
12

60'l
525

2
77
69
t0
19

I 525
37

333
1 361

706
3,t3
171

50 562

160
3C

2
1

12
tl 9E3
1t 739

212
216
921

1 t05
045
339
721

I gEa

107
E50
158
t6/t
337
529
364
123

t5
1 302
I 178

123
321

1
7$

1t
27 282
13 E69
2552
7 187
2235

25
933

1 046
132

25a7
235

I 403
35

110
35

,ß9
303

I
0g
72
I

33
604

I
go7

2135
1 505

167
712

30 059

113
u

1

3
13

729rJ
7 r3E

135
tlc
ilz
505
392
203
§7

1 a12
71

490
97

t't 9
1t8
336
217
2$

53
1 r03
1 013

164
't35

'|

111
7

t5 t56
? 779
1 t/tl
3 790
r 338

5
464
7C7
67

r 660
1U
946

I
67
2E

305
283

36
5,r

7
25

278
6

215
I 319

820
361
257

12775

152
6

30 110

236
26

26 590

121
21

1

I
20

6211
0 102

136
78

/tE5

517
330
170
35E

I 153
51

401
t1
9E

162
259
2v
189

117

AOGB99
A15-A19,890

Ai9
B2UB21
B1$819
CoGO,t8
c«Lc97
cocc14

c15
c16
c18

c19C21
c22
c25

c32-C34
or3
c50
c53

c5+c55
c56
c61
C6.l
c67

s57 1 262 257 I 079 1 175 773 203 869 529

68
1 't94
1 120

197
't,t3

5
329

6
13 E53
6 605
r 596
3 559
12W

17
112
7ß
107

1 373
11E
6CS

11

E2
27

235
,196

'I

/t9
34

1

15
202

7
153

I 337
822
369
308

DsGDtg
Eoo.E90
E1GE14
F@F99

F10
F1 1-F16.F1&F19

GOGH95
GOGGß

toGt9I)
t2Gt25

t3Gt33.t3952
l6o-169

JOGJ9I)
JlGJI 1

J'12-J18
J/r0-J47
J4$J46
KOGK93
t<2rt<24

K70,K7$K74
LOGL99

MOGM99
MO'M06,M1$M19

NOG,N99
N«IN29
ooGo99
POGP96

o0GQ99
QOGQOT
o2GO26
ROGR99

R95
R9&R99
\rc1-Y89

vol-X59,Y4GY86,YE8
v01-v99

woGW19

t3
271

37
3'l

7
231

15
151

12
7U

54
255

5
5E'l

5'l
11

72
1 051

51

203

2
99
11
76

E
/t«)

26
56

12
379

23
251

10
436

22
3E

30
407

51

71

§atLüßho Bunddmf, Frch.rL t2, R.]h. I,Ittt
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. TODES

noch rl.3 Sterbefälle nach Todes
- nach dor

je 100 000

Brgmgn

AOGT98

o50-o89

lnsgosamt

Blstmmtr rnlektrös u parasrtäro Krankhe[€n
TubeftulGa ernsdrl rhGr Folgczustände
Manrngokokkenrnfcklron
HM-Krankhat (Humane lmmundefi zrenz-Vrruskrankhert)
Vrrushspahhs
Nobrldung6n
Bö3artr96 N6ubrldung6n
Btuarlrge Neubrldungan der Lrppc, dd Mundhöhl€ und d€s Pharynx
Bösrtrge Nilbrldung dc! Ösphagug
BösnEc Neubrldung dcs Magcns
8ösrt196 Ndbrldung das Drckdem3
Bosrlrgc Nsubrldung dss Rrktums und das Anus und em Rsktoargmord
Bö3erlrga Neublldung d6r Lcb6r und der rntrahopatrschen Gellangänge

Bösrtrga Neubrldung d$ Laryil, dar Trachea, ds BronchEn u d6r Lung!
Bo$drgla Melanom dr Heut
Bö3ertE N.ubrldung d6r Brustdrüs
BösrtEG Ncubrldung ds Cflrx utcn
Börart€a Nduldung d$ Corpu3 utafl und dcs Uterus, T6rl nrcht n n b6z
Bösrtrga Ndblldung des Ovaß
Böslrtrgr Naubrldung der Prostata
Bö3artrgc Naubrldung der Nrere, ausgonommrn Nrrrenbgclen
Bösartrge N€ubrldung der Hamblesa
8ösartrgc Nqubrldung€n dEs lymphahschen, bluthldlndan und
veMandtenGewebes ....

Krilkherten d€3 Blutes und der blutbrldenden Organe wre bestrmmte
Störungen mil Eeterlilung des lmmunsystems . . .

Endokrne, Emährungs- und Stottwec}lselkmkh€rlm
Drab6t6s m6llilu3
Psydilsdrc und Vlrhaltff sttörungsn
Psydrrsd[ und Veräaltansstörungen durch Alkohol
Psy€hrschc und Voöaltcnsslörungon durch and6G psychotrope SubstaEon
Krskhcrtm dcs Ncryansysloms und der Srnnlrqgena
Mtrrngrlrs
Krankherts drs Krorslaufsystsms
hdrämrsdr6 H*krankhalan
Smslrgq Fomrn drr H@kankhot
Zmbrcvaskulära i«ankhctan
Krmkhcrtm drs Alnungssystms
Gnpp.
P@lm6
Chm6crE Krankhrrtm dil untrrrn Alcmrcge
ßürm
Krskhertd dor Vardauungssystrms
Ul@s vantn@[, duodanr, pcptr@m, pcptrem rqunr
Alkoholrr€ilc Lrbcrlrankhcrt, Chrff rrchc Hcprhtrs, Lebarfibrc$ und -zrnhosa

lcankhlrtcn drs Muskel-Skclett-Systcms und dls BndesgMbes
Clytrrsdra Polyarlhfltrs und Arlhrog
füankha(tr das Urogsrtalsy3lms
l«ukholfi d.r NrJa
Sdvangartafiaft, Gcburt und Wochanbott
Botrmmla Zustända dE rhrsn Ußprung rn dcr Purnatalp€rpde hrb€n
Angcbocro Fahlbrldungen, Dafomrtätcn und ChromosomenanomalGn
Angcboraro Fahlbrldungan des Nrryensystrm3
Angaboronc Fchlblldung€n des Krorslaufsyslams
Symptoma und abnma khnr3ch€ und LaborDcfunda, dre a n k srnd
Pl6tzIchar Krndstod
SonslEo unganau bazadrmt€ und unbckannla Tod6sußadr6n
Außcrc Uroedrcn vm Molbldrktt un(' Mortahtat
Untäll.
Tmportmrttclunföll!
Stü2.
Alzdafilalla VJgiltung durdr und Exposrtron grgrnubcr schödfudE(n]
Substanzen

Voßätzlrcha Sclbslb€sdrädEung
Talhchrr Angnff

1 031,0

t 1,.1

0,8
0,'l
0,7
1,1

263.5
250,E

6,0
5,0

16,0
25,1
10,7
6,5

14,8
17,7
2,5

21,7
2,5
3,4
7,1

13,6
6,4
7.2

15,3
0,7
0,1
0,6
2,O

238,9
228,9

5,/t
1,7

,t3,7

23,9
9.0
5,7

'14,5

35,4
2,5

20.7
2,O
3,0
6,5

12,E
5,2
5,3

't8,5

2,9
10,1
36,5
1 1,1

3,E
2,1

22,',|

0,3
4t 1,1

156,6
90,3

100,7
57,1

1,1

17,a
30,5

5,7
46,6

3,9
20,1
0,6
3,5
0,9

13,4
t0,6
0,1
1,9
2,1
o,2
0,9

17,5
0,5
,1,0

12,7
21,1

8,E
8,2

0,1
14,5
0,E
6,0

11,6
0,8
0,1
0,7
1.5

253,0
213,1

5,9
,t,3

17,5
23,5
10,7
7,1

14,9
37,7

2,7
21,6

2,1
3,7
7,1

13,0
6.1
5,0

2.o
23,8
22,1
10,4
3,6
't,9

21,9
0.3

479,9
182,6
131,9
9E,7
63,3

0,4
27,O
28,',|

5,6
16,1
3,1

19,3
0,3
3,5
0,9

11,7
9.5
0,1
2,O

2,6
o,2
1,1

13,1
0,5
3,5

4't,0
21,O
't 1,3
E,5

1 152,',1

18,6
0,8
0,5
2,3
1,2

248,1
2U,6

6,8
7,1

17,3
30,2

8,9
7,8

'17,1

70,1
0,8

22,7
2,7
2,9
7,1

13,4
6,5

1 1,0

20,7

1,2
29,0
26,1
32,1
21,0

6,3
t,3
0,3

529,5
205,0
157,3
61,9

't00,6

40.0
38,0

1,1
52,6

7,C

11,1
0,3
1,1

0,3
15,0
13,2

1,2
1,5

927,7 986,4 1 031,3 1 003,0

40G899
A15.Al9,B9o

439
s20-B.21
B1tB19
c0G048
c00.c97
coGc14

c15
c16
c18

c19{21
c22
c2s

c32-C34
c43
c50
cs3

c54-C55
c56
c61
c61
c67

c814$

4,3
0,5
o.2
0,1
0,4

269,1
266.6

5,5
5,6

'18,9

22,7
13,4
6,7

15,1
54,2
2,7

19,5
3,5
3,8
6,9

13,3
10,2
8.5

20,6

8,5
O,E

0,'r
2,7
't,0

236,9
230,8

6.1
5,1

13,8
21,5

E,9
7,0

13,3
17,O

2,3
20.5

2,7
1,9
6,6

10,7
5,0
8,2

20,3 19,0 17,7

E00-E90
EIGEl4
F00-F99

F10
F'r 1-F16 F'r8-Fr9

C'00-H95
G0o-G03.
roGt98
ttut2'

t30.t3:t.r39J52
r6Gt69

J@J9!)
J1GJ11
J12-Jl8
J4-J17
.!r$J{6
t(00-K93
t<2rt<28

Kto Kt3-Kt4
LoGt99
ir00+fiE

it05-t 6,M15'M'r9
NOGN99
N@-N29
ooo-o99
POGP96
o«)-o99
ooGo07
02GQ28
Rm-R99

R95
R96-R99
v01.Y8!)

\r01 -X59.Y4GY86,Y88
\rcr-\ß9

\il/@Wl9
x40x49

1,0
1,1
0,2
0,3

I 1,3
0,3

10,/t
59,3
39,5
15,E
17,7

o,2
40,0

0,3
14,0
32,1
'16,2

5,,1

7,8

2,0
28,1
25,5
11,6
6,8
1,1

19,2
0.2

191,7
21s,3

99,/t
10,t,5
62,7
0,,t

22,7
31,C

1,7
aE,9

4,0
21,O
0,5
2,2
0,7

13,1
10.4
0,0
2.O

2,O

0.2
0,8

27,5
0,6

17,2
/t1,5
21,O
9,7
c,9

2,2
20,9
19,7
t7,5
10,8
0,6

10,8
0,1

't60,8
19 t,6
103,6
E0,5
68,1

0,/t
26,7
35,5

1,1
51,2
1,2

21,8
0.2
1,0
0,,t

12,1
9,5
0,1
1,7
1,2
0,1
0.6

99,2
0,6

75,9
39,1
14,0
6,1
4,6

1,8
18,5
17,7
10,0
9,3
o,2

'11,7

0,1
491,7
258,8

57,0
127,2

52,1
0,1

25.E
2'1,9
2,6

58,0
3,9

32.3
0,0
0,5
0,2
9,,t
8,9

0,1
15,5
0,8
0,6

0.3
13,6
0,9
3,0

0,1
11,2

1,3
9,5

0,1
15,3

'|,3
3,2

0,5
14,0

1,5
0.E

Statlrtlrch[ Bund.{mt, F.chx.h 12, R.lh. I, tttf

x5&x84
xt$Y09
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URSACHEN

urtachcn und Ländern
EUROPEAN SHORTLTST (ESL) .

Elnwohnrr

Heslen M.ckl6nburg-
Vorpomrem

Nrcder-
iech3an

Nordrhar
Wlltfrlo

Rhanl.nd-
Pl.lz Sarland Sachsen Sldrran-

Anh!lt
Scfil.sE-

Holstorn Thunngrn PosNr d.r ESL

A00-T981 082,C

4,9
0,9
0,0
0,0
0,8

253,1
218,5

5,5
3,2

1S,E

22,3
13,4
6,9

1/t,6
17,O

2,1
16,3
3,3
/1,0

6,6
10,5
9,5
7,7

Hamburg

18,2

2,4

'|E,0
45,6

E,0
5,E
o,2

13,4
o,2

56.1,1

269,0
65,0

'14l1,9

52,5
0,7

1e,c
30,4

1,1
55.9

a,E
2C,1

0,4
3,3
1,1
9,6
8,0
0,0
2,O
1,1
0,0
0,e
c,2
0,3
a,2

54,'t
33,5
15,0
12,5

t12E,9 1 0E6,7

1,2 8,0
1,7 0,9
0,0
0,'t 0,5
0,5 0,7

273,t 276.1
268,1 2il,1

5.'l 1,7
1,1 6,5

20,1 16,8
21,2 25,1
11,7 9,6
7,A 5,0
13,8 14,6
53,0 49.t
2,7 3,'l'lt,/t 23,1
3,6 2,5,t,5 3,5
7,1 7,9
12.6 14.6
0,3 5,0
9.2 8.5

19,9 20,5

2,O 2,9
11,1 «t,l
3E,0 29,E
6,2 E,6
5,1 6.1
0,0 1,0
15,5 22,1
0,3 0.4

595,5 507,1
292,1 2&,2
69.1 87,6
112,7 96,9
&,2 6'1.6
o,2 0,3
17,1 21,8
29,6 31,3
3,3 1,1

62,3 il,2
5,0 5,1

31t,5 19,3
0,3 1.'r

2,5 2,7'|,t 0,9
11,5 11,E
10,6 9,7

- 0,1
1,1 I,t
2,O 1,7
0,3 0,4
0,9 0,6
10,4 16,2
0,2 o,t
s,2 16,6

/t9,5 17,5
3o,4 23,4
13,6 9,5
9,7 6,0

0,4 0,4
16,4 13,7
0,t 0,8
1,4 9.2

19,4

1,9
29,r
26,3

9,5
7,2
0,1

16,5
o,2

609,7
$s,9

57,9
160,6
ttg,9
0,0

20,E
23,1

2,5
57,6

5,3
3r,4
0,t
2,5
0,8
9,6
E,8
0,0
't,5
t,6
o,2
0,7

r3,5
o,2
0,9

9.1
«!,6
10,4
16,6

0,E
'rc,0

1,1

1,6

1 191,0

'11,2

0,6

0.t
2,2

292,3
283,0

I,t
5.7

15,/t
29,7

9,7
7,5

15,3
62,1

1.9
23,9

2,3
1,2
7,8

1,1,0

5,E
6,0

18,0

2,2
20,1
18,6
5,7
2,4
0,1

17,2
0,1

582,1
2U,7
119,8
121,7
E0,t

1,3
35,5
33,3

2,6
51,7
1,7

2i2,1
o,7
2,1
o,2

17,2
12,9
0,t
2,2
2,1
o,2
0,6

64,/t
0,6

49,5
35,5
17,7
E,6
1,1

19,2

1,0
29,9
26,1
19,0
7,5
1,1

17,7
0,1

500,3
174,2
109,2
1 17.9

71,O
0,0

3r,5
34,5

4,9
12,1
3,2

16,9
0,1
1,3
0,3

15,0
13,0
0,0
1,9
1,7
o,2
0,5

37,9
0,9
6,3

3a,3
17,A
8,5
1,2

11,1
0,5
o,2
0,E
1,1

282,1
279,7

7,X
5,E

11,7
27,1
10,E
6,9

11,7
57,7
2,3

23,6
2,3
3,7
7,3

15,5
6,2
E,3

23,2

0,7
1e,2
r3,1
11,2
9,5
1,3

19,5
0,1

517,1
219,9
112,1
9,2
63,'3

0,1
19,0
35,0

5,0
/15,0

3,8
,t0,c

o,2
0,3
0,1

15,C
1'l,l
0,0
2,1
't,0
0,2
0,7

35,6
1,0

n,s
21,5
'l/t,0
a,2
1,1

973,0

4.E
0,s
0,1
0,1
0,4

215,A
211,7

6,1
1,2

19,1
20,0

9,5
6,9

1'1,9
52,3

1.8
r5,a
3,2
3,a
5,t
E,9
7,9
7,1

1 055,6

12,4
0,/t
0,0
0,0
1,4

265,8
260,1

4,9
5,0

16,0
26,7

9,4
6,/t

1/t,5
52,1

2,O
23,1

2,O
2,1
E,0

11,1
5,7
7,1

r 129,9

3,6
0,E
0,0
0,1
0,3

267,8
262,3

5,,1
/t,E

20,0
21,7
11,1
7,6

16,2
4,1

2,1
19,0
3,5
3,7
7,5

I I,C
E,1

9,5

1 0/19,1 1 050,1

0,4
12,9
0,c
E,/t

1 090,3 r 0i0,3

9,5 1t,5
1,1 1,10,r 0,0
I,E 1,2
2,5 2,1

2U,1 255,a
277,S 211,9

0,6 5,4
4,C 4,E
15,2 1/t,0
26,5 23,3
10,5 9,4
5,'t 5,4
11,1 1,1,3

57,0 13,1
2,5 2,6

26,3 22,O
2,3 2,2
2,7 3,3
0,3 6,4
l/t,O 12,O

5,9 6,1
E,4 6,3

21,0 20,9

3,2 3,1
22.6 ß,2
20,0 11,2
10,6 9,0
10,0 3,2
1,1 I,E
16,7 20,1
0,2 0,2

4/t9,1 t160,7

206,3 193,0
63,1 109,5
77,2 86,9
7i,7 5E,3
0,5 0,2

2E,7 14,t
12,7 U,2
2,6 4,0

54,9 fi,z/1,0 1,2
23,1 rE,6
0,6 1,1
3,2 3,4
1,1 1,2
9,6 12,7
7,3 9,7
0,1 0,0
2,2 2,1
1,9 2,1
o,2 0,3
0,E 0,E

c0,0 21,3
0,0 0,5
72,1 '11,5

9,2 52,0
u2 3i1,6
1,7 10,3
21,1 1/t,6

0,8 o,2
15,0 13,0
2,2 0,9
l,E /t,3

400-899
A1$419.890

439
420-8.21
815-Bl 9
c00-D48
c00c97
coGc14

c15
c16
c18

c19-C21
c22
c25

C32-C3,1
c43
c50
c53

c54-C55
c56
c61
C6/t
c67

9,7
0,c
0,1
0,5
1,E

270,1
266,6

6,1
5,3

15,4
2E,E
10.9
5,5

15,1

'lE,E
2,8

23,0
2,e
3,6
7,6

15,2
6,1
E,0

21,3

2,1
29,6
27,2
12,6
6,6
1,0

22,0
0,1

192,3
229,6

92,2
102,0

71,1
0,9

?6,6
u,7

5,4
46,4

1,C
't6,9

1,1

2,1
1,'l

11,1
10,7
0,0
2,7
2,1
0,.
o,7

rt,9
0,6

12,O

17,6
31,0
12,3
9.7

0,9
13,3
0,6
2,6

c81-C9616,6

2,7
26,3
23,3
17,0
15,7
0,1

12,5
0,1

ß7,7
23E,9
17,E

r09,9
50,4

0,1
22,7
21,7

2,2
e1,2

3,2
35,5
0,3
3,2
1,1

10,2
8,7
0,'l
1,6
2,1
o,2
I,t
6,E
0,1
5,3

60,/t
§,2
20,1

E,0

D5G,089
E00.E90
E10-E1/t
F00-F99

F10
F1 1-F16.F1 8-F19

GOGH95
GOGGO3

toG.r99
t20-125

t3Gt33.139-t52
160-169

JOGJ99
J1GJlI
J12-J1A
J10-J17
JrlS-J,t6
K00-K93
t<2tK2A

Kto.K/3-K/4
LOGL99
M00M99

MO9M06,M15-Mr9
NOO-N99

N00N29
oooo99
P«}.P96
o0Go99
Q00-007
o20-Q2E
ROGR99

R95
R$-R99
v01-Y89

V01-X59,Y/t0-Y86,Y88
vrcl-v99
wtx!.wl9

o.2
9,2
1,3
7,3

0,3
17,5

1,1

2,1

x4GXa9
x60-x84
x85-Y09
Yt0-Y34

0,t
11,1

1,3
1,0

0,1
9,6
0,6
0,4

t[ürdeh.r Bund.xnrt, F.chrrL tA R.lh. I, lttt
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4 TODESURSACHEN

4.4 Säuglings- und Müttersterbefälle

4.4.1 Säuglingssterbefälle nach Altersgruppen und Jahren

Jahr

L.nd

1970,
1971

1972
I 973
1971 .

1975.
1 976
1977

1978.
1 979 ..

1960
1981

1982
1983
t9E4
t9E5
r986
r987
198E..
19E9

1990..
1991

r992
r993
199.1

1995..
1996 ..

1997

199E

1999 .

davon ( 1999)

Baden-WuttembcrE
Baycm. .

Bcrfin .

Brandenburg. ..

Bremen
Hamburg
Hcssen
Mrcklcnburg-Vorpommern
Nlcdcrsachsen
Nordrhcrn-Wcsüalcn
Rheinhnd-Pfalz
Saartand
Sachsen ,. ... .

Sachscn-Anhalt...
Schleswg-Holstern
Thünngen

Davon im Altervon . brs unter

Jc 100 000 LebendgeborBne

28 Tagen -
1 Jahr

23 517
22371
19 111
17 375
16 076
14 760
13 233
11 942
11 526
10 895
10 779
10 r80
9 523
I 605
7 925
7 419
7 397
7 287
6 822
6 582
6 385
5 7',t1

1 992
4 665
.l 309
,t 053
3 962
3 951

366E

3/t96

9 602
6 934
7 396
6 3/to
5 75E

1 907
1 294
3 60s
3 305
2 968
2 915
2 68E

2323
21't0
1 985
r 768
1 685
I 657
1 132
1 371
1 130

1 193

r 155

1 083
I 106

1 111
I 105

't 025
823
896

6 272
5 810
5 01.1

4 459
4't59
3 820
3 331

3 007
2 767
2 779
2637
2320
2 058
I 891

't 671
I 519
't 557

I 565
1 393
1 352
1 158

908
EEIt

EOE

717
725
762
754
855
789

2 021
2 083
'r 861

1 720
1 777
1 719
1 606
1 503
1 157
1 111
1 394
1 402
1 406
1 171
r 084
1 058
1 048
1 0.14

960
933
889
800
707
608
627
59/t
521
57'l
523
523

69
79
15

9
1

10

12
11

60
135

21

6
19

10

11

19

5 572
5 514
5 173

4 848
1 382
1 314
1 002
3 827
3 997
3 707
3 803
3 770
3 736
3,t30
3 185

3 071
3 107

3 021

3 037
2926
3 008
2 E1O

2216
2 166

1 829
1 620
1 571
1 601
't 167

1 288

2 217,1
2207,5
2 156,5
2129,1
't 995,8
1 886,7
1 657,6
1182,6
1425,1
I 333,2
1215,0
1 180,8
1 105,7
I 039,3

975,6
9'l 1,6

s72,O

839,5
763,9
717,6
705,0
6E6,'t

617.0
58.1,3

559,9
529,7
197,7
486,5
164,1
452,2

924,'l
881.6
820,3
778,O

711,8
627,2
537,9
117,6
108,7
363,2
310,2
311,0
?69,7
251,9
211,1
217,3
198,6
190,9
160,4
155,7
124,8
113,7
't12,7

135,6
113,7
145,6
138,8
126,2
104,8
1'16,3

117 ,6
1'16,0

97,r
50.2
82,0

155,9
103,4
95.3

't 60,3
132,0
1 10,0
123,0
66.9

10,1,5

69,5
65,0

598,6
573,3
556,1
546,5
516,3
488,3
117,2
373,3
342,2
3/10,1

304,6
269,1
238,9
228,1
205,7
186,7
183,6
180,3
156,0
153,6
127,9
109,4
109,3
101,2

97.1

91.7
95,7
92.8

108,9
102,4

95,,1

102,2
E3,7

E9,2

19,2
93,6

100,0
1/13,0

109,3
98.0

'115,2

1 90,1

110,2
88,0
69,5

'r 35,9

192,9
205,5
206,1
210,8
220,6
219,7
201,2
186,6
'l E0,2

176,3
't61,0

162,6
163,2
141,8
133.4
130,0
123,6
120,3
107,5
106.0
98,2
96,/t
47,1
76,1

E1,5

77,6
65,5
70,3
66,6
67,9

531,8
547,1

573,7
594,1
5/14,0

551,4
501,3
475,1

494,3
453,6
439,3
137,3
.133,8

414,3
392,1

377,7
366,3
348,1
340,1
332,3
332,1
338,5
277,6
271,3
237,7
2'11,7

197.7

197.1

186,9
167,1

1U,7
110,1
211,0
150,6
164,0
't13,1

I 8't ,4
135,0
186,4
'177.8

180,7
179,0
146,6
137,5
168,2

206,E

167

173
63
27
10

23
107

17

150

3r4
69
t6
46
25
/t6

35

103
126
25
16

3

15

59
18

EE

173
11
17

11
16

19

23

/166

521
132
6't
't9

73
269

61

127
a55
176
50

130
70
9E

E8

127

1rt3

29
9

5

25
61

12

129
233

12
11

21

19

19

1',1

63,9
64,1

50.2
50,2
16,4
62,1
71,2

111,2
71,5
76,5
55.0
67,1

60.5
55,0
51,2

1',t2,3

129.7
121,1

42,A
312,8
309,0
151.4
453,7
486,3
52A,9
/tEl,C
45E,3
557,C

117,1
3E6,6
357, I
522,2

Oavon im All€r von bts unter
24 Stunden -

7 Taocn
7 Tagen -
2E Taoen

unter
2,1 Stunden

24 Slunden
7 Tagen

7 Tagcn -
28 Tegen

28 Tagon -
I Jehr

unter
24 Stunden

lnsg+.
samt

lnsga'
samt

Anzahl

42-
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PolNr. der
tcD/10

4 TODESURSACHEN

4.4 Säuglings- und MütteEterbefällo

a.a.2 Sluglingsst rb.flllc 1999 n.ch Altersgruppen und.ulgewählten Tode!ur3rchcn

Anzehl

Oavon im Alter von untcr
bail.

?8

Todesursachc
lnigcsamt unlc|'21

Slunden
24 SlundBn -

7 TaEen

AOGTg8

AOGB99

COGD4E

EOGEgO

GOGG99

H6GH95

t00-t99

J00-J99

J1GJ18

K00-K93

POGP96

P00-P0,t

P0$,P08

P07

P22

P3SP39

Q00-Q99

lnsgeseml.

KAPITEL I.

Bestimmtc infckliösa und parasitärc Krankheilcn

KAPITEL II

Neubrldungen...

I(APITEL IV.
Endokrinc, Emährungs- und Stoffw€chselkrankhciten

KAPITEL VI.
Krankhcitcn des Nervensyslcms

KAPITEL VIII,
Krankheiten des Ohres und dca Wazenfortsatzes ...........

KAPITEL IX.

Krankhcitcn des Krerslaufsyslcms ....

KAPITEL X.
Krankhcitcn des Atmungssyslems

GrippcundPneumonic .. ...

KAPITEL XI.
Krenkhoiten de3 VcrdauunEssystems

KAPITEL XVI.
BGstimmte Zustllndc, die ihren Ursprung in dcr
P.rinatalpcnodc habGn

Schädqung des Felen und Ncugcbo]üncn durch mütl.rlichc
Faktorcn und durch KomplikalionGn bci Schwangcrschaft,
WGhenlätigkcit und Entbindung

Störungen im Zusammcnhang mit der Schwangcr-
schallsdaucr und dem letalon Wachstum ............

Störungen rm Zusammenhang mil kuzcr Schwanger-
schaftsdauar und nlcdrigem Gabuttsgcwicht

Atemnot (Rcapiratory dislress) bcim Ncugeborcncn

lnfcktioncn, dic fur dlc Perinalalperiodc speziltsch sind

t(APtTEL XVil.
AngeborunG Fchlbildungon. Ocfomitäen und
Chromogomcnanomalien

AngcboGnc Fehlbildungen des Nervensystrms
Angcborunr Fehlbildungcn dcs Kreisleufsystcms ...

Angeboranc Fchlbildung.n d.r Aorten- und dcr MilralklaPP. .................
AngcborGne Fehlbildungcn dcs Atmungssyslrms
Angcborcnc Fchlbildungcn der Lungc
Chomo3omenanomalicn, a. n. k. .. ...................
Down-Syndrcm
Edward3-Syndrom und Palau-Syndrom ........ . ...............

I(APTTEL XVI[.
Symptom. und abnotm. kltnischa und LebolbcfundG,
dic a. n. k sind ......................

Pltttrlicher Kndstod ...........................

KAPITEL XIX.
Vcrlclzungen, Vc0inungen und bcctimmtc andeG Folgcn
äußer.r Ursach.n

IqPITEL XX,
Außerc Ursachcn von Morbidität und Mortalilät.

Transportmillclunfälle ....... ......

Sonslige unlellbcdingle Gefährdung dcr Atmung ....

38

22

34

65

5

3 496

31

16

15

'1 605

'17 1

905

902

71

97

951

75
/105

94
76
67

146
37
c7

571

507

81

81

16

21

896 789 523

2

278

17

150

1 258

31

22

11

0

2

2

5

3 1

I

35

13

17

59

461

431

65

65

15

19

56

7

12

3

2

1

I

3

2

2

3

1

62a

100

418

117

20

fi

212

21
2C

2
12
37
33
10
19

36

19

486

45

252

252

30

45

233

217

13
't01

36
17
't5
36

1
28

85

84

'tl

16

340

34
'162
28
11
12
51
t6
21

'149

't0

25

o00-Q07
Q2GQ2I
Q23
O30-Q3,t
Q33
Q9GQ99
Q90
091

R00-R99

166

7
'l'14
28

3
3

26
7

16

38

33

6

6

36

21R95

SOGT98

v01-v98

v01-v99

w75-W84

61

61

Slrürütch.r BundG.mq Frch...l. 12, R.lh. 1, lttt
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4 TODESURSACHEN

4.4 Säuglings- und Müttersterbefälle

4.4.2 Säuglangssterbefällc 1999 nach Altersgruppen und ausgewählten Todesursachen

je 100 000 Einwohner

PoeNr. der
tcD/10

I 1999

I I DevonrmAllcrvon..bisunter.. Stunden,

I I Tagen bzw. Jahren
l lnsgesamt
I I srunden I TTaoen I 2BT"o"n I tJahr

AOGT98

AOGB99

c0o-D48

EOGEgO

GOGG99

H6GH95

t0st99

JOGJ99

J1GJ18

Km-K93

POGP96

POGP04

P0sP0r

P07

P22

P3$P39

ooGQ99

ofl,-o07
Q2GO2E
o23
O30-O3.t
Q33
o9GO99
o90
Q91

ROGR99

R95

Sq}TgE

v01-v98

v01-v99

w7$,w84

lnsgcsernt

KAPITEL I.

Bcdimmlc infcKiösc und parasitärr Krankhciten ..........

KAPITEL II

Nrubildungen ...........

KAPITEL IV.
Endokrinc, Emährungs- und Slolfyvechsclkrankhciten

KAPITEL VI.
Krankhrilcn dcs Ncruensyslcms

I(APITEL VIII,
Krankhcitcn dGs Ohres und drs Wazenfortsatzca ... .. .

I(APITEL IX.
Krankheit€n das Krcislaufsystems

I(APITEL X.
Krankhcicn dca Atmungssystcms

Gdppe und Pncumonie

I«PITEL XI.
Krankhcitcn d.3 Verdauung$ystcms ...

KAPITEL XVI.
Bcsitimmte Zuständr, diG ihEn Ursprung in der
Prrinatalperiodc habcn

Schädigung dca Fctcn und Ncugcborcncn durch muttcdichc
Fehorrn und durch KomplikatDncn bci Schwangcrschaft,
Wchcntäilkeit und Entbindung

Störungen im Zusammcnhang mil dcr Schwangcr-
schaflsdaucr und dam fctalen Wachslum . ... . . .

Störungcn im ZusammGnhang mil kuzar Schwangcr-
schattsdaucr und nicdrigrm Gcburßgc\Mcht

Atcmnot (Rcspiratory distrcss) bcim Ncugcborenen ...................

lntektioncn, dic für dic Prrinetalpcriodc spczfuch stnd .,...... .

KAPITEL XVII
AngcborcnG Fchlbildungcn, Daformitäen und
Chromosomananomalian

Angeborrnc Fehlbildungcn des Nervensyslcms
AnEeboGna FchlbildungGn dG3 Krrislaufsy3tcms ........................ .... . .

AngeborGnr FGhlbldungcn dGr Aorlen- und dcr Mitralklappc
Angcborlnr FGhlbildungen dca Atmungssystrms
Angcborrnc Frhlbildungrn dcr Lungc
Chromosomcnanomalbn, a. n. k. ... ...
Ooiln-Syndrom ...
Edwards.Syndrom und Patau-Syndrcm ..... ........

t(^P|TEL XVilr.
SymptomG und abnorme klinischc und Laborbrfundr,
dl. a. n. k. $nd .....................

Plt trlicher Kindstod

I(ÄPITEL XIX.
Vcrlclzungcn, Vergfiungcn und bcstimmtr andrrc Folgen
eußrrcr Ursachcn

I(APITEL )(x.
Außcrc UEachcn von Moöiriilät und Mortalität

Transporimitlclunfällc .. ...

Sonstigc unfallbcdingrlG Getährdung d.r Atmung

115 3 102.4 67.9 167 1

0.1 0.3 /t5

0.3 1.7

09 10

01 77

06

06 16 40

.1.0

2.1

04
0.1

04

0.3

2.9

1.4

4s2.2 A)

1.9

2082

22.2

117.4

123 I
9.7

52.5
12.2
9.9
8.7

18.9
48

1 1.3

74.5

65.8

105

10.5

21

2.7

0.5

81.0

130

54.2

0.1

63.1

58

32.7

30.2

4.9

29

4.1

8.4

06

7.t

0.50.4

2.20.3

0.6

1.0

0.4

0.3

0.3

36.1

22

19.5

21.5

08

10

282

12

110

44.1

602

559

84

117.0

9.2

12.6

32.7

3.9

5.8

19.3

13

32

10.9

1.4

2.1

5{1
2.6

1.4

275

05

0.5

0.1

8.4

19

2.5

2.7
3.6
0.3
5.4
4.8
4.3
1.3
2.5

1.7
13.1
17
2.2
19
4.7
0.5
3.6

09
14.8

3.6
0.4
0.4
3.4
09
21

14
21.0

3.6
1.8
1.6
6.6
2.1
3.1

1.7

2.5

4.7

3.1

4.9

43

0.8

0.8

0.1

0.8

0.1

A) untrr Brrucbichligung dcr Gcburtencntwicklung

-u- Strtl3ü3ch.3 Bund.i.rnl, Frcht.rl.12, R.lh. l, lD99



4 TODESURSACHEN
rl.4 Säuglings- und Müttersterbefälle

.l.rt.3 Müttetlgterbefälle nach Altersgruppen

Jahr I Davon rm Alter von ... bis unter ... Jahren

1952 i)
1960 . ..

1970..
1971 ..
1972. .

1973 ..
1974 . ..

1975....
1976. .

1977 ....
1978. ..

1979.
1980..
1981 ....
19E2 ....
1983...
1984 ..
1985 .. .

19E6 ....
1987 .

1988 ..
1989.

1990
1 991
1992
1993
199/t
1995
1996
1997
1 998
1999

1952
1960
1970
1 971
1972
1 973
1974
1975
1976
1977

'l 468
1 030

420
393
300
292
213
238
219
198
't47
't28
,t2E
,t25

110
68
63
63
50
56
60
36

188,1
106,3
51,8
50,5
42,7
45,9
34,0
39,6
36,3
34,0
25,5
22,O
20,6
20,0
17,7
't1,4
10,8
10,7
E,0
E,7
E,9
5,3

357
266
116
98
64
71
54
47
41
38
35
24
33
28
29
13
22
20
13
10
16
12

24
24
16
't4
't2

E

19
19
21
16

12,',|
12,2
7,8
6,5
5,5
3,5
7,6
7,2
8,1
6,2

191
83
37
44
3E
34
25
23
16
12
13

8
12
14
6
5
4
2
1

1

3
2

4
3
2
1

4
1

b
2
,|

6

597,7
390,3
201,7
253,2
256,4
265,9
214,8
217,9
162,0
134,3
162,4
10/.,7
151,2
175,7
81,7
75,1
65,2
34,6
17,8
16,5
45,8
27,8

45,4
32,7
20,9
10,4
40,3

9,9
53,8
16,1
7,E

43,0

745,7
630,0
463,0
610,E
387,2
581,4
2ß,9

154,3
490,2
197,6

190,8
543,5
199,2
209,6
230,4

489,0

81,9
4,0
22,9
32,E
23,0
20,8

E,E
29,6
25,5
25,7
19,1
25,6
21,1
't4,4
1 1,3
16,3
9,4

10,4
3,6
7,3

10,7
7,1

4,5

2,8
9,6

3,5
3,5
3,4
3,3

216,9
144,2
6E,4
61,0
45,7
5E,9
48,3
46,6
43,5
42,O
37,7
24,2
29,7
23,7
24,1
1'1,0
18,4
,t6,2

9,6
7,0

10,3
7,4

404,5
290,6
136,5
147,1
136,9
101,5
98,6

103,3
90,2
90,7
67,4
56,4
39,9
42,2
39,6
18,4
14,6
16,3
19,4
20,3
20,o
1E,1

38
30
21
30
19
15
6

1E
15
't4
10
13
11

7
5
6
3
3
I
2
3
2

Anz.hl
Frühcres Bundesgebict

228 315
135 210
51 97
62 56
44 50
60 52
32 44
42 59
45 60
37 57
2E 35
32 31
22 35
1E 41
21 35
16 21
11 17
't2 20
11 14
925
I 19
65
Doutschland

17 25
't4 21
9 15
5 '.t2

5 't2
I 1E
6 11
49
- 11
35

110,7
43,1
21.9
26,0
19,9
29,4
15,6
21,7
23,3
20,0
15,5
17,7
1 1,3
9,2

10,9
8,8
6,4
7,3
6,6
5,5
5,5
3,8

127,6
75,5
42,3
27,5
27,5
30,4
24,6
31,6
30,0
28,2
17,1
14,9
15,9
1E,6
15.7
9,7

2

320
295

92
96
81
55
50
49
41
37
25
20
14
14
13
6
5
b
E

I
't0

9

19
11
6
7
4
5
2

1

3
1

1

3
I
1

1

82
72
54
44
40
41
51
49
4
37

2

I

:

10
10
11
o

7
6
8

14
10
6

Jc 100 0ül Lrbcndgeborene von tlütt m gleichen Altcc
Früherrs Bundcagcbact

1) ...

1978. ..
1979 ..
1980 .. .

1 981
1982
1983. .

19E4. .

19E5....
1986 ..
1987
1988. .

1989...

1990 ............
199'l ...........
1992 .....
1993 ...............
1994 ... ...........
1995....
1996 ....
1997 ..
1998....
1999 . ..

7,7
8,8
5,6
9,7
6,9
1,8

9,1
8,7
6,7
5,5
5,2
5,4
6,4
6,0
5,6
4,8

Deubchl.nd
7,1
7.O
5,0
3,0
3,4
5,8
4,4
3,0

7,0
6,5
4,7
3,E
4,0
6,2
3,E
3,2
4,2
2,1

17,0
16,9
17,8
't4,1
10,6
E,4

10,1
15,7
10,8
6,1

1) Ohne Saarland.

Stdrürcha Bund...rnt, Frch$rh 12, R.lho l,lelC
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'I TODESURSACHEN

4.5 Sterbefälle durch Unfälle nach
Unfallkategorien, Geschlecht, Ländern und Altercgruppen

Jahr
Grschlcchl

Lander
AltGrsgruppen

davon (1999):

männhch
wlrb|ich ..................
insgesamt

davon (1999):

Badcn-WürttcmbcrE ........
Baycm
Brrlin.......
Brandcnburg
Ercmcn ..
Hamburg
Ha$cn...
Mrcklenburg-Vorpommern
Nicdcßachscn
Nordrhcrn-Wcsüalcn .........
Rhcinland-Ptalz

Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchleswE-Holstern ............
Thünngrn

davon (1999).

34 406
33 217
33 291
32 839
30 512
28 211
2E 209
26 6/t0
26 880
27 356
29 283
29 582
28 173
26 785
25 122
23 818
23 5.19
22 182
19 673
19 715

2 232
2 906

175
1 021

108
552

2 032
686

2 112
2 525

708
190

1 505
820
658
822

51
599

5 944
3 780
I 3.{1

't5 207
13 984
13 556
13 985
12 181
10 586
11 077
9 986

10 187
10 19a
't1 128
11 632
10 935
10 162

9 896
9 455
I 822
8 608
7 803
7 865

10 286
10 197
10 039
9 350
9 062
9 185
I 756
I 572
I 107
I 758
9 207
9 510
9 016
I 396
6 854
6 728
6 891
6 625
5 588
5 592

571
541
535
505
392
390
111
t21
363
352
339
310
331
254
389
340
281
326
1A7
185

17
80
11
11

6 836
6 954
7 970
7 860
7 176
6 980
6 962
6776
6 594
7 084
7 301
7 191
6 9a0
7 126
7 111
6 454
6 765
6 211
5 414
5 414

8,7
8,9

10,2
10,1
9,6
9,0
9,0
8,7
8,4
9,0
9,2
9,0
8,6
8,8
8,7
7.9
8,3
7,6
6,6
6,6

6,7
6,5
6,6

19,4
17,8
17,3
17,9
16,0
'13,6

14,3
12,9
13,1
13,0
11,4
14,5
13,6
12,5
12,2
1 1,6
10,8
10,5

9,5
9,6

43,9
12,1
12,5
42,0
39,2
36,3
36,3
34,3
34,1
34,8
36,9
37,0
35,0
33,0
30,9
29,2
2A,S
27,1
24,0
24,0

112
13

185

506
268
191
139
098
073
003
982
029
968
008
939
951
847
869
831
787
712
651
658

621
34

658

0,2

0,5

562
668

97
379

35
128
603
196
872
872
134

57
304
146
163
198

23
3E

1

3
1

2
10
o

27
19
9
2

1E
6

11
6

670
728
158
216

33
359
768
110
506
132
201

33
669
277
205
221

86
121

11
27

3
6

36
17
87
85
30
I

11
/t3
23
25

21,1
21,0
14,0
39,5
16,2
31,2
33,6
38,2
31,0
11,0
,t7,6

17,7
33,6
30,8
23,7
33,5

8,5
11,1
6,0

15,a
5,4
5,1

10,2
19,9
12,1
6.2
8,2
8,4

10,5
13,1
9,1

15,0

2,1
2,5

12,9
7,6

1 1,0

6,4
6,0
1,7
8,3
5,0

21,1
12,7
6,1
6,4
2,4
5,1
3,1

1/1,9
10,4
7,4
9,1

3,9
32,'.|

Sonstiger
Unfall

5,4
5,5
2,9

1.1,6
5,3
7,5

10,0
10,9
11,1
4,8
3.3
5,3
6,8
5,5
5,9
8,1

1,9
'1,6

1,5
1,5
1,4
1,1
1,3
1,3
1,3
1,2
1,3
1,2
1,2
1,0
1,1
1,0
1,0
0,9
0.8
0,8

Oavon nach Unfallkategorien

Je 100 000 Einwohner

13,'l
13,1
't2,8
12,0
1 1,6
1 1,8
1 1,3
11,0
10,8
'11,1

1 1,6
1 1,9
11,2
10,3
8,4
o,2
8,4
8.1
6,8
6,8

0,7
o,7
0,7
0,7
0,5
0,5
0,5
0,/t
0,5
0,5
o,4
0,4
0,4
0,3
0,5
0,4
0,3
0,4
0.2
0,2

n.ch Gcachl.cht

11 590
8 125

19 715

2 157
3 135
5 592

1,5
0,1
0,8

14,2
5,2
9,6

6,1
7,5
6,8

0,4
0,1
0,2

0,8
1,0
0,4
1,0

5 668
2 198
7 866

2 699
2 715
5 111

28,9
19,3
24,0

89't
1 348

205
399

36
87

615
357
950

1 117
331

90
170
3.18
253
369

0,4
0,6
0,9
1.0
0,4
0,7
0,7
1,0
1,6
0,8
1,0

0,3
0,0
0,1
0,2
0,1
o,2
0,3
0,3
0,1
o,2
0,2
0,4
0,2
0,5
0,2

nrch Llndam

n.ch Alt ragrupp.n

2,8
1,0
1.1

;
321
278
48

16
306

1 182
1 610
1 152

22
'121
371
828

4 211

13
111
684

1 020
3 583

6,6
4,9

17,1
17,A
70,7

0,1
0,9
't,3
0,/t

Davon nach Unfallkategorien

lnsgcsamt Arbeit3- /
Schul-
unfall

Verkehrs-
unfall

Häus-
licher
Unfall

Sport- /
Spiel-
unfall

Sonstiger
Unfall

lnsgesamt Arbeits- /
SchuF
unfall

Verkehrs-
unfall

Haus-
lrcher
Unfall

Sport- /
Sprel-
unfall

Anzahl

Strtbtltch.. Bund.trmt, Frch..rl.12. R.lh. i, Ittt -46-

0,0
0,4
0,2
0,2
0,1

1,7
0,9
2,0
4,9

27,1

1984
1985 ............. ......
1966
1987
198E
1 989
1990



Rechtsgrundlage
Die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens wird teilweise
als koordinierte Länderstatistik durchgeführt. Seit 1985 wird die
Zahl der in äztlichen und nichtäztlichen Gesundheitsdienstbe-
rufen Tätigen ersatzweise aus anderen Quellen gewonnen.

Datenquelle

Die Angaben zw Zahl der berullich läligen Änte/Äntlnnen,
ZahnärztetTahnärztinnen, TlcräntelTierärztinnen und Apo.
thekerlApoüekerinnea sowie zu den Anerkcnnungcn von
Gebiets- und Teilgebietsbezeichnungen werden von den für
diese BeruG bestehenden Kammern und Dachorganisationen
(Bundesäztekammer, Bundeszahnäztekammer, Deutsche
Tieräzteschafr und Bundesvereinigung Deutscher Apotheker)
zur Verfügung gesteltt.

Das Persoaal der Gesundheitsämter und die erteilten AWrv
bationen werden von den Gesundheitsämtem, von den
obersten Gesundheitsbehörden der Länder oder von den
Regierungspräsidenten ermittelt.

Das Personal ln den sonsögen Gesundheitsdienstberufen
muß dezeit auf der Basis von Stichprobenerhebungen ge-
schätzt werden. Die hiezu verwendeten Angaben stammen
aus der 1 %-Mikrozensus-Erhebung bzw. aus der 0,45 %-EG-
Arbeitskräftestichprobe.

Ergebnisse für das Gebiet der ehemaligen DDR wurden unter-
schiedlichen Erhebungen entnommen. Die Daten bis 1989
stammen aus dem Einrichtungsbericht liber Arbeitskräfte bat.
dem seit 1986 durchgeführten Hochschulkaderprojekt. Nicht
berticksichtigt wurden Arae des Staatsapparates, des

5 Berufe des Gesundheitswesens

Allgemeiner Überblick

Ministeriums des lnnern, der Staatssicherheit und der
Nationalen Volksarmee.

Period izität, Aufbereitung
Die von den Kammern und Dachorganisationen bereitgestellten
Daten fallen dort im Rahmen des normalen Verwaltungsvoll-
zuges und der kontinuierlichen Bestandspflege an. Sie werden
jährlich zum Stichtag 31 .12. übermittelt und aubereitet. Die
erteilten Approbationen werden bei den daflir zuständigen
Behörden ebenfalls kontinuierlich erfasst und als Jahressumme
übermittelt. Das Personal der Gesundheitsämter wird zum
31 .12. von den Gesundheitsämtern ermittelt und an die
Statistik weitergeleitet.

lm Mikrozensus und in der EG-Arbeitskräflestichprobe werden
jährlich in einer Berichtswoche des Jahres ca. 800 000 (Mikro-
zensus) bar'. 360000 (EG-Arbeitskräftestichprobe) zufällig
ausgewählte Personen befragt. Die Tabelle I enthält Zahlen
der 1%-Mikrozensus-Erhebung im April 1999. Die Berufe
werden nach der Systematischen Übersicht der Klassifizierung
der Berufe, Ausgabe '1992, gegliedert.

Methodische Hinweise

Bei den Zahlen zum Personal in den sonstrgen Gesund-
heitsdienstberufen handelt es sich um Angaben, dre auf einer
Stichprobe beruhen, die nur eine reduzierte Form der
Systematik der Berufe venrendet. Sie erlauben nur eine grobe
Orientierung und schränken die Möglichkeit zum zeitlichen
Vergleich deutlich ein. Wegen des Stichprobenfehlers werden
Angaben unter 5 000 Fällen durch einen Schrägstrich (4 ersetzt
und nicht ausgewiesen.

Zum Jahresende 1999 gab es in der Bundesrepublik Deutsch-
land insgesaml 291 171 berufstätige Ärztlnncn und Än7e:
das ist ein Anstieg von 1 ,4Yo gegenüber 1998 (4 1 39). Mehr als
ein Drittel der berußtätigen Aräeschaft waren Frauen.

ln heier Pnxiswaren 41oÄ und im lOanlrenhaus 47o/o der be-
rufstätigen Aräinnen und Arae tatig.

38% aller berufstätigen Aräinnen und Arzte waren jiinger als
40 Jahre, 8o/o der Aräinnen und Aräe praktizierten auch noch
nach Vollendung des 60. Lebensjahres.

lm Berichtsjahr wurden von den Aräekammern 12 305
Anertennungen von Gebiets- und Schwerpunktbezeichnun-
gen ausgesprochen. Mit 1 867 entfielen 15o/o der Anerkennun-
gen auf das Gebiet 'Allgemeinmedizin", 2 660 (22%),aut die
"lnnere Medizin" und 'l2o/o auf die "Chirurgie" (1 434).

Ende '1999 gab es in Deutschland 625il berufstätige Tahn-
ärztinnen und hhnäntq das sind 0,5% mehr als im Jahr
zuvor. Flir 'l 313 Einwohner stand damit ein Zahnatä bzw. eine
Zahnätäin zu r Verfüg un g.

Am 31.12.1999 gab es 53 001 öerufstätige Apothekerinnen
und Apotheher in der Bundesrepublik Deutschland, 1,5o/o

mehr als 1998. 47 920 Apotheker/Apothekerinnen (90%) waren
in 22 168 Apotheken (öffentliche Apotheken und
Krankenhausapotheken) tätig. 5081 (9,6%) Apotheker/Apo-
thekerinnen hatten eine sonstige pharmazeutische Tätigkeit.

ln sonsrigcn Gesundheitsdienstberufen waren 1999 insge-
samt 1,76 Mill. Personen beschäftigt, davon waren 87%
Frauen. Mit ca. 91 1 800 Personen stellten die Krankenpflege-
berufe den größten Anteil (52%), die Arähelfer/Azthelferin-
nen, Zahnarzlhelter lZahnazthelferinnen, Tierarähelfer/Tier-
arähelferinnen waren mit 29o/o die zweitstärkste Berußgruppe.

-4? -



Arztinnen und Arzte 1999

!'crsorgrngsdichrc Dit ... bi3 unt.r ... Ärzten jc l0 Ofi) Einwohncr

25-35 J5-t5 {5-55

SEEsn$hes Bundcst \'lll A

Zahnärztinnen und Zahnämte 1999

Vcrsorgungsdichtc mit,.. bis untcr,.. Arztcn je l0 Ofi) Einwohncr

6-7

9- t0

7 -8 8-9

t0- 12

St.!srshcs BundMt Vlll A

Apotheken 1999

Vcrsorgungsdicbtc mit... bis untcr,.. Apothckcn jc l0 Offi Einwohner

2,0 -2,3 2,5 - 3,0 !s,o.r,s
Strtstshcs Bundcst Vlll A

Apothekerinnen und Apotheker
in Apotheken 1999

Vcrsorgungsdichtc mit... bis untcr... Apothctcrtr jc l0 Ofi) Einvohncr

2,5 - 3,5 r,s-s,s lffill s,s-r,s

Ao,s-z,sf z,s-r,s

Strusr$hcs Bundcst Vlll A
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5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.1 Berufstätige Arzte/Aztannen, Zahnärztinnen und Apotheker/Apothekerinnen in Apotheken sowie APotheken am 31 .12.

Apotheken

Jahr

Land

1 960
1 961
1%2
1963
1964
1965.
1966
1967
1968
1969
1970
1971
1972
1973
1971
1975
1975
ß77 2l

1978
1979
1980
1981
1982
1gE3 1)

1gg4 r)

1985
1966
1987
1988
1989
1990
199'1
1992 .

1 993
1 994
1995
1 996
1 997
1 998
1999

davon (1999)

Baden-Wurtlemberg
Bayem
Berftn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessan
Mecklenburg-Vorpommem
NEdorsachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen

,e
10 000
Etn-

wohner

93 905
95 417
97 715
99 608

102 159
105 329
108 065
111 2U
115 502
119 877
126 909
131 835
135 993
140 255
145 459
1 50 536
154 172
157 050
162 430
168 800
173 325
177 560
181 598
1 83 648
190 952
198 845
2U 466
211 9E4
218 641
229 069
237 750
214 238
251 877
259 gEl
267 186
273 880
279 335
282 737
247 032
291 171

37 114
46 568
17 141
7 195
3 099
I 85E

22 158
5 981

24 089
62 118
13 270
4 007

13 775
I 078
9 816
7 604

12,8
13,0
13,1
13,3
13,5
13,8
14,1
14,4
14,9
15,3
16,3
16,8
17.3
17,7
18,4
19,2
19,7
20,1
20,8
21,6
22,1
22,6
23,2
23,9
24,9
25,6
26,3
27,2
27,9
29,0
29,8
30,4
31 ,1
32,0
32,8
33,5
34,1
34,5
35,0
35,4

35,4
38,3
51,5
27,7
46,7
52,0
36,6
33,4
30,5
34,5
32,9
37,4
30,9
30,5
35,3
31,0

779
772
761
753
740
725
711
692
671
653
615
596
580
564
542
521
507
497
481
463
452
442
431
419
401
391
380
357
359
345
335
329
322
313
305
299
294
290
286
282

242
261
194
362
214
192
273
299
328
290
304
267
324
328
283
322

38 870
39 112
38 527
38 340
38 093
37 758
37 757
37 901
37 950
38 235
38 524
38 721
3E 595
38 740
39 138
39 742
39 966
40 468
41 346
42 239
42 949
43 594
44 191
44 616
45 768
48 610
50 240
51 351
52 575
53 093

54 972
56 342
58 t94
59211
60 616
61 404
62 024
62277
62 564

7 684
9 660
3 752
1 838

513
1 695
4 792
1 534
5 535

12 321
2 598

663
370/.
2 007
2 154
2 114

1 882
1 884
1 931
1 957
1 984
2 022
2 036
2 033
20/.3
2 047
2 027
2 029
2 042
2041
2 015
1 974
1 957
1 930
1 888
1 851
1 825
1 799
1 771
1 725
1 675
I 598
1 548
1 517
1 491
1 490

18 043
18 405
18 751
19 247
19 716
20 363
20 988
21 617
22 497
23 008
23 751
25 436
26 087
26 997
27 415
29 039
29 383
30 240
30 961
31 413
32223
33 020
33 395
33 138
u 542
36 017
36 896
38 059
38 808
39 510

11 161
11 124
11 386
11 585
11 795
12 426
12 069
12 256
12 484
12 717
13 458
13 844
14 246
14 791
15 323
15 825
16 325
16 808
17 305
17 762
18 222
18 507
18 840
18 867
19 137
19 714
19 976
20 189
20 329
20 457

2 890
3 506

896
539
'186

478
1 569

400
2 149
4 999
1 210

369
964
618
739
556

5,3
5,3
5,2
5,1
5,0
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
5,0
5,1
5,1
5,2
5,3
5,4
5,5
5,6
5,6
5,8
6,0
6,3
6,s
6,6
6,7
6,7

1,5
1,5
1,5
1,5
1,6
1,6
1,6
1,6
1,6
1,6
1,7
1,8
1,8
1,9
1,9
2,0
2,1
2,2
2,2
2,3
2,3
2,4
2,4
2,5
2,5
2,5
2,6
2,6
2,6
2,6

2,5
2,5
2,5
2,6
2,6
2,7
2,7
2,8
2,9
2,9
3,0
3,2
3,3
3,4
3,5
3,7
3,8
3,9
4,0
4,0
4,1
4,2
4,3
4,3
4,5
4,6
4,7
4,9
5,0
5,0

1,5
1,7
1,6
1,7
1,7
1,6
1,7
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,9
1,9
1,9

6,8
7,0
7,2
7,3
7,4
7,5
7,6
7,6
7,6

1 460
't 437
't 398
I 377
1 350
1 336
1 323
I 317
1 313

5,2
5,2
5,3
5,4
5,5
5,6
5,7
5,8
5,8

2,0
2,0
2,0
2,0
2,1
2,1
2,1
2,1
2,1

20 773
21 009
21 297
21 541
21 753
21 912
22 058
22 141
22 168

2,6
2,6
2,6
2,6
2,7
2,7
2,7
2,7
2,7

7,3
7,9

11,1
7,1
7,7
9,9
7,9
E,6
7,0
6,8
6,4
6,2
8,3
7,6
7,8
8,6

2,2
2,3
3,0
1,6
2,4
3,2
2,5

6,1
6,5
7,8
3,3
6,E
8,9
6,8
3,9
5,7
5,7
7,0
6,7
3,2
3,8
6,6
3,2

2,8
2,9
2,6
2,1
2,8
2,8
2,8
2.2
2,7
2,8
3,0
3,4
2,2
2,3
2,7
2,3

41 607
42 369
42 887
43 822
44 696
45 534
47 139
47 322
47 920

363
258
903
415
293
006
263
166
427
461
551
616
2U
320
289
159

5 356
7 919
26/,6

848
453

1 518
4 096

701
4 508

10 333
2 813

723
1 414

996
1 824

772

1,8
2,1
2,1
2,3
2,0
1,5
1,6
2,5
1,4

1) ohne Saarland
2) Wegen Emtuhrung des 6 StudGn ahres erfolgten tm Gebiet der ehe-

mal€en OOR kerre Zugänge von Absolventen rn der Fachnchtung MedEm

Zahnä/r?(alZahnärzlnnen
Apotheker/Apothekerinnen

rn ApothekenAzt€/Arärnnen

je
10 000
Ern-

wohner

Ernwohnerye
Zahnatzv
Zahnarzln

An-
zahl

le
10 000
Ern-

wohner

,e Apo-
theke

An-
zahl

An-
Tlhl

je
10 000
Etn-

wohner

Ernwohner
Je

ArÄlA*Ätn

An-
zahl
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Berufstätige Arzte/Arztin nen

in fteier Praxis t)

je 10 000
Einuohner

Eiruohner je
ArzuArztin zu-

sammen
dar.

wsiblich
j€ 10 000
Einwohner

rn3-
gesamt

dar,
weiblich Eirnvohner ;e

ArzUArÄin
zu-

samm€n
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5.2 Berufstätige ArzterÄrztlnnen am 31.12 nach der Berufsausübung

Früheres Bundesgebiet

Darunter

Jahr im Krankenhaus

weiblich

Land

2l

19E4 2) .. .... .....
1965
19E6
1987
19E8
19E9
1990

davon (1999):
Baden-WürttembeQ ...... . .

Bayem ..........
Berlin
Brandenburg
Bremgn .....
Hamburg
Hesson .............
Mecklenburg-Vorpommem ...........
Niedersachsen
Nordrhein-W€stfalen .. ... ..............
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein .........
Thüringen

dar

961
962
963
964
965
966
967
958
969
970
971
972
973
971
975
976
977
978
979
9E0
981
982
983

79 350
80 825
82 097
83 02s
t{203
E5 801
E6 700
EE 559
90 EE2

705.2
700,1
697,3
697.0
695,8
691,1
6E9,7
676,9
665.3
651,5
612,1
591,9
575.5
559,6
540,7
519,2
503,3
489,7
47'.t,6
452.7
442,2
431,E
420.9
415,7
396.7
379.2
370.5
357.1
34E,7
333,0
326,4

Deutschland

328.7
321.5
312.9
305,2
298.7
293,6
290.2
285,0
282.2

244 238
251 E77
259 9E1
267 18G
273 C80
279 335
282737
287 032
291 171

37 114
46 568
17 441
7 195
3 099
E 858

22 158
5 981

24 089
62 118
13270
4 007

13 775
E 078
9 816
7 604

61 981
85 565
90 155
94 057
97 353

100 22C
102 015
104 490
107 257

12 336
15 63C
I 044
3 609
1 130
3 259
E 065
2857
7 922

21 214
4232
1 251
6 793
4 03E
3251
3 616

28 019
29 100
33 291
3/.270
3/.942
36 758
37 018
37 685
39 060

4241
5569
3't45
1733
395

101 5
2737
1308
2737
649E
1442
366

3296
1633
1010
1 735

93 934
99 654

103 910
107 403
1 10 980
1 14 661
118 726
122075
125 274
1 30 033
135711
139 431
142934
146 221
147 467
153 895
160 902
165 015
17'.1 487
177 001
188 22s
195 254

12 538
12 941
13 429
13 862
14 273
14 739
15 1E5
15 775
16 499
17 332
19 100
20.192
20922
220E7
23 110
23 970
21 523
25289
25 819
2E 65s
30 127
31 410
33 013
33 971
36 172
39 761
41 E57
44 999
47 700
52782
56 582

't4,2
14.3
14.3
14,3
14,4
14.5
14.5
't4.8
15,0
15,4
16,3
16.9
17,4
17,9
18,5
19,3
19.9
20,4
21,2
22.1
22.6
23,2
23.E
24,1
25.2
26.4
27.0
2E,0
2E.7
30.0
30,6

30,4
31,1
32.O
32.8
33.5
34,1
34,5
35.0
35,4

35,4
3E,3
51,5
27,7
46,7
52,0
36,6
33,4
30,s
34,5
32,9
37,4
30,9
30,5
35,3
31,0

49 225
49 790
50 476
50 375
50 060
50 215
49 945
49 940
50 17E
50 379
50 731,
51 159
51 778
52 473
53 E73
55 692
56 969
58222
59 036
60 512
62029
62785
64 305
65 198
67 891
67 363
6E 69E
70 277
71 751
74 040
75 251

94 79E
9E 067

107 376
109 346
1 10 949
1 12 660
I 14 955
I 16 800
1 18 681

't5 440
19 6.t0
6 471
3 165
1 274
3 250
I 173
2 419

10 329
24 005

5 59E
I 521
5 852
3 30E
4 021
3 212

761 8
7748
E050
8054
8149
E231
8368
8389
E510
8684
8967
9086
9228
9513
9982

10 338
10 542
10 E56
11 037
11 376
11 417
12 059
12712
12 9E9
13 628
13 340
13 840
14 516
15 095
16 106
16 4E9

8,8
8.8
8.E
8.7
8,5
8.5
8.4
8.3
8,3
e.2
8,3

E,4
8,4
8,7
9,0
9.3
9,5
9.6
9,8

10,1
10,2
10.4
10.6
11,1
1 1,0
11,2
1 1,5
11,6
1 1,8
1 1,8

1 1,8
12,',|
13,2
13,4
13,6
13,7
14,0
14,2
14.4

1 136,8
1 136,6
1 1 34,1
't148.7
1 170,3
1 180,9
1197.2
1200.4
1205.0
1214.7
1202.4
1202.2
1193,7
1183.5
1150.7
1106,9
107E,5
1053,8
1038.7
1015,3
994,0
982,9
957,1
940.3
E99,2
905.8
890.0
871.4
E60.1
846.6
846,8

E46.8
025.7
757.5
745.7
737.4
72E.0
713,E
702,4
692.3

22 646
22966
23 335
24 136
25 324
26 535
27 622
28 985
30 916
33770
38 655
42245
45 13E
47 698
50 341
52 371
54 513
56 334
59 183
62 827
65 212
67 550
68 757
6923Ä
73 010
77 758
79 216
82 580
E5 150
92 480
96 203

121 247
124 111
124 591
129 143
132 736
135 341
134 637
135 840
137 466

3 903
4 02E
4 135
4 453
4 709
4 968
5 214
5 632
6 125
6 713
E 025
E 811
9 290

10 027
10 592
10 909
11 091
11 387
11 101
13 235
14 185
14 966
15 510
16 088
17 543
20 517
21 4U
22949
24 090
27 193
29 334

40 930
42399
43229
45 /t59
47 099
48 389
47 776
48 527
49 618

5 771
6 666
3 539
1 491

590
1 525
3 800
1 167
3 950

10 566
2 010

669
2 6E9
1 812
1 694
1 477

E,3

i) Ab 1985 ohnc Assistcntcn/A$ßtcntinncn,
PraxEvcrttclcr/PrexisvcrtrGlcrinncn.

2) ohnc Saarland

282,3
26't,0
191,2
361,5
2',14,0
192,5
273,',|
299,2
327,9
2E9,E
303,8
267,4
323,8
327,9
282,9
322,1

14,7
16,2
't9,1

12,2
19,2
19,I
15,2
13,5
13,1
13,3
't3,9
14,2
13,1
12,5
't4,5
13,1

67E,5
616,9
523,4
821,9
520,5
524,5
659,8
739,7
764,7
749,8
720,0
703,1
762,1
800,7
690,7
762,5

17 36s
20749
I 601
3 378
1 539
4 179

10 146
2878

11 260
30 304

5 E70
2 089
6 522
4 164
4 735
3 587
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5 BERUFE DES GESUNDHE]TSWESENS

5.3 Berufstätige Tahnäatelizahnärztinnen und Apotheker/Apothekerinnen in Apotheken sowie Apotheken am 3'|..12

Apotheken

Jahr

Land

1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1 969
1 970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1960
1 941
1962
19E3
1984
1 985
19E6
'1987
.198E

19E9
1990

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1 998
1 999

davon (1999)'

Baden-Württembgrg
Eayem
Eerlin
Brandenburg .......
Bremen ....... .........
Hamburg ...
H6ssen
Mecklen burg-Vorpom mem
Ni€dgrsachsen
Nordrhein-Westfalen . ..... ... ...
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachson
Sachson-Anhalt ......
Schleswig-Holstein ........
Thünngen ........

Fruheres Bundesgebiet

5,E 31 689
5,8 32 035
5,7 31 650
5,6 31 379
5,5 30 980
5,3 30 509
s,2 30 2E7
5.2 29 971
5,2 30 008
5.1 29 839
5,1 29 765
5,1 29 860
5,0 29 539
5,0 29 399
5,1 29752
5,2 30 102
5.2 30 139
5,2 30 266
5,3 30 652
5,4 31 090
5,4 31 250
5,4 31 514
5,5 31 775
5,5 31 686
5,6 32 4s8
6,0 34 537
6,2 35 654
6,3 36 377
6,4 37 179
6,5 38 176
6,6 39 195

Deutschland

52 456
54 706
56 062
57 612
5E 445
59 093
59 391
59 731

7,3
7,9

11,1
7,1
7,7
9,9
7,9
8,6
7,0
6,8
6,4
6,2
8,3
7,5
7,8
8,5

7 379
I 261
3 537
1 777

496
1 560
4 581
1 423
5 364

l't 786
2 188

625
3 501
1 916
2 026
1 991

ie 10 000
Einwohner

32 509
32 979
32 649
32 364
32 047
31 551
31 360
31 14E
31 227
31 177
31 175
31 405
31 149
31 182
31 538
31 774
31 856
32 121
32 482
32 950
33240
33 501
33 679
33 713
34 415
36 853
3E 05s
38 826
39 644
40 805
41 757

4 336
4 58'l
4 607
4 568
4 505
4 442
4 550
4 554
4 672
4 808
4 865
5 010
5 050
5 246
5 342
5 433
5 496
5 5E5
5 691
6 015
6 152
6 322
6 376
6 661
6 940
I 080
8 465
E 7OE

9 061
I 545

10 093

15 803
16 148
16 468
16 879
17 201
17 725
18 268
1g 794
19 659
20 151
20 866
22 551
23 152
24 052
24 787
25 597
25 885
26 811
27 480
27 889
28 674
29 454
29 831
29 s30
30 865
32 234
33 025
33 903
34 498
35 181
36 474

41 607
42 369
42 887
43 822
44 696
45 534
47 139
47 322
47 920

6 356
7 919
2 646

848
453

1 518
4 096

701
4 508

10 333
2 E13

723
1 414

996
I 824

772

I 171
9 510
I 792
I 995

10 228
10 336
10 530
10 744
10 999
11 259
11 526
11 910
12 308
12 868
13 390
13 879
14 364
14 U3
15 340
15 792
16 244
16 525
16 865
16 876
17 135
17 705
17 960
18 161
18 301
18 432
18 549

2 890
3 506

896
539
186
470

1 669
400

2 149
4 999
12'.t0

369
964
618
739
556

5,7
5,7
5,5
5,4
5,3
5,1
5,1
5,0
5,0
4,9
4,9
4,9
4,8
4,7
4,8
4,9
4,9
4,9
5,0
5,1
5,1
5,1
5,2
5,2
5,3
5,7
5,8
5,9
6,0
6,1
6,2

2,8
2,9
2,9
2,9
2,9
3,0
3,1
3,1
3,3
3,3
3,4
3,7
3,7
3,9
4,0
4,2
4,2
4,4
4.5
4,5
4,7
4,8
4,8
4,8
5,1
5,3
5,/t
5,5
5,6
5,6
5,7

1,6
1,7
1,7
1,7
1,7
1,7
1,8
1,8
1,8
1,8
1,9
1,9
2,0
2,1
2,2
2,3
2,3
2,4
2,5
2,6
2,6
2,7
2,7
2,8
2,5
2,9
2,9
3,0
3,0
2,9
2,9

54 972
56 342
58 194
59211
60 616
61 4U
62 024
62277
62 554

76,lI
I 660
3 752
1 838

513
1 695
4 792
1 534
5 535

12 321
2 594

663
3 701
2 007
2 151
2 114

18 506
19 543
20 091
20 87E
21 292
21 778
22 044
22 190

2 192
2 777
1 850
1 091

1ao
55.1

1 606
903

1 710
3 661

751
1E2

2 161
1 150

587
1 175

7,1
7,7

10,4
6,9
7,5
9,2
7,6
7,9
6,8
6,6
6,2
5,ä
7d
7,2
7,3
8,1

6,'l
6,5
7,8
3,3
6,8
8,9
6,8
3,9
5,7
5.7
7,0
6,7
3,2
3,8
6,6
3,2

2,0
2,9
2,6
2,'.|
2,8
2,8
2,8
2,2

6,8
7,0
7,2
7,3
7,4
'7,5

7,6
7,6
7,6

6,5
6,7
5,9
7,0
7,1
7,2
7,2
7,3

5,2
5,2
5,3
5,4
5,5
5,6
5,7
5,8
5,8

20 773
21 009
21 297
21 541
21 753
21 912
22 058
22 141
22 168

2,6
2,6
2,6
2,6
2,7
2,7
2,7
2,7
2,7

2,7
2,E
3,0
3,4
2,2
2,3
2,7
2,3

Qucllcn (ab I 985): Bundeszahnärztekammer, Bundcsvereinigung
DeutschGr Apoth.kervcöändc

Zah närzt€/Zah närztrnnen
Apotheker/Apothekennnen

in Apotheken

rn frerer Praxrs t)

rns-
gesamt

dar
weiblich

;e '10 000
Ernwohner zu-

Sammen

je 10 000
Einwohner

rns-
gesamt

ie 10 000
Ernwohner

rns-
gesamt

1l Z.hnalacliz.h^ärztinn.n rn GEencr Praxi3, Assistentcn/
As3istantinnan und PraxrgvcrtrGtcr/Praxrrvcrtrctcnnncn.
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Jahr

Land

1960.
1961 ..
1962..
1 963.
1 964
1965 ..

1966
't 967
1 96E
1 969
1970 .

1971 ..

1972
I 973
1971
1975
1976 .

1977
I 978
1 979
1 980
1 981
1982 .

1gg3 r)

1984 1)

1985...
19E6.
1987
1988 ..

1989 ..

1990

1991 2l

1992 2)

1 993
1994 ..
1995 .

1996
1997 3l

1998 !l

1999 r)

davon ('1999)

Baden-Württemberg . . ....
Bayem...
Berhn
Brandenburg .. ..... .

Bremen ..

Hamburg .... .. .

Hessen ..
Mecklenburg-Vorpommern. .

N€dersachsen
Nordri6rn-Westfalen..... . . ..
Rhernland-Pfalz ..

Saarland
Sachsen ..

Sachsen-Anhalt...
Schle3wg-Holstein . .. .. .

ThUringen.. .........

5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.4 An AräerÄrztinnen und ApothekerrApothekerlnnen ertellte Approb.tlonen (Bcat llungen)

Frtlhcrut Bund6g.blrt

Tleräräe/Tleräztnnen

davon

werE
hch

1 183
1 526
I 969
2231
2 113
2 559
2768
3 557
/t 353
4 923
9 722
5 378
4 930
5 379
5 124
53/,4
5 559
6 590
9 669
8 040
E 092
I 006
I 997
9 848

10 682
10 564
11 573
11 344
7 653
2201
7 664

841
1 058
1 369
1 /183

1 613
I 673
1 836
2 350
3 009
3 330
6 513
3729
3 656
1 02E
3728
4 084
4 231
1 971
7 203
5742
5 6.{9
5722
6 338
6 512
6 9E6
6 844
7 363
6 867
4 490
1 123
/t 863

1 619
2 166
2298
2443
22'y
2 659
3 336
3 696
3720
1 210
4 177
3 163

778
2 801

289
293
382
363
466
194
518
604
769
782
650
975

1 075
1 173
1 183
1 130
1171
1 059
1 286
1 265
1 334
1 498
1 756
1 819
2 115
2 089
2 177
2 110
2 174
2 569
2 580

195
194
257
250
300
332
367
426
532
561
642
781
876
987
999
942
979
837

I 031
949
998

I 126
1 274
1 346
1 521
1 544
I 588
1 508
1 501
1 723
1 618

1 343
1 413
1 423
1 405
1 270
1 205

s72
821
777

94
99

125
113
166
162
151
178
237
221
16E
191
199
186
1U
188
192
222
255
316
336
372
482
173
591
545
589
602
673
846
962

857
877
906
949
837
964
753
735
692

982
1 087
1 035
1 011
1 065
1 223
1 227
1 243
1 301
1 497
I 46E
2657
1 767
1 676
1 451
1 117
1 482
1 581
't 452
1 189
1 212
1 451
1 615
1 632
1 671
1 636
1 769
't E13
1 919
1 623
1 770

357
431
385
351
369
517
126
530
509
633
612

1154
852
830
767
614
740
675
685
562
561
645
660
663
729
577
643
5E8
649
542
585

41
32
45
45
47

'102
46
94

103
69
81
69
75

107
'103

214
176
185
212
266
349
3A2
391
471
441
445
501

55a
615
625
612
655
719
6El
707
462

2
59

129-

a)
a)

b)

a)
a)

a)
a)

312
.158

600
718
800
886
932
207
344
593
209
649
274
351
396
260
328

3

625
656
650
660
696
706
801
753
792
86.1
856

1 533
915
846
684
503
712
906
767
627
651
806
955
969
9.15

1 059
1 126
1 225
1 270
1 oEl
1 185

269
247
278
251
259
121
287
377
399
370
350
246
234
267
305
600
514
593
573
715
751
824
812
907
760
a71
839

1 422
1 377
1 408
1 192
1 324
1 375
1 137
1 228
1 178

1 009
I 090
1 076
1 023
1 086
1 138
1 004

928
730

4
227
161

236

a) Ohne Schles{ig-Holstem
b) Ohne Hamburg

228
215
233
209
212
319
241
283
296
301
269
177
159
160
202
3E6
368
408
361
449
402
142
421
433
319
426
338

b) b)

D.utrchland

I 717
10 690
12 241
13 550
12 608
12 146
I 794
I 106
8 406

5 541
5 828
6 675
7 298
6 820
6 557
4 758
5 029
4 569

4 176
4 862
5 566
6252
5 788
5 591
4 036
40n
3 837

2200
2320
2329
2351
2 107
2 169
1 625
I 556
1 469

1 976
1 920
't E68
1 974
1 791
1 816
1 531
1 638
1 591

455
475
450
411
431
419
323
221
268

2
168

32

98

2

1E0
219,1

35
107

38
90

48
27
25
77
58
30

554
543
460
492
470
111
394
410
413

64
71
o:

t3
66
17
30

16
15
I

40
23

7

at
253

55
120

64
42
33

117
E,I

37

57
76
21
80

669
676
430

10
1

220
367
89

376

137
98

346
159
175u

1 454
1 492

945
20

2
501
421
227
810

301
175
7U
297
410
184

785
E'16
515

10
1

281
157
138
4U

164
77

418
138
235
100

97
180
65

163

79
17

109
29
38
55

233
265
139

122
151
68

111
1',t4
71

24
323
174

40
104
11
E3

41
t1
52
12
23
29

38
6

57
17
15
26

41

2

2;

195

,;
2

ilOhne§tartänd.
2l ittzls 1 Na;iÜ1g, Zehnärzte/Zahnäztnncn

und Apoheker/Apotheksinnen ohn6 Hessen
3) Ohne Nordrhein-Westfalen.

Aräe/Aräinnen Zahnäzte/Zahnäztnnen Apotheker/Apothekerin nen
mit abgeschlosgenem

Hochschulstudiumdavon
davon

davonins-
g6

semt männ-
tch

werE
hch

rns.
g6-

samt
mänl}.

lich
werb

lrch

ins-
ge'

samt männ-
hch

werE
lich

rns-
ge-

samt männ-
tch
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Augenhsil-
kundE

Chrurgischa
Gebiete

Fräuenheil-
kunds und

Gsburtshrlfe

Allgemen-
modizin

AnästhesiG
logis

Aöeite
medizn

ArztdÄrarnnen
ohnc Facfigebiet

Praktrsche

Azter/Arztrnncn o

Fachäfzlel
Fachäztinn€n

zuaammengesamt rl
lns-

Jahr

5 BERUFE DES

5.5 Berufstätlge Arzte/Arztinnen

Darun

Hal$, Nasen-,
Ohren-

heilkunde

Fiüheres

1960 . ...-.

1961 ... . .

1962. . ....
196i1 . ......

r964.........
1965.......
1966....

79 350

60 825
82 057

83 025
E4 203

85 tOl
00 7m
66 559
90 8E2
93 93't
99 054

103 9r0
107 403
1 10 980
1 14 061

118 726
122075
125 271
130 033

135 71 1

r39 431

11293/.
116 2?1

117 $7
153 E95

160 902

46 968
46 E09
17 151

47 305
,tE 536
19 222
/t9 010
49 91/t
51 07E

53 35t
57 921

60 257

61 955
63 392

u 137

61 627

65 820
66 504

69 057
73 016

71 817

76 061

77 *O
7E 261

61 967
7t 03t

74 5@

77 701

80 643

79 010

67 95'l

c7 E07

8E 656

89 3t8
w2?1
9t t3E

86 3t9
g1 776

64 436

04 539

32§2
34 016
3,t 9,16

t5 720
35 667

30 579

37 690
3E 0,15

39 E04
40 576

41 733

't3 053

15«,C
,t7 58E

fi521
54 099
56 255

58 770

60 370
62 695
6/t 61'l
66 873
68 281

69 20€

91 92C

89 864

2 058

2 113
2 121
2 147

2 193

2206
2223
2280
2 350

2 117

2 131

2 171
2 595

2 706

2811
2979
3 014
3 191

3 251

3 334

3 391

3 't37
3 511

3 551

s 678
3 703

4 959

5 095

5 236

5 299

5 146

5282

5 127

5 676

5 C22

5 960

6 119

6237

6 305

6 290

/t 619
1 627
17
1826
1 725
a 859
5 029
5 183

5 227

5 169

5328
5,t08
5 631

5 707

5 E96

6 236
6 361

6 482

6 578

0 E57

7 083

7 345

7 '193
7 810
7 908

7 858

11 888

1226.
12 600

12 799

1? 3tt
12 864

t3 256

13 650

11 102

1't 380

15 200

'r 5 62E

r0 058

10 520

3 371

3 498

3 537

3 70.1

3 717

3 771

3 93E
3 989
/t 096
123',1

1 378
/t 589
4 780

5 013

5 519
6 0.t9
6 271
6 620

6 800
7 011
7 296
7 615
7 776
7 8E1

8 132
I 205

11 070

11 33,t

11 661

11 840

11 596

11 918

't2262

12 785

13 114

13 436

13 710

14 084

11 327

1/t 61/t

2299
2351
2 390

2 111

2 350

2348
2 103
2120
2 469
2 469
2 110
2 516

2 535
261',|
272C
2 833

2 813
zEfg
2 808

2 669

2911
22
2 929
2 699
3 035
2 93't

Deutsch

/t 014

4 143

1 228

4 263

4 139

I 292

4 396

1 582

1 713

1 E32

5 006

5 075

5 172

5 115

73 a)

1/t3
lEC

236
275
338
rc8
177
603
730

ES2

1 090
1 211
I 465
1 797

2 068

2 390
2 590

2 899

3 14C

3 536

3 79.1

/t 111

1 275
4 700

5 060
18 358
14 A9o

629 b)

913

üvm (1999):

Einvrohner rc ArzuArztin ..

1) Enscril Ärzt€ rm Pr.klrkum
2) Brs 1963 rrnschl Allg.mcrnmedEn
3) Ohn. S..rland

204166,

211 9U
21E 041

229 069

2t7 7fi
211 230

251 C77

259 gEt

267 1E6

273 880

279 335

282 737

287 032

291 171

282

129 966

r34 263

137 99E

l,tO E79

136,t37

140 EE7

145 399

151 725

158 102

163 756

171 7C1

161 061

180 6E0

191 4't5

23 837

2123/
24 561

21v6
23250

23 46E

23 613

21 783

27 087

29 709

33 190

34 509

35 590

36 127

6 939

7 53/t

c 084

E 5E3

c704
I 260

I 935

10 548

1r 11C

11 286

1249
13 162

13775

14 3tt

1 806

1 921

2 011

2 090

2 031

2 113

2 132

2zSE

2262
2236
2 152

2 .195

2011
20/.S

972 125 2256 5721 31 017 13 050

a) Ohn. Nordrian-Wrstlalm
b) Ohnr Schl6swg-Holst.n.

1 971 5622 16 063

-54-
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GESUNDHEITSWESENS

rm 31.12, n.ch F.chgebieten

ler

Haul- und G+
sdrl6chtskrank-

heiten

Bundergebict

Jahr

1 787

1 820
I 809
1 796

1 715
I 766

1 755

1nd
I 766

1 756
1 795
1 801

1 871
1 915

1 g,to

2026
20/,E
2 060
2 071
2 121

? 136

2 152
2 178
2 199

2219
2312

3225
3 356

3 443

3 '179
3 392

3 /t52

3 606

3 790

3 935

,t 060

1 210

13/2
1 1?9

,t 519

7 550
I 176

I 545

I 825
9 073

9 333
9 713

10022
10 453
10 715
11 001

11 688

12 274
12 EEg

13 559
14 509
15 1/t5

15 905
16 521

17 011
17 500

10 123

18 221

r8 637
t9 097
19 565

25 800

26 539

27 097

276f6
27 217

28 050

28 981

30 028

30 737

31 117

32 516

33 362

3.t 014

3/t 818

2 621

2780
2 899
2 930
2971
3 079
3 15E

3 211
3 293
3 330
3124
3 5/t0
3725
3 909
/t 19E

.t 415
4 586
1715
4 79E

't 93/t
5022
5 164

5 256
5 196

5 389

5 692

9 69.t

10 039

10 2C2

10 192

I 632

9 C19

I 973

t0 171

r0 393

10 523

10777

10 94'l

1'l O.t4

11 179

173
276
304
295
321
3a8

34E

§2
392
122
110
157

505
550
598
6/t5
652
673
700

771
719
7A7

775
721
753

727

c12

825

c25

022

E05

c29

c48

E55

c71
903

917

917

921

906

1 710
1 832
1 797

1 839
1 E20

1 857

1 788

r 780
1 722

1 707
I 633
I '136
r 349
'r 29r
1 152
1 117
1 102
r 052
rm5
I 0'll

9tE
grlil

966
902
EE'
767

393

466
451

132
s71
371
/tl9
129

'118
/138

368

360
319
3r3
306

357
3'16

3E3

351

33r
305

371
381

3EE

431

370

'138
45E

5(x)

510

5E0

018

711

771

t11
880

940

997

1 052
'r 07E

7621C

2 211
2371
211t
2 173
2 536
2 593
2452
2 6rt
2t,.2
2 845
2Sg8
3 096
3 155

3 ?95
3 51C

3 7't3
3 9,19

/t 099

't 196

1 111

't 633
,t 900

5 114

5 230

5 '189
5 618

7fi7
7 699

c 296

c 597

a 579

I 009

9,163

10 03r

l0 'tt3
10 094

10 929

11 197

r0 595

r0 739

1 151

1 238
1 295
1 313
1 36/t
1 132
I ttol
1/t89
, 550
1 624
I 675
1 70/t

1E/1
I 915
2 094
2268
2ß7
2 566
2 649
2812
2 890
2 989
3 108

3 217

3 /115

3 513

4 601

1 821

5 0,t0

5 273

522C

5 162

5 726

0 010

6274
0 431

6 6EE

6 8.15

7 055

7 309

1 259
1 300
r 390
1 117

1 117

I 509
r 55t
I 657
I 705

1 716
1 771
I 864
1 885
2028
2 192
2341
2ß1
2 605
2M
27§
2 821
2682
2 966
2513
2915
2 909

3 919

1023
120o
1377
1223

4 561

4 76il

5 0.13

5225
5 147

5 722

5 931

6 182

6 't23

508
560

595
6/t0
655
680
736

769

807
851

930
1 020

1 087

1 195

I 334
1 /t90

1 621
1 738
't 818

1 68t
r 968

2 040
2 0E6

2 121

2 231

2221

1960

t96l
1962

1963
196/t

1965

1966

1967

1968

1969

1970

1971

1972
1973

1971
1975

1976

1977
197t
1979

1980

1 981

1982

r983
1964

1965

e)

lend

9t2
969

923

670

804

723

710

6E7

64'l

087

670

057

639

613

2 910

2tßl
3 077

3 141

3 096

3 236

3 373

3 555

3 661

3 769

3 9a2

/t 0E6

'1186
1282

1 986

1 9E7

198E

1989

1 990

1991

1 992

1 993

1994

1995

1996

1997

1 99E

'r999

18 182 2 360

c) Ohm NEdd5.dl$n.
d) Olnc Schlcssg+lol3tcm, tLssan und Baycm
.)OhmH.s.

7 350 90 oca r34 (xls 7 651 11 211 12792 19 lEE

Labore-
toriums-
medizin

Lungcn- und
Broncfiidh.ll-

kunda

MunG, Kisfer-,
Gesiclrls-
(,llrurgL

Ncrvenheilkunde,
Ncurologic,
Pq/chietrie

Orlhopädß
Radiologlc

und verwandlB
Gebictc

Urologielnnere Medizm
Kindefteil-

kunds

Strtlrtl.ch.. Bund..tml, F.ch.d.12, R.lh. I' Itta
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Lfd.
Nr.

5.6 Berufstätige ArzterÄrztinnen am 31.'l 2.'l 999

Hamburg

ln3

0l
02
03
0/t
o5
06
07
08
09
10
11
12
13
11
t5
16
17
1A
19
20
21
22
23
21
25
26
27
2E
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
11
12
43
11

/t5

46
17
48
49
50
51
52
53
51
55
56
57
58
59
60
6l
62
63u
65
66
67
6E
69
70
71
72
73
71
75
76
77
7E
79
EO
E1
82
E3u
a5
86
87
a8
E9

90

;
60
15
17

153
11
IE

106
1

5 372
333

't 278
212

7 195

:
55

4
63
81

2
5

46

2 118
7

765
'179

Allgcmernmedizin
Anästhegologe ........
Arbc[smedian

Chrrurgrsche Geblele
Fraucnherlkunde und Geburtshrlfe
Hals-Nasen-Ohrenherlkunde..
PhonralnG und Pädaudßlogre
Haul- und Geschlechtskrankheien..
Humangenctik . ...
Hygrene und Umwrltmcdlzn,
lnncrc McdEn

Sozalhygren6

lnt.mast / Lungcn-Bronchialheilkunde
Kinderheilkunde
Khdrr- und
Kindcr- und

UrologG
Sonstige

Laboraloriumsmcdizin .........
Mrkrobiologic und lntcktDnscprdcmiologlc
Mund-KcfetrGesichtschirurgE . ........ ..
Ncrucnhcdkundr

t6 127
1/t 354
2619
6 296

16 520
14 61't
5'115

89
4 5t9

159
405

34 818
013

11 178
664
303
906
586

1 078
5 371

930
2276
1 302

753
I 063
7 309

329
168

1 260
122
145
121

3 089
't 101
3125
6 123

211
395

1 282
341

191 415
c 777

75 762
15 2',t7

3t 976
2298

218
5 236
3 806
9 759
3912

32
3 416

4o
3l

16 884
348

6 076
295
126
4.10
132
72C

3 063
15E
635
14
3s7

21
5 016

11
1

210
6

35
20

927
435

2430
2 319

9
11

2 572
33

104 561
6 966
7 151

1 755
362
756

1 848
1 748

572
15

531
16
21

4 196
90

1 320
62
72

120
72

131
710

95
237
157
116
168
884
17
42

271
10

330
186
591
756

't6
56

466
30

24 483
772

9 556
2 303

5 t5E
2U

22
629
112

I 19E
112

3
415

2
1

2 136
/tB

770
36
43
59
16
87

436
21
6E'53
48

641

:,:

103
E7

173
213

1

2
267

1

11 261
137
,a1

15 440

5 5E5
455

46
7E8
521

110,!
592

12
523

6

2 558
30

866
37fi
63
18

103
322

21
111
5/t
64

6
906

2

69

:

207
65

659
356

1

3E5
7

16 939
1 291
1 107-

19 640

1 072
30
4

160
119
256
112

2
99

2

379
9

200
5
3
5
7
9

82
3
1

17
11

100
1

tt
:

1
3
5

62
1

I
51

2 836
321

:
3 165

3 099

206
37
4

65
46

114
42

1

37
1

219
11
69

5
2

11
2

16
52

3
1
5
2

66

:
,_

29

5;i
35

1fi;
5

91

1 271

5 612 0
2

2
2

281
126
36.1
928
307
046
723

22
706

24
14

282
67

197
E6
25

138
77

111
594
143
3't5
178
139
104
230

32
17

281

1 370
797
203
385
908
765
342

1
243

11
70

2 308
85

703
54
11
65
71
56

590
57
67

128
62
55

402
64
22
11
25
29
29

105
9E

176
47E

2',|
34

248
51

11 310
193

4 835
1 103

17 111

I 158
103

15
315
212
s35
259

,l

210
1
I

I 135
tt5

332
20

5
25

6
35

296
13
15
30
21

2
289

1

1

16
1

12
5

12
6,1

155
177-

119
5

5 718
173
tr9

6 171

209
349

88
180
523
405
152

1
't24

3
21

890
14

409
14

E
7

16
15

164
21
42
35
21
36

'179
1

49

?35
216

47
77

193
172
67

1

11
3

393
15

146
5
2

t6
1

22
77
16
15
17

5
9

87
1

1

1

586
480
115
201
174
4t4
185

,|

151I
4

1 057
15

329
16
17
37
33
47

223
41
47
52
't7
25

210I
3

19

:
87
62

132
250

8
26

133
12

5 549
73

2 611
622

I 858

5

Jugcndpsychratnc
Jugcndpsych6trie u -psychotherapie... ...

Laboratoriumsmadizn

Ncurochrrurgrc ...
Ncurologic
Pathologßch. Gcbiclc
NuklcarmcdErn.. ...

Gcaundhcitswcaan

und Torkologrc
Klnischc
Physikalsche und
PhysElogrc.. . ..

Mcdrzh,......

Physiothcrapic. .. ...
Sportmedlzn
Psychlatnc .

Psychialne und PsychotherapE
piicrrottrJäpeutriäha Mcotin-.. . ..., . .

Radrologrsche Geblete
RcchtsmedEin..
TranstuslonsmedEin...

Fachgeblete
Fachäzte/Fachärztinncn zusammGn ...

Praktsche Azte/Arärnnen ..
Aräc/Arztrnncn
Arzlc/Arärnnen

lnsgcsemt

Augqnhoilkundc....
Chrrurgrschc GcbGlc
Fraucnhcilkundc und Gcburlshrltc
Hals-Nasrn-Ohrrnheilkundc ..'..'
Phonietrie und
Haul. und
HumangsnGtk ..
Hygenj uno ÜmwaltmadEin, soinitygicnc ."
lnnerc MedEn
lntcmrsl / Lungcn-BronchlalharlkundG
Kndcrhalkunde.. ..
Kindcr- und Jugendpsychratnc ..
Kindcr und Juiindisychratne u -p;ö;ffiäil ...

291 171 37 111

578
123
77E
917

35
48

621
't0

29 033
I 961

13 125
2 149

46 568

Gcblele
Nuklearmedlzn.....
OtfcntiictresGesunOtri,tsGsen.... ... . .... . .... ..
Orthopädic......
Pharmakologic und ToxikologG
Khnische PharmakologG . ...
PhyskahschcundRchabdiatrveM.dEn ... ... ......
PhyeologG............
Physroth-rapic......
Spärrmeorziä -.................... .. . :..
Psychiatnc
Psychlatnc und PsycholhGrapE ... ...
PsycholhGrapcutischc Mcdizin............
Radplogischc Gcbictc
RcchtsÄ.dEn..

Oarunt r nleder

495
91
21

145
105
285
121

103
4

559
12

152
10
9

19
6

3o
108I
t9
16
9
1

157

1

:
21
38

'l't6
93

1

2
77

2 836
56

au:

3 250

Urologic.
SonslE.

Praklischc Aztc/ArzünnGn
AztG/Azlinnen ohna Fachgcbicl
Aztc/Aztnncn m Praktrkum (AiP)

Strtbtlach.a Bundaramt, F.ch3ari.12, R.ih. l, i999

Fachgcblct Deutschland Badcn- BayemWürttemberg Bcrlin Brandenburg Bremen

Zusammcn... 1186E1
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n.ch F.chgobieten, Ländein und Geschlocht

ga3arnt

Hessen Lfd
Nr.

8

2

39
2

16
3

2 EEO
996
145
170

I 065
1 051

354
2

321
5

12
2572

38
649
c7
10
81
37
59

424
70

199
82
49
57

552
29
17
66

2
,|

368
57

261
433

10
21

316
3

13 891
260

6 750
1 257

1 032
282

60
143
.103
315
123

1

102
2

30
690

15
317

7
2

IE
21
27

200
24
23
39
17
29

145t
2

t9
11
2

11
26
12

5
132

10
23
91
25

1 182
185

1 106
208

5 981

890
29

112
106
19,1

89

70

:
275

E
148

2
I
6
2

12
81

1

11
11

E3

.

:
1
1

3
39

50
1

2235
,u-

2 115

3 512
1 271

190
518

'I 416
1 257

117
E

357
20
11

2 551
121
s12

55
22
12
47

109
397

85
155
84
56

123
539

'19
6

152
8

1

271
3/t

360
481

12
21

376
32

16 050
512

6 339
1 188

2tl 089

3 166
196
27

461
363
E70
332

5
250

6
5

1 339
69

182
21
11
23
16
73

235
16
11
29
36

7
380

1

31

i
E5
1t

267
1C7

1

226

g go2
390*1

10 329

200
351
610
v2
E34
162
121
15

990
22
36

067
66

290
195
42

200
74

270
919
200
640
252
161
2't8
668

12
26

166
23

2 067
723

95
279
76.1
637
2U
192

6
7

1 598
t8

438
23

9
53
18
47

226
43

110
53
20
55

325
1E
11
54I

1

122
66
75

291
1
6

198
12

I 876
368

3 37C
64E

13 270

1 E21
81

3
212
189
439
158

152
3

7E5
11

270
1t
6

25
1

35
111

5
29
22
10

223
1

7

1

29
29
61

117-

121

s ori
356
201_

5 59E

14
205

29
92

227
19?
73
I

53
3
2

517
6

13/t
9
2

12
6

11
87
13
53
22
16
16

112
2

27

:
1

38
3

17
97

2
I

58
6

2 6r9
152

1 038
198

392
35

1

67
51

130
55

45

:
239

5
70

5
1I
I
o

50
?

12
1I

75

:

:
fi

1
9

30

36

r sai
80
96

1 521

2325
620
115
343
976
763
316

9
246

6
53

't 644
'13

785
12
34
22
11
50

345
33
6E
72
21
51

354
16
11
11
20
56
31
63
3l
26

293
18
31

226
11

10 230
4EE

2 167
590

2011
67

3
276
231
177
228

177
2
2

683
5

107
3t
ü

10
32

190

fi
25

9

218
I
I
1
I
7I

12
6
6

103
2
3

130
3

5 369
455

28

5 E52

1 293
376

92
200
580
141
163

5
143

10
59

992
11

512
12I
13
27
IE
a

31
192
45
13
29

183
13
3

26
6

16
17
48
13I

165
t3
10

130
39

5 966
127

1 598
. 387

E 078

1 111
37
23

r69
143
?67
120

3
109

3
20

419I2il
5
2
5
7
7
2
5

82
17
8
I

120
,|

t0
1
afi
E
2
1

61
1

1 110
449
67

197
.181
.190
14E

1
153I

7
1 069

31
353

22
26
32
10
35

221
34
59
12
16
53

263
7
1

41

I

5;
70

105
170

10
17

125
1

5 979
620

2 698
519

9 816

951
80

8
177
111
331
123

117

:
540

15
194

17
5

23
1

27
140

7
11
10
7

'173

:

i
t0
11
72
76

d7

r 260
355

67
175
521
.t03
155

123
9

52
932

5
384

5
10
22
26
37

189
24
24
44
21
35

176
22

3

5
40
15
16
11
1?

166
10
t6

122
38

5 530
277

't 544
253

7 604

1 136
33

1
149
112
261
113

95
1

408
3

195
3
3I
5

23
9t

1

21
10

9a

:

5
3

1
3
3
1

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
't3
11
15
16
17
18
19
20
21
?2
2t
21
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
.10
41
42
13
44

45

46
47
48
19
50
51
52
53
54
55
50
57
5t
59
60
6t
62
63
6.1
65
66
67
6A
69
7o
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
c1
E5
86
87
88
89

90

2
2
5

62
1

67
2

2922
274

16

3 212

466
316'499
560

32
59

018
37

897
119
671
101

22 158

gcl.3trn tätlg

62 118

1 237
rl99

26
1 090

793
2 195

8E1
1

732
1
,|

3 96C4
1 212

73
12

111
ta

I E/t
57E

31
166
102
75

1 120

:,:

221
t3

340
533

I
1

589
1

19 997
2077
1 931

2a 005

4 007 13775

2 548
211

11
391
286
723
275

1

215
2
1

1 210
22

425
39

1
15
13
49

256
19
62
2E
28

1

367
3
I

10

I

rsd
29

197
r76

1

195

8 071
206
896

I 173

77
13

3 177
110

21

3 331
540
112

Strtl8tbch.. 8und.t mt, Frcht.rl.12, R.ih.I, lege
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Bayem Bcdin Brandenburg BremenOeulschland
Badcn-

WurttembcrgFachgcbretLtd
Nr.

noch 5.6 Berufstätige ArztetÄrztlnnen am 31 .1 2.1 999

Hamburg

Allgcmcinm.dlzn..
Än'aitrrlüorogü.. ... . ... .. .. ............... . ...
Arb.itsmcdizin
Augcnhcilkunde.......... ..
Chrrurgischc GcbiGtc
Frauanhcrlkunde und Gcburlshtllc. . .,....
Hals-Nascn-Ohrenhellkunda.....
PhonialriG und Pädaudiologra..
Haul- und Grschlcchtskrankhsilcn........
Humangan.trk.
HygienC uncl Umweltmedrzin, SoztalhygiGne ..
lnnGrG Madran
lntemBl / Lungen-Bronchralheilkunda . ...... .

Knd.rhcilkund.
Knder- und Jugcndpsychtatrie .

ffiil;-;;oi,öanoiliariitnsu.-psvcäöirriäpa' .

LaboratonumsmcdEin ...........
MikrobioloEG und lnfcktonscPdemlologic ....,
Mund-Kcfer-GssEhBchirurgiG
Nervcnhalkundc ..
Ncurochirurgra ..........
NeurologG.... ...
Palhologrschc Goblclc
Nuklearmedizrn,......
Oficnthchcs
Orthopädrc

Gesundhc(swesen

PharmakologiG und Toxkologie. ..
xrrnijcniFrrärmärobgrc. . - . .:::......:.
Physikalschr und Rch.brlflattvc Medizin
Physlologlc..
Physolheraple

2174
I 538
I 619
3 753

14 590
E 815
3 7',to

56
2191

71
202

26 110
126

5 660
319
111
665
354

1 002
3 523

840
1 570
1 022

576
606

6 503
272
131
u1

98
43
50

1 689
684

1 631
4 655

177
219

3 972
261

131 984

/t 350
39 539

8 035

21 531
't 199

155
3 134
3 414
5 939
2 907

20
I 863

13
22

13 4fi
262

3 112
126
39

325
E6

680
2 038

152
430
369
273

13
1 512

7
1

154
6

1t
11

't69239
1 r39
1 E43

7
7

2 131
23

72 113

3 709
3 {69

3 970
1 110

219
505

1 672
1 t54

468
't0

329
7

17
3 453

66
860

35
37
95
49

'125
526

83
163
125

95
92

838
4',1
34

195
10

1A?
108
335
569

15
35

445
23

18 125

296
5 091
1241

7',ts
155

18
120
390
819
380

1

261

1

8.10
36

519
t6
17
52
11
E4

321
2'l
17
43
38

6'.12

u.

50
48

231
209

1

1

276
1

1 757
1 268

237
6.t0

2 083
1 382

577
12

429
t0
'10

4 33r
48

840
42
11

103
55

137
415
132
259
136
116
t4

1 137
30
15

,r"-

323
94

415
719

30
36

591
7

?'1726

327
205

33
5s8
176
022
181

6
323

2

201
25

503
19
1

40
11
9a

221
21
85
49
55

1
861

2

17

.

113
11

324
,"1

377
1

559
101

86
r56
762
384
191

3
127

7
19

1 405
61

265
20

5
55
29
53

316
49
45
86
43
21

321
51
17
't5
16
7

11
11
59
77

292
17
16

218
33

6 351

9 397

479
43

5
118
175
217
r35

1
91

1

66/t
35

1'12
7

t8
3

33
16E

12
9

20
11

1

232

1

1

1

1
3

12
36
67

112

175
20a

11
61

447
178
71

3
44

1I
477

5
96

1
3
5
5

13
85
19
26
31
13
17

134
1

1A

4
23
11
12
91

E
7

93
1

2740

3 586

132
19

3
51
99
92
46

1

36
1

199
3

39
I
a
2I

40
3

15
7

77
I

I
:

3
2
1

35
1
1

53

1 282

144

:
1 132

157
127
33
52

167
112

51
1

24

310
9

79
2

14
3

2',1
47
't6
7

12
3
9

76
1
1

:
28

2
31
67

2
2

44

I 513

36;
92

Män

378
277

75
126
418
271
136

1

95
1
1

821
12

183
1
9

30
22
42

150
34
3?
39
14
12

't9E
7
2

13

5;
37
68

195
7

20
126
t0

3 934

25
1 299

31',1

469
1'l
91

3
1

13
4

27
71

1
t5
11
a
3

149

,|

:
12
16
56
75

1

2
75

2 055

23
157

Sportmedlan
Fiycnratnc.... .. .... .. ......... . .

PsychElnc und Psychoth.repl.... ..

Prychotherapeuüsch. Mcdian .....,
Redplogrschc Gcbicta
RcchtsmcdErn
Transfusonsmedran . ........
Urologß.
Sonstrge FachgcbGlc........

Fachäzle/Fachäränncn zusamman

P raktschG Ä räclArzün nen
AräG/ArAnnGn ohnc facngcUrct. .

Aztc/Äranncn rm Praktrkum (ArP)

lnsgcaamt

AllEcmcinmedian.
Anästhcaologlc
AöedsmGdEn......
AuEcnh6ilkunde....
Chirurglschc Gcbiclc
Frauenhedkundc und Geburtshrlfc.,.,......... ..
Hals.Na3.n-Ohrcnheilkundc................. .

Phoniatrie und PädaudrologE
H.ul- und Gcachlcchtskrankhcitcn... .... ...

E5/t
704
1306

90
2 383

573

150
591
105

1 83 914 21 776 30 930 1 969 5 599

Daruntcr nieder

3 I 141
19

1

11
40
84
30

1

20-

183
7

42
2

9
2

t5
33

3
1

1
I

59

332
39
t8
94
9.1

189
91

66
2Humanganetik.......iüiä;ffi-üffi;ttmäzrn, sozärhvgicnc . .

lnnare Madian .. ..........
lntGmist / Lung€n-Bronch€lhctlkunda.. ..........
Kindcrhailkundc

?

KindGr. und JuEcndpsychElßc..,...
kilaa;- il i,öinJäiiärlitric u -piicäämc'apil. .....
LaboratoriumsmGdizln ......... .

Mrkrobologi€ und lnfcktDnscPidcmiologG ........... .

MunGKlclcr-GcaEhtschrrurgic
Narvcnhcilkunda
Nourochirurgic
Ncuologie....
Pathologischc Geblelc
Nuklcarmadizn..
Oficnllrcha3 GrsundhGitswescn
odhopäd0.....
Phermakologrc und ToxikologG .

Klnrschc Pharmakologie. ...
p'rriär.erisctri r"a näia6trtativc d;;;".. ....... .... ..
PhysiologlC.
Physiolhcrapi.
Sportmadizin
Psychratdc
Psychralna und PsycholherapE .

Psychoth.rap.utßcha Mcdran . .

Radologischr Gsbict.
Rcchtsmcdizin..
Trensfu$onsmcdizin.................

FachärAc/Fachärztnnen zusammcn

PraktEchc Arä./Aztnncn
AräclÄratinnan ohnc FachgebEl
AztG/Aztrnncn rm Praktkum (ArP)

12 E5610 666

E

28
32

32

84;

37

,;

78
,u1

130
3

2 996

610
605

r96
*1

11 199 3 326 2235

StrtEti*hG Bund.ümq F.ch3.ri.12, R.lh. 1, 1tt9

Zusamman.. 79 621

-58-

11 071



n.ch Fachgebictcn, Ländern und Geschlecht

Hessen Niedcrsach3an Nordrhcin-
Wcatfelan

Rhcrnl.nd-
?lalz Saarland Srchsm Sachsen-

Anhalt
Schlcswrg-

Holstcin Thü,ingGn Lrd.
Nr.

nar

1 986
57t

97
303
96E
696
273

1
1C6

2
9

2 0E9
25

117
11

5
63
29
56

288
63

111
a7
39
31

499
27
13
45

1
I

207
32

'115
323

E
13

285
1

10 023

't33
3292

645

14 093

I 809
134

9
253
263
1U
221

138

:
r 048

17
266

13
1

35
10
46

170
t9
4t
25
21
Iy7
2
1

7

459
147

18
12

348
134
57

40
1

15
107

3
84

3
I

11
10
26
96
21
15
29
10
12

102
2
2
6
7
1

5
19
6
1

73
9
6

81
21

336

97
602
t9

3 121

3r9
15

2C
93
63
3t
21

:
156

2
15

1
2

11
31

1

8
6

55

:

1

3

;
23_

43
1

1 015

i
1 1'l'l

261
3 281

596

637
c34
139
362
26E
802
339

7
216

10
12

10c
95

521
35
12
33
37

103
283

80
99
73
11
76

501
17
4

117
5

1

173
20

ra6
364

10
13

36/t
29

029

418
106
23

325
331
543
2n

4
169

3
5

128
57

30/t
12
5

15
1t
6a

173
16
29
27
24

1,t:

21

i
5C

5
123
,u:

223

716
004
3t7
887
388
143
897

6
58.1

12
21

398
50

283
93
20

117
17

257
6'10
171
461
r98
125
12t
537

39
21

119
21-

453
212
263
173
29
1'.|

959
2C

3 256
288

20
710
737

1 409
722

1
137

2
1

3 361
3{

718
35

3
71
't2

177
122
29fi0
c3
57

I 056

29

r03
.16

r58
a34

I
1

567

15 16,1

1 252
1 091

r 51a
4/t9

73
205
69/t
405
169

128
1

5
1 t02

12
. 277

10
1

/t5
't3
12

164
11
84
45
15
27

307
17t
29

E

1

73
35
40

225
3
I

145
12

6 668

1 373
.t0

2
179
172
292
131

99
1

651
10

176
1
2

21
2

3'l
108

5
21
19t

215
1

1

18
13
29

,o1

115

3 85;
218

67

346
129
25u

207
r33
58

1
30

2
2

439I
78

6
1

E
1

11
72
't3
rt0
t6
13
6

r03
2

t5
:
1

21
3
7

73
2
1

5/t
6

1 999

7E
582

97

2756

315
19
I

52
4C
91
14

25

-
203

34
2

3

;
12

2
8
1
7

70

I 061

45
52

1 158

881
333
17

101
779
31?
130

6
E1

1
21

946
6

236
6
9

12
17
3E

175
2E
40
63
13
28

251
12
10
2'.1
15
20
11
28
11
16

157
15
13

198
31

5 132

229
1 333

288

6 9t2

791
33

72
171
160
86

17

;
3E4

1
80

1
1
1
5

27
90

7
21

5

117
I
1
1

1

3

3
2
I

51
2
2

't20
1

2327

211
15

51C
182
37
58

/189
1E9
a4

1
46

5
30

521
6

129
3
5
9

11
15
7

30
98
35

7
14

123
8
2
7
6
3

,1
15
6
7

106
10
I

113
31

2 981

,13
E26
190

4 040

466
1E
't2
40

118
102
61

2
2S

1
13

221
5

48
1
2I
1
6
1
5

34
13
o

7a

2
1

1

8
2
1

3
15-

67tl
1 127

37
11

E70
287

17
135
437
331
128

1
96

1
5

897
22

206
12
15
25

7
32

164
32
rt6
31
12
36

216
7
1

29-

35
40
17

133
6

11
115

1

.t 549

367
1 364

285

6 565

775
45

7
123
108
2t7
r08

70

:
172

11
121

9

17
1

21
r04

7
6
7
1

16/a

:

i
3
9

21
63

80

2 60;
343
a:

3 011

521
197
28
56

.t64
1E6

81

39
1

17
533

2
100

3I
't0
16
31
95
?2
14
36
17
IE

127
10

1

5
11
9

10
5I

95
o
3

101
30

2 915

122
EOE
113

3 988

483
17

3
4'l
99

105
53

26

:
221

2
3t

1

4
3

19
39
I

17
9

65

56
2

1 350

3
2

2

3
2

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
't1
15
16
17
1A
19
20
21
22
23
21
25
26
27
2E
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
11

12
13
14

45

223
1 799

3/tB

I 038

46
17
4C
rt9
50
51
52
53
54
55
56
57
5A
59
60
61
62
63
6.t
65
66
67
68
69
70
71
72
73
71
75
76
77
78
79
8o
81
E2
83
E4
E5
86

87
EE
E9

90

2

62

28 963

1 38E
I 880
1673

.t0 904

122

r5 167

g.l...cn tltlg

2

71
t5
t4

,a:

t&t

2
1
2

12
I

121

:
't 177

5
1

3
2E

33

5 491

115
430

6 436

7 055

217
320-

7 592

Staüaü.ch.. Aunda.rmt, F.ch3.d. 1e R.h. 1, Itta

17 507 4 156

-59-

2 556 1 175

I u*,-n* I

I vonommcm 
I

1

1



noch 5.6 Berufstätige Arae/Arztlnnen am 31.12.1999

Hamburg

Frau

20E
203

40
75
56

160
49

56
4

78
89
11
25
26
60
16

20
3

83
o

67
3
2
2
1

1

30

I
5
2

11

27
2

32
10

3
4

6357

0t
02
03
04
05
06
07
0a
09
t0
t1
12
13
14
15
16
17
1A
19
20
21
22
23
21
25
26
27
2E
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3A
39
40
11

10 112
1 099

63
2 09Ö

392
3 420
1 035

'12
r 555

27
9

3 173
86

2 93tl
169
87

115
16
4E

1 025
6

205
75ut

171
1

a6

2;
9

458
196

1 291
506

2
1

111
'10

32 11d
3 257
3 685

Allgcmcinmedlzln .. .Anisttr-srotogr-. . .

Arücilsmcdizn......
Augonhrdkundc
Chirurgische GebEte
Fraucnhcrlkundc und Geburtshilfc.
Hels-Nascn-Ohrcnhealkunde.... . '.., . .....:.. ...... ....
Phon6tric und Pädaudrologrc
Heut- und Gcschlcchtskrankheil.n.
Humangenctrk
HygGnc und UmweltmedErn, SozialhygEna ...
lnnsrs M6dlzln....... . .

lntemrsl / Lungcn-Bronchialherlkundc
Krndcrherlkund.
Krnder- und JugcndpsychEttie
kinoir- uno JröcnJislctriatrie u -p.i"näitt"äp,c .

Laboratonumsmcdtzn
Mrkrobiologrc und lntehronsepdemiologie
Mund-KGfer-Gcschtschrrurgre.. ..
Nervenhcrlkunda, ....
NGurochrrurgrc
Ncurologie
Pathologrschr GcbGtc
Nuklcarmcdlzrn.
OtfcntlichesGesundhc(sw€sen ..
OrlhopädlG
Pharmakologrc und ToxrkologE . ..

Khn6che PharmakoloEic . ..
Physrkaftsch. und Rchabrl(atNc McdEin.,... ........
Physlologic.
PhysDtherapE.
SportmGdlzn
P3ychiatric
Psychratnc und Psychothcrapio
PrycJrotharapcutsche MGdran
Radologrsche Gebrrts
Rcchtsmcdizin
TransfusDnsmedizrn..... . . .

Urologic.
Sonstgc FachEcbictc...

FachärÄe/Fachäränncn zusammen ..

r2 683
5 816
I 030
2513
1 930
5 799
1 405

33
2025

85
203

E 374,tE7
5 518

3,15
159
211
232

76
1 851

90
706
280
177
457
806

57
37

416
21

102
61

1 400
117

1 191
968

37
176
310

77
59 43r

1 121
36223
7 182

527
858
127
288
221
6At
1/t6

10
277

11
1

95r
19

657
14
11
35
22

7
'179

11
86
12
23
20
93

2
2

a:

255
29

363
112

5
12
30

3
307

819
393
117
229
146
3El
151

1

156
7

51
903

24
435

34
9

30
45

3
271I

22
42
19
34
81
t3

5
26

9
22
t5
61
39
99
79

1
18
30
18

4 959

103
2 152

530

8 044

679
60
10

197
37

zEE
121

121
3
1

471
10

220
13

5
7
3
2

128
I
6

10
7
,|

57
I

t5

;
2

30
28
88
65

19
2

2722
95,rl

3 145

734
111
47

119
76

227
0l

1

80
?

12
.t1 3

9
3'13

10
5
2

't1
2

79
2

16
4I

19
45

31

:
5

37
4
5

34
3

11
13

3
2632

183
687
107

3 609

640
11

1

109
20

16rt
66

1

63
1

180
6

161
1
3
1

5
1

42

1

2
1

23

:
,-

1

1

1

27-

E

I 55;
177

1

I 733

1 612
045
113
261
176
594
104

5
202

9
7

713
21

460
27
35
25
23

6
184

12
74
32
21
76
46

6
8

79

148
78

256
89

1

2',|
21

7
6 358

476
4 465
I 039

1 107
6 08'l
1 1/t3

233
3

146
12I

7
11

5
73

7
15
13
3

13
12

1

1

:
35
25
64
32

1

6
7
2

615

3 259

Darunt€r nlcdcr

7
401
87

48
1 315

281

12 PraktiscicAzte/Aztrnncn
ri Arä./Arzttnnen ohne Fachgcbct .

u Arztc/Arärnnen m Prakttkum (AtP)

45

46
17
4C
49
50
5l
52
53
54
55
55
57
5t
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6t
69
70
71
7?
73
71
75
76n
78
79
EO
EI
E2
83u
85
86
c7
a8
E9

90

lnsgcsamt

Allgcmcinmodian. ...
Anästhcsiologc...... ...
Arbeitsmcdizn

Chirurglschc Gchctr
Fraucnhcdkundc und Geburtshilfc
Hals-Nascn-Ohrenherlkunde
Phonratne und Pädaudrologre.
Haut- und Geschlcchtskrankheilen
Humangcnctrk.......
Hygiene und Umwcltmcdizin, Sozalhygiene
lnnerc Medizn....
lntcmist / Lungen-Bronchralhalkunde
Kinderierlkundc
Kind.r- und Jugcndpsychratn
Kinder- und Jugcndpsychralric
LaboratoriumsmcdEm .. .... ..

u -psychotharapG .......

Mikrobologc und lnfcktionscpidcmDlogE ... ... ...........
Mund-Kclcr-Gcsichtschirurgl.
NarY.nhcilkundc ...........
Ncurochirurgie
Ncurologc......
Pathologischc rGeblcIG
Nuklcarmedizin..,..
Oftcnüichcs Gesundheilsw.scn... .. .. . .

Onhopädlc.....
Ftririlar<oiogü uno ioxiioiog'i.. ...... .

Klinßchc Pharmakologrc. . ............
Physrk.hsch. und Rchabiliatvc McdEn.............. . ..

Phy3ologß...
PhFiotherafiG..

'107 257 12 338 15 53E

't 258
250

13
230

46
162
108

6
200

1

357
5

363
18
7

15
1
5

9t
29

5
9
2

/t5

22

.

94
21

335
58

'l
I
3

4 083
68/t
,o:

5 569

I /t43
129

1
209

22
379

62
2

151
2

294
12

251
20
26

7
5
3

115

2'l
10
10

29

:

:
53
39

239
34

I
11

3 595
211
ao:

1 211

1 130

65
18

3
21

6
30
12

'17
1

36
1

27
3
2
2

1

19

3
1

I

7

:

I
21

3d

1

3

33;
5

u:

395

163
52

3
51
11
96
30

37
2

90
1

61
7
5
6
2
3

34

4
2
1

1

:

:

I
22
60
18

2

78;
33

201-

I 015

SpodmrdEn

PsychEtric und Psycholheraprc
Psychotherapautrscha Mcdizin.........
Radiologischc Gcbiete
RcchtsmedErn . ..
Transfusionsmcdian.......-. .. . ..
Urologic
SonstEc Fachgcbiete ...........,.. ...

Fachärztc/Fachärztrnnen zusemmcn..
Praklischc Arztc/Arztmncn
AztdAztnnan ohno FachgGtiel
AäelArainncn im Praktikr:ä (AiP).... ..... ... .. ....... ...

St.thtl.chG B{nd.$mq Frch3.rt.12, R.lh. I, 1099-60-

Zusammcn 39 060
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o"u,."n,"no 

l*.,T:;l',, | ,*", | ,,, 
| 

,ono"no



n.ch Frchgobleton, Llndein und Geschlocht

H.srcn Lfd
Nr

an

23

894
4r8

4E
167
97

355
81

1

r35
3
3

4E3
13

272
a6

5
1Et
3

136
7

58
15
10
26
53

2
1

21

i
t6t
25

146
.16

2I
31

2
868

573
135
12

101
55

1Al
66

1

62
1

15
2E3

12
263

1
I
7

11
1

104

I
10

7
17
43

6

t3
1
I
9
9
6
1

17
1

17
10I

146

475
4.10

51
156
148
/t85

7E
1

111
10
2

173
29

318
20
10
9

10
6

111
5

56
1'.l
t5
17
38

2
2

35

:
98
11

171
107

2
11
12
3

021

1U
343
223
455
46
319
221

9
406

10
12

669
16

007
102
22
61
27
t3

279
2A

179
54
36
95

13r
3
5

17

i
413
104
236
261

3
1t
59I

553
271

22
71
70

232
35

64
5
2

296
6

161
13

5I
5
5

62
2

26I
5

28
'18

1

3
25_

:
49
31
35
21

1
5

13

220E

145
1 579

300

1232

451
11

1

63
17

117
27

53
2

'127
1

9/t
7
1
1
2
1

3E

E
3
2

t
:

:
11
16
32
15

6

1 19;
13E
111-

1 112

9E
76

4
2C
20
59
15

2t
1

10t
2

56
3
1

1
2

15

1ä
6
3

t0
:

12

:

14

1;,:

1

62;

7a
456
101

1 251

77
16

15
3

39
11

20

.
36

2
26

3
I
1
1

E

;
I

:
I
:
6

;
?

3

2C;
35

366

144
287
68

242
198
45r
186

3
165

2
29

698
7

549
6

23
10
21
12

170
5

2E
9

11
23

100
a
1

20
5

36
20
35
17
10
63

3
18
2C
10

098

775
194
55

142
91

255
79
I

97
5

29
171

5
383

9
3
1

l6
3
I
1

94
10
6

f5
60

5
1

19

13
6

33
7
1

32
3
9

17
8

2 905

Itl
772
197

4 03t

67E
19
11

129
23

165
59
t

t1
2
7

198
3

206
1

1

3
1
1

18
1
2
1

45
1

t
;
3
6
1

I
t6

1

't0
2

1 750
73,:

1 E33

210
162
20
62
11

'159
20

57
1
2

172
9

117
10
11
7
3
3

57
2

13
11
1

17
17-

12

;
19
30
58
23

1
o

't0

1430

253
't334
231

I 251

176
35

1

5/t
6

94
15

17

.
68

1
70

8
5
6

3
36

3
3
3

1

739
158
39

119
57

217
71

u
5

35
399

3
281

2
o

12
1o
6

94
2

t0I
1

17
49
12

i
29

6
6
6
1

26
1

13
21

8
2615

127
3 tt58

612

I 065 2E57

88
504
fi9

251
3 058

592

501
11

E4
13

r31
5l

49

:
119

6
133

2
1

2

I
50

3
5

2E

.

:
I
1
1

16

7

1 22ö
t:

I 30E

7 922

71C
90

1
136
32

327
55

1

111
3

211
12

179
12
6
a
5
5

62

12
2

12
3

22
1

7

:
27

6
111
31

1

3

2X;
173
317-

2737

10 934

21 211

981
211

6
350

56
786
159

295
2

607
10

191
3E

9
37
6
7

156
5

/tE
19
1A

at
:
,-

121
37

152
99

22
1

4 t33
c25
ta:

6 49E

061
791
128

7
259

1 13.1
302

6 793

1 220
34

3
2U

60
317
112

130
2

299
1

327
2
7
1
5
5

r00

1
1
1

71

:
3

a
1
9
1
5

52

1

10
2

30/2
211,:

3 296

155
736
fi0

3 616

653
16

'I
t0E

13
156
60

70
1

184
1

164
2
3
1
2
1

52

1
I

33

:

5

:
I
3

20-

11

tli,)
153,:

1 735

g.l.rscn tltig
739
103

2
13E
23

239
&l

1

107
2
1

't92
5

r59
26

3
10

3
3

E6

l/a
3
1

20
1

3

:

62
11

113
3t

1
1t

2 rE0
91

466

27t7

9

:
7
5

51
13

7

ni
205,:

1 010

Statlatlfch.. Eund.armt, Fach..d.12. R.lha 1, Ittl
-61-
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5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.7 Sonrtiga in Gesundheitsdienstberufen tätige Pe]§onen nach Stellung im Beruf
Anzahl in I 000

SclbstilndigeTätigc Pcrsoncn in3gG3.mt

männlichinsgc3emt männlich warblch insgesamt wciblich rnggesamt männlich

Abhängrga Erweöstätigc
Jahr

w€iblich

1970
1971
1972
r973
1974
1975
1976

197t .

1979 .

1960..
19Et ..
1982
1983..
19E4.

1S77......................

809
829
841
879
654
910
965

269
265
332
371
/t0E
/t97

'183496
527

1«t
131
140
1.19
150
155
106

196
197
199
212
2',17
?31
228
235
230

aa:

ssd

67d

7.ri

7si

s7i

%i
960
981
026
00.1
065
133

167
ß2
531
580
621
728
712
73il
757

17

i
7i
sd

1oä

11i

Frllh.ru3 Bundaag.blat

536 
'1

6oi 1i

$di
6ei 1i

76d zö

56i

65i

6ei

77i

E1i

7o,a
927
9/to
991
966
026
089

/t05
120
171
512
558
655
638
655
679

34
33
34
43
39
12
45
17
50

5

d

;
d

ri
12
15
15
13
13
't1

20
?o
21
18
19
22
20
21
23

D.ubchlrnd

10

tl

'1
5d

7d

sd

ed

10i

381

517

585

61i

67d

7Ä

'1985... ...
r986..... .....
1987.. .. ....
198C...........
19E9.... ....
r9€0

r991 .. 178
177
178
192
198
209
208
21'.1
207

27
28
30
31
33
33
35

53
53
5,r
62
57
6.t
65
70
73

15
16
16
16
20
20
21

120
119
126
1U
137
11',|
154

Ouellen: Volkszählung 1970, Mrkrozensus,
EG Aöedskräf testrchprobe

von ... bis unter... Jahren

164
30

135

781
808
821
E57
831
E85
935

227
213
293
320
360
446
430
14
172

r902.................... .... ....
r993

199€

Bcn

lGilpraklikü / Hcilpr.hikcrin.ren

llass€rr! / i/tßsaurinn€n,
iilcd Badcmcistcr / Bedomcistcrinn€n
lcankengymnaicn / lclnkcngymnestinnen

Krglkenschrvestem/-pnegcr,
Hcbammen, Entlndungsptl€gcr

Hcllcr / Hclfcnnnen in der lcankenprlege

Oiätasslslgntcn / OiätassEtenlinnen,
EmährungsfachleutG,

Alsi3tcnünncn

Arzhcltcr / ArzthcltcrinmGn
T..hnarz1Ml ü I TainarzüElf.nnncn
Tlcraazthcltcr / Traraztholtrrinnn€n

Madizini3€tl.tcchnt8d|e
Assßtontan / AssßtantmnGn

Th€rapGulEchc B!rufc, !.n.9.

lnsgG8amt

5.t Sonrtigc ln Gc.undh.lEdlcn.tb.ruf.n tätigc PeEonGn im April 1999
n.ch Beruf, Stellung Im Bsrut und Altertgruppcn.)

Anzthl ln 1000

m.,.

2

m...

z-.

m

2..

m..,
w..,
2..
m...
w...
z .,.

781
116
665

131
49
E2

51
I

48

515
E

fi7
101

E
93

4
c

38

1 757
230

1 527

't6
6
9

116
32
84

711
103
608

128
/tB
81

48

46

u1
7

1U

9E
7

91

tt3
I

35

601
213
3EE

25
5

20

16
6

10

120v
86

t5
6
9

36
13
23

10

E

19
I

t8

7

6

.ll8
60

358

9

I
73
23
50

m...
w...
2...

6

60 und
mehr

23
5

17

m

z

15€
17

139

83
20
63

771
111
656

13t
/t9
82

/tB

17

509
7

502

1fl'I
92

35
?

26

679
207
172

9

7

5

30
10
21

185
22

r03

u
6

28

1,1

10

9E

97

30

27

12

9

406
46

360

4
12
32

257
37

220

32
12
19

15

't5

136

r34

29

27

17

14

53,t
71

463

11

I
90
12
79

10

10

70
13
57

73

73

18

17

32
21
1t

25
7

18

153
I

r50

m

z

m
w
z

11

40

17

17

7

5

20

17

200
28

172

-62-

Quelle. Mikrozensus I 999

Strtlrtbch.3 Bund.umt, Frcht.rl.12, R.ih. I, 1999
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Arzt /Äzunn€n
davonG$undheitsämtrr

davon mit ohnrzu3ammen
staaBäztlich6.

PrütunO

neb6n-
amtlich haupt-

amtlichinse6samt
staatlich kommunal

zu3ammen

5 BERUFE OES GESUNDHEITSWESENS

5.9 Gesundheitsämter sowle ArAerÄrdlnnenundZahnffietilahnärztinnen ln Gesundheltsämtem am 31.12.'1999

Zahnäzt€/zahnäräinnen

Jahr

n€b€n-
amtlichLand

1 960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1960
1969
1970
1971
1972
1973
1971
1975
1976
1977 ....

1987
1988 ........

1990

502
503
503
503
504
503
502
502
502
499
493
493
420
383
383
341
311
337
337
320
320
320
320
315
316
322
322
322
322
298
323

524
524
521
459
444
421
366
373
352

37
76
23
18
I
7

1t
47

315
315
315
314
315
313
312
3',t2
312
312
312
312
250
211
212
235
235
161
161
159
159
159
159
154
155
161
161
161
161
161
161

1E7
188
188
189
189
190
190
190
190
187
't8'l
18't
't70
169
171
106
106
176
176
161
161
161
161
161
161
161
161
161
161
137
162

310
319
319
281
to2
297
212
269
212

18
17

1 404
1 405
1 516
1 191
1 413
1 421
1 465
1 .t34
1 192
1 551
1 592
1 81a
1 907
1 729
2007

2160
2 613
2 412
2253

2 174
22L
2 380
2 4E5
2 194
2 669
2779
2725
2708
2750
2771
2627
't 280

1 226
1 051
1 033

2 305
2367
2 300
2272
2245
2241
2207
2 553
2 530
2 559
2 474
2340
I 801
1 410
1 350
1 358
1 814
1 704
I 763
1 781
1 879
1 878
1 897
2023
2 152
1 005

987
948
894
920
933

I 211
1 09,1
1 085
1 053
1 096
1 002

83/t
803
796

245
235
216
270
272
288
287
300
309
30/t
325
315
301
246
273
304
39/t
322
334
319
320
315
312
303
295
303
311
315
321
348
337

642
570
540
572
327
516
391
393
392

51

9
64
12

2
11

21
40

3

6
51

36
22
34

2 060
2 128
2054
2002
1 976
1 953
1 920
2253
2221
2255
2 149
2025
1 500
1 124
1 077
1 054
1 420
1 392
1 429
1 462
I 559
1 563
1 585
1 720
1 857

702
676
633
573
572
596

52
I

68
42

2
11

23
393

4
6

73
41

31
11

622
633
637
712
767
731
813
936
879
768
64S
519
501
458
292

100
996
927
821
785
725
178
463
142

6
116

3
3
4

16

't2
13!-

988
9/t8
366
383
348

201
100

75
108

58
83

82
162

o{
15
17
36
45
36

26

Fralherr! Bund..g.bl.t
1 928
1 979
2049
2032
2 079
2'.114
2029
2 088
2077
2 066
213/.
2 196
2 050
1 954
1 071
I 836

9s2
99a
8EE
900
869
852
827
796
792
799
829
832
863
853
933

't 520
1 ',t79
1 220
1 270
1 534
1 500
1 2;2
12',t7
12'.t9

397
498
371
r40
72

117

109
433

35
117

166
11

221
127
't59
152

4 102
4 223
4 129
4 527
4 573
1783
4 808
/t 813
4 785
4 416
4 905
1 823
3 330
2 576
250,r.
2173
4 068
4 166
4 135
a 197
12',t8
/t 155
/t 058
3 879
3 E03
3 851
3 879
3 938
3 996
3 633
3 973

Dcuttchlmd
5 080
1758
4 589
I 377
1 307
1 17t
3 126
3 063
3 009

I 991
1 992
1 993
1994
1995
1996
1997 3) ..
1998 3)..
1999 3)..

2)

211
205
205
178
142
121
121
104
110

569
521
545
481
569
486
443
410
404

4

3
7

")5
I
7

29
11

18
15
22
33

davon (1999):

Baden-Wurttemberg ..

Bayem ...........
BerIn..,. . .... .........
Brand€nburg .........
Bremen ............. ..

Hamburg .

He$en......
Mecklenburg-VorPommem
Niedeßach3en
Nordrhein-Westfalen ....... ....

Rheinland-Ptalz
Saarland
Sachsen ...........
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Hol3t€in ..............,
Thüringen

37
5

23
18

1

190
282
293

31
to
18

2
353

26
6

29
24
15
22

29
6

21
15
22

73
18

159
76
92
83

a) Ohne Bayem.1) Ohn€ Saad.nd.

2) Ohno Hcas.n.
3) Ohn€ H€sssn uftl tlotdttcrlwesüalen.

st tl.tl.ch.3 Bund...mt, Frch3.d. 12, R.lh. I' l9e0
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5 BERUFE DES

5.10 Von den Arztekammern lggg ausgesprochene Anerkennungen

1ff.
Nr. Bremen

01

02

03

04

05

06

07

OE
09
't0
1'l
12
13
14
15

16

Allg6meinmedizin

Anästhesiolog16

Anatomle

Arbeitsmedizin

Augenheilkunde

Biochemre

Chirurgie
darunter:

SP Geläßchirurgie ... ......
SP Thoraxchirurgie
SP Unfallchirurgre
SPMsceralchirurgi€ . ... ....
TG Knderchirurci€ .......................
TG Plastische Chirurge
TG Thorax- und Kerdiovascularchrrurgre,...........
TG Hez-und Geftlßchirurgie

Dragnostrsche Radiologre
darunter

SP Kindenadrologie ..
SP Neuroradiologie .................

Frauenheilkunde und Geburtshilfe .. ..

Hals-Nas6n-Ohrenheilkund6

Haut- und Geschlechtskrankhelten

Hezchrrurgie
dar. SP Thoraxchirurqie ................

Humangenetik

Hygrene und Umrveltmedizin

lnnere Mediän
daruntel:

SP tuigiologie
Endokrinologie
Gastroente6logie... .. .... .... . .....
Hämatol€io und intemistische Onkologie
KardiologE ......
Pneumologie...
Nephrologß ...
Rheumatologle

Kinderchirurgie
Kinderheilkunde ....
darunter

SP KinderkardDlogi€ ..............
SP Neonatol€ie

Kinder- und Jugendpsychiatrio .

Knder- und Jugend.
psychiatrie und -psychotherape

Klinische Pharmakologia ...........

1

74

17

35

7

12

7

2

1 867

882

5

121

1E9

1

143/

96
23

244
150

6
20
I
1

368

7
17

651

170

238

64
3

15

12

2 660

43
27

145
189
249

74
144
50

22
569

10

4E

1

36

50

14

905

507

4

77

103

20

24

183

13
2

40I
2
,-

47

428

83

15

15

145

9
6

22
7
'l

1

40

962

375

44

85

105

1 202

78
21

226
139

5
15
6
1

263

238

111

14

14

4

2

19

2
1

29

23

1

4

36

2

6
I

4

55

49

4

14

93

E
3

20
6

1

-

24

232

18
2

18
11

1

5

17
18

19

20

21

22
23

21

25

26

6
17

210

105

119

58
3

7

E

'l 884

441

65

119

6

8

4

776

I
1'l
16
34
38
18
42
18

4
260

7
2',|

30

42

82

21

25

12

3

1

395

2
I

15
106
23

7
15

a

76

2 ;
31

11

17

6

11

2

3

4
1

29
72

46

81

SP
SP
SP
SP
SP
SP
SP

27
2C
29
30
31
32
33
3a

35
36

37
3E

39

40

11

35
16

129
155
211

56
'102
32

18
309

3

1

378

9
3

23
13
37

9
18
I
1

78

58 26

2

169

2

4
4

20
7

14
1

1

36

5
3

4

11

;
3

1

1

1

I

3

2
2
3
1

5
1

1

3

22
51

16

42

4
4 2

1

3
5

3

3

7 3

'tE

,|

16

2

I

4

12

5

7

4

12 Laboratoriumsmediän

43 Lungen- und Bronchialheilkunde ..............

41 Mikrobologieundlnhktionsopdemiologie

a5 Mund-Kiefor-Geslchtschirurgie

a6 Nsrvenheilkunde........

10

30

20

46

6

2

3

4

3

7

6

-64 -
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1



GESUNDHEITSWESENS

yon Gebaetsbezelchnungen nach Geschlecht und Ländem

Hamburg Lfd.
Nr.

5

u

10

01

02

03

04

05

06

07

OE
09
10
11
12
't3
11
15

16

17
18

19

20

21

22
23

24

25

26

41

12

43

4
45

46

35

28

3

56

32

3
2

:

27

31

a2

55

3

11

61

6
I
7
,-

15

1

1

1

I

9

2E

10

2

7

23

129

39

1

5

I

75

4

14
,_

13

399

t2
6

66
38

2
5

104

7

196

25

70

16

117197

2

6
7

12
1

16
2

54

I
5

367

2U
204

93

32

52

19

22

99

63

11

16

8E

5

15

i

22

57

25

5

4

27

3

3

I 3

2

43

29

2

5

:

65

2

2
5
3
2
6
1

1

13

145

5

E6

5
3

15
32

1

:
10

2

27

13

105

4

17
7

3

1

31

132C.

2

62

16

25

320

26

11

16

3

15

5

3

1

I
4

1

1

1

3

5
1

3

22

16

6

4

3

1

I
646

13
7

50
24
67
20
29
11

5
1/tE

9
21

,|

24

't8

E

11

6

2

1

1

13

10

2

3

I
2

47

11

15

3

1

8

49145

5
2I
2

20
2
6
2

1

15

'l
2

40

1

5

1

'l

12

197

2
6
6

25
E

10
5

3
33

1

3

11

20

2

3

30

27
2E
29
30
31
32
33u
35
36

37
3E

39

40

2
1

1

2
5
2

9

2

7

2
6

1

I

55

3

19

13

1

27

2

3

1

3

3

2

3

31

14

2

2

2

2

2

3

I

6

&rdtd.ch.. Bund...mt, F.chrrl. 12, R.lh. I' lttt
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1

1

5
7
3
2

:

31
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Deutschland

insge3amt männlich werblich

Baden-
Württemberg Bay6m Berlin Branden-

burg

GebEtsb€zeichnung
(TG =Teilgebietsbez€ichnung,

SP = Schwerpunktbez€ichnung)

5 BERUFE DES

noch 5.1 O Von den Arztekammern 1 999 ausgesprochene Anerkennungen

BremenLfd.
Nr.

47

48

49

50

51

52
53

54

55

56

57

5E

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

Neurochrrurgre ...... ....

Neurologi€

Nouropathologie ...... ...

Nuklearmedizin .............

Öfientliches Gesundheitswesen

Orthopädie
dar SP Rheumatoloqie.. ... .....

Pathologie

Pharmakologie und Toxrkologre

Phonratrie und Pädaudiologie ..

Physikalische und Rehahlitative Medizin ..............

Physiologie

Plastrsche Chirurgie . .................. . ..

Psychiatrie

Psychiatrie und Psychotherapre. .. ............... . . ..

Psychotherapeulische Medrztn

Psychotherapie

Radiologie

Rechtsmedizin

Sportmedizin

Strahlentherapie .

Tran3fusionsmedizin ....... ....

Urologi€ .............

88

358

7

63

29

439
43

71

15

10

126

6

43

455

369

258

30

1

3

23

E2

47

225

75

232

6

30

15

382
39

47

12

4

86

5

31

233
198

118

11

1

3

19

40

30

193

13

126

1

33

14

57
4

24

3

,6
40

1

12

222

171

140

19

4

17

67

1

7

7

17

4

8

1

3

17
3

1

2

5

43

2

8

I
51

5

8

2

1

13

42
4

12

7

81

27

47

3

2

6

29
1

6

2

1

3

I

I
3

42

17

32

4

55

42

78

25

1

16

13

3

22

2

23

73

34

1

6

lnsgesamt ... 12 305 7 719 4 586

14

29

1 612 234 137

4

5

12

761

2

3

1 782

-6-
St tl.tl.ch.. Bundo.mt Frcht.rl. 12, R.lh. 1, 1999



GESUNDHEITSWESENS

von Gebietsbezelchnungen nach Geschlecht und Ländem

Hamburg
Lfd.
Nr.

47

48

49

50

51

52
53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

2

2

3

1

2

2

10

3

2

19
4

3

1

29

;
7

22

36

5

5

4

1

14
1

2

7

4

6

2

16

2
,|

19
2

1

1

4

2

7

14

3

5

22

91

3

't6

6

101
6

22

3

1

24

13

111

54

23

11

32

2

2

5

24

2

E

1

15

1

3

7

;
3

1

5

1

I
21

2

't2
2

2

11

,|

3

4

2

16

2

2

2

1

6

o

1

19

1

1

10

2

37
4

4

2

61

91

14

3

6

4

2

17

1

4

I
3

3

44
4

3

6

2

17

2

b

37

11

1',l

12

4

2

2

1

E

1

2

9

3

E

11

7

1

15

558

26

13

52

274 524 250

Qu6lle: Bundesärztokammer

202 556I 046 29323U 923 1E0
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2
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Rechtsgrundlage

Verordnung über die Bundesstatistik für Krankenhäuser (Kran-
kenhausstatistik-Verordnung - KHStaM vom 10. April 1990
(BGBI. I S. 730) in Verbindung mlt § 28 Abs. 2 des Gesetzes
zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur
Regelung der KrankenhauspflegesäEe (Krankenhausfinanzi+
rungsgesetr - KHG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10.4.1991 (BGBI. I S. 886), zuleEt geändert durch
Ailikel 9 des GeseEes vom 16. Juni '1998 (BGBI. I S. 131 1) in
Verbindung mit dem Gesetr über die Statistik für Bundesarc-
cke (Bundesstatistikgesets - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), zuletrt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 16. Juni .1998 (BGBI. I S. 1300).

Periodizität / Meldeweg

Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung der Kranken-
häuser sowie Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen,
ihrer organisatorischen Einheiten, personellen und sachlichen
Ausstattung sowie der von ihnen erbrachten Leistungen.
Daneben werden Angaben über die Krankenhauskosten, über
die Zahl der Krankenhauspatienten und die Aft ihrer Erkran-
kungen sowie tiber Ausbildungsstäüen an Krankenhäusem
erfasst.

Die Meldungen gehen unmittelbar an die Statistischen Lan-
desämter; das Statistische Bundesamt erhält von diesen
zusammengefiasste Ergebnisse zw Bundeskonzentration
übermitteh.

Veröffentlichung

Die Eqebnisse werden jährlich zusammengestellt. Die Anga-
ben über die Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen werden in der Fachserie 12
Cresundheitsvuesen, Reihe 6.1 Grunddaten der Kranken-
häuser und Vorcorge- oder Rehabilltationseinrichtungen ver-
öffentlicht. Die seit 1993 erhobenen Diagnoseangaben der
Krankenhauspatienten werden in der Reihe 6.2 und der
Nachurcis der Kosten der Krankenhäuser in der Reihe 6.3
dargestellt.

ln unregelmäßigen Abständen wird ein 'Vezeichnis der Kran-
kenhäuser und Vorcorge- oder Rehabilitationseinrichtungen"
crstellt, in dem alle Einrichtungen nachgewiesen rverden, die
entsprechend § 7 Absats 2 KHStatV der Aufnahme in das Ver-
zcichnis zugestimmt haben. Es enthält Name, Anschrift,
Träger, Ad des Krankenhauses, Fachabteilungen und Betten-
zahl von Krankenhäusem soMe von Vorsorge- oder Rehabili-
tationsoinrichtungGn.

6 - 8 Stationäre Versorgung

Das zuletzt mit Stand 31.12.1995 veröffentlichte Verzeichnis
ist als Diskettenversion für DM 98,00 erhältlich. Eine Neuauf-
lage mit Stand 31.12.2000 wird voraussichtlich Ende des
Jahres 2001 erscheinen. Weitere lnformationen und ernen
Bestellschein finden Sie im Anhang dieser Veröffentlichung.

Methodische Hinweise

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Krankenhäuser ein-
schließlich der mit ihnen verbundenen Ausbildungsstätten
sowie auf alle Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen.
Ausgenommen sind Krankenhäuser im Straf- oder Maßre-
gelvollzug sowie Polizeikrankenhäuser.

Krankenhäuser im Sinne dieser Erhebung sind Einrichtungen,
gemäß § '107 Abs. 'l Sozialgesetzbuch V. Buch (SGB V).

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen im Sinne dieser
Erhebung sind Einrichtungen gemäß § 107 Abs. 2 (SGB V).

Maßgeblich für die statistische Erfassung einer Einrichtung ist
die Wirtschaftseinheit. Hierunter wird jede organisatorische
Einheit verstanden, die unter einheitlicher Venraltung steht
und für die auf Grundlage der kauftnännischen Buchführung
ein Jahresabschluss erstellt wird. Ein Krankenhaus als Wirt-
schaftseinheit kann mehrere selbständig geleitete Fachabtei-
lungen oder Fachkliniken umfassen, wie z.B. bei Universitäts-
kliniken.

Erhebungsprogramm

Während die Krankenhäuser Angaben zu allen Erhebungs-
teilen (Grunddaten, Diagnosedaten und Kostennachweis) zu
liefem haben, bezieht sich rlie Auskunftspflicht der Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen nur auf die Grunddaten und
hierbei auch nur auf einen eingeschränkten Merkmalskatalog.
Letzteres gilt auch für die Krankenhäuser der Bundeswehr, die
Angaben zu den Grunddaten und Diagnosen nur insofern ma-
chen, als sie Leistungen ftir Zivilpatienten erbringen. Aus
organisatorischen Gründen hat die Erhebung ftir die Diagno-
sen erst mit dem Berichtsjahr 1993 begonnen. Die anderen
Angaben werden mit Ausnahme des Personals der Einrich-
tungen erstmals ftir das Berichtsjahrlgg0 ermittelt; die per-
sonalerhebung ist ab 1991 mit einbezogen. ln den neuen
Ländem erfolgte die Umstellung auf die bundeseinheifliche
Krankenhausstatistik 1 991.

-6t-



Grunddaten

Erhebungstatbestände mit Erläuterungen
Alle Angaben beziehen sich - soweit nichts anderes vermerkt
ist - auf den Erhebungsstichtag 31 .1 2. des Berichtsjahres.

Krankenhaustypen

- Allgemeine Krankenhäuser: Krankenhäuser, die über
Betten in vollstationären Fachabteilungen verfijgen, wobei
die Betten nicht ausschließlich für psychiatrische und neu-
rologische Patienten vorgehalten werden.

Arten von allgemeinen Krankenhäusern:

- Hochschulkliniken: Hochschulkliniken im Sinne des
Hochschulbauförderungsgesetzes (HBFG).

- Plankrankenhäuser: Krankenhäuser, die in den Kran-
kenhausplan eines Landes aufgenommen sind.

- Krankenhäuser mit einem Vercorgungsvertrag nach
§ 108 Nr. 3 SGB V: Krankenhäuser, die aufgrund eines
Versorgungsvertrages mit den Landesverbänden der
Krankenkassen und den Verbänden der Ersatzkassen
zur Krankenhausbehandlung Versicherter zugelassen
sind.

- Sonstige Krankenhäuser: Krankenhäuser, die nicht in

die oben genannten Kategorien fallen und somit nicht
zu den zugelassenen Krankenhäusern gemäß § 108
SGB V gehören.

- Sonstige Krankenhäuser: Krankenhäuser, die aus-
schließlich über psychiatrische oder psychiatrische und
neurologische Betten verfügen sowie reine Tages- oder
Nachtkliniken, in denen ausschließlich teilstationäre Be-
handlungen durchgeführt werden, und in denen Patienten
nur eine begrenäe Zeit des Tages oder der Nacht unterge-
bracht sind.

- Bundeswehrkrankenhäuser: Die von den Bundeswehr-
krankenhäusem erbrachten Leistungen für Zivilpatienten
werden nachrichtlich ausgewiesen. ln den Angaben für die
Krankenhäuser insgesamt sind diese Daten nicht enthal-
ten.

Vorcorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
Die Vorsorge- oder Rehabilitatronseinrichtungen werden u.a.
danach unterschieden, ob sie einen Versorgungsvertrag nach

§ 111 SGB V mit den Landesverbänden der Krankenkassen
und den Verbänden der Ersatzkassen abgeschlosien haben
oder nicht. Mit einem solchen Vertrag sind die Einrichtungen
zur Versorgung der Versicherten mit stationären medizini-
schen Leistungen zur Vorsorge oder Rehabilitation zugelas-
sen.

Art des Trägers

- Öffenttach: Einrichtungen, die von Gebietskörperschaften
(Bund, Land, Bezirk, Kreis, Gemeinde) oder von Zusam-
menschlüssen solcher Körperschafien wie Arbeitsgemein-
schaften oder Zweckveöänden oder von Sozialversiche-
rungsträgern wie Landesversicherungsanstalten und Be-
rufsgenossenschaften betrieben oder unterhalten

werden. Träger in rechtlich selbständiger Form (2.8. als
GmbH) gehören zu den öffentlichen Trägern, wenn
Gebietskörperschaften oder Zusammenschlüsse solcher
Körperschaften unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 50
vom Hundert des Nennkapitals oder des Stimmrechts be-
teiligt sind.

- FrcigemeinnüEig: Einrichtungen, die von Trägern der
kirchlichen und fteien Wohlfahrtspflege, Kirchenge-
meinden, Stiflungen oder Vereinen unterhalten werden.

- Privat: Einrichtungen, die als gewerbliche Unternehmen
einer Konzession nach § 30 Gewerbeordnung bedürfen.

Bei Einrichtungen mit unterschiedlichen Trägern wird der Trä-
ger angegeben, der überuviegend beteiligt ist oder übenriei-
gend die Geldlasten trägt.

Medizinisch-technische Großgeräte
Nachgewiesen sind die der Großgeräteplanung gemäß § 10
KHG unterliegenden medizinisch-technischen Großgeräte, die
sich im Besitz der Einrichtung befinden und zur Versorgung
von Patienten der Einrichtung gentltzt werden. Geräte, die
lediglich für Demonstrations- und Lehrzlvecke oder aus-
schließlich im Rahmen der kassenärälichen Versorgung
benutzt werden, werden nicht gezählt. Nutzen mehrere Ein-
richtungen das Gerät, so wird es nur von der Einrichtung
geme6öt, in der es aufgestellt ist.

Nicht bettenführende Fachabteilungen
Nicht beftenführende Fachabteilungen sind abgegrenzte
Abteilungen mit besonderen therapeutischen bzw. diagnosti-
schen Einrichtungen, die über keine eigenen aufgestellten
Betten verftigen.

Dialyseplätze
Erfasst wird die Zahl der Dialyseplätze der Einrichtungen.
Plätze, die von Dritten (2.B. Kuratorien oder Aztpraxen) an
den Einrichtungen unterhalten werden, sind nicht mitgezählt.
Maßgeblich für die Zuordnung der Plätze zu'stationä/ oder
'teilstationä/ ist die überuiegende Abrechnung der dort jeweils
erbrachten Leistungen. Dialyseplätze, die von ermächtigteE
Aräen an den Einrichtungen in Anspruch genommen werden,
sind als ambulante Plätre ausgewiesen.

Tages- und Nachtklinikp!ätre
Tages- und Nachtklinikplätze dienen der teilstationären Ver-
sorgung von Patienten.

Betten zur intensivmedizinischen Behandlung
Erfasst wird der Jahresdurchschniü der Betten, die aus-
schließlich der intensivmedizinischen Behandlung von Pati-
enten dienen. Zu den lntensivbetten zählen auch Schwerkran-
kenbetten mit Übenrachungseinrichtungen, nicht aber Auf-
wachbetten.
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Betten zur Behandlung Quercchnittge!ähmter und
Schwerbrandvedetzter
Hier ist die Zahl der Betten angegeben, die ausschließlich der

Behandlung querschnittgelähmter und schwerbrandverletzter
Patienten dienen und für die ein gesonderter Pflegesatz abge-

rechnet wird. Die Bettenausstattung ist als Jahresdurch-

schnittswert nachgewiesen.

Bettenausstattung
Die Bettenausstattung ist als Jahresdurchschnittswert ange-

geben. Veränderungen der Zahl der Betten sind zeitanteilig

berücksichtigt. Betten zur teilstatlonären Unterbringung von

Patienten bleiben unberücksichtigt; es werden nur Betten zur

vollstationären Behandlung gezählt.

- Planbctten: Betten in Krankenhäusern, die in den Kran-

kenhausplan eines Landes aufgenommen sind.

- Aufg$tellte Bctten: Alle Betten, die in den Krankenhäu-

sem betriebsbereit aufgestellt sind, unabhängig von der

Förderung. Nicht einbezogen sind Betten in Untersu-

chungs- und Funktionsräumen sowie Betten für gesunde

Neugeborene. Aufgestellte Planbetten sind hier nochmals
nachgewiesen.

Fachabteilungen nach Fachrichtung/Fachbereich
Fachabteilungen sind abgegrenäe, von Arzten mit Gebiets-
oder Teilgebietsbezeichnung ständig verantwortlich geleitete

Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrichtungen.

Belegbetten
Betten, die Belegäzten zur vollstationären Versorgung ihrer
Patienten zur Verfügung stehen.

Pflegetage
Die Zahl der Pflegetage entspricht der Summe der an den ein-
zelnen Tagen des Berichtsjahres um 24.00 Uhr vollstationär
untergebrachten Patienten (Summe der Mitternachts-
bestände). Stundenfälle verursachen somit keine Pflegetage.

Tage der lntensivbehandlung/-übenrachung sind Pflegetage

für Patienten, dre in lntensivbetten behandelt werden.

Nutzungcgrad der Betten
Der Nutzungsgrad gibt die Auslastung der jeweiligen Betten

der Krankenhäuser bar. Vorsorge- oder Rehabilitationsein-
richtungen in Prozent an. Die Auslastungskennziltern werden

dabei nach den folgenden Formeln berechnet:

Nutrungsgrad der aufgestellten Betten

mitgezählt. Es wird zytrischen der fachabtellungs- und der

einrichtungsbezogenen Fallzahl unterschieden.

- Fachabtealungsbezogene Fallzahl

Die Fallzahl setzt sich aus den Aufnahmen in die Fachab-

teilung von außen (ohne Stundenfälle), den internen Verle-
gungen in und aus der Fachabteilung, den Entlassungen

aus der Fachabteilung nach außen (ohne Stundenfälle)

und den Sterbefällen in der Fachabteilung zusammen. Sie

wird wie folgt berechnet:

Fallzahl = patientenzug angf Z * Patientenabgang/2

., (eutnanmen von außen )
- - , | + Verlegungen aus anderen Abteilungen 

I2 \ -stundenfälle )
., (Entt"r.rngen aus dem Krankenhaus )

* - , | + Verlegungen in andere Abteilungen 
I2 \*Sterbefälle-Stundenfälle )

= ] , (Rurnanmen von außen - Stundenfalb)

1 (Entlassungen aus dem Krankenhaus)*l'\*st"oefälle 
- Stundenfälle )

ln den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrlchtungen gibt es

in der Regel keine Stundenfälle und internen Verlegungen.

Die Berechnung der fachabteilungsbezogenen Fallzahl wird

daher um die genannten Größen bereinigt.

- Einrichtungsbezogene Fallzahl

lm Vergleich zur fachabteilungsbezogenen Fallzahl bleiben

bei der Berechnung der einrichtungsbezogenen Fallzahl

die internen Verlegungen in und aus den Fachabteilungen

unberücksichtigt.

Die Fallzahl wird nach der Formel

Faflzaht = Patientenzug ang f Z * Patientenabgang/2

Stationär behandelte Kranke (Fallzahl)

Zahl der in den Krankenhäusern/den Vorsorge- oder Rehabili-
tatronseinrichtungen im Berichtsjahr stationär behandelten
Patienten (= Fälle). Stundenfälle werden hierbei nicht als Fall

berechnet.

Bei den Vorsorge- o'der Renabilitationseinrichtungen wird die
Formel um die Stundenfälle bereinigt.

De Zahl der Krankenhausfälle bzw. Fälle in den Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen ist kleiner als die Summe
der Fachabteilungsfälle, da sie keine internen Verlegungen
enthält. Bei der beschriebenen näherungsweisen Ermittlung

der fachabteilungsbezogenen Fallzahl wird der Patient bei
internen Verlegungen sowohl in der abgebenden als auch in
der aufnehmenden Fachabteilung erfasst. Patienten, die vor
Beginn des Berichtsjahres in ein Krankenhaus aufgenommen
wurden und erst nach Beendigung des Berichtsjahres entlas-
sen werden, bleiben wie der Anfangs- und Endbestand des
Jahres unberücksichtigt. Patienten, die nur über einen Jah-
reswechsel in einem Krankenhaus liegen, werden zur Hälfte
berücksichtigt.
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Veleildauer
Die Veftveildauer gibt die Zahl der Tage an, die ein Patient
durchschnittlich in stationärer Behandlung verbringt. Dabei

wird arischen der fachabteilungs- und der einrichtungsbe-
zogenen Verueildauer unterschieden.

Die Verweildauer ergibt sich aus den Pflegetagen und der
Fallzahl der jeweiligen Fachabteilung bar. der Einrichtung (s.

o.):

Pfleoetaoe
Venreitdauer =Täffi

Hauptamtliches äräliche3 Petlona!
ln der Einrichtung fest angestellte AraelArainnen; Gast-,

Konsiliar- und hospitierende AräelArztinnen sind nicht zu

erfassen. Aräe/Aräinnen im Praktikum sind nachrichtlich

ausgewiesen.

- AraelÄrainnen nach Gebiets- und Teilgebietsbezeich'
nung : Arzte/Aräinnen mit abgesch lossener Weiterbildung

sind nach ihrer anerkannten Gebiets- ba r. Teilgebietsb€-

zeichnung erhoben. Arzte/Aräinnen mit mehreren Gebiets-

bav. Teilgebietsbezeichnungen sind entsprechend ihrer tl-

berwiegend ausgeübten Tätigkeit zugeordnet. Az-
te/Aztinnen mit Tei§ebietsbezeichnung (2.B. Gefäß-

chirurgie) sind auch bei der entsprechenden Gebietsbe-
zeichnung (2.B. Chirurgie) gezählt.

- Lcitende AraerÄralnnen: Hauptamtliche in der Einrich-

tung tätige Aräe/Aräinnen mit Chefaztverträgen sowie

Aräe/Arztinnen als I nhaber konzession ierter Privatklin iken.

- Assistenzäräe/{rztinnen mit abgeschloasener Weiter'
bildung: Hier sind Arae/Arainnen mit abgeschlossener
Weitelbildung gemäß der WeiteÖildungsordnung anzu-
geben.

Assistenzärzte/-äräinnen in einer Weiteöildung
Assistenzäräe/-ärztinnen in einer Weiteöildung sind der

Fachrichtung der Abteilung zugeordnet, in der sie tätig sind.

AraetÄrAnnnen ohne abgeschlossene Weiterbil'
dung

Arzte/Aräinnen, die keine Gebietsbezeichnu ng ftl hren.

Vollkräfte im Jahresdurchschnitt

Neben dem am Stichtag 31 .'12. des Berichtsjahres beschäftig-
ten Personal ist auch die Zahl der auf volle tarifliche Arbeits-
zeit umgerechneten Beschäftigten während des Berichtsjahres

ausgewiesen. Die Umrechnung bezieht sich auf Teilzeitbe-
schäfrigte und auf Mitarbeiter, die nicht im gesamten Zeitraum
tätig waren. Auch kurzfristig beschäftigte Aushilfskräfte sind in
Vollkräfie umgerechnet. Ftir das äztliche Personal umfasst
die Umrechnung das hauptamtliche äräliche Personal (seit

1995 einschließlich der Aräe/Arztinnen im Praktikum, soweit
diese auf die Besetzung im ärälichen Dienst angerechnet
sind) ohne Zahnätilelzahnäräinnen. Überstunden u nd Bereit-

schaftsdienste werden nicht in die Berechnung einbezogen.

Die GesamEahl der Vollkräfte im Jahresdurchschnitt ergibt
sich aus der Summe der umgerechneten Teilzeitkräfte, der
umgerechneten kurzfristig beschäft igten Arbeitnehmer u nd der
Beschäftigten, die im gesamten Jahr bei voller tariflicher Ar-

beitszeit eingesetzt waren.

Nichtärztliches Peßona!
Die Zuordnung der einzelnen Berußbezeichnungen zu den

Funktionsbereichen entspricht weitgehend der Gliederung der

Krankenhausbuchführungsverordnung (KHBV). ln den Anga-

ben der Beschäfiigten zum 31.12. des Berichtsjahres nach

Berufsbezeichnungen sind die Schttler/-innen und Auszubil-

denden nicht gezählt; sie sind nachrichtlich angegeben. Per-

sonal in Pltegeberufen mit abgeschlossener Weiterbildung

sowie das Hygienefachpersonal ist noch mal - unabhängig

vom Einsatzbereich - nachgewiesen.

- Sonstige Peronal: Hier ist - im Gegensatz zur KHBV -

nur das sonstige nichtärztliche Personal (Zivildienstleisten-

de, Praktikanten etc.) erfasst.

- Votlkräfte: Krankenpflegeschüler/-innen sind im Verhältnis
7 zu 1, Schüler/-innen in der Krankenpflegehitfe im Ver-

hältnis 6 zu 1 bei der Berechnung der Vollkräfte berück-

sichtigt.

- Pesonal der Ausbildungsstätten: Hier sind Lehrkräfre

- auch Arzte/Aräinnen - eingetragen, die ftlr diese Tätigkeit

einen Arbeits- oder Dienstvertrag haben.
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Diagnosedaten
Patienten
Die Meldungen zur Diagnosestatistik beziehen sich auf alle im
Laufe des Berichtsjahres entlassenen vollstationären Patien-
ten und umfassen die Erhebungsmerkmale nach § 3 Nr. 14
KHStatV. Ansatzpunkt für dre Erfassung ist die Entlassung
aus dem Krankenhaus.

Die Angaben betreffen auch die im Krankenhaus verstorbenen
Patienten, nicht jedoch teilstationär oder ambulant behandelte
Patienten sowie gesunde Neugeborene. Bei mehrfach im Jahr
vollstationar behandelten Patienten wird für jeden Kranken-
hausaufenthalt jewerls ein vollständiger Datensatz erstellt;
gleiches gilt für beurlaubte Patienten, wenn für die Urlaubszeit
keine Pflegesätze berechnet werden. Erfasst wird die unun-
teörochene vollstationäre Behandlung im Krankenhaus,
unabhängq von der Zahl der dabei durchlaufenen Fachabtei-
lungen.

Erhebungsmerkmale der Diagnosestatistik sind:
- Geschlecht
- Geburtsmonat, Geburtsjahr
- Zugangsdatum (Tag, Monat, Jahr)

- Abgangsdatum (Tag, Monat, Jahr)
- Sterbefall (ialnein)
- Hauptdragnose (3-stelhger ICD-9 Schlüssel)
- Operatron im Zusammenhang mit der Hauptdiagnose

(a/nein)

- Fachabteilung, in der der Patient am längsten gelegen hat
- Wohnort der Patrenten (Postleitzahl, Gemeindenamen)

Alter
Als Alter wird das am Tage der Krankenhausaufnahme er-
reichte Alter herangezogen. Dreses ergibt srch aus'der Anga-
be des Geburts- und des Zugangsdatums.

Veruyeildauer
Als Veruverldauer wird dre durchschnrtthche Venrveildauer aller
im Berichtsjahr aus dem Krankenhaus entlassenen patienten
(ohne Stundenfalle) enechnet. Die Verwetldauer der einzelnen
Krankenhauspattenten ergibt sich aus der Differenz alischen
den beiden Angaben Zugangsdatum ins Krankenhaus und
Abgangsdatum aus dem Krankenhaus. Die durchschnittliche
Veruveildauer gibt die Zahl der Tage an, die die patienten
durchschnittlich in stationärer Behandlung veöflngen.

lm Gegensatz hiezu wird in den Reihen 6.1 (Grunddaten) und
6. 3 (Kostennachweis) die durchschnittliche Venrveildauer nicht
über das Zu- und Abgangsdatum sondern als Quotient aus der
Summe der megetage und der sog. Fallzahl ermittelt (vgl.
Erläuterungen Reihe 6.1 oder 6.3 der Fachserie 12).

Aufgrund der unterschrcdlichen Berechnungsweisen, die aus
der Erhebung unterschiedlicher Tatbestände resultieren,
ergeben sich Differenzen in den Werten für die durch-
schnittliche Venreildauer anvischen der vorliegenden Reihe 6.2
(Diagnosen der Krankenhauspatienten) und den beiden Rei-
hen 6.'l (Grunddaten) und 6.3 (Kostennachweis).

Stundenfälle innerhalb eines Tages
Patienten, die in ein Krankenhaus aufgenommen und noch am
gleichen Tag wieder entlassen bary in ein anderes Kranken-
haus verlegt werden, sowie Patienten, die am Aufnahmetag
verstorben sind. Die Stundenfälle innerhalb eines Tages
bleiben bei der Berechnung der durchschnittlichen Veruveil-
dauer unberücksichtigt.

Kuzlieger mit einer Verweildauer von 1 bis 3 Tagen
Als Kuzlieger sind Patrenten angegeben, die wegen einer voll-
statronären Behandlung mindestens eine Nacht und höchs-
tens 3 Nächte im Krankenhaus verbracht haben.

Sterbefälle
Es wird angegeben, ob der stationär behandelte Patient wäh-
rend des Aufenthaltes im Krankenhaus verstorben ist.

Hauptdiagnose
Als Hauptdiagnose ist die zum Zeitpunkt der Entlassung be-
kannte Diagnose angegeben, die hauptsächlich die Dauer der
vollstationären Behandlung beetnflusst bzw. den größten
Anteil an medizinischen Leistungen verursacht hat. Sie ist
entsprechend der drerstelligen ICD-Klassrfikation (9. Revision)
verschhlsselt.

Ntchtkranke Zustände, die nicht in die Kategorien 001 bis 999
des Hauptteils der ICD-9 einzuordnen sind, werden nach der
dreistelligen V-Klassifikation der ICD-9 verschlüsselt. Hiezu
gehören z.B. Krankenhausaufnahmen von personen, die
wegen Vorsorgemaßnahmen (lmpfung, Schwangerschafts-
überuachung u.a.), der Abklärung von Verdachtsfällen oder
als Organspender behandelt werden sowie Begleitpersonen.
Die Schlüssel V30 bis V39 bleiben unberücksichtigt, da sie die
gesunden Lebendgeborenen betreffen, die in der Kranken-
hausdragnosestatistik nicht gemeldet werden.

Operation im Zusammenhang mit der Hauptdiagno-
3e
Als Operationsmerkmal ist angegeben, ob der patient wäh-
rend des Krankenhausaufenthaltes im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose operiert wurde. Als Operation wird ein selb-
ständiger ärälicher therapeutischer und/oder diagnostischer
Eingriff verstanden, der im OP-Saal oder unter Op-Bedin-
gungen vorgenommen wurde.
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Fachabteilung mit der längsten Verweildauer

Durchläuft ein Patient mehrere Fachabteilungen während
seines Krankenhausaufenthaltes, so wird er derjenigen Fach-
abteilung zugeordnet, in der er sich am längsten aufgehalten
hat.

Fachabteilungen sind abgegrenzte, von Azten/Arztinnen mit
Gebiets- oder Teilgebietsbezeichnung ständig verantwortlich
geleitete Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrichtun-
gen. Aus Gründen einheitlicher Zählureise wird auf den geson-
derten Ausweis einer Fachabteilung "lntensivmedizin" ver-
zichtet. Vorübergehende Behandlungen von Patienten in der
Fachabteilung "lntensivmedizin" werden der abgebenden balv.
falls die Aufnahme von außerhalb erfolgte, der aufoehmenden
Fachabteilung zugeordnet. Ausschließlich in der Fachabtei-
lung "lntensivmedizin" behandelte Fälle werden ebenfalls einer
der aufgeftihrten Fachabteilungen zugerechnet.

Wohnoft

Als Wohnort ist die Wohngemeinde einschließlich der Postleit-
zahl angegeben, in der der Patient seinen ständigen Wohnsitz
hat. Für Patienten aus den Stadtstaaten Hamburg, Bremen
und Berlin wird auch der Stadtteil eingetragen. Bei Patienten
mit ständigem Wohnsitz im Ausland ist der Name des auslän-
dischen Staates angegeben. Als Wohnort nichhsesshafier
Patienten ist die Wohngemeinde des behandelnden Kranken-
hauses eingetragen. Die Angabe des Wohnortes erlaubt es,
das regionale Auftreten von Krankenhausbehandlungsfällen
zu ermitteln sowie eine Krankenhauseinzugsgebietestatistik
(Tabelle 7 .1 3) zu erstellen.

Kostennachweis
Kosten
Als Kosten werden seit 1996 die Kosten des Krankenhauses
für stationäre Krankenhausleistungen des abgelaufenen Ge-
schäfrsjahres, d.h. der letzten abgeschlossenen Rechnungs-
periode erfasst. Damit werden die Kosten der Krankenhäuser
nach dem Nettoprinzip, d.h. abzüglich nichtstationärer Kosten
wie Kosten für Forschung und Lehre und Ambulanz erhoben.
Als Gesamtkosten weist die Krankenhausstatistik somit Net-
to-Gesamtkosten aus.

Die Gliederung der Kosten richtet sich dabei nach der Kosten-
und Leistungsaufstellung (Ll(A) der BundespflegesaEverord-
nung.

Aufgrund der Verordnung zur Neuordnung des PflegesaE-
rechts vom 8.7.1994 haben sich die Zuordnungsvorschriften
zum Kontenrahmen der Krankenhaus-Buchführungsverord-
nung teilweise geändert. Dies betrifft insbesondere die Zuord-
nung des Personals zu den Funktionsbereichen. lm Rahmen
des Kostennachweises gilt diese neue Zuordnung erst seit
1996 für alle Krankenhäuser.

Perconalkosten

Die Personalkosten umfassen alle Kosten, die dem Kranken-
haus durch die Beschäftigung von äztlichem und nichtäzt-
lichem Personal entstehen. Nachgewiesen werden sämtliche
Kosten ftir die Mitarbeiter des Krankenhauses, unabhängig
davon, ob es sich um ein Arbeitnehmer- oder arbeitnehmer-
ähnliches Verhältnis, um eine nebenberufliche Tätigkeit oder
um eine nur vorübergehende oder aushilfsvtreise Tätigkeit
handelt. Die Kostenangaben schließen auch die Arbeitgeber-
anteile zur Sozialversicherung ein.

Die Personalkosten werden nach folgenden Funktionsberei-
chen untergliedert nachgewiesen :

- Arztlicher Dienst

Alle ArÄe/Ar4innen (seit 1996 einschließlich Arae/Az-
tinnen im Praktikum, soweit diese auf die BeseEung im
ärztlichen Dienst angerechnet werden). Famuli werden
unter der Position 'Sonstiges Personal' nachgewiesen.

- Pflegedienst

Pflegedienstleitung, Pflege- und Pflegehilfspersonal im
stationären Bereich (Dienst am Krankenbett). Dazu ge-
hören auch Pflegekräte in lntensivpflege und -behand-
lungseinrichtungen sowie Dialysestationen, femer Schüler
und Stationssekretärinnen, soweit diese auf die Besetzung
der Stationen mit Pflegepersonal angerechnet werden.

- ltledizinisch-technischcr Dienst

z.B. Apothekenpersonal, Chemiker, Diätassistenten, Kran-
kengymnasten, Logopäden, Masseure, Medizinisch-techni-
sche Assistenten, Psychologen, Schreibkräfte im ärztlichen
und medizinisch-technischen Bereich sowie (seit 1996)
Sozialarbeiter.
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- Funktionsdienst

z.B. Krankenpflegepersonal für den Operationsdenst, die

Anästhesie, in der Ambulanz und tn Polikltniken; Heb-

ammen und Entbindungshelfer, Beschäfttgungstherapeu-
ten, Krankentransportdienst.

- Klinirches Hausperconal

Haus- und Reinigungsperconal der Kliniken unci Stationen

- WirtschafE- und Versorgungsdienst

Hiezu zählen u.a :

Desinfektion, Handwerker und Hausmeister, Küchen- und
Diatküchen (einschl. Ernährungsberaterinnen), Wirtschafts-
betriebe (2.8. Metzgereien und Gärtnereien), Wäscherei
und Nähstube.

- Technischer Dienst

Pe6onal, das u.a. in den folgenden Bereichen lrzw. mit fol-
genden Funktionen eingesetzt wird:

Betriebsingenieure; Einrichtungen zur Versorgung mit Heiz-
wärme, Warm- und Kaltwasser, Frischlufi, medizinischen
Gasen, Strom; lnstandhaltung, z.B. Maler, Tapezierer und
sonstige Handwerker.

- Verraltungsdienst

Personal der engeren und weferen Verwaltung, der Regrs-
tratur, ferner der technischen VeMaltung, sofern nicht beim
'Wirtschafrs- und Versorgungsdienst' erfasst, z.B. Auf-
nahme- und Pflegekostenabteilung, Bewachungspersonal,
Botendienste (Postdenst), Kasse und Buchhaltung, Pfört-
ner, Statistische Abteilung, Telefonisten, Verwaltungs-
schreibkräfre.

- Sonderdienste

z.B. Oberinnen, Seelsorger, Krankenftirsorger, Mitarbeiter
zur Betreuung des Personals und der Personalkinder.

- Sonstiges Peruonal

Hier werden nachgewiesen:

Famulr, Schüler/-innen, soweit diese auf die Besetzung der
Stationen mit megepersonal nicht angerechnet werden,
VorschulerÄinnen, Praktikantinnen und Praktikanten jegli-
cher Art, soweil nicht auf den Stellenplan ernzelner
Dienstarten angerechnet.

Nicht zurechenbare Personalkosten
Hier werden die Personalkosten nachgewiesen, die kerner der
o.g. Personalgruppen zugeordnet werden können. Dazu gehö-
ren 2.8. dn Umlagen, die von den kommunalen Kranken-
häusern für pensionierte Beamte zu zahlen sind, die frtiher in
den Krankenhäusern tätig waren.

Sachkosten

Als Sachkosten der Krankenhäuser werden die Ausgaben für
folgende Positionen bezeichnet:

- Lebensmittel

Zu den 'Lebensmitteln' zählen neben Fleisch-, Wurst-,
Fisch- und Backwaren sowie Getränken, Obst, Gemüse,
Tiefkühlkost und Konserven auch die üblichen Kinder-
nährmittel, die Muttermilch und diätetische Nahrungsmittel.

- Medizinischer Bedarf

Azneimittel, Blut, Blutkonserven, Blutplasma, Verbands-,
Heil- und Hilfsmittel, äztliches und pflegerisches Ver-
brauchsmatenal, lnstrumente, Narkose- und sonstiger OP-
Bedarf, Laborbedarf, lmplantate, Transplantate, Dialysebe-
darf, Kosten für Krankentransporte.

-Wasser, Energie, Brennstoffe

z.B. Wasser einschl. Abwasser, Strom, Fernwärme, Ö1,

Kohle, Gas.

- Wirtschaftsbedarf

U.a. Reinigungs- und Desinfektionsmrttel, Wäschereini-
gung und -pflege, Trerbstoffe und Schmiermittel, Gar-
tenpflege, Reinrgung durch fremde Betriebe, kultureller
Sachaufuand für den betrieblichen Bereich (z B Gottes-
dienste, Patientenbücherei, Musik- und Theaterauffüh-
rungen).

- Verwaltungsbedarf

Büromaterialien, Druckarbeiten, Porti, Postfach- und Bank-
gebühren, Fernsprech- und Fernschreibanlagen, Rundfunk
und Fernsehen, Personalbeschaffungskosten, Reisekos-
ten, Fahrgelder, Spesen, EDV- und Organisationsautwand.

- Zentrale Verwaltungsdienste

Zentrale Verwaltungsdienste sind Leistungen zentraler
Stellen der Trägerverwaltung, soweit es sich um betrieb-
liche und nicht um aufsichtsbehörclliche Leistungen han-
delt. Außerdem gehören dazu Leistungen, die von Einrich-
tungen erbracht werden, die der Krankenhausträger unab-
hängrg vom Krankenhausbetrieb oder in Verbindung mit
einem Krankenhaus für mehrere eigene Krankenhäuser
betreibt.

- Zentrale Gemeinschaftsdienste

Als zentrale Gemeinschaftsdienste sind Gemeinschafts-
wäschereien, Zentralapotheken, Zentralküchen, zentrale
EDV-Anlagen, Zentraleinkauf usw. anzusehen, die von
mehreren Krankenhäusem gemeinsam betrieben werden.
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- Steuem, Abgaben, Versicherungen

Hiezu gehören UmsaEsteuer, KFZ-Steuer u.a. Unter Ab-
gaben werden Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren
u.ä. verstanden. Den Versicherungen werden nach § 13

Abs. 1 BPW die Kosten für die Versicherung von

Risiken, die mit der Erbringung der allgemeinen Kranken-
hausleistungen üblichenreise verbunden sind, zugeordnet
(2. B. Haftpfl ichtversicherungen).

- lnstandhaltung

Nach § 4 Abgrenzungsverordnung (Abgrv) sind lnstandhal-
tungskosted Kosten der Erhaltung oder Wiederherstellung
von Anlagegütem des Krankenhauses, wenn dadurch

- das Anlagegut in seiner Substanz nicht wesentlich ver-
mehrt, in seinem Wesen nicht erheblich verändert, sei-
ne Nutzungsdauer nicht wesentlich verlängert oder über
ihren bisherigen Zustand hinaus nicht deutlich verbes-
sert wird,

- in baulichen Einheiten Gebäudeteile, betriebstechnische
Anlagen und Einbauten oder Außenanlagen vollständig
oder übenriegend ersetA werden.

- Gebrauchsgüter

Anlagegüter mit einer durchschnittlichen Nutzungsdauer
von bis zu drei Jahren (§ 2 Nr. 2 AbgM, wie z.B. Dienst-
und Schutrkleidung, Wäsche, Textilien, Glas- und Pozel-
lanartikel, Atembeutel, Heizdecken und -kissen, Bild-, Ton-
und Datenträger.

Zinsen für Betriebsmittelkredite
Zinsen für kurzfristige Kredite, die zur Überbrtickung kuz-
fristiger Liquiditätsschwierigkeiten aufgenommen werden.

Kosten des Krankenhauses insgesamt
Hierunter wird die Summe der Personal- und Sachkosten ein-
schließlich der Zinsen für Betriebsmittelkredite verstanden.

Kosten der Ausbildungsstätten
Die Kosten der Ausbildungsstätten werden von den Kosten
des übrigen Krankenhauses getrennt ausgewiesen, um eine
bessere Vergleichbarkeit von Krankenhäusern mit und ohne
Ausbildungsstätten zu erreichen. Neben den pflegesatzfä-
higen Ausbildungsstätten werden auch die nicht pflege-
satzfähigen Ausbildungsstätten (2.B. Ausbildungsstätten für
Masseure) berücksichtigt, bei denen das Krankenhaus Träger
oder Mitträger ist.

Die Kosten der Ausbildungsstätten enthalten die Kosten für
das Personal der Ausbildungsstätten, die Sachkosten der
Ausbildungsstätten und die Umlage für den Ausgleich der
Ausbildungskosten a rischen ausbildenden und nicht ausbil-
denden Krankenhäusem nach § 15 Abs. 3 Bundespflegesatz-
verordnung (BmU.

Netto-Gesamtkosten
Die Netto-Gesamtkosten ergeben sich aus der Summe der
Kosten des Krankenhauses und der Kosten der Ausbildungs-
stätten.

Abzüge
Für die Ermittlung der bereinigten (pflegesatzfähigen) Kosten
werden von den Netto-Gesamtkosten sämtliche Kosten für
Leistungen abgezogen, die nicht uber megesätze vergütet
werden. Es handelt sich dabei insbesondere um Abztige für
vor- und nachstationäre Behandlung, äztliche und nichtärztli-
che Wahlleistungen, belegärztliche Leistungen (nicht geson-
dert erhoben).

Bereinigte Kosten
Bereinigte Kosten sind die pflegesatzfähigen Kosten für allge-
meine Krankenhausleistungen und ergeben sich aus der Diffe-
renz anvischen den Netto-Gesamtkosten und den Abzügen.

Zusätzliche Selbstkosten
Zusätzliche Selbstkosten müssen lediglich von nicht geförder-

ten Krankenhäusern angegeben werden. Sie ergeben sich aus
der Summe der Abschreibungen, Rückstellungen, Zinsen für
Eigenkapital und Zinsen ftir Fremdkapital.
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17 980
2 821

18 1S4
439
186

I

Bsleobett€n
tledi:iniscF-tschn. GroBgeräts

Coiputer-ToiDgraph€n .
Pos itronen-E,niss lons-

Irztl

Nisrans te lnzBrtr{htErer
0rl l€ns teinzsrtrumsrer

599
249
018
404

15.0
84.0

Kranlcnhlurcr

Vorrorgc- odrr Rchabilitation.cinrichtung.n
I 329

172 675
1 765

55 069
37.2
47.49{ 7:B

7 617
87 116
16 7113
20 34?
3 408

t9 2t7ß4
249

20

30
16

:

3
744

15
2SO

in I 000)

) zusarnen

Elnr

P

Intenslvb€tten

llkräftE) zusariEn
Personal

ichss Psrsonal

PET )

Bel€gbstten .......
l,ledizinisch-techn.

IU/tzumsgrad
Personal (Vol

Irztllchss

Koronaramiograph lsche
A!öeitsplätze

Te Is-KobaIt-IhsrapiBgeräte
Linsarbschlsunioe r

( Kreisbeschlsunlger ) .
Ni€rens teinzertrlhtrner€r
Gal lBns teinzErtrullrrersr

I 387
188 86S'I 575
Q.972

27.3
42.3

s2 t40
7 633

84 11118

18 1102
2L 617
4 020

16 3!t4
479
410

72

1 000)

'iii

1 373
181 6Er3

1 896

1 404
189 888

1 917
58 820

31. 0
88.7

57 8:t9
30.2ß.2
'. 247

8

:E
6

t02
8 534

93 713
19 057
23 68540u
79 524

508
302

10

1
5

35
8

sl 889an4
91 605
18 004
22 730
3 728

19 637
4ß
299

10

34
72

34
72

Nichtärztl ichss Personal

Conprter-Torcgraphrn (PET) ....
ilagnetlc-Resonrnce4eräts ......
l(oronaramlograph ische
Arbeitsplätzg

Tele-lobalt-Th€rapieoeräte . . . . .

Slallallach6 lundraml, F*h.rrl. t2, ß.lha l, l3
-78-

Gal Iensta lnzertrurnersr

(r) ............

Disnst .....

PET) ..

(x) ............

Dienst .....
l{lrtsch.- und Vsrsorgungsdisrist ....

Intsnsivbsttsn
Belsgbsttsn
l.ledizinisch-tschn. GroßgBräts

Coiprrt.r-TolEgraphen a

Pos itronen-E nlss ions-



3 STATIOilÄRE VERSOiGUI{G
5.1 Eckdrt nt.rgldch le9t - tttC

6.1.2 Fr0hrrcr Bundorgrbirt rinrchl. Bcrlin

1!§r 1994 1995 1336 1997 19S 1999
Gegenstand dsr l,LchiEisuru

AnzahI

3 168
525 0S5

15 018
181 187

72.t
79.478 134

96 903
591 231
295 8113
122 0t4
71 529
76 798
19 378
3L 2tt

742

34
307

39S
55

261
168
t9

I SE8
470 630
13 1t1t8

1{0 3z3
10.4
81.7

709 Sto
90 !80

519 550
279 730
103 131
67 990
63 517
18 S5
30 7n

7n
34

2€X'

371
65

ß7
168

19

1 210
15{ 405

1 570
40 864ß.0

72,5
7A 204
6 522.

71 681
16 113
18 882
3 E:Xl

t3 ru.
qiz3
{l*t

L4

8

?

3 167
633 031

111 645
180 2116

12.3
78.0

791 53
96 038

695 925
297 608
121 131
70 609
79 126
19 161
31 582

702

*t
260

:t85
E

AO
t42
22

3 158
641 957
l1t 180

178 540
12.6
78.2

803 3?2
95 163

704 zto
300 515
121 816
70 {10
a2 677
18 s87
32 531

642

31
??2

!87
84

Z§
122
20

1 St50
1183 440
72 §4

142 420
11. I
80.7

725 l:tg
88 711

6E!6 1128ffi 248
103 616
67 105
58 :E{
t8 650g2 tzt

631

31
274

3!E
7A

xxl
t22
20

3 197
657 020

14 292
194 S0l

13.6
81. r

829 0116s 110
7:B 9!E
3os 1{0
L24 87
70 660
8S 534
18 756
!E 6EE

606

32
200

344
110

zttIt2
20

1 958
4S4 901
t2 67

1115 506
11.5
80.3

741 267
87 790

653 478
2S3 11ß
104 4776t 2s,0
72 ß2
18 :tsI
:XI !84

5§ß

3l
1S
319
Io2
2Ltttz
20

{s !85
30.2
43,2

87 778
7 320

80 1158
15 Er91
20 217
3 370D 242

375
302

I
I
2

äI

:

3 Z3t
667 250

14 1119
203 585

74.4
&t.6&E 100

92 915
71t3 185
310 68{
122 S%
70 762
s3 041
18 374
35 027

575

!t5
t62
3!F
137

186
103
20

2 006
50!t 251

L2 504
152 506

72.2
a2.o7ß 7qt6 6112

6&t 0€E2S 316
10:t 073
67 578
75 §2
18 047
34 7n

558

34t
152

313
7ß
186
103
20

2ß
' sg§t

61l5us
31. 1§,7

359
273, 086
iE8

I g5ü2
I 184'6St

327
2S

7

2ß
11

:

Pfl€gspersonal
H€dizinisch-t.chnischsr Disnst .....
FunktionsdlsrBt .......
],{irtsch.- und Versorgungsdlenst ....

Intenslvbettln

CorBJtstTorEorrphgn

0aI lenstolnzsrtrtlTnsrer

in I 000) .....

IrztI

.- urd VsForgungsdienst ....

PET)...

'i'öööi'::::::::::::
) ..................

Hirtsch.- undIntsnsivhttsn ..

Krenkcnhlurrr und Voruorgc- od.r Bohebilitrtiontcinrichtung.n

Krrntrnhlurcr

t2 218
155 712

aß 120
88 864

737 Eß
302 98Stt7 374
59 99{
s5 323
18 117
35 573

553

33
128

324
154

170
99
20

12.7
u,.7

741 809u 04t
659 7682ü 4ß§24/{
67 063
77 740
77 737
:r5 284

537

32
tza
eoz
140

L70
sts
20

tr,
l

a7
7

80
l5
1S
3

17

6 e.4TIM
14 5113t8 130
2 srll

17 5&t
!80re

16

ß
t4

:

3 207
668 8112

13 7&t
204 813

1,4.9
&t.s

3 1115
663 377

13 5118
206 061t

75.2
85.1

atz 4t3
a7 ß5

725 158
292 774
116 1115
68 804
§E 61t5
t7 768
!E 888

520

!ts
101

313
160

169
97
2L

2 017
520 S1

12 0119
159 527

13.2
&t.9

7311 6,{Et
80 g4g

653 6€4
279 trF
99 801
66 26€
79 760
17 3S8
35 751

514

32
101

m
149

168!
97
2t

1$0
476 3{8

13 213
Miz 270

10.8
81.8

7t5 784
8S 707

62ß iTt
242 2L6
102 9S
67 28S
65 737
18 8023t 181

684

32
ß3
!t55
65

AO
tuz
22

| 207
156 6fitI 4E!2
37 976

26.5
66.4

76 17S
6 3!l2

6S 8{7l5 :Ht
18. 137
3 324

t3 :t8g
:ES
{01

18

I
7

30I

:

2 013
5r5 !85

Vorrorgr- od.r R.h.bilit.tionr.inrichtungcn
1 ?:Xl | ztB

162 llE ls8 s17I 634 I 316

7Lfr
1rl2 !§

1 ltSE
116 537

31.1
st.5

TI TIO
6 3067t ß4

13 1$
16 614
2 5:E

16 88S
370
1!E

b

30
11

r

§ 220
27.5
62.6

78 2ßBß2
7L 742
75 2n
18 200
3 306

14 313
337
410

1t

6

28
b

:

1 1911 I
L52 847 1571567 I
43 101

31.3
88.0

a4 3t2

B.lsobettsn
H.ditinisch-tschn. Großgeräts

ConpJtsr-ToiDgraphen ...
Positroner{nissions-

-79 -
St.llttl.cha. lunal.r.nt, F.ch$rl. 12. F.lh. l. lf

I 000) .

zusailnen

zusailllan

Dlenst .....

zusailEn .......

Dienst .....



. STATIOTARE VERTORGUT{G

C.l Eckdebmtrolrbh 19!3 - 19gg
6.1.3 Ncuc Ländcr

Gegenst8rid dsr l,lachHeisung

ß2
129 770

3 158
37 551

11. g
79.3

l1lSl 916l8 9{0
130 s76
53 108
24 774
t4 623
10 zg§t
4 065
L 237

L77

4
53

57
5

44
rK)

3

1lstl
129 565

3 053
:t6 757

12.0
77.7

150 573
18 7!F

131 835
53 026
24 734l4 628
10 8!t2
3 881
1 318

165

3
115

54
s

4l
:E

3

476
126 6112ß7
37 257

13.0
80.4

153 201tt Tt7
1!E {25
s9 3110
24 76t
14 4ß
11 921
3 S99
L 474

1:t6

I
32

115I
32
33I

ß7
123 506

2 749
!E 832

13.4
81.7

151 353
16 95S

134 !t94
57 891
24 307u 15St2 107
3 lti€
1 508

127

303 n4
sE 281 94 578
2 739 2 At3

28 6!E 2A 54t10.5 10, I42.3 A2,7
135 164 133 521
17 400 t7 520

117 764 116 002
55 501 55 160
20 trto 20 543
13 874 L3 A24
8 5115 A 023
3 731 3 8867 244 I 203

164 176

3444 51

ltsl 5195
4u 4438 4033

311w 442
2 575

2A 407
71.2
79.8t§ 732l5 553

L22 tto$ 2742rm
t3 757I 6793(mI q74

134

Iß
!GI
32
33I

188 188
34 2A4 35 1923111 3115I 13r I oltß.9 ß.755.0 70.1
15 {Gt 16 :85
1 !}39 I 420

l4t 070 14 974
3 525 3 9118
3 904 4 232755 79§'2m 227G150 17934 3{

l1

22

477
L27 *t7

2 906
!E 251

L2.t
75.8

150 317l8 l1l8
1!t2 168
59 025
24 301
14 318
11 154
3 700I :t89

744

2
37

52I
:tst
:N'
3

308
95 §t8526ß
28 ll$t

10.8
80.5l:E 410

16 S07
11S 502
55 61
20 884
13 603s 072
3 558I iBS

11ß

2
!E

4t5I
33
39

3

15§t
30 :t52

260
6 752

2ß.0
60.9

13 907I 241
12 666
3 t74
3 477

715
2 081

t42

Funktlonsdisnst .......]{lrtsch.- und Vsrsorgungsdienst ...,Intomlvbctten .;. .. . . ..

Krrnlcnhlurr und Vonorgc- odrr Rchrbilitrtionrcinrichtungcn

324
181

3 234
7 625

319
99 472
2 494

29 191
11.7
80.1llB 823

15 91t8
722 475
55 255
27 430
13 617
10 159
3 319I 508

t24

22

37
10

30
30
2

1118n84
AT

7 64L
30.5
88.5

12 530
1 011

11 519
2 636
2 877

542I 9118
1ls

411
1166

72.2
79.0

4l5S
122 009

2 609
:t5 1135

13.6
7S.6

1118 763
t5 857

1!t2 905
56 078
23 250
13 8r8
12 659
3 318I 825

115

19

:x)
13

2?
30

2

{54
120 9L22 470

311 3110
13.9
Tt.a

t47 592
15 154

132 C37
54 1157
23 314
13 754
13 11333ß4
1 553

111

14

31
13

24ß
3

Elnrichtumsn ..Auf$stillts Bet

iz
1t5
1t

30
30

2

t02
2

29

337
to7 877

2 Xt7
30 1108

13.0
77.4

740 472l{ 591
125 7At
53 0902t 9ß
13 1169t2 t25
3 195I 602

108

L4

27
t2
24ß

3

tt7re
133
932

23.5
81.4

720
116:t
657
!87
:€6
285
3(E
69
51

3

'i'öööi

) ....
r38 341
15 064

t23 277
53 8782t 074
13 31Ettt 024

111

19

iE
l1
27
30
2

Psrsonal ..

Vorlorgc- odcr Rchrbilitrtiontcinrichtungcn

mlegbetten
t{edlzlnlsch-techn. Großoeräts

CoiEJteFToopgrrphsn ;.
Pos ltronen-EmIsslorB-
Corputer-Tqrpgrrphen (PET)

Hlgmt ic-Rosonlnc$+aräte

Einrichtungen
Aufoestsllte Bettsn ..
BehandlumsfäIh (in 1 000) ...Pflsgstroa (in I 000)
Vensildauer (Tage) ..
ttrtzungsgrad der BettEn (f) ....Pstron.l (Vollkräfte) zusa[nenIrztliches Psrsonal

Nichtärztliches Personal
Pflegepsrsonal
iledizinisch-technischer Di€nst .....
Funktlonsdlenst .......Hirtsch.- und Versorgungsdisnst ....Int.nsivb.ttsn .........;..

Belagbtten
tledizlnisch-tschn. 6roßo€rätg

Coilputer-Toipgrlphen' :.
Pos itronon-E,nIssions-
Coirputor-ToilDgraphen (PET)

l.lronetlc-Resonancs{srätg

165
27 7Na2
8 4{{
29.9
83.1

14 1159I 274
13 255
3 05€3 475

672
2 242

r13

2

1!E
19 828

198
5 SE8
30.2
82.5to 422
7*tI 628

2 200
2 213

475I 5!E
81t

4 3

8
1

4
2

4I

13

3

I

7

6II
1

I

2

7

3

10

§l.tl.tlch.t lundx.nl. F.chr.rl. t2. irlhr l, tI
-80-

Grllenst.

1 000)

zusaüBn

Krrnkanhlurcr

0isnst



6 Stationäre Versorgung
6.2 Einrichtungen, Betten und Patientenbewegung

6.2.1 Deutschland

Jahr durchschnittliche

Betten-Land r)

1960
1961

4 426
44/,5
4$5
4 435
4 360
4376
4 338
4288
4275
4242
4213
4 165
4 127
4 082
4 067
4 058
4 007
3 979
3 887
3 840
3 783
3 739
3 676
3 660
36/7
3 63s
3 613
3 612
3612
3 585
3 510
3 592
3 590
3 599
3 666
3 698
3 673
3 645
3 6s8
3 650

788 280
800 960
820734
E22il3
E25 574
E37 601
843 051
848 1 03
860 516
869 721
873279
877 992
887 33E
891 992
900744
912 011
907 312
901 508
892 265
888 355
E79 605
866 760
854 904
853 743
849 097
843 854
843 563
E41 299
838 784
833 055
E17 692
809 737
796 90s
7U2E9
790 E51
790 756
783 631
7692%
762 s96
754 865

!t6275
120 755
21 835
61 362
22386
68 0E5

1 57 796
36327
11 500
38 933
2206,0
28 «)8
24 556

107,E
108,7
110,3
109,6
109,2
109,7
109,7
110,1
111,0
111,1
1 1't,9
't 1 1,8
112,6
112,8
114,2
116,2
116,0
115,4
114,3
113,6
112,2
110,5
109,2
109,4
109,2
10E,6
108,5
108,0
107,0
105,3
103,1
101,2
98,9
96,6
97,1
96,8
95,7
93,E
93,0
92,0

92,1
99,7
u,2

101,5
124,8
86,4
87,7
90,2

107,2
87,0
82,E

102,5
100,0

8 941 028 1 227,7

1962...
1963...
1964...
1965...
1966...

1968...
1969...
1970...

1245,E
1 271,5
1 302,9
1 310,6
1 330,6
1 351,4
1 388,2
1 409,6
1 439,2
1 476,0
1 499,0
't 512,0
1 543,0
1 570,2
1 605,9
1641,9
1 679,E
1 695,5
1728,1
1724,4
1 731,4
1746,2
1 796,9
1U1,4
1 902,6
't 935,2
1 971,6
1 968,3
1 899,4
1925,2
1 961,5
1 973,1
2013,1
2069,2
2 093,9
2082,3
2157,6
2214,3

2075,3
2336,2
2 055,9
2 212,3
2692,6
2 108,8
2221,7
2209,0
2 701,8
2 150,3
2264,7
2314,6
2 346,9

262 s06
266 147
269 690
27't 209
270 398
271 786
274 132
274250
274724
276653
277 730
274',t62
273749
271 458
268 353
265 667
265 266
265 551
2il922
259 543
254 400
253 917
257 955
25E 107
260 520
259 730
25892E
254205
251 950
249 281
246 861
24040/.
240248
240 517
232 152
213 890
217 013
218 738

27 673
34 853

6 564
16 857

5 EE6
19 EE4
46 315
10 405
3 444

11 672
6 469
8 356
6 959

28,5
2E,O
27,5
27,2
26,5
26,',|
25,6
25,0
24,6
23,9
23,5
23,0
22,5
22,0
21,3
20,7
20,2
20,1
19,6
19,2
18,8
18,6
18,4
18,0
17,6
17,3
16,E
16,4
16,7
16,2
15,6
15,0
14,7
14,2
13,5
12,5
12,3
12,0

EE,8
E9,9
90,1
E9,4
88,s
EE,3
87,8
87,3
86,9
87,0
85,9
E4,9
84,0
81,9
81,2
81,3
82,1
82,4
82,9
E2,3
81,8
9'.t,7
83,2
84,1
84,7
84,6
u,4
E3,7
u,4
E4,3
E4,6
84,0
83,2
83,3
60,9
76,2
78,0
79,4

78,E
79,1
82,4
75,3
72,0
80,0
E0,4
78,5
82,'.|
E2,1
80,3
E0,6
77,6

9223997
I 503 514
9 E04 194
9 904 677

10 205 499
10 399 6sE
10726 162
10 9E4 383
11 183 790
11 566610
11 799 059
11 937 807
12 186 482
12354584
12 577 2E5
12 833 766
13 116406
132424/,6
't3 531 755
13 522213
13 562 948
136/.1712
13 988 457
14 302 206
14781 412
15 039 787
15401 040
15 486 096
15 074 233
15 398 334
1 5 808 362
16 017 634
15 391 156
16 897 480
17 14E408
17 086 032
17 698 415
18 176 119

2 168 377
2 830 778

533 267
1 336 933

483 102
1 661 434
3 995 690

889 851
2E9 79E
962261
603 025
il1285
576295

1972...
1973...
1974...

1976...
1977
1978...
1979...

1983...
1984...
1985...
19E6...

1 990 2)

1988..
1 989..

1 992..
1993..
1994 .....
199s..
1996.....

199E..
1999..

davon 1999:
Baden-Württemberg
Bayern
Brandenburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thäringen
StadEtaaten:
Berlin, Bremen, Hamburg

561
751

81
314

95
370
608
1E9
49

136
76

196
94

12,8
12,3
12,3
12,6
12,2
12,O
11,6
11,7
1 1,9
12,1
10,7
13,0
12,1

130 44 587 77,4 1 2U 027 2 0E9,8 13 399 ',!1,1

i)Siehe Erläuterungen in den Vorbemerkungen.
a Ab 'tggo ohne Bundesurehrkrankenhäuser.

insgesamt Betten Fallzahl 1)
Pf,egetage/

Verweil-
dauertaqe

VeMeil-
dauer 1)Anzahl

je 10 000
Einwohner Anzahl

je 10 000
Einwohner 1 000

Tage

Statistisches Bundesamt, Fachserle 12, Relhe 1,1999

-il-

82,3

rrJilrJalrrirli-5lm

Ptozen



6 STATTONARE VERSORGUNG
6.2 Einrichtungen, Betten und Patientenbewegung

6.2.2 Früheres Bundesgebiet 3)

Jahr

Land

1960 .

1961..
1962..
1 963..
1964..
1965..
1966..
1967..
196E..
1969 .......
1970........
1971........
1972........
1973........
1974. .. .

1 975........
1976.......
1977........
1978........
1979........
1980........
1981........
1982........
1 983........
1 984...................
1985...................
1986........ ...... ...
1 987............... ...
1 988............. .....
1 989...................
1990 2)
1991
1 992.......
1993.......
1994.... ..
1995.......
1996... ...

1997.......
1998.......
1999..

durchschnittliche

auslastu 1)

Prozent

3 604
3627
3 651
3 644
3 609
3 619
3 617
3 609
3 618
3 601
3 587
3 545
3 519
3 494
3 483
3 481
3 436
3 416
3 328
3 286
3 234
3 189
3 130
3 119
3 106
3 098
3 071
3 071
3 069
3 046
3 092
3 119
3 122
3 145
3207
3 231
3 197
3 168
3 167
3 168

583 513
5946,4.2
613 641
615 685
619 388
631 447
u0372
649 590
665 546
677 695
683 254
690 236
701 263
707 460
716 530
729 791
7268/,6
722953
7',t4 879
7'.t2 055
707 710
695 603
683 624
682747
678 708
674742
67438/-
673 687
672834.
669 750
660 735
670 084
668 262
663 377
668 E42
667 250
657 020
641 957
633 031
625 09s

104,3
1 05,1
107,2
106,4
105,7
106,5
107,1
108,4
110,1
't10,7
112,0
112,2
1 13,5
113,9
115,6
118,4
1 18,3
1',t7,8
116,6
1 15,9
114,8
112,7
111,'l
111,4
111,2
110,6
1 10,3
110,0
109,0
106,9
104,5
102,5
101,0
99,3
99,6
98,9
97,0
94,5
93,1
91,8

6 916 535
7 043 679
7 095 212
7 283882
7 5'.t6 794
7 676 586
7 921 ',t01

8'.t12726
I 421 149
8 681 583
8 871 018
I 187 090
I 363 753
9 558 718
I 865 416

10 003 716
10 234 475
10 499 633
10799 172
10 922 165
11 172964
11 135 801
11 142272
11 155405
1 1 448 353
11 746 145
12 186 625
12 450 473
12 801 166
12944 057
1262988/
't3114 804
1 3 389 434
13 547 517
13 787 619
14 148 965
14 291 702
14 180 215
14 645 708
15 018',t71

1244,3
1254,7
1246,',1
1264,8
1 290,1
1 300,9
1328,2
1 355,0
1 399,2
1426,8
1462,6
1 498,7
1 518,3
1 542,3
1 589,8
1 618,0
1 663,3
1710,0
1 760,9
1 780,0
1 814,8
1 805,4
1 807,7
1 8'.t6,2
1 871,4
1924,8
1 995,6
2 038,5
2083,2
2 085,6
1 996,7
2 006,8
2024,0
2 027,1
2 0s2,2
2097,5
2109,7
2087,2
2154,5
2205,1

198 595
200 677
203 524
205 660
207 944
210 475
212089
214 311
218 03s
219 994
220 826
222935
2242',t5
223 500
224 089
221 7U
219 620
218767
219 319
219 672
219 885
213719
208 407
207 027
210 738
211 149
213 235
212 914
212956
210 151
208 576
211 433
210 917
206 064
204 813
203 685
194 901
178 640
180 246
181 187

28,7
28,6
28,7
28,2
27,7
27,4
26,8
26,4
25,9
25,3
24,9
24,3
23,9
23,4
22,7
22,2
21,5
22,8
20,3
20,'l
19,7
19,2
18,7
18,6
18,4
18,0
17,5
17,1
16,6
16,2
16,5
16,1
15,8
15,2
14,9
14,4
13,6
12,6.
12,3
12,1

93,0
92,9
90,9
91,5
91,7
91,3
90,7
90,4
89,s
88,9
88,5
88,5
87,4
86,6
85,7
83,3
82,6
82,9
84,1
84,5
84,9
u,2
83,s
83,1
84,8
85,7
86,6
86,6
86,5
86,0
86,5
86,4
86,2
85,1
83,9
83,6
81,1
76,2
78,0
79,4

t)Siehe Erläuterungen in den Vorbemerkungen
') Ab 1 990 ohne Bundeswehrkrankenhäuser.
!l Ab 1991 einschließlich Berlin-Ost.

insgesamt Betten Fallzahl 1)
Pflegetage/

Venreil-
dauertage

Verweil-
dauer 1)Anzahl

je 10 000
Einwohner Anzahl

je 10 000
Einwohner 1 000

- t2 ' Statlstisches Bundesamt, Fachserle 1 2, Reihe 1 , l99g



6 STATIONARE VERSORGUNG
6.2 Einrichtungen, Beften und Patlentenbewegung

6.2.3 Neue Länder und Berlln-Ost 3)

Jahr

2024493 1174.3

durchschnittliche

Betten-

27,;
27,2
27,0
26,5
25,5
25,1
24,3
23,6
23,3
22,6
22,0
21,3
21,4
21,'.|

20,8
20,1
19,8
19,8
't9,1

19,2
19,0
18,9
18,6
18,4
18,2
18,1
17,7
17,3
17,7
16,6
14,9
13,9
13,6
13,4
13,0
12,1
12,0
11,9

Land
1)

1964...........

1961...
1960

1962.
1963.

1965
1966
1967
1968

1972.

1974.
,1975.

1976.
1977.
1978.
1979.
1980.
1 981.

1987.
1988.
1989.

1996.

822
818
814
791
771
757
721
679
657
641
626
620
608
s88
584
577
571
563
559
554
549
550
546
541
541
537
il2
541
543
s39
418
473
468
4U
459
467
476
477
491
482

20/'767
206 318
207 093
206 858
206 186
206 154
202679
198 513
194 970
192026
190 025
187 756
186 075
184 532
1U214
182220
180 466
178 555
177 386
176 300
171 895
171 157
171 280
170 996
170 389
169 112
169 179
167 612
165 950
163 305
156 957
139 653
128 643
120 912
122009
123 506
126 61'l
127 337
129 s65
129770

119,1
120,8
120,9
't20,4
121,3
121,0
118,7
116,2
114,1
1'.t2,5
111,3
110,1
109,4
108,9
109,1
108,3
107,6
106,6
105,9
105,3
't02,7
't02,5
102,5
102,3
102,2
101,5
101,7
't00,6
99,5
99,4
97,4
95,4
89,1
84,3
85,6
87,0
89,s
90,2
92,2
92,8

2128785
22'.t9732
2287 400
2288091
2284398
2286932
2 305 013
2 302 800
2312772
2379 520
2 435 306
2 379 089
232'.t 066
2 350 868
23/.2810
2334133
2317 2U
2320281
2 358 791
2386 412
2420676
2486307
25/,O10/.
2 556 061
2594787
2 589 314
2 599 874
2542041
2 444 349
2 283 530
2 418 928
2 470 1'.t7

2 608 538
2748 515
2 8s6 706
2 905 817
3 052 708
3 157 949

't 244,8
1 293,9
1 346,9
1344,4
1 339,2
1 338,8
13/9,2
1 348,5
1 35s,8
1394,7
1428,9
1 401,1
1371,4
1 39s,2
1 395,7
1 392,3
1 382,9
1 385,7
1 409,3
1 425,9
1449,7
1 488,9
1523,7
1 535,7

560,8

1 517,2
1 560,7
1 674,9
1 721,6
1 829,1
I 935,1
2 018,8
2 059,1
2172,6
2258,7

58 982
60 487
61 746
60 734
58 309
57 475
56 098
54256
53 899
53 718
53 515
50 662
49 659
49 674
48733
46 900
45 947
45 879
45 037
45 824
45 992
46 890
47 217
46 957
47 286
46 817
45972
44 053
43374
37 U8
35 944
34 340
35 435
36 832
37 251
35 251
36767
37 552

82,8
85,2
85,1
83,5
81,6
81,6
81,8
B',t,4

81,2
81,4
80,5
78,8
77,3
76,5
75,5
74,6
74,0
73,9
74,8
74,9
74,7
76,1
76,9
77,3
77,2
76,7
75,8
73,9
75,7
74,2
76,3
77,8
79,6
81,7
80,4
75,8
77,7
79,3

1969......
1970......
1971......

't973......

1982.........
1983.........
1984....
1985....
1986....

556,0
560,0
530,0

1990 2)....
1991....
1992....
1 993.................
1 994.................
I 995.................

1997....
1998....
1999....

') Siehe Erläuterungen in den Vorbemerkungen.
2) Ab 1990 ohne Bundeswehrkrankenhäuser.
tlAb 1991 ohne Berlin-Ost.

insgesamt Betten Fallzahl 1)
Pflegetage/

Venveil-
dauertage

Verueil-
dauer 1)Anzahl

je 10 000
Einwohner Anzahl

je 10 000
Einwohner 1 000

Taoe Pr

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 12, Reihe 1, 1999 -t3-



6 St tionäG vcEorgung
6.3 P.Eonal ln Krrnk nhlu..m und VoEorg.- od.r R.h.bllltrtlonr.lnrlchtung.n

Jahr
Land

ScrrülerAnns

1985 ... .

1986........
1987 . ...
1988........
19E9 . .

1990. .. .

1991... ....
1992 ...

1993...... .

199a........
1995. .. ..

1996... ....
1997........
199E.... .

1999.. . ..

1985.. .

1986..........
1967..........
1988... ......
19E9.. . .

1990 . .....
1991.... .....
1992. .. . ..

1993.... . ..
1994 ... ..

1995. .... ..
1996 ...
1997.........
1998..........
1999..... ..

1985.. .....
1986... . ..

1987...... .

1988 ......
1989.... ..
1990 ... ..

1991. .... ...
1992.. ..
1993. ..... .

1994. .,.. . .

1995....... .

1996. .. .. .

1997.........
19S8..........
1999. . ......

davon 1999:
Baden-Württemberg. ... .., .. .

Bayem.....,...
Berlrn. . .

Brandenburg.... ....
Bremen..
HamburE.......
Hß3en.. . ..
Mecklenburg-Vorpommem.... -. .

Niodersachsen.
Nordrh€rn-Westtalen. . .. . .. . ..

Rhcmhnd-Pfalz
Searland
Sachsen...
Sacä3€n-Anhalt..
Sdtleswig-Holstern....... .. . .. ..

Thünngcfl.....

614 938
829 5rl9
8!.2815
856 759
878012

177 730
180 046
1E1 700
183',120
17E 511

E3 OE2
85 238
87 515
89 698
91 895

306 406
315 090
323212
331 704
345 269

4 290
4 673
4728
4785
4 951

62 405
63 205
6/742
66 644
6874

175783
176 940
177 635
178 599
'179 902

81 186
80 344
77 265
7408/-
72924

76 024
75 292
74 991
75 902
77 117
77 872
76 349
74 152
71 299

286/.7
27 359
2678E.
26 376
25 178

11041
12 914
11 893
12 383
13 030
12721
13 134
12382
12 133

109 833
107 704
1 04 049
100 rt60
98 102

90 068
88 206
86 884
88 285
go 147
90 593
89 483
86 534
83 132

9 976
12 869

3 5a8
2092

831
1,,/7
6 582
1 887
7 679

19 278
4 580
1 503
4 398
't 7't4
2 606
2012

't o225ü
1 049 371
1 061 560
1 083 568
1 101 221
1 091 052
1 063 690
1 054 882
1 049 750

87 770
89 966
90 624
92 908
94 951
96 127
96 294
97 817
99 490

u5 444
357 573
365 072
377 639
389 266
387 506
379 076
378 328
376 184

61 172
65 746
66 395
67 078
68 678
68 773
67 405
67 037
67 478

8 060
8 375
8742
8 859
I 895

14 370
13 418
127%
12 684
12866
12804
12 494
12 591
12 110

70 465
71 580
7318/.
75 503
17 639

1 85 596
185 804
182923
182 00'l
178 988
172 526
161 029
154 989
150 878

37 986
39 066
39 398
39 645
39 178

31 707
27 962
25 354
21 113
23 496
22772
20 768
20 496
19 356

213769
216 006
217 033
218 214
219 080

2'17 303
2'13766
208277
206 114
202 484
1 95 298
181 797
175 485
't70 231

25 122
30 91.1

5 970
3 409
1 733
3774

14 368
3262

16 457
34 130
I 915
3229
5 396
3 578
5 966
3 7',t1

16 816
17 792
'17'120
17 683
't7 107

16 653
14 957
15 140
16 068
16 E01
17 519
18 026
1E 701
18 950

1U 423
10/923
1 05 764
108 976
111 752
113 646
1'.t4 320
1 16 5.18
11E rl40

65 290
66 3r7
67 117
68 452
66 166

Frllh.rrr Bundrsgeblct I )

45 451
46 441
46 975.
48 290
49 879

5 217
5 320
5 360
5 476
5 540
5 601
5 498
5.140
5 430

39 697
40 861
41 330
10715
/t0 956
a0 682
10 261
38 745
39 329

Ncuc Llndcr t)2)

12 645
12786
12 561
12907
12 550

1 715
1 502
1 357
1 272
't 248
1 211
1 166
1 171
1 143

12 142
11160
10 277
9772
9 612
9 519
I 200
9 031
8 899

Dcut chl.nd
4 626
5 051
5 132
5 102
5 339

6 932
6822
6717
6718
6 788
6812
6 664
6 614
6 573

51 839
52 021
51 607
50 a87
50 568
50 201
49 461
47 776
48228

860
886
u2
171
72

271
430
161
531
/161

311
81

388
220
185
200

5 987
6 178
2 955
1 233

506
1 586
3zil
1 336
3 880

10 668
1 952

614
2 850
1 848
1 719
1 632

336
378
404
317
388

992 668
1 009 595
1 024 515
1 039 879
1 056 523

1',rj4/.2
176 725
170 616
172688
176 9E1
178 169
174 12ß
177 779
176 527

1 209 008
1 2260%
1 232 176
I 256 256
1 278202
1 269221
1 210 116
1 232661
1 226287

161 745
191 835
56 716
28 668
13 1E6
30 123
926{/.
25 507

107 86E
271739
59 488
20'159
57 129
33 121
1'.t 257
32 099

99 EgE
1 03 030
1il 635
107 381
1 09 082

58 895
57 834
57 349
58 9.t4
60 919
62 040
62 571
63 146
63 292

404 339
115 407
122 421
436 583
450 185
449 5rl5
41 617
41'l 171
139 176

373 696
381 467
390 629
400 156
411 437

58 096
59 227
59 536
61 197
62 429

14 943
17 91a
6 873
3 082
1 357
3317
I 26s
2795
9 440

26 358
5 213
1 797
5 971
3 595
4 013
3 504

55.150
65 137
18 528
10 581

5 250
10 902
32295
8257

39 436
104 959
21 800

7 212
20737
't2 450
14 1E5
11 267

78 512
79',t64
79 191
79762
81 544
81 577
79 899
79 628
79 918

10 158
12 416
4 237
1 933

786
1 825
5 853
I 959
6 716

17 710
3 668
1 2A8
3 844
2482
2791
2222

1 ) Ab 1991 frühGres Bundcsoebet ernscrlließlrch Berltn ba r. neue Länder ohne Berlin-Ost.
2) ArzEzannn bis 1 986 üb€r dia 'Arbetskräfte-Fachbeticht6rstattung", für 1 987-1 98g aus dem 'Hocfischutkaderprojekt' ermrttelt.

-t4-
Strtlttl.ch.s Bund...mt, Ftch!.rb 12, Rcah. l, ltlg

Darunter

ln3galamt
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6 St tlonlrc V.rtorgung
a.tl magop.rton.l und geburt3hlnlch6 Pcrron.l ln Kr.nkanhluaam und Vo6org.- od.r Rah.bllltrtionr.indchtung.n

Jahr
Land

19E5..... .... ..

1986 . .....
1987. .. . .. . ..
1988............ .

1989.. .... . .. .

1990. . .. . .. .

1991.. ._.. ......
1992 .. .....
1993 ... . ..

1994 ..... ....
1995.
1996 ....... ..

1997....
1998..... , . .

1999.. ..

1 985
I 986.
1 987.
1988.
1989
1990
1 991
1992
1993
1994
1995
r996.
1997
r998
1999.

1985 . ....
1986
1987. .. .. .

1988 ..
1989
'1990

1991,. ........
1992,...... .

1993 .

1994,, .. .. .

1995
1996. .

1997,..,.......
1998.
1999. ... ...

davon 1999.
Baden-Württemberg. .

Bayem
Berlin...... ..
Brandenburg
Bremen.. . ...
Hamburg
Hessen. .....
Itlecklenburg-Vorpommem... . . .

NEdersachsen.....
Nordrtein-Westfalen........ ....... .

Rheinland-Ptalz. . .

Saadand...
Sachsen.
Sacfisendnhalt.
Schleswg-Holstern
Thüringen...

mcgcpcend u
gcburtshilidrrs
PGmlmdct

Aßtildung

308 406
315 090
323212
331 704
345 269

345«,4
357 573
365 072
377 639
3E9 266
387 506
379 076
378 328
376 184

65 290
66377
67 417
68 542
66 168

58 895
57 834
57 349
58 9rl4
60 919
620d,O
62 571
63 1.16

63292

373 696
381 467
390 629
.100 246
111 137

404 339
415 407
122121
436 583
450 185
rl49 546
4416,l-7
411 171
439 /176

55 450
66 137
18 528
10 581
5 250

10 902
32295
8257

39.136
104 959
21 800

7 212
20737
12 150
14 185
11 287

223 118
231 151
210 128
248 E59
260 189

249 335
259 502
267 631
279 138
297 171
289 232
288 209
290 474
2908,{.1

48 370
49 525
49 997
50 638
.tg 040

rl4 0'15
.14 561
45 568
47 119
49 203
50 121
51 129
51 690
52 027

271 518
280 979
290 425
299 497
309 229

293 350
304 063
313 199
325287
336 674
339 656
339 338
u21il
342 868

12 126
52 568
15 672
I E13
4 109
E 3E9

25 41
6 731

31 812
77 215
17 033

5 575
16 884
10 151
10 901
I 448

25 /t81
26 057
26 995
27 716
28 697

31 112
32 168
32978
34 039
34 676
35 609
35 003
31 912
34672

10 947
11 124
11 425
11 708
11 333

I 761
7 713
7 391
7 313
7 0a9
6 974
6 829
6 815
6 609

35 236
33 478
32021
31 003
31 058

31 321
31 768
31 628
32 078
32 864
29 970
27 107
25 808
21 727

/t0 667
38 696
37 504
36 675
36262

34 430
34 673
31 149
34 807
35 693
32708
29 799
28 597
27 176

3 555
3 981

991
536
233
668

2 421
129

2212
7 940
1 312
2il
952
430

1 157
402

1 029
1 026
1 010

922
893

1 165
1 168
1 174
1 110
1 118

23 512
23 075
22755
23 174
21 432

33 373
34 135
32 835
33 384
3/.255
32 695
28 757
27 270
25920

3 013
2 655
I 569
1 753
1 838
1 904
1921
1 852
1 931

23 915
23 113
23 106
23 510
21798

36 3E6
36 790
34 404
35 137
36 093
34 599
30 67E
29 122
27 851

3 988
3 751

596
357
208
849

1 805
153

1 E02
10 002

1 512
614
811
310
793
300

5 362
5 518
5 670
5 810
6 012

6 992
7 307
7 572
7 711
7 923
I 042
I 105
8 123
8 133

2 436
2 477
2 513
2 516
2 122

1 834
1 505
13/,5
1 227
1 182
1 115
't 140
I 136
1 149

7 798
7 995
E 183
8 356
s4u

s 826
8 812
I 917
8 938
I 105
9 187
I 245
9 259
I 282

1 404
1 287

362
202
120
211
721
'114

857
2 179

502
94

396
2U
303
203

80 896
80 103
77 025
73 867
72 689

68 429
67 970
67 557
68 754
69 774
70 775
68 367
66 18E
63752

12 305
11 927
r0 991
11 367
12 178
11 809
11 986
11 147
10 949

80 73/t
79 897
78 548
80 121
81 952
8258,t
80 353
77 335
7170',1

8770
11 175
3 346
1 941

819
1t3/.2
5717
1 712
6 893

17 166
417'l
I 369
3 881
1 540
2 484
1 875

Nour Llndrl)
5 431 136
5218 142
5 480 164
5e72 188
5 204 225

3 106
2 905
2821
2729
2829
2738
2692
2789
2749

DcuEchlrnd

403
368
351
336
366

36 428
37 151
38 420
39.154
40 030

40't73
39 881
40 369
41 352
41 725
42 583
11 832
11 727
11 281

5 781
5 837
1 269

875
700
996

2625
944

3 610
9 802
1 943

799
2 090
1 559
I 334
1 117

1) Ab 1991 früheres Bund6gebiet einschließhch Berlrn bafl. neue Länder ohne Berltn-Ost.

Drvm
mcg+

peßon.l
msgesamt

KEntcr
sdlclqflt/

-pllcAcr

Kndrrtnnk.n-
$rwstrm/

-pn ger

KEnkcnpllagc-
hafi!/-mnGn

SäugltnCs und
KndcrpicgGr/

{nncn

sonst9c
Pltegckaftc

ohne staaüdE

H.b.mrun/
Entbndungg

pfi.gcr

St tlrtlrch.. Bundaumt, Frch..rlc 12, R.ih. l, 1909
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Allgemeiner Überblick

Krankenhäuser - Grunddaten -

Ende 1999 gab es in Deutschland 2252Krankenhäuser. Sie

verfügten über 565 268 aufgestellte Betten, was einer Versor-
gung von 68,9Betten je 10000 Einwohner entspricht. ln

diesen EinrichtunEen wurden über 16 Mio. Patienten mit einer
durchschnittlichen Venrveildauer von 10,4 Tagen behandelt.

Damit lag die Bettenauslastung bei 81,8 %.

Gegenüber 1991, dem e6ten Erhebungsjahr der Kranken-
hausstatistik im vereinten Deutschland, ist die Zahl der Kran-
kenhäuser um 159 (€,5 %) und die Zahl dq aufgestellten
Betten um ca. 100000 G15,1 %) zurückgegangen. Die Zahl
der Behandlungsfälle stieg in diesem Zeitraum um 2,3 Mio.

oder 16,8 %. Gleichzeitig sank die durchschnittliche Verweil-
dauer seit 199'l mil absolut 4,2Tagen um gut ein Drittel.

2 014 Krankenhäuser wurden als allgemeine Krankenhäuser
ausgewiesen. Sie verfügten im Durchschnitt über 263 Betten.
ln diesen Kliniken betrug die mittlere Veryveildauer 9,9 Tage.
192 Krankenhäuser dienten ausschließlich der psychiatrischen
oder der neurologischen Behandlung. Diese Häuser verfügten
über durchschnittlich 189 Betten. Hier verweilten die Patienten
im Schnitt 31 ,7 Tage. Für die teilstationäre Behandlung von
Patienten, die nur eine begrenäe Zert des Tages oder der
Nacht im Krankenhaus untergebracht sind, standen 1999 46
reine Tages- oder Nachtklrnrken zur Verfügung. Außerdem
gab es 8 Bundeswehrkrankenhäuser, die 762 Betten für die
Versorgung von Zivilpatienten nutzten. Die Bundeswehrkran-
kenhäuser bleiben nachfolgend unberücksichtigt und werden
im Tabellenteil der vorliegenden Veröffentlichung nur nach-
richtlich ausgewresen. Die meisten allgemeinen Krankenhäu-
ser wurden von freigemeinnützigen (41 ,3o/o\, 37,4Yo von
öftentlichen und 2'1,3 7o von privaten Trägem unterhalten.

32o/o aller Betten waren in der Fachabteilung lnnere Medizin
aufgestellt. Knapp jedes vierte Bett wurde der Chirurgie zuge-
ordnet. 'l 'l % der Betten standen in der Fachabteilung Psy-
chiatrie einschließlich Kinder- und Jugendpsychiatrie und 9 %
der Betten waren der Disziplrn Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe vorbehalten. Am längsten verweilten die Krankenhaus-
patenten in der Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie
(48,9 Tage). Eine Behandlung in der Fachabteilung Psychia-
trle dauerte im Durchschnitt 29,3 Tage, in der Psychosomatik
47,3Tage und in der Geriatrie (Fachabterlung für Krankheiten
des alternden und alten Menschen) 22,OTage. Für Patienten
in den Fachabteilungen Augenheilkunde, Kinderchirurgie,
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde und Nuklearmedizin endete der
stationäre Aufenthalt dagegen im Schnitt bereits nach wentger
als 6 Tagen.

Ende 1999 waren 1 1'14 400 Personen in den Krankenhäusern
hauptamtlich beschäftigt. Dies entspricht einem Personalbe-
stand von 843 000 Vollkräften. Der größte Anteil des Perso-
nals entfiel auf den Pflegedienst (40 %), gefolgt vom medizi-
nisch-technrschen Dienst (14%). Der äztliche Dienst stellte
mit umgerechnet 107 900 Vollkräften knapp 13 % des Perso-
nals.

Bezogen auf 't00 belegte Betten waren im Jahresdurchschnitt
1999 182,3 Vollkräfte und damit 16 % mehr als im Jahr 1991

beschäft€t. Damit stand 1999 deutlich mehr Personal je
Pflegetag zur Verfügung, wobei diese Entwicklung hauptsäch-
lich durch den Rückgang der Pflegetage um 17 o/o seit 1991

beeinflusst wurde. Die Patientenzahl stieg gleichzeitig um
17 o/o, so dass in 1999 von einer Vollkraft 19 Patienten gegen-
über 15 in 1991 betreut wurden. Während sich beim ärztlichen
Personal die Belastungszahl nach Fällen nur unwesentlich
(+3 %) verändert hat, stieg beim Pflegepersonal dre Belas-
tungszahl nach Fällen um annähernd 14 %.

Der in den letzten Jahren zu vezeichnende Personalabbau rn

den Krankenhäusern verläuft nicht rn allen Personalgruppen
einhertlich. Das hauptamtliche äztliche Personal vezerchnet
seit 199'f einen kontinuierlichen Anstieg (+12,1 %), ebenso
wurde rm Medizinisch-technrschen Dienst (+8,3 %) und im
Funktionsdienst (+9,3 %) mehr Personal beschäftigt. Beim
Pflegepersonal ist dagegen seit 1996 ein Personalabbau zu
vezeichnen; die Personalzahlen des Wirtschafts- und Versor-
gungsdienstes sowie des technischen Dpnstes srnd bererts
seit 1991 ri.ickläufig. Dies dürfte insbesondere auf die Ausla-
gerung von Diensten (,outsourcing') zurückzuführen sein.

ln 262 Krankenhäusern standen Plätze für Dialysebehand-
lungen zur Verfügung und 1 382 Häuser besaßen Betlen zur
intensrvmedizinischen Versorgung der Patienten. lnsgesamt
waren 1999 2 935 Dialyseplätze erngerichtet und 22 475 lnten-
sivbetten aufgestellt. 566 Krankenhäuser verfügten über eine
eigene Apotheke.
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110
7q9

157 297
74 2W
24 618

205 322
42 tgl
t2 547
1S 864
A2 Lß
19 731

5 551

1{ß
615

2 3352ß2
5 337

2L3

I 258
1l55
11lS)

1 S50
293
165
237
174
530

240 473
10s 6§!9
34 ß2

324 2ß§ az2
19 215
31 101
:t5 6!ß3t 240

I 266

141txß
4 !F1
3 535
8 85e

411

2 te0
722
206

3 347§7
277
1l:t0ß7
sE1

l1
s1
14

{66
s57
001
lNE

230 El7
10:t 790

111 :t552S 0*t
its s6!l
20 5115
29 Uzt
3S 159
26 !t36

7 SEB

97,{ 868
471t 601
162 987
!85 570
200 2ß
111 684
141 591
158 97Sl
155 559

40 ß2

1

405 6115
186 353I 22L
518 2118E 756

119 !E{
llll 615
ss 534
55 S01

1{ 85

92 3?A
1ß 6S3
1S 307

1!t2 ll$t
2!t 500u 90s
t2 §i2
14 7:Et6 447

3 ä75

oN
2 AA7
7 106
3 9{16

13 !t!EI 261

3 6GtI 722
374

1l 780
443
654
60s
4it9I 637

311 674
158 864
50 575

409 197v.7ß
34 206{5 188
ltst Gto
115 641

11 682

!B lxlz
{1 St1
t8 624llB lrP2l es
15 EEE
6 270

15 &Et2 ß2
ln I 000

4 0tt4

1:E
170I 0!E27ß

4 014

I OO2
z,33
Lß

r31E
151
220

70tß
lNE

t7
562

, 04t8,:

72L
272
113

,119
191
L24
14{
100ß2

80. e

ß.2
75.3
79.3

77.2
75,9
42.7
82.5
67.4
85.0
85.9
76.9
88.8

751
224/J{ 616{ 075

10 6S4
9S'

2 7!7
932
?i29

3 864

370
1 :XE

79.0

79.8
76.5
78,7
&t.1
78.5
84.9

75.7
65.4
75.4
a2.a
74.7
88.0
80.0
79,7
8G.9

I

8.7
5.9
6.5
9.4
6.,11

13.9
13.8
7.5

30.6

1l 110

I 41530s
910
6{8!m
ßt7*B
227
409

81. 1

78.4
80.4
80.7
42.7
80.3
88.3

78.1
70.7
75.3
a4.2
77.t§.2
v..7
78.7
89.6

10.7

13 st7
8 957

2 1165

I :ß1

8!t.1 8:t.4

80.7
81. 1
79.0

3l4t
!82

'ä4019m
652

9!p
628
E)0
T'2ß
303
lHt
2712
787

78.3

73.1
T?,8
77,2
42.3
77.5
88.5

8.5
&t.7
75,4
82,7
72,1
85.2
86.1
74.0
88.8

9.9

I
0
7
4

s.3
2S.9

10.
11.
9.
st.

1
4
2
?

6lt
5 0s92t 440

t3 258§ 342

,*t5
185
74

829
110

1si
?2i

&r.4

1

213III
1
5

!t38
475
625

80.9
70.2

75.3

85.8Tt.t
80.5
83.5

80.3
71.7
85.2
84.9
63.1
88.5
86.7
83.3
85.4

10.4

18. 1
12.2
10.4t.:

8.6
E.J
5.8

10.2
6.6

11.5
13.3
7.6

2A.A

4I
7
7
1
5

85.1 8:t.884.6 81.3
86.1

81. 48{.6

8
1

82,7
74,2
79.58.2
71.9
87.9
88.6
&t.8
88.4

10.6

11,5
11.3
10.4
10.6
10.3ß.7

9.1
b.b
6.0

10.3
6.8

14.4
13.8
7.5

30.5

88t.7

79.7
74.7
42.7
a4.2
58.4
81.8
89.7
77.9
86.8

9.8

13.0
11.6
9.7
9.4
9.6

23.9

8.0
6.1
6.0
9.5
6.9

73.2
11.5
7.7

26.9

76.7
55.8
82.0
88.4n.a
88.Ö

s2. i

s.7

9.8

8.8
E.5
8.2
9.1
7.9

11. 1

24.ä

82,5

76.8
8!t.1
42.4
&t.4u,2
86.5

81.5
70.5
78.9
85.6
74,6
89.7
84.2
80.5
47.2

zifforn
.a? a.lt n (tlor.trtl

47.2

rL.2

10. I

trt.7
78.3
80.1
82.9
aL:2

79.3
70.6
85.6
&t.1
Tr.o
811.8
87.3
f,iz.2
84.2

75.5
86.7

s2.4
88.5
74.3
91. 1

dauartatr
10.1

4.2
t0.2tt.7
9.2
9.5

29.3

8.6
5.6
5.2
9.4
6.3

17.1
10.7EO
24.3

10.1810

L2
11
10II
32

6.2
11.0
t2.3
11.3
t7,2

9.

13.
12.
10.
10.
9.

35.

9.7
5.5
5.6

10.0
6.8

12.S
12.9
7,7

34.s

?
6
7
0
§tI

I
10
t0
s
s

27

6
5
4
3
5
s

9.1
6.0
5.4
9.2
6.4

13.2
13.5
7.2

23.3

7.4
5.6EO
8.4
5.5

10.4
11. 1
6.8

2L.A

7.5
8.3
8.7
9.0

0
1
4
2
5
0

8,7
6.0
5.6
D.O

1{.8
72.5
6.9

29.9

10.
5.
D.

2
6
7

4
7,0

14.1
17.2
8.0

32,4
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, TRATXEI{
noch 7.2 P.ticntrnbcw.gung und Pflcgctagc 1999

Lfd
ib.

Gegenstlnd der Nrch{€isung I oeutscntano L*"n- |I I t*trttenüersl
Bry€rn B€rlin

| 
,""*"nor*l Brgngn

3
10
30
25
64

4

65

66
67
58
69
70
7L

72
73
74
75
76
TI
7A
79
80

81

a2
83
811
85
85
87

88
89
90
g1
92
93
91t
95
!16

97

98st
100
101
toz
103

104
105
106
107
108
109
110
111
L72

Ausgsxählts FlchabtEilung€n :Chirurgle ......;.......
Frcusnhsilkunds und Gsh.lrtshllfg

16.8
6.1
1.8

Kranksnhäussr insgesait
(r!nkenhäuser

unter 100
100 - 200

Frchabt€llungsn zulramtl€n

Krankenhäuser insgssant ...
Krankenhäuser nit ... bis untsr ... BBttsn

untEr 100
100 - 200200 - 500 ....

und nehr ...
Krankenhäuser ...

3
3
3
0
4
4

3.1
2.7
7.3

1980.9

88.0
274.7
859.5
758.8

1S:8.1
114.9

532.8
255.6
86.0

701.9
107.4
56.1
74.6
8L.2
75.1

68.9

42.4

61.8

6.3
8.0

24.5
23.0
58.1t
3.4

15.1
5.9
a.o

19.3
2.5
2.4
2.8
1.8
6.4

1788.8
2:83.3
7324.7

I 116. 4

41t00.9
r52r.7

22
7
3

2A
4

5

L2

6i:1.3

L.2
9.0

27.0ß.r
59.6
3.7

t4.7
5.6
1.5

2r.2
3.0
2.3
2.9
1.7
6.9

7r.2

2.1
3.11

25.7

15.8
5.3
1.5

%.7
2.9
2.6
2,9
1.8
?.7

169.

5.
15.
23.
24.
64.

4.

tt.
5.
1.

42.
2.
1.
3.
2.
6.

7
0
3

l

3
6
0
6
1
0
6
7
3

b
5
8
2
8
3

I
0I
b
5
8
4
1
7

3
4
7
6
7I

Kcnn

B.tl.n l.
s.5

39.5

Lh.ndlung.llll. ,.
18!8.5 2719.2

2.4
2.3

4I
2
7
4

i
ö

7
b
3
5

:

1756.6

154.11
214.0
6€1t.3
689.9

L7%,3
31 .3

476.9
253.2
80.7

588.6
93.1
118.4t
58.3
70.5
59.5

163.0
447.3
6S1.1
?6.A

1985.1
1I5.1

7s.24.2
19710.7

13St5.2

5285.1
157S.8
{5{. S

25.7
24e.2
772.2
795.4

1786.3
50.2

79242.4

1264.9

205.

117.0

1ls. Ö

ttl.art.atr l.
27tß7.0

1941. I2030.2

AJsgsv{ählte Fachabtsilungen :Chirurgie .. ,...;.....
Frausnheilkund€ und GehJrtshil *t7.

233.
74,

541.
722.
60.
bb.
73.
84.

56.
76.

682.
.726.

502.2§.
68.

708.
105.
67.
73,
71.
90.

5S'7.
338.
1aE.
901.

555
256

81
701s

44
86
80
64

1l!ß1.9
1572.7
{{0.9

6611.2
782.5
723.1
896.3
5?sJ.7

2227.5

4
4
6I
2I
5
2
5

b
6
4
4
8I
3
4
3

Ikunde

Itl€urologie . ..
0rthoBädie ...
Urclogio .....
Ps)rchirtrische

Kranksnhä(§Br insgssant ... 20571.4
l(ranksnhäuser

unter 100
100 - 200

nit ... bis unter .., Betten

200 -
500 und

500 ....

Urolririe .....
Ps!,chiatrischs Fachrbteilungen zusalrrnsn ......

950.1
3027.4
89S6.0
7597.9

191118.6

21105.9

1690.1ß?t.a
7217.7

18411.9

8!16.3
7996.5

t2343.4

21808. S

572.3

4775.4
1418.4
ßL.2

8117.5

341.8
276,6.6
8170.1
7964.3

18065.1
7776.7

10650.1

8180.9
2027.5
s14.1

8:t55.0
7240.7

6915.8
72S15.51

L422.9

1t890.8
1578.2

4195.0
6966.4
733.4
750.6
stss.5
606.8

2372.8

439,4
s989.6
680.9

7237.
693.
s84.

764.
fI37.
908.

737.4
o
I
1
2
b

811
518

2744

8
b
5

51ß
2ß7

1079.
422.

2758.

111St3.3

38s.i

-92 -

Sldlrllach.a Aund...mt FachEil. f2, n lha t, tü

Ausgev€hlt€ FlchEbteilungsn !Chirurgi€ .......,
Fraugnhsilkunds und Geburtshilfe ...
Hals-Nas€n-0hrsnhei lkunde
Inn€re l.hdizin
Kinderheilkunde ......
tleurologie
orthopädiE



HÄUSER

nach Kr.nkcnhruatypcn, Frchebtcilungcn und Ländcrn

Hamhrrs | ,""""n I t8:lä:- I ,r*"- I **"n"rn-l nneinrand-l saarrand I sr"n".n I s""n""n-I lVor'porneml sachssn lHestfalsnl Pfalz I I I Anhalt
Schlesxig-
Holstein

ThUringsn Lfd,
Nr

ziffcrn
l0 (m Elnmhn.r

40.2

3.11
3.5

20.4
52.4
ao.2

20.3
5.3
2,4

26.1

67

4
13
27
22
51

5

16
6
2

27
2
2
3
2
7

1 64

0ll
20
32

t4
5
2

20
4
2
2
2
b

2 61

3
L2
30
16
56

5

15
5
1

19
2
2
2
1
5

75.0

L440.2 2104.7

26.5
2%.2

1118,6
7!xl.8

20110.5
63.6

270

1
7

30
30
57

2

l5
6
1

23
4
2
2
2
6

68.9

2.9
11.8
37.5
16.7
63.9
5.0

18.0
6.7
2.1

22.4
2.4
2.4
2.9
2.5
6.0

2552ß
640
704
775
54

572
230

54t
625

86
42
94
68
95

4I8118
t:15

rn
&t

87.5
31*t.7
866.2
5:t8.8

7742.8
57.4

sl4.9
2!t6.5
87.9

657,8
96.2
62.6
56.6
75.6
71. 0

557.
2310.
8768.
920€t.

20044.
801.

4722.
1710.
558.

7324.
1100.
621.
865.
653.

198S1.

1181.
71180.
864.
618.
961.
595.

2125,

75.5

41.8

57.0

1.1
8.S

31.9
25.t
54.1
2.5

LB.2
5.7
1.6

23.2
3.3
1.9
3.0
1.9
b.D

1911S1.2

27.5
244.5
s31, 4
7ß.7

1914.8
34,.4

537. 4
2ß.1
77,0

724.6
721,0

42.9
6€.5
7St.6
69.8

2070,5.4

314.9
276€.5
9722.t
78!ß.9

19786.6
918.8

60

7
7

23
2t
55

4

74
5I

18
2
2
3I
8

66
a7
68
69
70
77

72
73
7A
75
76
77
?a
79
80

73.

2.
5.

31.
33.

17.
5.
1.

24.
3.
1.
4.
2.
6.

33
r35
889

1036

60s
272
93

736
t22
54

toz
92
66

165

3
3
3
2
8
3

3
5
0
2I
4
5I
3

3
4
2
2

0
1
0
5
4
1

1.
9.

40.
24.
68.
7.

18.
b.
1.

24.
2.
2.
3.
2.o

5I
7
2
sI

3
7
5
5II

I
8
4I
6
6

2
3II
4
1
6
3
3

8
4
3
5I
2

II
7
7
7
3
4
8
6

0
o
6
7

8
5
8
3
5I
3
3
2

I
b
3
5

1I
7
5
5
1
7
8I

I
1
0
b
0I
1
5
1

4
7I
7I
5
4
4
2

3
5
1
7
3
2
6
0
2

o
b
o
0
4
2
1
0
3

o
5I
6
4
5

I
4
7
0
3
7

16.5
7.2
2.3

23.9
3.6

7.6

l0 000 Elnwohn.r

21 19.9

127.5

3.2
4.2
1.3
2.5

90.7
1193.3

1408.4
21 19.9

1908.2

103.6
335.1
737.0
732.6

1857.1
51. I

515.7
262.9
ca.7

677.7
87.3
56.6
74.4
at.2
75.5

1S:I31. 1

19911.3

72.2
304.7

1086.3
53r. 1

1940.2
54.2

5?2,0
ß7.6
L02.7
7.15.0
96.7
51.0
73.0
97.2
65.4

19707.0

4.4

6.1

2e71.9

1249.2

526.9
274.7
111.5

2n74.6

12688.1

688.8
7727,0
1025.5

1442.7

2056. ä

2126.4

42.4
19S.3
908.1
976.2

2092.9
33.5

5S0.7
279.0
s2.5

771.t
158.5
47.7
74,6
84.5
74.1

20818.0

2095.31830.42t37.t

t2
378
668

1078

6
3I
7
bI

bI
3
2

81

82
83
84
85
88
a7

88
8S
90
9t
92
93
94
sts
96

97

98
ss

100
101
to2
103

104t
10s
106
107
108
109
110
111
7t2

5772ß
109
78El
L27

91
:lsst
70

514.9
271.4
107.6
738.5
164.4
66.4
72.4
42,7
91.7

542.1
263.9
§t0.6

759.3
111.3
62. I
74.7
88.4
87. I

22t§t2.7

:163. S
28!t5.3

1L92L.7
737L.4

20207.2
22f],5.5

5234.9
1t22.5
506.3

7588.7
760.9
7S9.0

1019.2
673.1

3,007.7

23ß5.6

792.3
9SS.0

5086. S
15477.4
23755.6

18525.4

8{1. S
:657.3
s017.6
5008.6

16925.4
1600.0

779.
3355.

10580.
5012.

18087.
1619.

ß2t4n
474

6067
Btz
82S
772
51Il

2077

18818.4

94.9
31!t3.5
5840.4
971151.7

4020.5
1518.8
632.3

62§.7
1064.7
691.8
803.8
557.1

1S6{.2

1242.8
3706.7
7&8.8
4742.8

17694.9
16!t6.2

4{S15.8
1541 .7
544.9

6:Nt3.4
558.8
78ß.2

5884.2
1370.1
7!8.1

7900.7
889.4

t292,7
1111.9
740.3

23ß.5

21815.8744%.0

4
4
0
2
s
1

2100.
2347.
7506.
6470.

16818.
1506.

4
5
1
7

6111,
1653.
92A4.

10253,

547.0
7538.4
810.9
623.5

1!84.1
706.1

7927.2

58St3.
5411.
720.

1007.
:Nt8.

2702,

b
7
7
0
8
5
6
0
5

11963.5
1558.1
570.3

6881.7
639.2
752.8
915.3
674.0

1954.2

ß27.8 118811731.8 1613
1
3
1
3
5
2I
7I

4401. 1
129St.4ß3.t

5208.1
1709.5

1031t.8
612.1

2r,L0.7
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7 TRAilXEl{
7.3 i.?!on.l (umgrGhnrt ln Vollkrliltr) t!!! n*h

Lfct. Gsg€nstand dEr Nachrsisung | *ro"nr"* | ,*"n- |I I Htrttembersl | ,*****l86)ßrn Bsrlin Br€rngn
llr

01

02
03
04
05
06
07

08

09
l0
11
72
13
14

15

l6
77
18
19
20
2t
22

ß
24
25A
27
2A

ß
30
3l
32
3!t
34
!E
!E

37
!B
:E
40
111
4;2

100
200
500 und

200
500
nehr

Personal insoGant .. .
In Klanksnhäus€rn rnit...bis unter...tetten

unter 100
100 - 200200 - 500
500

A1
Krlnkenhäussr ...

Irztllches Psrsonsl
In Krankenhäusern mit...bis untsr...Bsttsn

unter 100
100 - 200200 - 500
500 und m€hr ....

Allgamino K!!nkBnhäuser
Ps)rchiltrlschs/nsurologisch€ Kranksnhäuser . . .

Nlchtärztliches Psrson!l

200 - 500

Krlnkonhäus3r ..

101 553
327 753
387 515
797 1S5

81ß 1152

32 531

45 750

107 S00

2 A97
10 686
38 885
55 431

103 764
4 01ßt

735 s52

29 734
s0 866np a8

:t32 0&t
6S3 432

101 133
3 710

11S {85
7 026

7m
1S 970
:ts 688tß 720

104 231
6 374

llst !ts3

3 280I 420
16 081t
20 599
45 8763ß7
17 501

104 888 tzB 575

7 955
22 324

36 519 38 076
50 204 58 216

723
1 591

11 514
26 613

2t 8ß
423

2 858I 738I 613
20 314
1 315

2 777

51
318I 095I 313

2 962
116

18 852

372
2 540
7 647
8 299

r7 852
1 200

I 202

191783 t 25752ß 3856
10 013 3 8!E

110
119

I 505
6S

3 006

53
374

1 119I 1t602ß4
772

2 Bt7

119
:t57I 032r 179

2 421
1Sts

An

I 780

3 614

1 :t20

8 1180

3 108

3 S'55

tA?fl

I 243

I 413

Krnn

l. 100 E h.nd

5. {l

4.3

l. t@ b.btr.
195.3

186. I

26.4

6,t

79.0

47 4n
816

1 881
13 1131.,7
6 882

*t
290I 817

n u:.

40 541

15 916

674
2 :158
4 !89
8 llSE

t5 ß4
652

1r0 659

8 087
10 078

13 168

817
1 040
4 244
7 027

12 766
3St0

5%
L 743
5 9247N

15 751
5111

11.0
,11. I5.0

4.4

80.9
63.2
s4.0
70.6

22

t2
15
18
34
23
1{
70

58
60
67
82
70
75

7

0
2
3
0
3
1

5

5
7I
4I
3

507

tlsdizinisch-tschnlscher Dlsnst ......
3 St64

t2 §7
lts 87s
55 964

118 1Lt7
5 137

117 881

5 554

37 8115
1 881

16 365

16 306

1 3{5

5.7

47 70t
!1311 890

t3 742
114 018

138 834
1:B 255
311 085
23 6S0

t23 674

9t 720

7 277s 0:€
32 n5
113 176
88 :86
3 :l20

lxt 734

3 290
4 273

15 307
16 924

16 410

368

,;
67n2

768!,:

5 722

t7ß
e 747

7.2

2:l:l.9

153.4
2A
180
272

:ß
t7
3{
24
40

7

200 - 500

In l(rankenhäussrn
untsr 100 ...

100 - 200 ...
mit...bis untsr...Bsttsn 964 S59

7 324 2 581
,11 503 4 {80I 569 I 381

15 908 t6 701ß2 78S

20 031

1 llt§t
3 Tt2
6 t:EI 675

18 srxl
1 087

5.1

1S9.0

157.9
t47.7
t74.2
253.6
204.3
116.1

25.0

15.9
15.2
20.4
:t5.5
25.8
t2,2
75.4

64.2
61.7
73.0
85.5
76.4
58.9

180.8

141 .8
144.0
158.9
ß3.0
182.6
151.7

1
5

420

Klrnksnhä.§sr

t{irtschafts-, Hausfrsonol, Tschn. Dienst ....In Krunkenhäusetn nit...bis unter...Betten
100
200
500

15 4rNt
45 029sl 851

Allgcrnin. lclnk3nhäuser 111 017
Ps)rhhtrlscho/murologisch€ Krankenhäussr ... 6 836

200
500

und mhr

r13

utß
{t6
47ß
4S

50

5l
52
5:t
5{
55
56

57

58
5S
60
51
62
63

6ll

65
66
67
68
6!)
70

Parsonal
In Krlnksnhäusorn nit...bls unter

lnsoesant
...Eetten

unt3r 100
100 - 200200 - 500
500 und nohr ....

Allgsnsino Krlnkanhäuser
Ps),chirtriscm/murologlsche Krankenhäus€r . . .

5.0 4.5 5.87.0 6.5 A.2
5.6

11 .4
5.0

72.4

5.2
4.5
4.5
4.6
4.2
5.0

t2.4

4.5

4.4
4.7
4.4

10.1

158.2

1711.0
118.4t
150.5
168t.8
158.2
157.3

20.3

2t.o
76.2
18.9
23.2
20.7
13.8

67.3

78.8
63.9
66.4
68.9
66.3
83.3

4.2
7.3

6.3
4.5

In Krankenhäussrn
unter 100 ...

100 - 200 ...

Psrsonrl lnsOosdltnit...bls unter...B.ttsn 182.3

r52.7
745.2
159.0
2ß.4
185.1
14lit.0

23.3
13.6
75.7
19,2
32.4
24.7
t2,7
72.4

51t.5
64.7
68.6
80.9
72.2
74.0

200 - 500 ..... 7
7

I
5I
4I

unter. . . Bsttsn
untsr 100 ...

100
200
500

200
500
nehr

AIlgomlne Kranksnhäus€r
Ps),chlatrische/n.urologische Krrnkenhäuser . . .

Pflegodlenst
In KrlnkenhärJssrn nit...bls unter...Betten

und

untsr 100
100 - 200200 - 500 ..

-94 -

73.5

unter
PflsgsdienstIn Kienkenhäussrn nlt...bls unter...Eettsn

KrrnkanhäJssr ,..
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zrhl

ziffcrn
lunt tlll.

6.11

Lltan
26.8
158.0

9.7
20.7
22.4
34.2
29.9

75.3

68.8

59 534 1ß 118

727
4 586

t7 747
19 544t 249I 869

5 Gl7

55
5302t§

2 S16
5 1185

15,2

37 ß7
665

4 156

25 S94188 688

2 62fJ
20 080
87 575
78 402

173 572
14 953

24 520

2E,2
2 193

11 062lt 0111
23 2!6I 280

154 165

17 5S
101

2 :t39
4 688

10 {71

2!m
13

277
587I 518

7 022

n5
8102irß

3 61t9
6 625!m

2 669I 801

z3 t34
584Tti

5 189
16 586
23 t3_4

3 313

!E
97

647

4
14
19

I

2
3

3

72 513 3A 2t2 13 194 211 039

ß7I 580
8 959

13 0311

3%8
40

158I 027,o-

27 137

6t2
2 4?7

70 252
13 8:t62t 275

862

3ß2

3 744

70
224I 115

" 
r:.

2 7Tt

88
2e.I 186I 292

0l
02
03
04
05
06
07

08

09
10
1t
t2
13
14

15

16
17
18
19
20
2t
22

23
24
25ß
27
28

n
30
31
g2
!t!l
34
!E
!t6

37
!E
:,9
{0
41
42

1!E
537
108
473
4ß
218

4 798
16 585
10 963
30 81ll

2I
4

530
2 ff17a2E
4 651

t4 242

25 2§
4ß

2 641
11 1S'
10 sss
232f€
1 961

71 ß4
23 310
20 680
59 1l!t0
4 642

30 102

1 307
5 !83

t4 3i27I 1162t 3§

1lo0I 58e{ 003
3 !t81I 86{

503

11 066

5712ß7
5 030
3 378

10 316
751

15 203

88
2 061
1t 100'T
6 900

50
ss0

2 108

" 
n:.

2%4
18

2Tl
606

2 06!t

31t8
572
t24

5.2

5118
679
541
os€t
8i2_L

342

ß4
!87
152
56€t
342

591

41
84

66{
801
591

308

101
88

727
*12
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2.7
5.0
6.2
6.96:{

2f§'4I 611
20 891I
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4t 56Et
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23 591
67 1116
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7 S85

1l51

1 3119
s ltiE

18 69:lt2ffi
35 67
2 895

6 159

11 513

5 403

5 230

2 6EE
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2 lG'

sHt

20.3

45s2 1 6€0

t2 2§
24 7t5
1 754

3 {5S
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995
s{0
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163

22 525 20 7A2
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2 680
7 001 7 S31
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10 551

I 133
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4 347s 598

91St

3 857

29ß
3ts
s62
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ß7
475I OS0

1 :80
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3
4
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3
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2 534
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4 767
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2 677
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788

t7 279

27f,I 087
4 583
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2 901
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315I 05§t4ä
27W
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4.8

427
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I 817
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2
5I
3
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68 1138I 006
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84.1
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17 S1
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2 056
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7 51t6
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91Xl
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*t
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3 6iX'
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773

20ß
2

2
3
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4.7

4.5
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4,4
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13.1
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219. I
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15.5
17.9
30.1
22.6
13.5
70.8

s8.1
60.6
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6.0
4.8

t2.L
4.7 4.99.7 11.6

4.7

5.6
4.7
4.1
5.1

7
2
4

:

4S. {
62.0

113

44
115
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47
118
llst

50

51
52
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5,!l
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56
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60
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66
67
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4.9

14.8

5.3

178.4

150.3
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16.0
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23.1
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74.2
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25.9
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3
1
5
5
7
4

o
14.
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29.

13
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77
39ß
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15.7
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23.3
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22.224.424.9

I
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84.
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70
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78.88.8
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Nr.

Gsgsnstand dEr llachxBisung I osutscnrana I .-"n- |I lx{.lrttenrbergl I 
a""no""ur"olBr)ßrn Bsrlin Brgnen

,:

89
86
24
28

100
32
11
13
29
10

510
365tzt
223
531
:t6s

59
1

Waib
473

"i
1t8
t2I
20
31
15
2
1

1l
2

775
2S

5
54

4t4
2W
57

tri

r37
98
!B
1ß

131
47
13
r4
40
L2

685
663
L%
277
9{15
653
116I

I Bzt

25
135
613
788

1 569
52

ta7na
44
a7

zLB
118
33
37
38
35I 138

4l83
3!t5
415
871
4183

93

I 150

25
131
1185
s09I 081
69

118
:t8
23
62

163
83
18I
{13
5

642
508

472tt
492
500

18

2 771

50
326
0§18
297
650
721

305
325
67

lllEt
379
131
5l
116
81
40

780
991
382
626
763
983
191

1I
2

73 610 11 401

473I 697
3 107
6 724

10 9$

4 2L2

56
203I L20,'T

MInn
875

lna

1 3118

3Aß4
t32
t20
584
120
73
62
81
67

2 509I 703
586
757

2 869I 321
344

7A

2 634

44
g4

77t,T

279
7S
95
5€2ß
95
40I
69

4
247
347

81t
224
322
059
370

lKt

1I

2

1

6 8116

100n7I 831
4 618

604
s63
227
188
8119
zta
113

77
150
7t

756
090
870
985
191
380
7L4
119

ltst7

988
322
273
307
5,{8
250
187
154
270
184
300
101
474
s59
968
955
941
7Ut

244
693
1106
565
552
:EO

515tn
83

127
327
103
60
18

744
l8

807
101
80

818
zLO
9§ts)
783

73

717
390
513
689
51t8
747

503
1l51
356qin
873
!l53
247
772
4t4
202
107
202
5511
577
178s4
764
277

1

1

1
2
4

4 134

3
2

0118
509
504
54S
282
291

855
324
ozL
629
818
967
277
319
917
297
874
732
243
203
t24
776
6,4S
841

38 274

I 058
3 464

13 536
LA 220
34 042
2 744

4 064
L 1L7

788
1 386
2 AA7rD2

1136
726

1 187
143

15 852
20 424

803
4 764

30 707
19 563
5 071

1169

2
7

26
37
77
2

6I
2
2
sIIIII

44
2A
11
18
44
27
5

M4

629
7ü3

3 0!E
4 474s 1282ß

st0
116
277
319
240n3
180
168
zr3
t47
758
6ß
311ß2
811
519
690

SE

255
315
ß2
111
931
198

ß2
tL7
98

161
247
115

47I
131

7q
7t4
420
85

1151
538
306
62r

116

884
0stst
550
!t85
057
4tß

*t2
2ß
375
480
ß7
408
227
176
351t
161
472
0116
!xl6
773
409
AA
311
141

1

1

Hauptlmtlichs kzts zusanrnen

In Krlnksnhäusetn
unter 100 ..,

100 - 200 ...
mit...bis untsr...Bstten

AI
Klankenhäussr ...

InnEr€

ob3rälztg
Assistonzär"zto
Assistenzärzte in siner hlsiterbildungkzts in Praktikun
Zahnärzt€

01

02
03
0{
05
05
07

08
0§t
10
11
72
13
l4
l5
16
17
18
19
20
2L
22
23
24A

ß
27
2A
29
30
31
32

33
34
:t5
:t5
37
:ts
:NI
40
47
42
1ß
44
115ß
47ß
{lst
50

51

52
53
511
55s
57

58
59
50
61
62
63
54
65
66
67
68
69
70
77
72
73
74
75

200
500

5
3
1
2
5
3

I
2
3

1
2

3
3

5
2

2
4I

15

I
8I
3

11
7
1

I
4
b

13

6
5I
2
b
4

4 908Hauptartlichg Arzte zusarnen ...
unter. . . BettsnbisnitKranksnhäLEern

unter 100 ...
100 - 200 ...

In

500
mshr,L200

500

lleurologis
orthopBis
Ps)rchiatrie und Psychotherapis ....
urrolooieIrzte nit

3Arzte
LeitEnds
oberärzte
Assistsnzärzte
Assistenzäflts in sinerkzts !n Praktikur ....
Zahnärzte

hhitErbildung

Hauptantliche ÄrztE insgesaitt
In Krankenhäusern nit. . . bis unter. . .BEttsn

1
4
2

16 30913 51810s 888

3 106
10 973
40 040
55 76S

105 301t
4 475

100 ..........unter
100 -200 -
500 und

Allgeilsins Krrnkgnhäussr,
Csy€rr'iäIiisänäääijörosis;Ää' iü;iiliäüiäi' : :

nBhr

Fr.üsnheilkunds
Innsrs lftdizin .
KinderhBllkunds

(bsrärzte
Assistsnzärzte

10 919
10 {,115
2 AO7
4 015

12 585
3 llEI 713I 4115
3 104
1 4110

50 730
119 158
12 086
22 971
74 ßt
47 339
to 720
1 310

und

l{surologie
0rthopädle
Ps)rchiatris und Ps)rchoth3rapiE ...
urolo0ieIrzte mit ahsschlossensr Hsitsrbilduno ......Irzte ohne abg3schlosssne Heiterbildun§ ......

Lsitende lrztä ...
7
b
1
2I
5I

Strtlatlach6 Bundatamt. Fachr.rla f2, Falha t, tn

-96-

rngr
2ahnärzte

und Ps)Ehothsrapie ....
'üiiäiüiiäü,s
I,l€itsrbildung

GsbietsbEzsichnung€n !

'H"iiüüiiäüäü'::::::
l.{eitsröildung ....,.

l,li

1
1
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24ß 2010 01

161
239
691

1 :87
2 349

85

234
2t§J

40
89

309
61t
26
53
s7
26I 1168s0

!t59
562I 527
918
274
39

I tzt

7t
toz
3Ut
604I 019
90

toz
!B
15
43
56
30
L2
2

ltEt
3

419
702

2L
t25
975
61l5
162
22

3 569

ZJz
31t1

1 0!F
1 961
3 368

175

31t0
3L2
55

t32
:85
s4
!B
55

1,90n
1 887I 682

!80
687

2 5,02
1 564

376
6l

2 009

2A
154
712I 115I 976
!B

158
300

116
&l

%3
67
36
1ß
43
ut

1 2867ß
!t92M

1 129
7B
118ß

7 447

n
119
5!E
765

1 404
,{Et

166ß
42
74

202
97
1t
11
4it

b
793
654

1t5
298I 104
654
1!t9
t2

3 1156

55
273r 247

1 880
3 !80

76

324
3118

88
1s7
1155
164
47
57
85
50

2 079I ?J77
xt7
7862XßI 37?
25?
37

!t3
341
xl7
755
372

611

ßt
514
8{

LU2
ß2
130

116
73
7t
67

202
174
577
790
009
772
224
39

2 194

24
1gst
8§t6

1 075
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g2.

2§
LLz
59

111ßl
177
37
13
58
14I 272

92i2
52

371I 77t
920
247

113

5 570

57
51t0
133
8,00
4L4
156

5206ß
11litß3
7ßt
247

83
86

1!t9
81

4740s
62S
161
780
092
1155
a2

2
2
5

3
2

1
3
2

1
1
3

5 915 17 !89

7 831

3 277 I 744 3 376

570

lich

lich

1 1195

ll
164
:ES*l

118
197
36
89

188
47
30ß
!tsß

974
521
273
:EO§2
516v.

30

941

4tt2n0*:

111ß
2A
47

118
63
L2
5

19
3

552
389
32

ta7
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!80tß
25

2 tyß

15
276
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2ß2ß

64
116
306
110
42
31
52
32I 525

s10
305
547

1 584
Gt62ß

55

2 226 4Aß

3 317 7 216

24?

3 317

02
03
04
05
06
07

08
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Allgemeiner Überblick

Krankenhäuser - Kostennachweis -

Seit '1996 werden die Kosten in den Krankenhäusern in

Deutschland nach dem Nettoprinzip, d.h. ohne nichtstationäre

Kosten (Wissenschaftliche Forschung und Lehre, Ambulanz
usw.) erhoben. Aus diesem Grund sind die nach Kostenarten
gegliederten Daten nicht mehr mit den Ergebnissen der Vor-
jahre vergleichbar. Lediglich auf der Ebene der bereinigten
Kosten ist eine Vergleichbarkeit gegeben.

Die bereinigten Kosten sind die Kosten, die den Krankenhäu-
sem über megesäEe vergütet werden. Diese pflegesatzfähi-
gen Kosten erreichten 1999 die Höhe von 99,0 Mrd. DM.

Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung um
2,0 Prozent.

Bei der nachfolgenden Analyse der Krankenhauskosten wer-
den die bereinigten Kosten auf die von den Krankenhäusern
erbrachte Zahl der megetage und die Zahl der vollstationär
behandelten Patienten bezogen. lnsgesamt stiegen die Kos-
ten je Pflegetag um 3,0 % auf 586 DM im Bundesdurchschnitt.
Die durchschnittlichen Kosten für' einen vollstationären Be-
handlungsfall bliebe.n 1999 im Bundesdurchschnitt nahezu
unverändert gegenüber dem Voriahr bei 6 086 DM. Die Kon-
stanz der Kosten je Behandlungsfall im Vergleich zur Steige-
rung der Kosten je megetag erklärt sich durch die Zunahme
der Zahl der behandelten Patienten bei gleichzeitiger Abnah-
me der Zahl der megetage aufgrund der Reduzierung der
Venveildauer im Krankenhaus.

Werden den pf,egesatzfähigen Kosten die weiteren Kosten iler
stationären Behandlung hinzugerechnet, wie die Kosten für
vor- und nachstationäre Behandlung und für Wahlleistungen,
so ergeben sich Netto-Gesamtkosten von 10'l,6Mrd. DM.
Davon entfielen 67,9 Mrd. DM (67,1 o/o) auf die Perso-
nalkosten. Den größten Kostenblock beim Personal stellte der
Pflegedienst mit 26,7 Mrd. DM; dies entsprach über einem
Viertel (26,3 %) der Netto-Gesamtkosten der Krankenhäuser.
Auf den ärälichen Dienst entfielen 14,6 Mrd. DM oder 14,4 %
der Netto-Gesamtkosten.

Die Sachkosten betrugen 1999 32,9 Mrd. DM; dies entspricht
32,4 o/o dec Netto-Gesamtkosten. Die größte Ausgabenpositi-
on bei clen Sachkosten bilden die Kosten für den medizini-
schen Bedarf mit 16,4 Mrd. DM (16,2 % der Netto-Gesamtkos-
ten).

Neben den Personal- und Sachkosten finden in den Budgets
die Zinsen für Betriebsmittelkredite (0,1 0/o der Netto-Gesamt-
kosten) und der Ausbildungsstätten (0,7 yo) Berücksrchtigung.

Die Netto-Gesamtkosten der Krankenhäuser entstehen im Zu-
sammenhang mit der voll- und teilstationären Behandlung von
Krankenhauspatienten. ln den Netto-Gesamtkosten der Kran-
kenhäuser sind aber auch Leistungen enthalten, die nicht über
die Pflegesätze vergütet werden. Hierbei handelt es sich bei-
spielsweise um die Kosten der vor- und nachstationären Be-
handlung sowie wahläztliche und belegäztliche Leistungen.
Um die bereinigten Kosten der Krankenhäuser zu ermitteln,
werden diese Ausgaben von den Netto-Gesamtkosten abge-
zogen. Die Gesamtposition der Abzüge machte 1999 2,6 %
der Netto-Gesamtkosten aus (2,6 Mrd. DM). Die größte Posi-
tion (1,5 Mrd. DM) waren dabei die Kosten für ärÄliche und
n ichtäräl iche Wah lleistu ngen.

Während in den allgemeinen Krankenhäusern in Deutschland
1999 durchschnittlich 5 939 DM Kosten je vollstationärem Be-
handlungsfall entstanden, waren es in den psychia-
trisch/neurologischen Krankenhäusern'l 2 280 DM

Gegenüber 1998 sind die Kosten je Behandlungsfall bei den
allgemeinen Krankenhäusern um 0,2 % und bei den psychia-
trisch/neurologischen Krankenhäusern um 4,5 % gesunken.
Die überdurchschnittliche Kostenabnahme bei den psychia-
trisch/neurologischen Krankenhäusern ist verbunden mit einer
stark verküzten Vemeildauer.

Die öffentlichen Krankenhäuser hatten bei den allgemeinen
Krankenhäusern die höchsten Kosten je Behandlungsfall
(6 327 OM) vor den freigemeinnützigen (5 458 DM) und den
privaten (5 451 DM) Krankenhäusern.

Die höchsten bereinigten Kosten je Behandlungsfall wies 1999
Berlin mit 1641 DM auf. ln Berlin lagen die Kosten damit
-trotz eines Rückgangs um 2,0% gegenüber dem Vorjahr-
um 42,0 0/o über dem Bundesdurchschnitt. Die zweithöchsten
Kosten je Behandlungsfall hatte 1999 Hamburg mit 7 939 DM.
Hamburg befand sich damit um 30,4 % über dem Bundes-
durchschnitt.

Von den Flächenlandern hatten das Saarland (5 299 DM) und
Hessen (6 286 DM) die höchsten Kosten je Behandlungsfall;
sie lagen damit um 3,5 o/o bztt.3,3 7o über dem Bundesdurch-
schnitt. Mecklenburg-Vorpommern (5 095 DM) und Branden-
burg (5 213 DM) wiesen 1999 die niedrigsten Fallkosten auf.
Sie lagen um 16,3 o/o bz,tt. 14,4o/o unler dem Bundesdurch-
schnitt.
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Ltd
Nr

7 Krankenhäuser

7 6 Hauptkostenarten der Krankenhäuser
Eckdatenvergleich 1998 und 1999

Koatan

Veränderung
ggu'1998

Proz€nt

I Pcrsonalkostenzusammen
2 Arztlicher Dren3t
3 Piegedrenst
4 MedErnrsch-technr3cherDrenst
5 FunktonsdlGnsl
6 KhnrgchesHauspersonal
7 Wrtrchaft3-undV€rsorgungsdrenst
I Technrscher Dr€nsl
9 Veilaltung3drenst
10 Sonderdrenste
11 Sonstrgcs Perconal
12 NrchlzurechenbarePersonalkosten
13 Sachkostcn zusammen
11 Laban3mrttel
15 MedErnrscher Bedarf . .

darunler
16 Aznermrttel
17 Blut, Blulkons€rvcn und Blutplasma
18 Verband-, Herl- und Hrlfsmrn€l
19 Aeillch€s und pflegenschcc

Verbrauch3matenal, I ngtrumente
20 Narkosa und sonstger OP-BBdarf
21 Laborbedart
22 Wasser, Energß, Brennstolie
23 WrEchattsb€dart
21 vanflatlungsb€darf
25 ZcntraleVerwaltungsdrenste
26 ZcntraleGemetnschaftsdtenste
27 Staucm, Abgaban u Verscherungen
2E tnstandhattung
29 Gebrauchsguter
30 Sonstrges Personal
31 Zrnsen fur Betnebsmrttelbetneb€
32 Kosten der Krankenhäuser zusammen
33 Kostcn der Ausbrldungsstätlen
!1 Nettecesamtkosten
35 Abzugc zusammen
36 Vor- und nachstrttonäre Behandlung
38 Aztl und nrchtanil Wahllorstungen
39 Ubnge Abzuge

'10 Berelnrgte Ko3ten
41 ZusatrlcheSelbslkosten

Krankenhäus€r rnsgesamt
Autgestellts Bctten
Pflegetage
Behandlungslällo
Verwerldauer rn Tagen

Kostcn (beretnEt€),e
47 Krankenhaus

't8 aulgcstelltes Ben
49 m€getag
50 Behandlungsfatt

66 385 597
14 1 96 E50

26 103 602
7 580 694
6 060 925
1 360 052
1 176 912
1 524 519
4 113 6E5

299 320
396 521

492 518
32 3E5 .123

2091 573
16 050 4E0

67 853 946
14 646 974
26 706 018

7 776 972
621/.211
1 310 125

1 112731
r 543 935
4237 028

300 1 65
397 /tOE

548 31E

32 909 600
2 126 101

16 435 635

3 577 735
1 13'.1 732

414 964

1 9E0 686
I 994 8/t4
'l 478 120
2011 755
3 387 369
1 859112

401 091

179 223
954 675

4 453.tEo
211 9r9
EEg 't 78
115419

I 00 878 965
705 386

101 5E/t 351
262045

174 117

1 /t90 218
956 110

9E 963 906
402 E55

56 987 43.1

12 090 712
22521 660

6 385 280
5211%2
1 236216
3 749 893
1 293 443
3 4U 077

251 625
350 149
406 387

26 905 7'.11

1 67.1 465
r3 301 801

1 637 071
1 671 977
I 188 854
I 753 348
2721 748
't 512 562

357 904
177 934
E26 33/t

3 750 166
168 802
660 553
111 629

u 007 777
629 176

8a 636 955
2283 320

110 571
1 421 92E

747 E17

82 353 635
286 605

1 960
176 318
142 270

13 213 3/t3
10,8

5E 220 670
'12 462 409
22 grt6 834

6 551 971

5 372 612
1 195 620
3 726 575
1 310 797
3 595 489

257 oEE

3{.3 246
458 039

27 338206
't 6E9 054

13 618 240

1 666 306
1 724 409
1 215 039
1 686 164
2 7E5 589
't 57'l 349

3il821
169 952
EO4 777

3 791 8..1
175 905
6E0 51 5

95 520
E5 65{ 396

633 102

E6 2E7 499
2347 176

137 591

I 466 355
713 229

E3 940 323
313 590

,l 958
470 690
110 323

I 3 rtlt8 035
10,4

9 39E 164
2 106 139

3 661 942
1 '195 /113

E45 963
't23 806
127 019
231 076
629 60E

44 695
46 372
E6'131

5 479 709
417 108

2748 679

304 800
255 132
255 91 3

331 6'13

603 s29
282 508

32 157

6 433
1 36 390
691 273

37 709
192 010

19 840
ßa97 711

70 193

14'967 906
234 144

30 229
20 167

203 94E

14 7 13 562
70 501

9 633 276
2 184 565
3 759 18/t
1 225 001

E71 602
1 14 505
4r6 156
233 ßA
641 539

43 077
54 221

90 279
5 571 394

437 050
28',t7 394

314 379
270 435
263 oEl
325 591

601 780
297 793
36270
I 271

149 898
661 640

36 0rt4

20E 664
19 E99

15 224 569
7228/.

1 5 296 853
273 269

36 526
23 862

212991
1 5 023 584

E9 264

294
9.t 57E

2E 541
2 512 750

10,1

2,2
3,2
2,0
?,4
3,0

- 3,7
- 0,E

1,3

3,0
0,3
o,2

1 1,3
't,6

1,7

2,1

2,2
3,1

1,9
2,6
3,0

- 3,3
- 0,6

1,3

3,2
'1,0

.2,0
1?,7

1,6

0,9
2,4

2,5
3,7
2,7
2,5
3,0

- 7,5
- 2,5

0,9
1,9

- 3,6
16,9
4,E

1,7

4,8
2,5

3 867 111
1 138 658

121 851

2,9
- 0,6
- 1,6

3 141 932
913 268
333 397

3 232331
911 169
323 774

725 512
225390

88 453

745 405
220 563
91 190

2,7
2,1

3,1

2,9
- 0,2
- 2,9

1,8
3,0
2,2

- 3,8
2,3
3,9
1,9

- 4,5
- 2,6

1,1

4,2
3.0

16,7

2,0
0,6

2,0
2,A

21,1
2,9

- 0,6
1,9
9,4

1 9/t1 E71

. 'l 930 109
1 41767
2 0E4 961

3 325297
1 795 069

390 a40
I E/t 367
962721

I 4,11 139
206 51 I
s52 563
131 470

98 905 490
699 371

99 604 861
2537 6U

1/t0 804
1 /t45 095

951 765
97 067 1 97

357 106

2,0
3,4
2,3

- 3,5
1,9

3.6
2,7

-2,8
- 0,8

0,3
2,6
1,3

14,2

2.0
0,9

2,O
3,3

23,7
3,1

0,5
2,0

12,E

3,'l
6,0
?,4

- 'l,E
- 0,3

1,9

11,7

44,1

9,9
- 4,3
- 1,1

8,7
0.3
2,2
3,0

2,2
7,4

20,E

1E,3

1,1
2,1

26,6

Grundd.t n (Anz.hl)

12
/t3

11
45
46

2263
571 629
170 906

15 952 070
10.7

2252
565 268
16E 861

16 260 785
10,4

- 0,5
- 1,1

- 1,2

1,9

- 3,r

- 0,1

- 1,2

- 1,1
't,8

- 3,1

3,0
0,7
0,3
2,7
3,0

303
95 281

28 636
2738728

10,5

K.nnzlrf.m (Olt)

2,5
3,1

3,2
0,0

12 870 41
176 335

598
6242

2,O

3,2
3,3
0,1

40 559 610
154 423

514
5 372

51 100 624
1 58 849

526
5 341

12017 161

172 8A5
579

6 233

5,2
2,9
2,1
0,6

Deutschland
Veränderung

ggu'1998 1996 1999199E 1 999
Verändarung

ggu 1998
1 998 1 999

Gegenstand
der Nachwersung

1 000 0M Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM

42 893 149
169 EoE

56E

6 085

43 944 896
175 074

586
6 0E6

-102-
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7 Krankenhäuser

7.7 Hauptkostenarten der Krankenhäuser 1999 nach Trägern
Deutschland

Lfd.
Nr.

I Deulschlend

i narse, neurotogische

I insgesamt I I I nützrge I lKrankenhäuser

Kortcn an 1000 Om

1

2

3
I
5
6
7

E

I
10
11

't2

Personalkosten zusammen
Arälicher Dienst
megedienst
Medizini3ch-technischer Oenst
Funktionsdienst
Klinlsches Hauspersonal
Wrtschalls- und Vercorgungsdienst ............
Technischer Oenst ......................
Veilaltungsdienst ......................
Sonderdienste
Sonstiges Personal .............
Nicht zurechenbare Personalkosten ..

13 Sachkostenzusammen

67 853 9,16

14 646 97a
26 706 01 8

7 776 972
621,1.211
1 310 125
1 112731
1 543 935
1237 028

300 165
397,168
s,t8 318

32 909 600
2 126 1U

16 1135 635

1 9ü0 686
1 99,t 8,1,t

1 qa 120
2011 755
3 387 369
1 859 1,12

/101 091
't79223
95,t 675

a 453 480
211 949
889 178
1't 5 419

1 00 E7E 965
705 386

101 58,r 351
26201,,.5

171 117

1 ,t90 218
956 110

98 963 906
402 855

6,t 1 33 590
14 108 403
21 820 195

7 366 5E3

6 081 128
1 212 583
3 931 386
116283/.
4 014 8/13

278 583
369 88E
487 163

31 9$) 720
1 996 617

16217 195

37 951 568
I 405 800

1,t 416 667
1 179 528
3 596 022

7.tg 590
2 360 3,19

936 455
2 310 927

160 692
2/t0 506
295 031

18759 172
't 02229/
I E76 161

2 435 361
788 932
24E3/l

1 236 870
1 111 778
1 050 914
1 135 9,16

1 752 119
968 669
2O,r 819

80 490
495 731

261373/
121 987
187 491
52 310

56 763 350
40E 593

57 171 943
1 455 326

105 29E
781 532
568 496

55 716 617
66 45,1

22521 969
1 911 711
9 012372
2 .63 699
2 163 373

373 959
1 339,+69

453 806
1 121 641

100 41E
106 53zl
't47 980

10 gE/r 139
801 621

5228775

1 211 e05
28310r'.
127 577

603 8.19

699 875
350 852
662271

1 2E9223
673 162
130 .156

73419
357 91,1

14/,9732
58271

259295
31 32E

33 540,r35
217 773

33 788 208
g,tg 5/t8
60 485

618 173
270 8E9

32 E38 660
61 a73

3 657 053
760 889

1 391 156
423 356
321 733

E9 033
231 568
72 571

282271
17 173
228/,8
4 152

2217 109
172 902

1 1/r2 558

260 5,16

59 112

36 O,t7

128 004
152 736
57 155

119 38/t
216266
112 290
3,r 326
128/7
72307

206 532
27 U9

100 64E

27 137

5 931 600
,t7 887

5 g/tg 4E6
119 851

7 693
71 611
40 543

5 829 636
260 507

3 676 370
526 761

1 876 649
401 570
1 56 068
97 117

210 168
80 975

218Bil
20327
27 091
60 781

907 086
127 610
1 E5 628

66 283
2E'.l

2912

11 878
419

18 955
93 390

128 566
73 072
30 7,15

12268
28287

't82494
153/.

.10 491

4 113
4 587 56E

31 122
4 618 690

94 789
6'11

18 821
75 328

,t 523 901
't{216

192
36322

1 1 679 948
368 393

31.7

23 561 9E7
1 2a 550

387
122E0

11
15

Lebensmittel ..
Medizinischer Bedarf .....................
darunter:
Azneimittel
Blut, Blutkonserven und Blutplasma ..........
Verband-, Heil- und Hilßmittel
Araliches und pflegerisches

Verbrauchsmaterial, lnstrumente .............
Narkose- und sonstiger OP-Bedarf ............

3977 735 3 910 512
1 131 732 1 131 47
1119il 411 964

16
17
18
19

20
21

22
23
21
25
26
27
28
29
30
31
32
33
v
35
36
3E

39
a0
11

Laborbedarf
Wasser, Energie, Brennsto|G ......................
Wirtschaftsbedarf
Verwaltungsbedarf .......................
Zentrale Veilaltungsdienste
Zentrale Gemeinschallsdiensle ...................
Steuem, Abgaben u. Versicherungen ..........
lnstandhaltung
Gebrauchsgä(er
Sonstiges Personal

Zinsen ftr Betriebsmittelbetriebe ...................
Kosten der Krankenhäuser zusammen ..........
Kosten der Ausbildungsstätten

Netto-Gesamtkosten .... ..........
Abzüge zusammen ...................

Vor- und nachstationäre Behandlung ...........
Arztl. und nichtärztl. Wahlleistungen ............
Übrige Abzüge

Bereinigte Kosten ..............
Zusätrlicfi e S6lbstkosten

42 Krankenhäuser insgesamt....
a3 AuE€stellte Betten ..........
,l/l Pllegetage
.15 Behandlungsftille ..................
46 Verueildauer in Tagen ..........

Kosten (b€reinigte) ie:
47 Krankenhaus .......................
,t8 autestelltes Bett ...................
ag P{tegetag
50 Behandlungsfall ...................

1 968 723
1 99.t 389
1 458 920
1 917 601

3 257 638
1 7U 121

369 600
166 756
925 952

.l 269 998
207 308
u7 133
111 071

96 235 38,r
671 253

96 9(x) 637
2 521 721

173 176
1 171 320

879 928
9a 38zt 913

3EB 43,t

Grunddrt n (Anz.hu

2252
565 268

16E 863 E96
16 260 785

10,4

2011
528 9,16

157 183 948
I 5 892 392

9,9

753
287 127

86 337 111

E 805 9E8

I,E

73 992 851
194 o.tg

6,15

6 327

832
2o.r 059

59 736 437
6 016 880

9,9

39 /169 544
'r60 927

550
5 45E

129
37 760

11 110a00
I 069 525

10,4

13 588 89,r
154 387

525
5 451

Krnnzlfirrn (Dt)

43 g/t/t 896 46 86.t 406
175 071 178 ,1,10

586 600
6 086 5 939

Strtlrtl.ch.r Bund...mt, F.chs.d.12, R.lh. I, tglt
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, XRAilTEil
7.! Hruptkortrnrrh,n 1999 nrch

Lfd.
Nr.

Gegsnstand der NachH€isung I oeutscntano L"o"n- |I I t{tirttenrberg|
Ba)ßm BsrIin

| 
,*****l Bremsn

Ko.
looo

10 266 587 3 7ß VrA 1 605 416 909 965

98 963 906

3 683 1ß9
12 130 5St3
39 Lq7 142
44 002 682
911 384 913
4 523 S01

untsr 100
100 - 200
200 - 500
500 und mshr

100 - 200200 - 500
500 und nehr

AI

01

02
03
04
05
06
07

08

09
10
11
L2
13
14

15

16
77
18
19
20
2r
22

2e
24
25
26
27
2A

29

30
ä1
s2
33
311
!,5

:t6

37
:t8
:t§l
4K)
g1
a
43

q4
45ß
47ß
4N'

Pgrsonllkostgn zusafln€n .,In Krlnksnhäussrn nit...oii'üiiäi. I :öäiiä" "'
unter 100

200
500
m€hr

100
200
500

Allgsmlns lcanksnhäussr,
Ctt6ÄiäiiiscnäiääijüiiogisöÄä' ä;ä''iäü;&' : : :

und

67 853 9116

2 5118 301
8 529 9113

27 §4 479ß Att 273
64 1!rit 590

1 644 009
5 860 536
6 720 A47

14 108 403
526 761

26 706 018

3 876 370

l4 646 S74

421 583

8 138 813

635 726

L 723 977

lta 723

29 311§t
210 !t§t7
653 170
7L2 500

1 513 952
st1 {54

3€ l1S
11 755

289 542
582 680
47 792

3 935zJffiA
3Et0 876
551 501
8St3 708

15 237

207 473

I 578
3 58S

68 567
160 207

1 llE 78s
2 37S 589
3 702 227

:t9 1183

834 716

8§ t27
3 085 7:tS
3 571 222
7 819 S{6

315 547

t2 697
37 6116

257 973
526 400
827 15€

6 316

329 561

29 655
60 342

418 620
820 944
311 405t7 143

306 000
71t5 645
610 571
716 659
51 !t55

1
3
5

932 168
2 747 5AA
4 702 737
6 78S 050

14 515 797
688 796

74 7ß 374 5 691 534

109 170
3011 098

L 712 634
3 565 632
5 535 607

51 316

4
6
.4

%2 3ß
1 158 787
4 2ß 033
5 160 105

11 117 063
397 907

&E 826
1 S02 65S
3 250 032
4 477 077I 700 :t54

550 625

2 099 !81

97 551
358 823
666 894
976 093

2 018 413
79 568

7S3 710| 322 937
1 662 EE7
3 764 027

273 558

4 429 2A5

287 gst§'
862 !196

1 418 087
2 ßO 803
4 707 430

t20 528

Ärztlichsr oienst ....
In Krlnksnhäusern mit. bis unter...Bsttsn :t59 874

6 889
41 571tat 492

168 823

895 68s

ß 445
100 (t86
31lEt 753
,420 001
870 539
26 t47

11
83

265
341 965

1 266 562
1 351 377
3 018 925

158 040

1 0118 608
3 s30 521

11 184 129
10 9112 7s9
2,{ 820 19s
1 876 649

unt€r 100
100 - 200200 - 500
500 und mehr

165 169
449 742
790 336
671 958

PflegediEnst
In KlsnksnhäusErn mit...bls unter...Betten

untsr 100
100 - 200200 - 500
500 und nehr ....

Allgen€inE Krlnksnhäuser
Psl,chiatrischs/ngurologischs Krankenhäussr ...

51 109

3 204 627

244 7L7

32 909 600 3 662 306

I 200 001
3 79S 682t2 ß4 732

1s 1125 785
31 990 720

907 086

4 039 197

259 593

78 :180
724 326
203 642

3 190

I 566
L70 404
204 287
380 117

4 085

175 041

1 970 645

:rst 71§)

974 22s

13 962

3 027

5 772 624

109 408

8 641

5 670

430 472 340 032

ß2 1 206I 532755
7t4 118 768

?tL 525
334 894

5 l!ts

100
200
500

SachkostBn zusarngn ....
In Krankenhäussrn mlt...

untEr 100 ...

und

200
500
n€hr

Netto{esantkosten
In lcrnk€nhäusBrn

unter 100 ....

untsr. . . BEttsn

mlt.,.bis untBr...Bsttsn

16 1Kl5 635 1 809 794 2 570 709

11 894 315

30 3,fft

15 211 544

981 694
1 192 170

898 316
2 68St 529

570 981
586 5118
072 2L7
666 415

178 529

145 017

s72
1a8
530 523

722

6 086 6 276

5 904

I
1
3

143 840
591 550
195 505
s57 76,2

L7 472

341 955
338 347
254 611
727 393
570 555
90 788

83 615
252 788
563 865
910 S28

117 517
400 833
75lt 8111I 297 518

2 540 068

141t 401
139 215
s83 513
9112 563
793 011

16 593

4 375 991
5 344 1161

11 1181 397
408 637

11 51S 253

:t811 1158

7 207

204
2 527

85 1115
87 160
74 427

586

Allgern€ine Kranksnhäuser,
eifr niätiiscnälriäuroioöisöÄä' KiäääÄäü;äi' : : :

tledlzlnischer Bedrrf .
In Krankenhäus€rn nit...bis untsr,..Bettsn

477 336
L 692 zLOs 931 598
8 334 1192

16 247 1Nt5
185 528

101 584 351

3 775 2ßt2 430 204
40 1€ 965
45 229 9:t6

AllgBn€lns Krankenhäussr 96 909 637Ps)öhiatrischs/neurologische Kranksnhäussr ... 4618 6S0

Bereinigte l(ostsn .
In KrankgnhäusErn nit...bis untsrunter 100

100 - 200200 - 500

Krankenhäuser ...

KostBn (bereinigtg) JE:
lltsn Bettnit. bis untsr...Betten 775 074

unter 135 5:t2
144 158
157 183

100

274 765

K!anksnhäussr
778 440
124 550

2

1126 953

13 288
41 054

169 759
202 Ast
419 614

7 3:t8

5 167
32 318

503 084
761 2§t3
287 ß4
79 322

522 tA3

56 219
313 323
070 432
742 2@
1103 962
714 22r

309 824
9St6 {159
L20 577
:85 231
117 800

2 1t83 031

56 171

1 301 862

1 276 599

I
I
2

I

5 153
32 t70

1Nt0 255
749 020I 256 0132

50

51
52
53
54
55
56

57

58
5§l
60
61
62
63

6,11

55
55
67
68
59
70

200 - 500
500 und mshr ...

Allgsmsine KrankEnhäuser ....
Psychiatrische/neurologischE
Pflsgetag .......
In Kfankanhäusern

untsr 100 ...

85 879
114 078tß 622
220 ffi
203 304
106 043

6!'8

408
378
691
733
7ro
332

L32 404
7U &t3
165 252
152 8A2
122 8§

497

634
Rtz
470

2§ 479

151 624
266 987
198 403
242 ß22§ ß2
152 274

769

562I 000
631
851
773
1156

176 131

131 1t2!'
L43 442
158 715
224 544ü9 7A2
128 602

577

43St
475

L38 927
166 257ztq 433
taz 235
113 074

59Sr

510
1165
s55
774
515
341

6 472
5 A22
a 240
6 992

13 860

11 7SB
7 Gt7MII 618l0 835

58!t
394

5 994

4 5118q 942
5 442
7 479
5 850

12 184

5 087
5 856
7 159
6 167

72 t77

705
600
347

100
380
5ltst
065
9:Xt
280

151 128

179 4160

19 300

Kcnn

DT'

200 723

7ß2
5 444

100 - 200200 - 500
500 und nEhr ...

AllgEneins Kranksnhäussr ...
Ps)rchiEtrische/nsurologischE KrunkEnhäusEr

nit...bis unter...Betten

542
505
386

5 213

a4ä
4 912
4 975
5 1l3l
5 105I 0118

BshandlIn Krank
unter 100- 200 ........- 500 ........100

200

5
5
5
7
5

72

n€hr

Kranksnhäuser ..
500 und
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HÄUSER

Knnkrnhrurtyp.n und llndom

Harnbrrs | ,""""n I HIü:* | ,r*""-. II I Vorporneml slchsen I

ruorornEin-l nneintana-l srartand I s""t""n Il.,lsstfalenl Pfalz I I I

,i:Hii_ 
I m:Ulg_l ,nu,,"e*lg?.

01

02
03
04
05
06
07

08

09
10
11
t2
13
14

15

16
77
18
1S
20
2l
22

23
24
25
26
27
2A

29

30
31
32
33
34
35

36

37
38
:,s
40
4tu
43

44
115
116
47
118
49

31 554
118 626
684 544
925 539
699 332
60 931

413 178

5 799
23 000

744 443
239 937
405 113

8 055

679 144

L2 725
47 652

247 740
337 027
547 85S
31 285

9St5 626

15 091
54 1ßg

345 004
581 01t2
980 171ls 455

511 416

4 111
25 2ß

160 499
321 560
506 791

4 625

763 507

ß 6q7
173 327
031 825
511 7111
687 tzt
76 386

723 61St

118 582
7t7 247
011 784
494 011
647 234
76 381

1 309 7{5 6 280 007 t5 669 8S5 3 157 1150 I 116 2 9?A 022 I 979 830 2 070 32t 7 7AO 262

216 813
26lt 869
737 947
850 692

41 588
181 5!ß
775 789
980 915
919 530
60 300

439 293

7 631
38 080

1511 602
228 S80
1l:l0 518a7ß

1ß 865
333 113
247 78A
310 255
868 841
109 181

672 470

1I
2

773 0ß
18 251
73 769

321 145
!89 879
742 7ß
30 29St

132 559

15 560
108 052
412 03055 S17
113 621
18 St3t

58Sl 753

5 013
56 937

187 1186
340 316

742

275
794t
300
372
391

11
157
551
3SI 116

704 q27
452 417
602 47r
9S8 134
958 661r
1911 590

670 390

l8 808
86 658

328 5992§ 325
641 696
27 Bst

242 570

:t8 188
ls2 545
680 038
371 800
188 178
93 767

455 5118

45 887
1S3 399
722 0Ag
4§J4 274
412 539

111 987

683 801

14 818
70 989

1

2

272 050I 725 851
7 695 624
6 036 371

14 388 3s2I 268 6!12

3 1t59 141

39 125
339 266

1 693 242
1 387 508
3 2A4 704

171 311!t

2 703 §rO 7 495 128

92 578 84 988
45S 610 706 261I 125 650 3 476 284t oA 442 3 227 595

2 597 709 7 173 709
105 311 318 811

*t6
247
973
9529ß
531

895

B2A
ß7
170
612
691
€44

884

601
779
s52
552
O:B
848

222
109
922
024
841t
434

329

!B
2t6
513
1166ß3
65

93
41t6
2t5
7llSt
273
232

l5 680
179 Sß8 I
340 992 2
773 105 2

1 298 288 5
10 666

m7ß I

227 0427§ 770
827 730
062 230
5{5 9&t
!t66 686

024 tto
31 621

126 8!t1
372 4ß
llsl3 162
969 701
54 409

759
707
721
673
810

32 002
112 958
22L 5#
37L 2t4

533

044 !168

ß 040ßt §7
5118 930
20§J 012
029 811
13 479

953 802

24 S5
257 196
5,42 @2
128 929
9!IS 245

13 47S

tcn
DM

1 952 870 4 gtz 772

1ß
67ß0

1 :'60I 952

ll3lt 293 1

4 674
15 000

104 441
310 171t
434 n3

ziffcrn

1
2
4 I 910 233 1

11t8 {97
445 640

30 526

233 019

I 629
28 505

442 613 I
5 605

68 372
226 933!4t 702
442 44q 1

315 230
242 734
873 421

10 198

11 5116 550 1 627 27A 4

150 557 14 008
650 097 zLA 715

2 342 52A 814 800 2
1 503 !t82 579 695 2
4 403 876 7 6n 542 4

237 364

ut 772
21 806

585 524
4 229

3 132 803 3

158 4ll9 166 441 LAz 837

1!ß 403 113 2187A 474 7§ 244

53 004
160 1150
201 660

7 377
70 915

285 380

3 331
lts !t66
770[l3

1
1
3

424
2152§
7q7

066
580
642
1159
4Nt5
252

5.20

167
626
214
5ost
7727ß
ß2
999
993
151
339
160
322

992

!86
085
657
884
104
888

522

326
60:t
745
81t8
721
800

308
657

15

194

22
135
531
505
141
53

426

18
r86
743
478
792
33

917

I
83

:t83
441
9@

s

833

65
522
0:t8
207
690
1113

119 168
83 718

232 Sß4
179 !89
297 SE8I 500

16§t 7118

402 §J76

5 095

tt o-n

841 898

91 321
110 091
309 577
330 909
761 834
77 558

olz 420

98 097
106 S79
327 040ßo 244
972 76,0
35 4169

510 2116

44 199
115 926

1sl 034
26,9 047
502 344

7 774

104 942

315 ,ß3
374 311
071 653
31ß 5116
903 740
186 392

051 129

311 573
358 635
01ß 534
327 347
850 S,52
185 550

57 777
290 569tlxl 661 1
591 :86 1
053 4116 2
79 :t57

110 610 3

57 062
28!l 1189
184 3S3 1
579 665 1
031 3111 2
79 269

151 691 50

§t6 644 51
LlA 752 52
130 368 53
180 654 511
153 {19 55
109 116 56

E08 57

309 58422 59454 50593 61516 62337 63

5 294 64

5 5S8 65
5 14:t 66
4 633 67
5 870 68
5 22S 69
s 307 70

r49 232
169 332
158 809
226 092
r85 633
137 61ß

598

535
567
502
740
672
477

5 016

4 399
5 803
5 878
6 798
5 795

t2 223

560

!ts4
477
507
644
558
372

455
8S8
077
uto
837

703 76L 1 S75 031 ßt 776 2 505 5 281 665 1

l9 708 10S 01ß
27 0ßus 941

477 047 ß7 §2
476 858

4 693
703 751 I

- 188 215

908 376 2 1118 560 720 003

I :l5l

2 813

371 791

5 265

7 2ß780 1

1

2

5 887
6S S70

137 057 I

II

I

1ts,8 000

2 732
58 990ß7 t3t

t79 t47
11s,7 705

275 ß7
808

23 911
L34 247
116 4S1
275 257

84 582
729 914
163 2115
303 9211
616 235
663 062

3
2
5

340 1t§)1
744 A9
747 233
786 816

39 538 25 zBt
234 856 270 726
5111 103 I 578 260
553 666 I 750 202

1 34S 382 3 566 258
19 656 57 150

316 238 2gS 012
1 57§t 525 2 44t 942
4 082 555 11 256 679
3 074 554 S !150 :184
8 508 820 2t 7§ 2%

51ß 162 1 59St 194

1I

80 682
203 1151
428 519
716 904

94 558
361 6[ß
876 58SI 085 717

2 3§ 052
80 132

1 257 305

30 359t7t 247
1134 517
627 182I 242 442
14 835

7 404 521

32S 510
1 180 011
2 727 000
3 168 000
6 S50 7g:t

1153 1!t8

25 5!t8
29 ß2

2t7 200
642 376
s08 376

1128 653

I 560s 731
86 963

322 399
428 6:3

2 9r7 020

71 603
LOO 442
701 790

2 042 76
2 917 02_0

2 865 251

70 4§
98 550

586 471
2 009 742
2 465 251

2

1 !t69 162 3 623 8119

9 052 873 2e 354 077

8 791 406 22 614 302

2

1
1
2

2

1
1
3

3

1
1
2

1
2

310 307 293 658 1115 337 13 808 65
1 5€ 3S4 2 370 tß 640 298 2t3 422 515
3 9S5 012 10 904 358 2 270 SCA 805 015 2 018
2 937 N2 I 0116 138 1 478 03S 570 2U 2 -t57
8 250 514 21 0ß L?r S 2§l,3 307 1 501 813 4 609

540 001 I 550 985 235 73A - t42

q 534 207 1 602 4m 4 752

163 295

123 586

I
1

323 274
1 162 1982ffi24?
3 097 065
6 801 230

4116 S0

197 811t

156 306
163 568us 371
256 750
197 730

650

472
566
592
818
6:o

162 Sß9
169 151
226 518
t85 572tß 271

402

1t6,8
537§2
744
6194n

tß 7ffi
149 873
l§E 21ß
DO 374
105 304

579

1 1158
ß7
518
6115
581
3116

20s, s09

tzt 4ß
165 6118
19:l 5902ß O§
209 S09

708

522
580*2
744
708

134 1t80
r50 307
219 8,{8
166 71ß
116 780

571

1163
4t4
5311
732
589
:81

5 644

4 9S6
5 216
5 189
6 909
5 4tst3

10 804

136 356
14S 812
204 386
159 804
121 551

559

4{lEt
1165
50s
682
579
377

5 976

6 158
5 853
5 420
6 855
5 7!E

13 558

l8l 4{6

131 208

6 064

4 500

165 411

128 403

178 853

125 300

14t 329
191
160
109

118 365
197 113
168 {S2
113 566

309
701
091

s13

1164
417
1164
609
521
347

11119

310
72L
444
44a
:ß0
274

tt 4 912t6t 728
230 4lst
182 153
140 157

620

4:t0
519
578
760
6:E
ß2

6 286

5 164
5 7110
5 9876SS
6 060

14 1t63

6 299

I 155

5 1tS4

5 010
5
4
b
5
8

5

5
4
4
5
5I

7 939

32ß
99S
e22
s28
ry

q
5
7
6

620
8511
947
474
s46

5
5
b
5

11

791
526
8:E
ß2
247

3
4
5
5
7

!Bl
175§2
s!x!

6I
8
7

t05 -

St.lblhch.a Eund...ml, Frchr.rla 12, n lha l, lf

I



Allgemeiner Überblick

Krankenhäuser -Diagnosen-
Für das Jahr 1999 liegen für 17,0 Mrllionen Patienten Angaben
aus der Diagnosestatistik vor. Hierunter sind auch 0,8 Millio-
nen sogenannter Stundenfälle. Dres sind Patienten, die zwar
vollstationär aufgenommen, aber noch am selben Tag wieder
aus dem Krankenhaus entlassen, in ein anderes Krankenhaus
überwresen wurden oder am Aufnahmetag verstarben. Drese
Stundenfälle bleiben rn nachfolgenden Ausführungen unbe-
rücksichtrgt.

Von den 't6,2 Millionen Patienten (ohne Stundenfälle) wurden
rund 2,8 Mrlhonen aufgrund von Krankheiten des Kreislaufsys-
tems behandelt. Dies entspricht ernem Anterl von 17,1 %. Gut
'l ,9 Millionen Krankenhausaufenthalte (11,7 7o) erfolgten
wegen bös- und gutartiger Neubildungen. Eine Verletzung
oder Vergiftung war in über'1 ,6 Millionen Fällen (10,'l %) die
Ursache für dre Behandlung rm Krankenhaus. Bei 1,6 Millro-
nen (9.7 %) Patienten lag eine Krankheit der Verdauungs-
organe vor.

Über 8,9 Mrllronen Patienten (55,0 %) waren 1999 wcrblichen
Geschlechts. Dre häufigste Einzeldiagnose bei Frauen war die
normale Entbindung mit 493 000 Fallen. An zweiter Stelle folgt
der Brustkrebs mit 200 000 Krankenhausbehandlungen. Von
den 7,3 Millionen männlichen Patienten (45,0 %) wurden allein
385 000 wegen sonstiger Formen von chronischen ischämi-
schen Hezkrankhe[en behandelt. De areithäufigste Diagno-
se bei den Männern war der Leistenbruch mit 167 000 Be-
handlungsfällen.

ln gut 6,4 Millionen Fällen wurde 1999 in Verbindung mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgeführt. Den höchsten
Operationsanterl vezeichneten Patientrnnen mit Komplikatio-
nen der Schwangerschalt, bei Entbindung und im Wochen-
bett. Von den 1,1 Millronen Patientinnen wurden 713000
(67,4yo) operiert. Mrt Operationsanteilen zwischen 50 und 60
Prozent folgten die Krankheiten der Harn- und Geschlechtsor-
gane (62.0 %), die Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und
des Brndegewebes (58,9 %) und die Kongenitalen Anomalien
(57.2Yo).

De Diagnosestatistrk liefert auch Zahlen für einzelne Typen
von Krankenhäusern. So rst berspielsweise abzulesen, dass
595000 barr. 31,4 % der rnsgesamt 1,9 Millionen Patienten
mit gut- ba,v. bösartrgen Neubildungen rn Krankenhäusern mit
800 und mehr Betten behandelt wurden. Die durchschnittliche

Venileildauer der Patienten in diesen großen Krankenhäusern
liegt mit 10,5 Tagen nur knapp über dem Durchschnitt (10,4
Tage) für die Gesamtheit der Patienten mit dieser Diagnose.
Bei den Krankheiten des Kreislaufsystems entfielen hingegen
lediglich 17,8 o/o der Patienten auf die Einrichtungen m[ 800
und mehr Betten. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Patienten mit Kreislauferkrankungen lag rn diesen Häusern mit
10,7 Tagen unter der Venreildauer für die Krankenhäuser
insgesamt, welche 'l 1,3 Tage betrug.

Von besonderem lnteresse für die Krankenhausplanung ist die
sogenannte Einzugsgebietestatistik, welche die Patientenwan-
derungen zwischen den einzelnen Bundesländern sichtbar
macht. Hieraus ist u.a. abzulesen, dass 1999 in Hamburg rund
58 300 Patienten aus Schleswrg-Holstern behandelt wurden.
Gleichze[ig gingen circa 18 200 Patenten mit dem Wohnsitz
Hamburg in ein Krankenhaus in Schleswig-Holstern. Dre Zahl
der in einem Bundesland behandelten Patienten kann zu der
Zahl der aus diesem Bundesland stammenden Patienten ins
Verhältnis gesetzt werden. Hreraus ergrbt sich die sogenannte
Versorgungsquote. Für Hamburg betrug diese 122,8 %. Som[
wurden 22,8 o/o mehr Patrenten in Hamburg'behandelt, als
insgesamt aus Hamburg stammten. Für Bremen ergab sich
sogar eine Quote von 139,3 %. Hreraus wird deutlich, dass die
berden Stadtstaaten eine Versorgungsfunktion insbesondere
für dre umliegenden Bundesländer wahrnehmen. Die Versor-
gungsquote für Brandenburg betrug 90,4 o/o, d.h rund 10 %
der Patienten aus Brandenburg wurden in Krankenhäusern
anderer Bundesländer behandelt.

Erne zusätzliche Auswertung der Diagnosestatistik betrifft die
rm Geburtsmonat wegen angeborener Fehlbildungen voll-
stationär behandelten Patienten. Hiermrt soll die bisherrge
Statistrk der erkennbaren angeborenen Fehlbrldungen ersetzt
werden, die eine erheblrche Untererfassung autweist. lm Jahre
1999 wurden aus der Diagnosestatistik rund 9100 Fälle er-
mittelt, dte rm Geburtsmonat wegen einer erkennbaren Fehl-
bildung behandelt wurden. Ber der lnterpretation dieser Zahl
ist zu berücksichtigen, dass Neugeborene, die mehrfach im
Geburtsmonat wegen Fehlbildungen in ein Krankenhaus
aufgenommen wurden, auch mehrfach rn der Statistik erfasst
sind.
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, xn^ilrEl{HÄusen
,.9 Aut drm l(rrnklnh.u. cnthi.rn. vollrtrtlonlrr F[lan0n (alntchl.

nrch Krenkhrltrkhtin
Patienten 1) Daruntsr: mit operation

Pos. -Nr.
der

IC0/9
Kmnkheitsklasse

Behandlungsanlaß
I mteu I ver-zusarnBnlanlxeil-
I insS. I dauer

-l

AnzahllflTase

insgesant
I verI r,oil-I dauert_I r"s"Anzahl

001-139 Infsktiöss und parasitäre Klankheitsn
140-239 Neubildungen ....,,,,
240-279 EndokrinoFathiEn, Ernährungs- und Stoffi{Echsel-

krankheitEn soHis Störunoän in Innunitätss\Etem280-289 Krankh€itEn dss Blutss unil der blutbildendei organs ..290-319 Pslchiatrischs Krankheiten320-!ß9 KränkhsitEn dss Nen,sns!6tEnE und der Sinnssorgans .....
:lSl0-45S1 Klankhgiten des KrEislaüfsj6tsns ..
960€19 Krsnkhsiten der Atmungsorgäne ,...
!?0-579 Krankheiten der VerdaüungSorgans .
!q0-€2S Krankh€iten dsr HErn- und GeSchlechtsorqans630-€76 l(omplik6tionen. der Schyiangerschaft, bei'Entbindung

und in hloch€nbstt ..,,..;.............
580-70S Krankhsiten dEr Haut und des UntsrhautzslloeHeb€s .
Zlg-299 xrankheitsn des Sk€lEtts, dsr Muskeln und öes BindsgeHebss .....
Zt0-759 lGngsnitll€ AnomaliEn ..:.....760-779 BestiilntE Affsktionsn, dis ihrgn Ursprung in derPErinatalzEithabsn.. .....,..,;.,,,,.780-79§l SJfirptonE und schlEcht b€zeichnets Affektionsn
800-9Sg V€rletzungsn und VergiftungEn .....

29St 397
1 900 7:t5

155 804

16 198 002

72.7
8.7

108 388 t4.7
543 514 6.8I 636 287 10.1

17 697
737 7A3

773 342
110 886
701 340
63 833

7 961
60 561

751 {N)4

83 735

6 368 877

13.3
13.0

42.0

67.4
,46.3

5.
38.

26.
6.
0.

45.
27.
:t6.
47.

58
57

7I
{5

121 636
6 744
5 913ß0 542

757 030
3t5 224
738 St28
652 10S

3
4

I
10

1164 759
LO2 473
850 466
992 1115
754 1{16
038 234
568 725
05? ß7
058 521
239 313
189 836
111 597

10.8
9.7

26.9
8.0

11.3

5.8
72,2

5.6
10.5

s
8

2
b
7
4
4I
1

I
2

3
4I

9.5
L3.7
29.2

9.0
9.1
7.L

5.0
10. 3
6.1
9.2
7.2

2t L75 10.8 6 119 2A,9

5.8
72.6
7t,7
9,0

18.7
13.5
L2.7

4.2
v01-!42

ohnE oiagnoseangab€ ..
FaktorEn, dis d€n G€sundhsitszustand und die Inansoruchnahne
von Einrichtungen des Gssundh€itsNesens b€einflusbsn(nichtkranks zuständg )

Insges6fit
57.6

3S.3

5.7
9.5

noch 7.9 Aur dcm Krankcnhrur cntl!!t.n. voll.tltignürr Prticntcn lcinrchl. Stcrbcfällc, ohnc Stundcnfällc) 1999nach Krtnkhcitrkl...rn-

?,!änner Frauen
-itrPos Klankheitsklasss

EEhandlungsanlaß
I Anteil I ver-I an lneir-I insg. ldauerl-_t_I r lr"s"

lmteit lver-
zusatmsn I an lxeil-I tnsg. laauer

Anzahl I r lrage

der
ICD/9

zusarnan

Anzahl

qq1-199 InfEktiöss und p6rasitäre Krankhelten
lCg-?A l{subildungsn
240-279 Enclokrinoaathisn, Ernährungs- und StoffwechsEl-krankheitgn sohie Störunoen im Innunitätss\,sten
1q0-289 KrankhsitBn des Blutes.und der blutbitdendei 0rgane :: : :::.: ::::
?99-919 Ps)rchiatrische Krankheiten ...,.,.,
9?g-qg9 K!änkheiten des t,lensns),lterc una üäi §innesorganeq9g-1s9 Krankhgiten des Kreislaüfs)EtBns ,$9-!19 KrankheitEn der Atnungsorgäne ... .
5?9-579 KrankheitEn der VerdaüungSorganE ..,.....:qqg-q?g Krankheitsn dsr Harn- unö G€§chlechtsorsans630€76 Komplikationen. der SchHangerschaft, bei-Enibindung

und in htochenb€tt ... ...;... .... .:. ...qqg-ZSg Krankh€itBn dsr Haut und des Unterhautzeligey{ä6ei .:.:::.:::::::
219-Zqs Krankhsiten dss Sketstts, der Husketn ünj ääs-ainaäöäNöiÄ-:::::
290-75S lGngenitcls Anomalien ..:., ..... ,..,..:. .....,760-78! Beslinnte Affsktiongn, Oie iniin üüiiüÄä-in OerPerinatalzeit habEn :. ...... ,..;.....,
Zq9-299 §)npto-nr€ und schlscht bszsichn€tE Affektionsnöou-scs verletzungen und Vergiftungsn .....

9.2
10.3

10.6
10.1
30. 1
7,6

72.0
9.1
9.4
6,8
5.8

13.0
13. 1
s.1

15.2
7.6

11.5

9.9

5S.8
45.3
56.0ß.4
45.8
49.9
64.1

100.0
1t7,I
55.0
44.4

45.8
49.5

150 57S
1 0112 013

298 3546t 322
:t85 384
555 649I 337 018
475 350
783 331
a7s 447

1 058 s21tt4 721

88,

1118 815 49,7
858 713 45,2

166 395 :t5.8
41 1115 40,2

1165 064 54,7
436 ß2 44.0

7 q27 067 51.6
s62 865 54.2
745 377 50.1
378 035 35.9

124 591 52,7
534 S89 45.0
62 0115 55.6
58 785

324 747
843 531

9.5
10.6

77.2
9.1

24.3
8.4

10.6
8.9
7.A

11.5
10.9
8.4

54.2
50.4

14.3
6.0
8.8

654 836
43 550

119 601
319 310
792 727

t2 715

93 930

I 909 358

50.3
54.8

I 4118

61 873

7 288 3St6

51 .6

39.9

39.7

115.0

72.L

6.4
10.5

64,2

ß.4
60.0

60.3

55.0

5.0
10.5

Ohne Diagnosgangabe ..
V01-V82 Faktoren, diE den G€sundh€itszustand

von Einrichtungen des Gesundheitshes
( ni.chtkranke züständB )

1) Einschl. Petisntsn m1t fshlEnd.r Angabe zum Gssch]Echt.

Zusairnen ...

Sl.tlttltch.a lundaarmt. Frchlarl. 12. n.lha l, lI
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Pos.-
Nr.
der

rcD-9

DAtnoseklasso

Behandlungsanhß

1995 1996 1997 1998 1999
Veränderung zum Voriahr

1996 1997 1998 1999

Anzahl

7.1 0 Aus dem Krankenhaus entlassene vollstationäre Patienten (einschl. Sterbefälle, ohne Stundenfälle)
Zeitreihe ,1995 bis ,1999

7.10.1 bei männlichen

414

550

303

7N

427

850

474

162
428

717

592

715
366

2N
722

440

436

410

345

600

Sonstige Forna|
Hezkmnkheibn

Leistenbrudr

Alkohohbhängigkeil .....................,......

Alhemoine Symphrc (Schwindel, Sdlafsttirurp,
Astenie) .................

Herzhyümusstorungen

Comnnlio oerebd (Gehimeoöütterung) ... ....,......

Chonische Afiektionen der Tonsillen und des
adenoiden Gflebes

Bös. Neubild. rler Lufbohrc, Bondien u. Lunge ....
Hezinsuffzienz .....

lnn. KniqlelenkssdräligurB (ilenbkussdälen) ...

Nieren- und Hamleihßteine ...............

Osteoarüose und enbprcchenrle Affektionen .......
KabraK (Grauer SbQ ..... ... .................

DiabeEs mellitus (Zuderkrankheit) .....

lntervertebrale 0iskopahien
(Bandscheibensdrären) .,.................,...................

Aileriosklerose ......

Akute aber maqel. bez. Himgeläßerknnkungen ..

Akuter Myokardinfarld ..........................

Epilepsie ......,.........

Proslatahyperphsie (PoshbvergdßerunS) .,........

Normale Enbindung

Bos. NeubildurB der weiblirJpn BrustddiLse .........

Kahrah (Grauer Shd ...........................

von dlronisdpn isdtämMen
348 991

I 55 825

1N797

80 238
97 54E

111 622

124 661

100 707
91 333

96 037

86 879

80 493
86 156

82871

81 498
76 132

71797

83 156

63 234

70 654

497 123

194 000

183 456

166 535
143 600

127 323

1320n
103 745

133 889
I 18 290

105 617

95 097

71 552

82zffi

92123
69 392

85 135

75375

80 680

71 070

366 307

161 640

131 599

106 537
10E 370

117 257

1 16 626
103 818
100 617

94 847

86 822

84817
86 453

82 130

81 231
79 480

78 964

81 444

67 558

64 573

523 469

195 116

189 889

171 536
fign2
136 260

130 444

114 176

128 420
't13 298

1 r1 269

104 997

94 479

86 713

91 654
90 680

89 543

84 706

85 779

72612

380 953
162772
137 726

124 151

1 1E 393

117 332

1e6744
'r09 351
101 761

96 167

91 719

90 092
86 471

84 045

83287
82421
84 910

78 862

69 906

61342

532 045

187 744
191 088

179 472

161 384

136 759

r33 093

123 601

120 605

I 13 667

113 421

112 162

105 877

92021

96 043
95 912

86 951

85 462

86 759

77 1n

395 961

163 390

133 870

140 445
1«) 408

1 13 300

I 10 567
1 18 852
107 269

100 110

92 976

95 116
83 563

88 812

85 794

87 4y
87 539

81 563

71 573

63 270

510 01 I
195 392

185 281

189 248

170 800

143 995

r39 423

137 644

123627

I 17 186

117 445

117 158

I 16 885

101 463

93 200
97 368

88 839

91 439

85 738

82221

384 678
166 989

130 393

r53 255
137 51 I
I 13 965

r03 104

123825
107 U4
102 895

95 439

102 386
84 502

87 608

90 961

92 386

89 069

82017
75 866

68 964

493 416

200 099

185 571

188 601

179 910

1U 123

141 395

144 152

1 16 574
112n3
1nß7
1',t7 $2

120 856

101 072

90 oss
99 196

90 641

94 881

88 105

87 096

16,5

9,2

0,1

5,0

3,7

1,1

4,0 3,9 -2,8

0,7 0,4 2,2

4,7 -2,8 -2,6

9,1

5,4

0,6

32,8
1 1,1

5,0

13,1

10,1

-3,4

3,0

6,1

3,1

3,4

2,4

3,1

6,4 {,5
3,1 5,3
10,2 ' 1,1

-1,2 1,4

-0,1 5,6

5,4 6,20,3 0,0

4,9 2,3

6,0
5,7

1,7

0,6

6,0

9,0

-0,3 2,5
4.4 3,7

10,0 7,5

-2,1 -3,2

6,8 3,5

t,6 -5,0

3,6
8,7
5,4

4,1

1,4

5,6
.3,4

5,7

6,7
4,2
0,1

2,8

2,6

7,6
1,1

-1,4

noch 7.10 Zeitreihe 1995 bis 1999

7.10.2 Häufigste Diagnosen bei weiblichen Patienten

650

174

366

414 Sonstige Fornen
HezknnkheiEn

Osteoarürcse und enbpedende Albklionen .....

Hezinsuftzienz ....

Cholelihhsis (Gallensbinle6ar) ........,,................

Hedrhyhmusstorungen

Chonisöe Afteklionen der Tonsillen und des
adenoiden Gqxebes

Diabebs mollitus (Zuderkrankheit) .....

Varizen d€r unhrBn Exfsmitäten

Akub aber mangeh. bez Hirngefäßkmnkheiton ,.

(Sdlwindel, Sdrhl-

Essentielle Hyperbnie ..........................................

Sonslte Wetrcn- und Enbindungskonplikatio.
nen, andeileitE ni$t k|assifizied...................,,..

Vorzeitlle oder drohende Wehen .........

Frachrra colli femurb (0be,sdeflkelhalsbrud) ....

Uterushlxnpm (Ubrusmyom) ...........

Comrplio cercbri (G$imersduüerung) ..............

lnnec Kniqrelilksdrädigung ([4enbkussöäden)

von drrcnisdten is$ämisdre

4,1
4,1

-3,0

3,0

3,9

7,0

-1.2

10,1

5,4

5,8

5,3

4,8

11,4

{,3
5,3

0,1

1,4

4,9

4,8
5,8

-2,9

0,9

1,1

6,3

-3,3

2,4

0,2

10,4 3,4

10,3 {,4
12,1

6,1

5,3 1,6

0,6 -3,8

3,5 0,6

4,6

8,2

0,4

2,0

8,3

26,7

5,{

{,5
30,7

5,2

12,4

6,3

2,2

715

428

574

427

474

zfi
454

436

780

401

669

644

820

218
850

717

4j {,'r 2,5 -5,7

4,2 0,3 3,1 4,2
5,4 1,9 3,5 2,3

10,4 6,8 4,5 0,6

-3,0 -3,4

1,5 1,9

2,2 2,0

7,0 3,8
-1,2 2,8

6,5 5,9

S:Lllatlßh.. BunrLrmt, Fßhsrl.12, RGlh. l,l$e

Pos.-
Nr. der
rc0-9

Diagnoseklasse

Bdandlurgsanlaß

1995 1996 1997 1998 1999
Veänderury zum Voriahr

1996 1997 1998 1999

-r09-



7 KRANKEN

7,tl Aur dem Knnkrnhaur ontl.33cn. yollrtrtlontrr
nrch .u3gowÜhlt n Dl.gnor.n

7.1 1.1 lnr
An

Davon im Alter
Pos. -Nr

der
Diagnose

Bshandlungsanlaß
Insgssamt

ICD/9 0-1 1-5 5-15

Insgssamt

KrankhEitgn, VErlstzungsn und VsrgiftungsnI. Infsktiöse und paresitärE KrankhEitsn .
Sonstigs Salmonel len-Inf Ektioned

16 198 002

76 02L 023
29S 397

ß 977

1154 759

219 682
255 1161
137 525

1 568 725

208 900

1 058 521

13 020
342

a 322
658

57
3

1 598
73

380
39

417

3 711
724 025
81 758
72 425
10 101

105 674

37 536
2 L83

430
39

11 571
725

74
1

814
2 657
4 2t4
1 S10

6
411
355

I 906
84

831
4 277
3 734

11
153

1
28 8517t 724

747
1 8S3

101
30

3
472
37

151
2S

250

293
113 938
52 530
20 166I 796
27 387

? 392
7 422
5 773

118
13 803

938
L52

5 644
74
65

301 053

2S6 28S
26 794

513
102

15
3 8S7

15
13
5

113
368
280

2 640
2

140
197

6ß2
2t7

56
1 536
1 829

40
57
16

10 s97
3 584

10s
3 097

69
38

6
1 61S

91
234

23
L29

133
3A 272

355
10 855
7 100

20 293

2 551
53

7 :}61
37

8 828
215
29

1 076
12

707

ßa
181

752

163

35
14 316
23 9:t5
77 249
1 063
2 8L4

25 886

635
49 896

159 493
4 747
1 956

38 0S9
14 899

377
3 505
5 801

45 80S
43 279
2 772
1 836
3 275

2 357
658

5 470

30 526
58 756
1 845

106
4 202
2 689

77
157
255

24 3A0
22 769
3 698
3 056
3 336

754
409

1 113

377 526

376 004

717 475

77t 347001-9s9
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-15S
182
774
179-189
190-139
200-208
2L0-229
230-234
235-238
239

240-279

240-2ß
250

280-249
290-319

290-294
2Sl5-239
303

320-383
3ll5
366

390-459
401-405
410-414
410
427ua
4t0-438€6
440-4ß
451-{5S'

460-519
474
1ß0-4S7
4Sl0-{s6

520-579
530-537

540-54K1
550
57r

580-529
580-58St
592
600-€08
614+16
617-62S

530-€76

630.€39
535
640-€118

550€5S
660-669

680-709
710-739

710-719
720-724
725-729

7410-759
760-779

780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
820-429
420
830-839
840-8118
850-854
850
s40-94!'
st60-s79
980-989
995-999

v01-v82

7t zts
72 505
5 568

900 7:t5
380 51S
165 511
200 099
315 014
119 915
155 7S0
247 476
14 830
66 913

162 9S7
199 904
102 473
850 1166
124 806
214 031
168 623
992 145
131 631
270 078

2 744 7ß
ta6 422
849 557
133 115
281 970
257 474
476 447
206 975
21s 100

334 739
1 038 2311

33 702
2 186

449
47

27 972
138

72
?

501
3 732
7 372
5 0s7II 353
1 040

15 893
373
583

Akuter [1]okardinfarkt ..
HsrzrhythnusstörungEn . .

344
486
186
777
103

56 528

6
10
27

6 476
58 808
4 A7L

206
28 581
2 332

420
11 341sß
2 076

X. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorganetlephritis, tl€phrotischss S)mdroh und Ngphrose
Nieren- und HarnlEitersteine .,

186 365
194 940
64 ntz

052 ß7
75 186

755 732
145 920
4l8 901

379 888

6119 '
109

14
773
8S9

23t ß7
sstT 980

110 030
239 313
189 835
594 588
325 015
750 q27
111 537

108 388
643 514
6:!6 287
49 756lto 5272ß 577

3311 410
118 964
57 L37

116 907
230 000
202 072

77 730
35 618
25 7ß

109 862
2L 775

15s 804

3747 8829 4747 2
79

262
26 537

ris
6S9
494
247
s23

19 165

7 792102
22
17

1

8
7
1

3

527
800
gst0
652

18
t47
331

77
73
24

624
673
001
406
80s

ßaua

1 336

-u0-
Sl.tl.llschß Buad.a.ml, F.chr.rl. 12, Ralh. 1, lS

Tubsrkuloss
H IV- InfsktionII. Nsubildungen .....
Bösart. tl€ubild. dsr Verdauungsorgane und dEs B8uchfElls .....,
Bösartige Neubildung der Luftiöhra, BronchiEn und Lungs ..,..,.
Bösartigs Nsubildung der rieiblichen BrustdrusE
Bösartigs Nsubildungsn der HErn- und GEschlechtsorganE
Bösartige NeubildungEn sonstigEr und n.n,bEz, Sitze .,
Bösart. N€ubi]d. dss lynphat, und hämatopoetischen GeHebes ,..,
Gutartigs N€ubildungen
Carcinoma in situ
Neubildungen unsicheren Vsrhaltsns
Nsubildungsn unb€kanntEn CharsktsrsIlL Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffv{schsel-
krankhsiten sonis Störungen in Iilnunitätss)Etem
Klankheiten dsr SchilddrüsE ...,..
oiab€tgs nellitus (Zucksrkrankhsit) ....IV. KrankhEiten dgs B1utss und der blutbildsnden organe ...,...
V. Ps)rchiltrisch€ Krankheitgn ......
organischs Psychossn
AndsrE Ps)rchossn ......
Alkoholabhängigksit . .VI. Krankhsitsn dEs Nsr1,/Ens)6tsnis und dsr Sinnesorgane ........
EpileFiE
Katarakt (6rausr Star) ..VII. KrankhEitEn des Krsislaufs)EtEnE
H)pertoniE und HochdruckkrankhsitEn
Ischämischs Herzkrankheitsn .... . .

AKUTE

VIII.
Chron.
Pn€urpnis

Chronischs

bszEichnetE ten ...

und dss

t und -zirrhose .......

d€r Schy{engerschaft, bei
Fehlgeburt

soHiE andare Indikationen zur
bsi t,lehen und Entbindung ...ich in Vsrlauf der tJehen

( Rückenleiden

AffektlonEn, dig ihrsn Ursprung in der
ichnetE Affsktionen ..

und des

Gelgnk- und MuskelzErrungsn. solche mit Schädelbruch ..

durch und Impfstoffg. substanzen ..
und ärztlichsr

diE Inanspruchnahms
beeinf lussen

ich im ZusainEnhang mit der

1

y30-v39 )
GesundheitsNesens



HÄU3Ei
Imhm.n (.lnrchl.
und Alirtarupp.n
gc!!mt
zrhl
von ... bis unter ... Jahren

15-25 25-:E 35 - 415 1E-55 55-65 65-75 75 und mehr unbekannt

Pos. -Nr
dsr

ICD/9

I 718 6702r oaz
001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-23S
150-159
762
174
us-189
190-199
200-204
270-229
230-234
235-234
239

240-279
240-2ß
250

2ao-249
290-31S

290-294
295-2S9
303

320-!t89
345
5bb

390-459
401-405
4LO-4t4
410u7
4ß
1l:t0-4:t8
4!E
440-4{8

{51-459
4160-519

474ß0-ß7
{90-436

520-579

530{37
540-543
550
571

580-52S
580€89
592
600408
5111416
617-529

630-€76
6Er0-639
635

640{118

650€5S
660-669

580-709
710-73S

710-71S
720-724
725-729

740-759

232

209

:n

7q

3
4

.
I
1
3

25
3
2
1

19
2
7

28
2
b
1
2
4
5

I 1!E 295

I tß 270
27slf,E,
1 082

883
181

33 041

1 818 873

I 7*t 619

5 580

134 750

387 :,51

I 255

l23'o

1 734 9S1

I 702 735

5 844

47 toz

11 8:t0I 800lBt 124

t7

1 740 ??8 2 690 :t57

2 558 193

11 255

s1 61tg

21 500
2 603

2St 561

2 702 A2?

2 67A M2
28 5115

I 51Kt

89 421

129 156
6:l§t

2 977 595

2 962 625
3!t 053I 1:t6
1 739

27
331 820
s3 311
22 907
25 623
7A 702
77 287
29 U7
20 423
1 :t55

10 911

886
1 753

108
1181 368
L23 723
57 764
41 536

100 555
2A 722
39 019
33 150
1 583

14 006

31 763
46 589
18 061
59 023
16 881
22 2W
5 5116

taz 7r2
12 638
74 001

761 018
50 258

277 533
36 860
80 2A
59 144

125 1166
53 374
68 762

5s 963

36 11S
5 808

35 0§t5
11 7:E

163 170
t8 872
21 8trt
!E 581I 32r4t 032

r

34 931
27! 856

34 347I 901ß r13l9 ffto
178 1156
14 162
33 266
29 US
2 70A

60 865

r

229
92 4188

174 105
2 674

16 703
31 663
43 87
18 683
5 352
4 835

12 916s 647
620

1 768I 0s1

29 351
8113r 996
,!l€t5

501 184rto 724
56 9118
64 296
79 434
32 310
:15 094l
rts 751
2 298

15 397

!t9 253
112 01N'
10 562

too 277
t3 651
:ts 089
23 6!E

152 194
14 8!E
26 771

506 016
41t 145

236 260
29 724
57 t!7
24 420
71 Ntz
26 ß7
52 S51

521
1 533

840
274 007
:B 1118
27 702
42 gLO
2A 425
t6 797
16 097
66 789
2 347
s 851
7 675

26 1139
81t9

1 907
2 2571*' 009

11 981
5 483

21 5:t6
77 262
10 669
10 330
63 521
3 616
7 790

8SE
915
atz
559
s72
505
699
048
st69
591
089
679
188
640

n
1
1

72
2

4
st
5
7

26
3
4

13 781I 287
3 896

1118 538
7 902

38 973
24 900
67 057
13 1131

854§ 572
3 324
5 862
1 2t6
7 073

1183
4 1185

9t2I 838

27ß
88 175
24 §2I 7L7
5 582

4116ß
1!B

2 434
2 379
5 874

12 516

024
107
62S

19 580
2 745

26 639
2 6!t3

7 681

100 070

23 984
2 332

800-€04
805-80S

17 200
53 805
37 1116
79 975
43 606
77 497
1 010

256 605
72 470

158 567
8§t9 007
54 0!t8

197 009
43 500
95 280

15St 283
234 744
115 1836 127

42 454
191 014

168tot 226
50 882

251 594

55 520
4 276

24 772
5 722

137 881
20 670
3 313% 240r 163

23 813

:

31 zio
156 186
87 438
38 576
10 763
2 2t7

377
724 AAI
313 629

4 043
40 535
45 17S

rLo ß7
84 505
5 lSE
4 2iI3

2A 0442t §7
915

3 854
1 044

85 264
110 llE

2 305
27 7U2

60 333
37 270

1 618
8r9
101

212

351

110
27 673

2t 673
5 896

137 140
r4 157
35 084
44 4t7
98 :t21
13 647
6 45328 744

22 474
96 845
14 Stg2t §2
5 472

25 8St4
7 971

19 2{0

60 793
69 077
3 576

12 9115lll 947
188 781

23 195I 502
27 2?t
14 003

1,ß 06it
6 962

26 798I 808
5 866

72 039

752 207
77 992
66 8!t:rn 124
4 165

1tr1
70 561

150 909
4 331

10 1ß9
18 552
32 330
3 300
6 1195

13 ltsto
r4 578
12 ostI lliE
3 041
2 778

80 978

17 903
33 !E!t

156 092
58 575
61 85S
21 573
6 244

1183
57 251

186 401
7 135

10 129
20 313
34 42420ßI 520
z3 074
19 664
15 8742ffi
5 571
4 130

I 8002 406

ß 372ß 247
5 107

204 476
18 434
1Nl 263
65 733
92 ,1188

17 459
2 347

136 314
t0 ß2
:t5 044
6 71t8

t2 76
1 866

11 957
2 924
5 578

47 542
79 1153
11 610

14 867
2 683

3 115,:l

29 024

11 056
53 130
7 953

Ttg
73 5.02
2 :139
5 601

1:t8 25S

15 4115

8 1517t 177
?6 032

242 314 658 332
23 917 58 654

I 801
5 5118

89 853
3 9!E

16 8783ß7
115 373
13 :t57

378
23 13sI 457

873
135

3 930
201

1 579
262
808

10 6749l 023
42 3ß
5 891
5 2!t8

L30 734

4%
2 4L4I 933

7 015
20 933
23 745

4!t!l
10 921
27 304
!t9 925
!E 608
2 llE
8 050
3 723

4 742I 1l&'

6
28

4
3
4

t2

-
1
s

1
2

8

2

4

I
1

13
4
6

3
14
2:

1
3
7
5

4
3
1

4ß 4160
51 164

243 0t7
7S9
5€0
922
558
78St
265
:190
s19

26 385
15 809
3 002

134 415
3 1130

18 89{I 041
13 6116
68 263

7t 784
31t 19!tß 822
44 663
31 785
12 400

44 2r3
182 015I 697

7 588
19 ltrt
27 ß2.

904I 1t84
27 7ß
21 559
18 9S5
2 276

2t
2LI
27I

165
5

12 508
8r5 594

155 600
26 oS4
3 872

29 64
5 !t55

67 017

129 133

227
141

47

25 980ez Az
273 123
138 S16
70 275
36 86642ß

225
r07 578
188 539

3 917
15 809
2A 307
44 160aßt7 445
10 281
16 357
72 764I 220
2 161
2 368

20 L§J7
2A ßA
55 906
31 863
6 G53
6 120

t2 277

67q
l*t 31ß

204 41241l !r:E

760-779
780-7SS,
800-99S)

840-8418
850-854
850

810-81S
a20-a29
420
830-839

940-94lsl
950-979
s80-s89

995-999
7

11 353I 616

5 87{
3 154

8 305
3 531t

11 5:E 2L 720 29 850 16 V01-V8212 6:ts22 072

- lll -

20 492
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7 XßAI{TEil
7.1t Aur d.m fnnkanh.u. .ntl.3.anr vollrtrtlonlrr

nach aurgünlhltrn Dhgnorcn
7.11.2 tnr

Verwcil
D6von in AItEr

+.lrPos
der

Diagnoss

EehandIungsanlrß
Insgesamt

ICD/S 0-1 1-5 5-15

Insgesmt ..
Krlnkheit€n, und

10.5

10.5
9.3
4.7

33.7
15.8
10.4
11.9
77.7

9.9
10.0

8.5
9.7

13.6
7.9
4.2

23.0
5.3

31.7
§1.7
9.4
5.3

10. I
8.1
7.L
9.0
7.6

18.6
13.3
14.0
11. St

72,3
7.4
2.6
9.2
7.7
5.S
5.6
6.1
5.3

11.7
7.8

t3.7
8.1
3.5
4.9
7,1

r

11.8

l.t
7,2
7.5
3.4
4.1
6.8
9.6
3.S
3.2
5.5

18, 1
3.0
9.5
9.9
4.7
2.7
2.0
1.9
9.0
1.4
7.7

5.3
4.6

4.9

5,4
001-999
001-139

003
010-018
042-044

1,m-2!ts)
r50-159
t62
t74
179-18§t
190-19!t
200-204
210-zxt
230-z342ß-m
2*t

I VErgiftungsn
Krankheiten .

rongn
5.
9.

2L.
2L.
6.

18.
5.
6.

11.
9.

11,
4.
o

10.
6.

7
5
4
b
0II
2
2
3
3
0

8.
8.
.1.
4.
2.
6.
7.
7,
4.
6.
5.
5.

5
3
7
4
3
4
4
0
2
0
3
7
5
2I

4.8
4.8

6.4
4.5

6.7
13. I

HIV-InfektionII. Nsubildunoen .....
Bösart. Neubild. der Vsrdauungsorlans und dss Bsuchfells ......
Böslrtige l,leubildung der Luftröhrs, BronchiEn und Lungs .......
Bösartios tleubildund der neiblichsn Brustdruse
Bösartlöe f,leubildun§en d€r Harn- und GsschlEchtsotgans
Bösartiga l,l€ubildunasn sonstigsr urd n.n.bez, Sitze ..
Bösart.-l,lsubild. dsa l)tuphat. und hänatopoetischen Genebes ....

8,9
10.7
11.4

6.4
13.5
7.7
6.8
8.9
5,4
2.4
6.0
7.0
7.4
5.6
5,1
6.2
6.3
7.4
6.1
st.3
5.1

37.4
7.2

43.7
3.1
6.7
7.3
4.2
5.11
5.6
4.5
4.3
4.4
8.6

15.5
22.4
7.8
3.7
5.0
4.6
7.4
5.9
4.9
4.4
5.6
3.5
7.3
4.6
8.5
5.2
3.0
6.1
4.0
4.S
2.6
2.5

240-279

240-2ß

10.9
8.4
8.6
8.1
8.9

10.8
7,3

14.5
9.7

26.9
2t,7
43.1
74.4
8.0otr
3.2

11.3
9.7
4.7

12.6
10.0
15. I
15. 1
16.2
15.4

7.9
9.0
4t.8

L2.9
11.9
9.1
9.4

5.4
5.0

t2.0
6.0

L2.5
2.1

14.6
2.0
4.2
6.8
4t.6
6.3
5.9
3,6
4.3
3,8
6.8
9.3

11. 0
8.2
4.2
4.4
3.2
7.0
5.5
4.2
4.0
6.1
3.1
6.9
5.0

10.0
6.6
2,5
4,5
5.0

!m
390-459

,{01-1105

ßo
2AO-ß9
290-319

290-294
295-299
303

320-:t89
345

800-804
805-809
810-819
420-429
420
830-839
8ll0-8118
850-854
850
940-949
960-979
980-§'89
9St6-99S

v0l-v82

410 Akut€r tllokardinfarktU7 Herzrhythnusstörungen4ß Hsrzinsuflizlenz,,..
ff10-438 Klankheiten des zersbrovsskulären S)6tsn§ ..4EE Akuts ab€r mangelhlft bezeichn€t3 Himgefäßkrankheitsn ..,..,..440-4ß Krankh€iten dsr Arterien, ArtBriolen und Kapillaren
{51-,1159 Krankhsitsn dsr V€nen und Lynrphgefäßs sorle sonstigs

KrankhBiten des Krsislaufs)EteiE .

410-1114

{50-5lst VIII. Klankheiten der At,ilungsorgane474 Chron. AffBktionen der TonsiIIBn und

7{0-75S
760-779

780-799
800-999

ßO-ß7 PnsLrDnie (Lungen€ntzundung) und GrippE .
4l§10-11§E Chron. obstruktive Lungsnkrankh. und vEillndte AffektionBn ....

520-5781 IX. Krankhsiten der Vsrücur,hgsorganE
530-537 Krankh€itEn der Speis€röhrs, dBs l,lagens und dss

Z{tilffingerd€rrD€s
540-5{13 Appendizitis .....550 L€istenbruch ....,
571

580€2Sl
580€89
592
500-608
61{l-616
6L742g

6Et0476

6i:t0-639
6:'5
640{118

650€59

660-€6S

580-709
710-7:t9

710-719
720-724
725-723

6.5
5.7

14.8
7.7

14.5
5.3
7.8
5.3tro

5.8
2.9
2.2
7.2

SchxengErschaft mit nachfolg8nder Fehlgeburt .....
Legals Schmngerschaftsunteibrschung . ;....,.
Kompllkrtionen, die hauptsächlich im Zusattrnenhang mit dsr
Schnangsrschaft auftreten .....;..

tbnnale .Entbildung soHie andere Indikationen zur B8handlung
lrährend der Schy{lngerschaft, bei t,lshsn und Entbindung

Konplikationsn, die hauptsächlich irn Verlauf dsr t,lshen
unj der Entblndung auftrstenXII. Krankhgiten dar Haut und dEs UntErhautzellosliebes ........XIII. Krrnkh. dss Skslstts, der l{usketn und dss-Bindggenebes ..

ArthropathiEn (Gelsnkleideä) und vErrrandte Affsktionen
Dorsopathien ( RuckEnlEiden)
Rheunatismus, ausqen. des Ruckens .XIV. longenitale Anonrallen
XV. _Bestinnte Affsktionsn, dis ihren Ursprung in derPerinatalzsit hrb.n ..
XVI. S)rnptonE und schl3cht bszeichnBte AffsktionEnXVII. Verlstzungsn und Verqiftunqen
Schädelfraktur (Schälelbruch),. ;......
Fraktur (Bruch) der l.lirb3lsäule und des RumofskelEtts
Frakturen (Bruche) dsr ob€rEn Extremitätsn ........FrrkturEn (Bruche) der unteren Extrenitäten
Fractura colli fsmuris ( oberschenkElhalsbruch)
Luxrtionsn (VerrEnkungen)
VBrstauchungen { Distorsionen ), Gelenk- und l,luskslzerrungen . . . .Intrakranielle VerIEtz., ausgen. solche mit SchädelbrucE ......
Comrptio cersbri (Gehirnerschtltterung) .
VsrbrennungEn
Verglftung durch DrogEn, l,ledikanente, SBren und Inofstofle ....
Toxischs l.lirkurigsn von nediz. nichtgebräucht. fubstanzEn ......lGlmlikationen nach chirurqischEn Einorif fsn und äutlichsr
Behandlung, andeileitig nicht klassiliziert ...

ohne oicgnoseangabs,.. ;......
Faktorsn, dis dan GEsundhgitszustand und die InansoruchnahnB
von Einrichtungsn des GesundheitsHssens beeinllusSen(ohns !80-V39)

5.4
8.1

t2.2

6.6
6.7
7.7
6.3
!t.0

8.0
9.3

10. 1
6.1
6.8

11. 7

15.0
4.8
3.5
5.6s.l
6.S

10.6
18. g
9.0
3.0
2.2
2.0
9.3
2.4
1.4

t2.3
5.4

6.4

1
4
1
5
7

7
8
1
7
0

t2
72
13

8I
14
6

10
7

16
8.5

16.8

7.0
21,6

8.5
6.1
5.4
6.6
5.8
3.6
4.2
6.1

10.0
3.4
8.4

L2,L
6.1
5.1
2.4
2.4
9.7
3.6
1.8

6.8
6.6

4.5

7.t
4.8
3.3

11 .8
4.2
2.7

16.0
10.8

Statbllsha! lunÖt.nt, Fachrrt. 12, R.lha t, lg
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5.6

blutbildsndsn orllns .....,.

l,lsn,ens)6tsiB und dsr Sinn€sorgane

des adenoiden Gex€bss ....

r{siblichsn

ten der



HÄU§ER

lrtl.4q (.lntchl. Sb7ö.fl[c, ohn Stund.ntütc) 1999und Altrrrirupprn
graamt
daucr
von ... bis unter ,.. Jahrsn

15-25 25-35
Pos -Nr

:t5 - ,45 15-55 55-65 65-75 75 und mehr unbekannt
dsr

tco/9

5.3
8.1
8.4
4.2
6.7

10.5
6.5
7.4
7.1
4.2
7.3
7.r

15.5
6.1

10.9
14.5
6.2
b.b
5.3
3.1

10.3
2.7
2.3

0
0
0
6
7
4

1
6
6
3
s
5
2
4
8

I
6
5
7
0I
8

8I
3
b
7
4
6
0
5
1
6

7.7
7,7
6.1
7.O

37.4
77.1
7.4
s.5

11.9
6.2
7.A
8.1

11. 1
5.S
5.9
5.8
5.S

8.3
6.5
9.3
5.7

27.1
19.7
47.t
12.4
8.1
8.9
4.0
5.3
6. 1
s.2
5,7
4.5
7.6

13.6
13.9g.l

8.1

4.2
8.1
7.0

!8.8
15.3
7.7
9.2
9.6
6.7
8.2
8.5

12.4
6.6
6,7
6.0
6.2
7.7
6.1

LO.2
7.5

27.5
13.8
115.3
74.2
8.5

10.7
3.8
6.7
6.7
5.0
7.6
4.6

10.5
13.3
t3.2
11.3

5.4
6.2
6.0
8.7
6.1
6.6
5.1
6.1
5.6

10.3
11.9

70.7
4.1
4.6
5.6
4.4
5.8

9.6
9.7

10.4t
8.0

38.8
15.5
4.7
9.6
9.9
7.0
9.0
8.S

13.0
8.4
7.8
b.b
5.4
8.1
6.3

11.5
8.S

24.2
L4.4
4t.4
13.9
9.0
st.4
3.5
7.6
7.4
5.S
9.2
5.8

L2.7
15. 1
14.3
11 .8

5.S
7.0
6.0

70.7
4,2
8.0
6.8
7.0tro

13.3
5.6

11.6
4.4
5.2
6.4
5.2

5.5
8.5

10. I

10.2

10.3
11 .9
9.0

38.8
16.3
9.3
st.8

10.4
7.4
9.5

10.3
11.S
9.1
4.2
7.0
7,5
s.3
6.6

13.2
10.0
25.9
17.9
113.0
14.8
9.4

10.4
3.1
8.3
7.9
5.5

10.1
6.9

13.6
15.0
15.0
12.5

6.4
8.8
6.2

12.5
10.6
9.1

5.9
4.4
2.2
Et.1

10.8

10.8
13.0
ro.2
34,5
77.L
10.0
10.4
11. 1
4.2

10.5
11.5
10.7
8.4
9.3
7.4
8.8

11. 0
6.9

15.0
10.8
29.4
24.2
115.8
15.11
9.1

r0,2
3.1
9.7
8.6
7.4

11.5
8.6

14.9
15.0
16.0
14.6

7.4
11.1
5.4

14.2
t2.a
10.0

§t.6
st.7
6.7

15.7
7,5

14.7
5.5
8.3
6.St
6.4

5.9

72,2

12.2
14.3
t2.a
30.9
20.0lt.2
11.9
t2.2
9.7

11. I
72.9
10.6
9.1

10.7
9.2

10.8

12.7
8.0

16.2
11.5
30.8
24.7
42.7
16.0
8.1

11. 3
3.1

11.8
10.1
9.0

13.1
10.7
15.5
15.3
16.7
15.9

9.8
13.6
6.5

15. I
14. I
11.3

tL.2
11.8
7.7

15.7
9.5

16.3
6.7
9.St
9.1
8.5

r

13.6

13.6
14,7
15.9
32.2
18.6
13. 0
15,2
13.4
13.5
77.7
14.3
11.4
LO.2
72.7
10. s
L2.2

13.7
10.5
15.9
11.1
26.0
24.5
35.1
14.8
6.5

11.3
3.2

13.8
11.7
11.3
14.6
12.4
15. 1
15.0
16.3
77.1

L3.4
74.2
8.0

14,7
74.2
72,5

12.4
13.4
9.2

16.3
10.9
16.3
4.2

11. 0
10.5
10.0

33.8
24.7
16.0
18.0
37.1

129.0
2.7

14.9
13.0
72.4
13.0
17.0
2t.3
29.0
24.0

4,7
4.4
5.0

10.0
4.8
6.7

-
13.0
14.8
24.0

4.0
24.5

16.3

17.7
n:o

24.9
14.0

37.7
12.3
nr_,

:
8.5
1.0

16.7

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-233
150-159
162
L74
173-183
190-199
200-208
270-229
230-uJ4
235-23A
239

240-279
240-2ß
250

2AO-249
290-31S

290-ß4
2S5-29S
303

320-38§t
34§
366

!I90-1159
401-1105
410-414
410
427
424
1ß0-4EB
{l:t6
440-UtB

451-1159
1160-519

474
,q80-1187
{s0=qs

520-579

530-537
540-5113
550
57t

580-€29
580-589
5St2
600€08
614+16
617-€29

630-€76
630-€3S
6!t5

8.
8.
6.

14.
6.

12.
4.
6.
7.
5.

5.
6.
6.
7.
5.
5.

4.
5.
5.
6.
11.
8.
4.
4,
5.
11.0

5.6
2.9
2.2

I
s,
3

!t

5.
2.
2.
7.

3.0
2.2
7.4

420

850

3.4
2.0

3.5

3.8
3.0

34.0
31.4
2.5

42.0
11.5

3.0
7,8

L2.8

1{.0
24.7
15.0
79.2
7,0

15. 0
2.3
2.0
1:o

]
.1
.1
.1
,s
tr

.7

.3

.5

.1

.2

.2

.0

.8

.1

.4

.0

.4

.0

.8

,2
,6

20
L7
18
16
72
11

L2
11
16
10
16
LS
22
22
10
10

7
6

23
11

5

2t
77

18
15
15
15
10
11

12I
14
10
17
11
20
22

8
10

7
5

20I
4

19
16

rel
72.
L2.
13.r
8.

10,1

1l .l
6.

l1.lo,
15.lo
16.
20.
7.
8.1
7.
4.

16.
6.
4.

16
1313.6

6.0
9.0

t2.2
10.6
9.5

t2.6
8. {l

10.0

9.3
5.4
9,9
8.8

L4.7
4.2

13.8
77.3
6,5
7.7
6.4
3.8

14.2
4.2
3.6

13.5

st.4
7.7

11. 4
7.3
8.7
7.9
5.0
8.3
8.1

t4.2
6.9

12.2
16.3
5.4
7.0
5.5
3.4

L2.4
3.3
3.0

r0.5
8.4

6.5
5.3

640+118

550-659

660-669
680-709
710-7St

710-719
720-724
7%-729

740-759

760-779

7.
7.
7.
6.
9.
5.
7.

6.
3.
6.
5.

15.
5.

10.
13.
b.
6.q.

780-799
800-st99

2.9
8.9

800-804
805-809
810-81S
420-8,29

830-839
8110-8118
850-854

940-91t9
960-s7s2.5

1.8

8.0
7.6

8.0
7.7

980-989

996-SS9

4.9 4.34.5

Sl.tl.lltch.. lundar.ml, FEhr.rl. t2. i.lh. l, lg
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7.12 Aut dam Kr.nk nhaur.ntl....nc yoll.trtlonlr.
nach luagtaurlhltrn Dlegnorn

7 TRAI{I(EI{

7.12.1 Mit
An

D6von in Altsr
Pos. +lr

dEr
ICD/9

DiEgnoss

Behandlungsrnlaß
Insgesamt 5-15

189
190-1gg 8ösart
200-208
270-229
230-234

001-99S
001-13S

003
010-018
0u-044

140-239

,{10
427
42A

Insg€sant
Krankheitsn, Verletzungen und VErgiftungsnI. Infektiöss und parasitäre Krankheiten ..
Sonstige 56lriEnel Ien-Inf ektionen
Tubsrkulose

5 :t68 877

6 273 023u 6s7

27 373

121 636

264 256

264 777
1 198

30 751t
158

3
4

2 159
3
1
3

29
53
24

1 893

56
74

t23
4
1

1E
16

1
I

1 ots
24
72

195
1
6
1

41
10n

3
14

77
520
271

59
llsl77%

737
16

5 933
1

1 1153
26
8

7L3

40

r

säo
156
32
16
43I 11t5

6 341
200
716

,45

34
34

3
22

6
83
25

185
2
4

7AI 901

723

9g

98

2

32 774 004

553
426

4
19
3

1134
24

1
722
355
277
265

4
t29
127

191
8
6

207
69

1

254
84

109
220

s
72

27
3

20

77

116
754
322
1s5
81

183

229
952
067

2
900

58
54

374
L4
31

19
23

3
334

15
2

85
1163
590
619

3
671
1169

4Kl8
L23
51

585
2ßI

b

e95
153
289
667

10
72

140
2

50
2

79

1 150
81 456
75 344

3 37r

150-159

HIV-Infgktion ... ....II. Neubildunoen ....
Bösert. N€ubild. d€r
qösartigE

L28
1 17S

30s
737 743
s2 631
L5 ?27
74 796

156 085
31 346
12 511

206 981
t7 744
37 637

95 250t4 274
a 744
5 913
1 263
1 161

585
450 542

7 522
2ß 722
757 030
14 106

309 903
20 508
45 779
11 338
35 991
4 672

4

137 185
774 2443ß2
652 109

L7 t87
65 256

111 625
30 786

306 985

762
t74
179-

ichsn

sonstigsr und n,n.bez. Si

31

2§-234
239

240-279

240-2ß
250

280-289
290-319

2so-23,4
2S5-2SSl
303

320-389
3115
sb

390-1159
401-405
410-414

77

430-438
1Ki6
440-4ß
451-45S

1t60€19
474
1180-4187
1lst0-496

520€79
530€37
540{113
550
571

58o€2§t
580-58!'
592
600€08
614+166t7{,ß

630-€76

530€!B
6:E
640-5118

550-559

660-€59

680-70§t
710-739

710-719
720-724
725-729

7110-759
760-779

780-799
800-999

800-804
805-80S
810-819
420-429
820
830-8:tst
840-8118
850-854
850
s40-949
950-979
980-989
936-999

v01-v82

49
48

375 224
202 7ß

5 1n3
4 434ßa 9n

20 88E

702 §7
190 041

7L3 3U
94 4s.2
13 636

Chronische LEb€rkrankhEit und -zirrhoss .. 5

5

53

3§t
4

13

8

118
67

531

538
767
:,95

20
472
164
297
873
160
836

u2
254
168

ä
115

26
§Iiz
154
377

98
516
379

771
792
069
169
774
137
732
235
139
8418
s02
153
507

13
2A

1 089
114

X. Krankhslt€n dsr Harn- und Geschlechtsolganef,l€phritis, l,,lsphrotischss Slndrom und Nephrose

Kranl(hgit€n der nännlichEn Geschlschtsomane ....
Entzüridliche Klenkheitsn dEr nBiblichen teckenomane
Sonstige Aff€ktionen der hsiblichen Geschlechtsoigans ......,..XI. lGmplikationen der Schy{angerschaft, bei Entbindung
und in lbchEnb€tt .,..,
Schr{rngerschaft nit nachfolgendsr Fshlgeburt .....
LegalE SchH€ngs!:schaftsuntErbrechung . :......
Konplikrtionen, die hauptsächlich im Zusailnenhang mit dsr
SchH8ngerschaft auftrEt3n .....;..

Nomale Entbindung soHis ander€ Indikat1onen zur Eehandlung
vrährend dsr Schr,{6ngerschaft, bei l.lehen und Entbindung ...;....

l(onplikationEn, dis hauptsächlich in VErlauf der l.lehea
und der Entbindung auftretEnXII. Krankhsiten dar Haut und des Untsrhautzsllgehebes ,.,.....XIII. Krankh. dss Skelstts, der l,lusksln und des-Bindsgexebes ,.Arthropathien (GelenklsideÄ) und venandte Affektionen

DorsopathiEn ( Rtickenleiden )
Rhsumatismus, ausgen. des RUckEnsXIV. Kongsnitalg Anomalisn
XV. BestimntE Affektionen, die ihrEn Ursprung in dsrPerinatalzeit haben,,...,....
XVI. S),nrptome und schlEcht bszeichnetE AlfEktionenXVII. Vsrletzungen und Vsrgiftungsn
Schädelfraktur (ScrrädetOruön) ..;.....Fraktur (Bruch) dsr !.lirbelsäule und dss RumpfskElEtts
Fr8kturen (Brii,che) dgr oberen Extrenitäten ....,...
Frakturen (Brüche) der untBrsn Extrenitätsn
Fractura colli fefiuris (obsrschenkElhatsbruch)
Luxationsn (VErrenkungen)
Vsrstauchungsn (Distorsionsn), GelEnk- und Huskslzerrunqsn ....IntrakrlnisllE Verlgtz., ausqän. solchE mit Schädelbrucä .,....
Connptio csrebri (G8hirnErschütterung) .
VerbrEnnungen
Vergiftung durch Drogsn, Medik8mente, SErEn und Imofstoffs ....Toxischs t{irkungen von m8diz. nichtoäbräuchl. Substanzen ......
Konpl iketionsn aach chirurcischen Einqrif fen und ärztlicher
Behandlung, anderfleitiq nicht klassiliziert ..

ohne DiagnosEangabe ...... ....
Faktoren, dis d8n Gesundh8itszustand und diE Inansoruchnahme
von Einrichtungen dss Gesundheitsy{esens bseinf lusSen(ohnE V30-V39)

51 373

47t 722

94 072
110 886
707 340
432 227
92 02A
95 001
63 833

7 S81
60 551

7s1 4S'4
27 229
13 625

157 063
242 290
8!t 099
37 600
77 729
76 226I 515
4 522

375
307

64 St6
6 119

8S) 735

7

I
53

2

25I
2
2I
1

ssq
815
160

1S
355
431

314
1164
747
249

s
60s
932

2A
53
26

396
333
426

72
47

300
64

387

4
10

3

2

Slrllrtl.chaa lundairml. F.chaarla 12, Rrtha t. tg
-l14-

o-11,.1

und dss

GeHeb€s ....

Neubildungen unsicherEn Verh6ltEns
Nsubildung€n unbekannten Char6ktsrsIII. Endokrlnopathisn, Ernährungs- und StoffHechsel-
krankheiten soirie Stöiungen im Inmunitätsslctem
KrankhsitEn d€r SchilddrusB ......
Diab€tgs msllitus (ZuckErkrankhsit) ..,.IV. KrrnkheitEn dss Blutes und der blutbildendsn organs .......
V. Ps),chiatrischs Krankheiten ......
0rganisch€ Ps)rchossn
Andsre Ps),chossn .....
Alkoholabhängigksit . .VI. Krankh€iten d€s N€rvens)rstEiE und dEr SinnesorganE ........
EpilEsie
Katarakt (6rau€r Star)VII. Krankh8itEn dBs Krsislaufs\,stenE
H)pertonie und Hochdruckkrankhsitsn
Ischämisch€ Herzkrenkheitsn ......

tEn ,.......

und des

1



HÄUSER
Pltl.rlF{r (olntchl. St 7öefü11., ohn. Stund.nlllb) f999
und Altrn-gruppon
Ooaretion
zdhl

von ... bis unter ... Jahrgn

15-25 25 - !t5 35 - 1t5 115 - 55 s5-65 65-75 75 und mEhr unbskannt

Pos. -Nr.
dEr

ICD/9

86

-.
4

2

-

-
I
7
8

2

.
6

15

5

:
s

:
1

2

1

7
sI

3

:'
5
4

8:t6 186

829 831

998 985

989 109r 960
18

184
5

160 537
23 886
5 599

15 04t7
52 §2
7 744
2 559

18 664
1 002
6 1166
4 756

971 :trlg

955 :m
aoz 029

779 L7t

s3 844

2 432

3 340

M84
63 1t17

742 074

730 097

4 474

25 116

96 361

2 792

1 085 391

1 071 056
2 307

1!t6 598

4 007

532 747

524 230
2 707

10
84
s

16 0115
r16

27
63

1 041
5118
627I 378
377I 700r 2§t9

2 732
1 914

100
724
430
t7
66
8

10 31t6
r34
320

6 625
38

133
16

416
16

1S0
5

204

5 165
63 809
3S 0s4

85
65

74 440

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159
762
7?4
179-189
190-19S
200-204
270-229
230-234
235-234
239

240-279
240-2ß
250

2BO-289
2S0-319

290-294
295-299
303

320-389
345
366

390-{5S
401-405
ll10-4111
410
427a8
430-438
436
440-41t8

4s1-45S
460-5r9

474ß0-ß7
490-1196

520€79
530-537
540-51kt
550

,57t
580-529

580-589
592
500-608
614-616
617€29

630-€76
630-€33
635

640-648

850-65S

660{5S
680-70S
710-73S

710-719
720-724
725-729

740-759

760-779
780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
420-829
420
830-839
840-81t8
850-854
850
940-949
960-g7g
980-S8S

995-999

I 474
23

L25
2

119 716
26 038I 606
12 702
40 800
4 088
1 665I 783

746
4 L7B
3 253

I 416
3 686
3 617t2ß
1 007

427
16S

s
176 029

742
1{6 369
L32 252

2 rt3
115 519
3 608

77 817
5 18StI 858
2 440

29 1t61

I 609
7 243

106
2 086

947
80 661

5 062
3 201

21 63?
A2

85 134
3 27Et
458,2

18 998
686

18 406

P 3;6
74 759
57 2ß
5 978
5 041

698

31
t2 392

1:t5 960
1 144
2 340

25 003
76 611
62 866
1 910

99S
3 086I 726

313
7A
15

14 769
582

5 773

11 600
141 103
105 S4
11 886
t2 677
1 31ß

42
10 954
8§t 8S)7

977t 542
22 Att3t 322
14 133
2 806
2 531I 81Xl

739
199'52

19

D7n
7S

14 6ä3
170 34S
104 391
20 ß4
26 3382ß3

33Lt 024
§t9 880I 855
2 L6t

21 183
33 199
6 544
4 471
6 710
1 991

8S7
365

113
:t6

13 560
861

t3 s1s

1S 828
L4 274

,q 343I 092
618. 205
t62
28

102 619
183

BA 84
21S 1!ß

4 3!t!'
110 592

6 128
13 797
3 391

72 014
1 251

32 7§
27 3t3
13 950

531I 172l.50
110 403

3 6S7
4 653

32 §2
576

104 03047f§
7L 3ß
31 :t23

sql
34 51S

15
228
25

t73 475
24 740
5 584

22 §2
38 6029ß7
2 915

32 954I 737
8 885
6 272

29 367
23 572
3 432

867
823
158
20t
t23

63 ss6
185

24 sß
217 674

4 803
101 055

5 901
8 61q
1 888
8 538

617
27 259

54 5982t %7
2 088

824
1 050

7 733,6
166

45
723 672

8 ,1153

2 200
15 578
11 677
4 897
L 770

54 789
1 S19
6 630

2t 6ß
1 1160

642
841

85
192
167

31 S81
158

5 883
102 806

7 9?2
39 015
3 189
2 827

576
3 180

193I 367

41 351
27 598
3 277§2

473

2 416
t5

186
723

93 195
2 706

613
7 911
7 190
2 952
L 230

53 501
3 108
5 554
3 906

22 434
19 510

6!t3
6!t2

1 059
118
189
184

211 8!E
2!t!t

2 730
53 856

709t2 742I u2aI 4792tl
1 56St

83
2 673

32 51s
411 509
10 656

322
2%

6ltg
38 865
7 t70

:}B
:E 871

2 StA
l5

160
94

40 272
s§Xt
101

1 6084tß
1 539

8s4
21 135
2 At0
3 :8723ß

12 tß1
10 5732§

666
805

51
t74
66

15 s37
zto
734

22 594
117

1 415ßt
627
s2

51t4
18

527

18 211
58 003
22 500

196
126

75 706

1 340
20 525
t4 87

119
86 507

900
7 152
5 303I :ß11

52 972

4S0 907
50 472
5 082

31 5!B

305 854

61 562
18 ggt

7 223
:18 900
1 054

r20 070
4 012

16 !t50
23 130
2 137

51 654

7 763
24 576

732
103 340

2 030
12 006
7 006
4 427

61 055

1 139
684

a7

64

244

85
13 088

112 51ß
58 026
20 683
20 1185
2 633

41
6 996

7S 156
2 401
1 800

14 056
24 967
2 599
4 624I 118
1 1t57

767
449

1l:t
115

6 715
531

11 4118

t4 20§J
19 8S7

aß
115 318

1 564
11 325
5 98ElI 908

7L 279

110 195
22 7ß

:t67
2 144
5 922
5 1:t5

16 192

150 677
20 3ß
4 959

lt 307

101 1ß1

7

15 251
16 775
91 118
4t4 1ß3
21 130
15 :t90
4 2AO

186
6 882

97 676
4 380
2 070

15 639
27 0ß
1 644I 316

16 826I 791I 058
661

44
116

5 157
1191

22 §7

62 tAA
34 678
10 300
8 80S
5 871

554
5 972

94 574
5 S18I 742

14 914
21 315

695
7 020

20 :xts
1 680
1 063

562
:E
3!)

3 Azl
1181

l5 470

17 t{8
78 177
:t8 147
23 856
1 433
4 3115I 563

2ß
3f,8,2

91 ll13
8 091
7 747

t6 077
18 lla

!t50
7 834

18 326
2 497
1 760

1155
52
2A

2 319a7

a2ß 16 V01-V82I 080

-u5-
Sl.ll.tl.ch.. lund...ml, F.chr.rl. 12, n.lh. l, l§



7 KRANKEI{

7.12 Aur d.m Xr.nk nh.u3.ntl.3rcnc voll$rdonlrr
nech rurgowlhlfn Dhgnoran

7.12.2 Mit
Vcrwcil

Davon in Altsr
Pos.+lr.

der
ICD/9

Diagnoss

Bshandlungsanlaß
InsgssEmt 0-1 1-5 5-15

010-018
042-044

001-99§t
001-i3§t

003

9.5
9.5

13.3
16.4ß.0
23.4
13.0
22.7
22.0
12.7
12.9
16.1
20.7
8.9
8.5
8.0
s.0
s.5
7.0ß.4

13.7
29.2
26.5
58.11
20.8
5.0

18.4
3.2

10.3
8.3
8.0

13.3
72,2
20.9
17.3
24.4
1S. s

6.1
6.1
4.8

2q.0
20.7
9.2

15.4
7,3
6.7

27.0
7.2

L7.t
6.6
4.2
6.5
6.2
5.8

72.4

t2.a
16.0
1t4.3
35.3
5.4

9.2
33.2

27.4
16.6
12.4
71.2

4.9
20.0
65.0
13.3
3.7v.a
2.2

18.3
1.5
3.8

19.5
4.2

4.4
5.8
8.0

15,8
20.3
8.6

20.6
2.O

t3.2
13.0
20.5
4.0
2.5
6.2
6.6

3.2
5,9

10,7
10.6
72,0

s,4

15.6

7.2

5.6

5.7
5.7
5.3
6.3

20.9
9.7
8.5

13.9
7.5
2.C
8.6

15.5
20.s
5.8
5.7
7.2
7.O

9.9
6.5

140-239 II. f,l€ubildunosn ,....
150-159 Bösart. tlsubild. der Vsrdauungsorgane und des Bauchfells ......
162 tJäsartigs Noubildung dEr Luftfthra, Bronchisn und Lunge .......
L74 BirsartioE Neubilduno dEr n€iblichsn BrustdrtjsE
179-189 Bösartiöe Neubildun§en d€r Harn- und Geschlechtsorgone
190-199 Bitsartios Neubildungen sonstiggr und n'n.bsz. Sitzs .'
aOO-aOg Bösart.-NEubild. de§ lFphat.-und hämatopoetischen Gexebes ....
210-229 Gutartige Neubildunggn
230-n4 Csrcinoita in situ
235-238 f,lEubildungen uns ichorEn Vsrhaltsns239 NeubildunoEn unbEkanntEn CharaktErs240-279 III. Endorrinopathien, Ernährungs- und StoffHechsel-

krankhBiten soHis Stömngen lm IilnunitätsslEtem
240-2ß Krankhsiten der Schilddrilse ......250 Diab€tes n€Ilitus (Zuckerkrankheit) ....2€,O-zß IV. K$nkhsiten des BlutEs und der blutbildenden organs .......

290-31S V. Ps),chirtrische KrankhEitsn .. '...290-ß4 organische Pslchossn
295-299 Anders Ps)rchossn .....303 Alkoholabhänoioksit ..

320-:189 vI. Krankheilei des Newens5etsnE und der Sinnesorgans ....'...345 EpileFlE366 Katarakt (6rauEr Strr)
390-1159 vII. Krankheiten des KrEislsufsJ6tgr§

401-405 H)pertonig und Hochdruckkrankheiten
410-414 Ischärlrische HErzkrankheiten ......
410
427
424
lKt0-438
{!16
440-4ß
{51-1159

1150€19
474,€0-487
,t90-{s6

520-579
530€37
540€1ß
550
571

580-62S1
580-589
592
500-€08
614-616
677-€.29

630476

530-6:t§l
6!E
640€€

Sche{angErschaft mit nachfolgsnder FehlgEburt .....
LEgaIE SchHangerschaf tsunterbrschung
Komplikationsn, dis hauptsächlich in Zusamenhang mrt der

Schv{angerschaf t auf trEtEn
Itbrilale Entbindung sohie andErE Indikationen zur Bshandlung
Hährend dgr Schliangsrschaft, bsi t,lehen und Entbindung ...:....

l(omplikationen, die houptsächlich im Vsrlauf dsr t,l€hsn
und der Entblndung auftrBtEnXII. Klankheiten dar Haut und dEs Unterhautzsllgshebss ........XIII. Kr8nkh. des SkelBtts, der Husksln und des BindegsHsbes ..

Arthropathien (Gelenkleiden ) und vendandte Af f Ektionen

12I
8

22
23
34

3

I

0
0
7
s
4II
8

106
77
23
14
31

2

14
52

5
19
11
2
1

18
2A
27
11
l6
I
8
2

16
2r

b

13I
5n
8

37
18
3

7

.5,.0
r.5
t.7
.0
r.0

t.2
r.5
'.4r.8
.0
,5
.0
r.9
.9
.2
.0
.9
i,7

o
.3
,7
,2
,2
,1
.1
.2
.0
.5
.5
.5
,4

,:o

1.6
.0
i.7
.5
,0
.0
i,7
i.7

2S

s
20

4I
15
2

6
8

3
3

11I
4

7I
3

22
4

23
8
2
s
6

3
b
7
0
5

5I
2
5
6

0
0
4

7
7
6
5
0

II
72
2

16

5
16

4
5I

t2
5I
3
4
4

13I

3.6
14.3
ll.1

15.0
6.4
2.9
6.5
5.5

7.
6.
4.
3.

18.
3.
4.

8.
4.

Akuter ftloklrdinf arkt
HErzrht/thmuss törungen
HerzinsuffiziEnz ....

Z^ölffingerdarrnes ......
Appendizitis
LBistEnbruch

4.2

6.1
41 .5

6.0

3
2
8I
1

8
1
1
5
0
3
2
5II

sls
4.7

11.4
6,2
3.6
7,3

6,6
7.2
5.2
6.3

18.6
3.3
9.7

11 .6
6.2
4,E
4,7
2,6

13.9
1.9
5,3
6.7
4.3

6.4

sle
8.5
8.8
8.S
{.1

15.0

7.2
6.6

4,4
2.6
2,s

2.9
2.2

10. 1

5.4
8.3

72,6
11.7
72.2
13.6
7,5
9.0

18.7
13.5
L2.7
7.7

25.2
8.4

77,3
27.8
7.6

7,5
650-659

660+69

680-709
710-739

710-719
720-72q DorsopäthiEn (Ruckenleidsn),...

6.7
8.7
5.9
st.9
7.5

10.5
5.3
6.S

4.L
5.2
5.7
5.5t7.t
3.8
9.4

13.9420
830-839
840-8118
850-854
850
940-911S,
960-979
980-989
995-Sg9

Fractura colli fsnuris (oberschEnkElhalsbruch)
LuxationBn (Vsrrsnkungen)
VerstauchungBn (Distorsionen), Gelsnk- und Muskelzerrungen ....Intrakraniellg Verletz., ausgän. solche mit Schädelbruct ......
CoilrEtio cerEbri (GehirnerschuttErung) .
VerbrEnnunggn
Vergiftung durch Drogsn, Medikanente, Seren und Impfstoffs ...,
Toxischs l.{irkungen von nediz, nichtgEbräuchl. SubstanzEn .....,
KonplikationEn nach chirurgischsn Eingriffen und ärztlicher
Behsndlung, anderü{€itig nicht klassifiziert ..

ohne DiagnosEamabE .......,..
Faktorsn, die den oEsundheitszustand und die Inanspruchnahms
von Einrichtungen des GesundhBitsyiesEns beeinf lusssn(ohne v30-v39)

7.4
10.7
5.5

2L.7
13,6
10.1

19.4
4.2

2
5
s
2
2
7
6

6I

ls.4 4.5

v01-v82

-lt6-

5.7

Stall3tlshat lund.3.nt, Fmhrrla 12, Ralha f, tf

KrankheitEn,

Krankhsitsn
AkutE absr
Krankh€itsn
Krankhsiten

des tsn ,,..,...
leren ........

Venen sonstige
des
tsn

des adenoiden Geflebss .) und

und des

AffgktionEn, die ihrBn ursprung in der
AffEktionen ...

Rumpfskelstts
Brüchs



HÄU3ER

?.tlt$.n (rlnrchl. St.ürftllo, ohnc StundonfüL) t999und Alfit-grupDcn
Qpcrrtiondrual
von ... bis untsr ... Jahren

Pos. -Nr
d€r15-25 25 - !15 :t5 - 45 1t5 - 55 55-65 55-75 75 und nshr unbekannt ICD/9

6.5
5.5
5.9

10.1ß.1
18.0
7.5

15.9
19.2
7.4

10.3
t2.o
2t.7
5.0
5.7
5.9
6.0
6.8
4.2

11.0
7.9

37,2
42.4
70.9
11.97.!u.9
1t.0
5.8

10.6
5.6

11.1
6.5

77.6
21.6
4Nt.0
13.2

4.3
6.1
5.0

16.8
13.6
5.0
8.4
6.4
5.7
8.S
5.4

14.7
5.7
4.4
6.1
4.6

5.6
2.9
2.3
9.4
5.3
8.1
7.0
7.3
6.3

11.7
5.9
4.2
7.4
5.6
8.4
6.6

24.s
5.7tt.2

L3.7
7.3
7.L

10.3
4.6

18.5
7.2
7.5

10.4
5.7

5.1

6.4
5.5
7.7
7.7

24.0
22.9
8.1

17.4
18. 1
9.9

10.6
13. I
22.7
6.8
6.7
6.1
6.3
6.6
6.1

16.e
8.8

32.3
2t.a
65.7
25.7
6.5

15.5
3.8
5.8
4.2
5.8

10.0
6.6

15.6
20.L
!3.7
15.8

4.6
6.1
5.1t7.t

13.3
6.9
9.9
b.b
5.7

15.5
5.1

15.4
5.4
4.4
5.6
4.6
5.8
2.9
2.1

10.3

5.4
4.2
7.7
7.6
6.4

11 .6
6.2
8.0
7.8
5.8
8.87.t

25.8
6.3

11. 4
15.6
6.8
7.3

11.6
5.1

20.3
t6.2
8.S

l0.lt
6.3

7,6
7.7

9.0
9.0

t4.7
12.5
26.9
29.0
11. 3
19.4
20.2
tL.2
12.6
14.7,2t.4
9.5
8.4
6.Sl
7.6
7.S
6.6

24,2
14.0
29.9
24.9
52.9
1S.0
8.2

17.4
3.1
7.6
6.3
6.3tt.2
9.1

ta.2
18.4
22.0
15.6

5.3
7.0
o.5

23.5
19.7
8.8

13.8
8.5
6.2

20.3
6.3

15.4
5.9
6.8
7.2
5.7
4.7
2.8
2.2
s.4
6.1

9.3
72.3
9.5
8.8

L2.A
7.2
9.8
9.n

10.9tt.7
9.3

25.6
8.4

14.3
77.7
7.0
8.3

11.S
EO

25.5
s.8

11.2

16.0
10.7

6.0

10.6

10.6
18.8
15.7n.56.0
13.62t.t
21. §t
L2.3
13.3
16. 1
19.4
9.3
9.5
8.0
9.3
9.9
7.L

25.6
ls.5
31. 1
28.4
60.5
23.7
5.8

19.8
3.1
9.2
6.7
7,2

12.4
10.9
19.4
16.5
25.5
18.6

6.0
8.3
6.4ß.4

27.4
10.0

15.8
10.0
6.8n.0
7.6

16.8
6.6
8.8
5.8
6.6

r

rsls
11.5
L2.O
L4.2
7.4

10.s

L2.4
t5.2
13.7
9.5

12.5

12.6
23.tß.2
30.2
38.11
15.2
23.L
22.9
I4t.1
L3.2
L7.A
19.4
r0.6It,2
9.5

I1.4
v.a
8.0n.t

L7.4
33.8
30.7
s8.3
22.4
4.7

23.0
3.1

11.5
8.8
8.6

14.3
12.7
2L.4
16.2
25.6
20.0

7.7
L2.r
6.5

26.7
22.4
I1.8
18.3
L2.2

21.4
s.6

18.0
7,8

10.4
9.1
8.8

:

zole
15.3
16.1
16. 4

22.2

13.9

111.0
23. s
27,0
30.4
33.0
16.0
25. s
22,9
15.8
12.6
18.3
20.2
L2.O
t2.a
11 .3
13. 1

L9.2
10.2n.3
18.3
27.4
25.5
40.9
25.6
4.0

19.8
3.2

15.0
13.4
10.4
16. 1
13.7
21.9
18.0
23.9
2r.5
13.5
17.6
7.5

24,8
22.1
14.5

ts.2
14.1
9.3

2t.4
10.9
1S.0
s.6

11.8
10.9
10.5

5,2

'i
27.3
s:o

3.0

-

:

:
3.0
z.t
5.3
7.O
:

:
4,?
2.7
4:o

4.6

11. 0
t2.6
29.1
27.6
9.7

18.5
19.4
10.4
12.0
13.5
23.9
4.7
7.9
8.7
6.5
6.8
6.3

19.0
11.5n.0
20.7
s7. s
18.9
5.6

001-9§t9
001-139

00!t
010-018
042-0q4

140-2!ttl
150-159
162
t74
u9-183
190-199
200-20a
270-229
230-234
235-234
239

240-279
240-2ß
250

nn-zf,"g
290-31St

?s0-294
2SE-299
303

320-389
31t5
366

!ts,0-459
1l0t-1105
1110-111{
410
427
424
1130-1138
1ß5
11110-4t4t8

1151-459
{50-519

474ßo-ß7
490-1tSE

520+79

530{37
540€1ß
550
571

580-€2S
580-589
592
600+08
614-€15
617+zsl

630+76
630€39
635

15.4
3.5
6.7
6.6
6:0

10.8
4.2

15.4
22.0
20.9
14.8

5.0
6.3
6.1

20.7
16.9
7,9

12.2
7.4
5.9

19.3
5.8

14.9
5.6
5.1
6.5
5.4t

5.8
2.4
2.3

10. B

5.5
8.6
9.4
8.6
7.1

t2.0
6.6
8.9
9.5
7.4

10.1
4,2

24.97.tv.a
16.9
6.S
7.6

10.5
4.9

22,7
9.9

10.7

13.2
6.5

7.7
8.3

2.0
3.5
2.0

5.0

3.1

560-€69
6t80-709

8.6
72.0

20.4
18.8t
t7.3
11.3
27.0
10. s
20, s
22.6
9.2

11 .7
t3.2

24.5
18.3
19. 1
19.0
10.7
t2.a
23.0
19.6

2.5
4.0
5.0

720-72q
725-729

7,{0-759

760-779
780-799
800-9$

800-804
805-80S
810-819
820-829
820
830-&ls
840-8118
850-854

640-6{8
650-€59

710-739
710-719

850
940-S,49
§t60-979
980-989

9S6-999

20.4
7.7
9.4

12.7
6.0

20.5
10.8
23.7
14.5
22.4
22,2
13.6
14.5
10.8
7.7

35.4
2r.0
t2.5
25.0
14.8

9.6

7.7
32.7
18.5

22.5
12.7

26.1
9,1

16.6

t.l,r_,

15.0
17.5,-,

2.7

4.14.3 4.2

24.2
14.3
15. I
18.8
10.7

7.0

- ll7-
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7.13 Aur dom Knnkrnh.u. anüar..na vollrtrdonlro' nach au3gnrrlhltrn Dhgnoron

, I(iAI{TEil

7.13.1 An

-NrPos
drr

Diagnose/Bshrndlungsanlaß I o"rt""r,r"nal Baden | ,"r^"n I a""rin | ,""-"n- |I l*[:§*l I I ** |ICD/9

InsgesEint 16 1S8 002 1 837 498 2 1155 SL38 659 202

652 015
12 r!7

475 355

1189 793

16 051
6 517

5 :t511

52 276

141 4€
13 373

596

77 769
25 944

7 420

66 601

29 010
221; 709

3t 223
25 s03

3 386

17 759

729

8 1181

22 5AA

001-999 Klankhsitsn, Vsrlstzungsn und Vsrgiftungsn001-139 I. InfBktiöss und plrasitäre Klankhsitsn .
009 tsnstigq Salrcnellen-InfEktionBn

6 570
500
274
7t

53 220
10 119
6 494
4 1186I 244
2 77i
4 242
8 268

511
3 136

873

4%
530

1 209
88 397
111 547I 1158
10 181
14 902
5 306
7 344

12 635
734I 447

1 814 781 2 1ß1 085
35 151 116 735I 329 1 550I 528 1 907406 708

219 1t65 274 2424t 180 61 604
77 042 21 :86223ß 2sJ67A
35 471 43 821
15 840 16 864
18 989 21 927
33 526 43 698I 584 I 975
5 780 8 159

76 02r 023
2S9 :Nl7tL 2t4
t2 504
5 568I 900 7!t5

380 519
165 611
200 09st
315 014
11S Et15
155 790
zAl 476

7 386
3 597

27 q73
8 181
5 057
4t 897

25 7§
4 44St
5 811

84 576
7 311

24 203
4 191I 829
7 786

16 663
7 705
5 477

I 1116
31 517

5 S29
6 6113
4 217

1t0 855
6 69St

11 68976ß
1l5 019
s 238

13 817
16 9Sß
6 887

!E 866
5 634

t0 823
11 865
18 755
8 505

11 102

25 616
26 695
74 320

t7a 427
14 736
30 601
24 558

1116 1t60
77 773u 719

404 440
2A 6ß

176 447
74 772
39 4116
38 624
69 288
23 365
32 203

7A 237
22 979
11 3669t 774
10 854
26 S91
77 377

118 339
13 014
35 479

292 606
16 731
a2 257
72 323
30 654
23 191
50 081
22 372
27 324

11511 759
152 9S7
1Sl9 904
toz 473
850 1166
124 806
2t4 037
168 623
992 1115
131 631
270 078
764 1115
146 422
8119 557
133 115
287 970
%7 474
476 447
205 975
215 100

2

5 251
49 697

6 517
7 526
4 477
2 555

35 133
2 t75
4 757
4 3732n2

74 7ß
2s 518

72 iß
:E 114
5 222

10 6S'6
7 551

611 164

7 445
7 908
7 252
3 585

:t6 671
3 115
4 509
4 244
1 878

12 881

41 565
4 S07

1 685
6 675

31 750
15 !83I 302
3 886I 940

2 950l4 080
53 :t67
1 585
2 757I 120

10 302
3 331I 880
5 0113
a 52t
7 87A

601
755
731

2 940
151

6 411

15 !'90
101 825
275 173

6 526
20 655
3A 720
58 1lst9
19 121
s 6712t 502ß 757n7ß
2 571
5 060
5 170

16 79St
3 594

2t 779

72 927
76 319

184 145
5 :86

13 633
23 ßA
38 850
14 034
6 137

14 1llsl
27 527xt 73s
7 477
4 31t5
3 056

t2 219
3 975

ta 742

636 247
llsl 756

L70 527
226 571
334 410
118 964
57 737

116 907
230 000
202 072

77 730
35 618
25 706

010-018 Tubsrkü]os€ ....
042-044 Hlv-Infsktion ..

230-234
2§-238
23§J

240-279

1{ 8:t0
66 913ß 977

240-2ß
ß0

280-289
290-319

29G-29,41
295-299
303

320-!EEt
3{l5
:66

390-1t59
401-405
410-414
410
qi27
424
rxt0-1138
1Lt6
440-4118
1151-459

4150€19
474
480-ß7
lN'0-(Nt6

520€79
530€37
540€1ß
550
571

580€29

880-7ost
710-73S)

710-719
720-724
725-729

7{0-759
?60-779

780-79St
800-998t

800-804t
805-8ost
810-819
a20-8ß
820
830-8:ß
840-81ß
850-854
850
940-S49
950-979
980-989
995-gSt

26 915
745
§t50

1 568 725 174 93S

334 739
1 038 234

2t9 642

1 058 521
109 773
14 8S'9

43 274 55 134
114 529 L# ß2

32 305
37 574

5 767
7 692255 1161 27

1S7 525 18

I

t9 477
17 941
26 2%
7 041

124 301
10 1ls)4
16 084
15 651
4 881

118 643

208 900
186 365
194 940
64 74262 ß7
75 186

145 132
1115 920
1t8 901

379 888

30 s42I 687
155 347
11 526
19 771
23 907
6 673

56 170

165 153
75 2ß

1t61

34 889

617€29 SonstigE Affsktionsn der Neiblichen GEschlechtsorgane,..,.....630-€76 xI. Konrplikltionsn der Schv{angsrschaft, bei Entbindung
urld im hbchsnbstt . ....

580€8St
592
500+08
61ffi16

630+:E
6:t5
61104{8

650€59
660€69 Konplikatlonen, dle

sov{iE

2ü;ffi;ü"s';ii'ääi" " "
231 397 27 776

597 980 81 386 98 7S3

4 474I 651

s 866

73 270

110
233I 18Et
594t
325
140
111

030
313

015
427
597

108 388
643 514

14 698
38 031

204 203
103 794
55 742
23 736
77 747

5 124
s 608

45 2S5
21 658t7 4734$8
6 4113

5 169
18 191
61 441
2 222
11 358I 572

13 149
5 281
2 323
3 923
6 123
4 975

829I AzA
474

5 9St8
7

836 t25 792588 63 642
31 7416
74 341
7q L20

1

Fractura colli fEmuris (Oberschenkelhalsbruch)
Luxationen (Verrenkungen)
VgrstauchungBn (Distorsionen), Gelenk- und Muskslzsrrunqsn .Intrakranislls vsrletz., ausgän. solche mit Schädslbrucfi ...
Coilrptio cersbri (Gshirnerschijtterung) .
VerbrennungEn
Vertiftung durch Drogsn, HEdikamente, Ssrsn und Impfstoffe
Toxischg tlirkungen von nsdiz. nichtgebräuchl. Substanzsn ...
Komplikationsn n8ch chirurgischen EingriffEn und ärztlichsr
Bshandluno, andsHeitig nicht klassilizisrt ..

ohns oiagnoseangabe ..,..,....
Faktorsn, die d6n Gssundheitszustand und dis Inanspruchnahne
von Einrichtungen des GesundheitsnesEns beeinflus3en(ohne riBo-v3g)

109 8622t L75

7 180

Sl.lltllachaa luadaaaml. F.chtarl. t2, ßalh. l, t-

v01-!42

-llt-

155 804

und des Bauchfslls ......
und Lunge .......

tens ...

und n.n.bez.
und hämatopoetischEn

i':::::::::::.
blutbildend€n

III.

'ild;äDisb€tes rnalli

Fraktursn

d€r Sinnssorgans .,......

so{is sonstlge

Chron.

) und verv{sndtE

die ihrEn Ursprung in der

RunpfskEletts

Affektionen,
h6ben .......
und schlecht



HÄU3ER

P.d.nt n (.ln.chl. st.rb.ftll..
und Llndrin (!ürndlun$onl
zahl

a.*,"n lHamburs | ,""."n Itml#*l Ni€dsr- I m*- | *n"rn- lrr""r"nol sachsEn lrr"n."n-l schles- lrnu"rnn"nl pos.-Nr.
I I I Vor- lsachsenl ].{est- I lend- I I I Anheltl nio- I I dsr
I I lpormsrnl I ralsn I eratz I I I lHols[einl I IcD/s

807 619

797 ßt
254 505

252 79t
4 267

131
11a
33

33 059
6 273
3 652
3 704

3 601

7 577

I 504

001-gsg
001-139

003
010-018
042-04q

140-239
150-159
762
774
179-189
190-1S9
200-204
270-229
230-234
235-234
239

240-279
240-246
250

2A0-2AS
290-31S

290-294
295-2S9
303

320-389
3115
356

390-459
,1101-1105
410-1114
410
427
424
430-1818
lrt6
440-4ß
1151-{l59

1t60€19
474ßo-ß7
49o-llsE

520€79

530-537
540€11:l
550
571

580+29
580-589
592
600€08
614-616
617+zS

630+76
630+3S
535

640€418

650-€59

660+69
680-709
710-7:lS

710-71S
720-724
725-729

740-759

750-773
780-7S9
800-9s9

800-804
805-809
810-819
820-829
a20
830-83S
8110-8118
850-854
850
s40-s1Nl
960-979
sl80-98s

s96-S99

563 708 501 629 518 512872 327

860 715
13 667

723
564

2
117 190
27 252I 366
11 353l9 708
6 788

10 615
16 81ß

965
5 618
1 988

2t 229I 6{6
13 309
5 795

42 AO4
6 701I 653

10 475
s3 554
7 803

14 830
757 740
11 151
51 401
8 410

15 765
L2 795
30 657
13 573
10 216

14 910
49 727

552
293n2
586
279
79S
007

968
40s
972
907
866
658
s382ß
857
471
234
390
751
097
848

3L2

2
8

34
t7I
3
3

2
2L
58

1
2
7I
3I
4

11
10

1

35 140
210

72 ts'l
53 172
28 850
12 085
5 940
5 659

5 606
27 tql
91 858
3 223
4 34lst

72 5t7
18 162
5 855
26{12
6 596

17 906
16 688

s50
1 653I 183

13 982I LAz
108

3 190
t6 2r9
6 852
5 370
2 020
1 750

3 071
4 784
1 699

855I aaz
3 3zfi
2 716

244
704
1151

I 257
119

181 504 364 781 I 137 391 384 257 1 41ß 308 3 734 1168

179 183
2 !t93

1 433 5113 3 704 AD 511 537
7 402

445
314

o
68 420
12 S5S
6 191
7 267

11 554
3 965
6 257I 192

4SS
4 635

936

15 57S
6 0{13
7 507
3 780

22 507
3 7S3
4 572
5 149

31 376
5 072I 318

88 260
8 070

23 378
4 7AlI 244
8 354t7 427aß2
6 414

1lst3
s,78

497 470I 275
232
400
79

55 220I 995
5 990
4 783I 84e
3 3116
4 769
8 053

405
7 327
1 S33

11 636
3 4St3
5 307
3 072

33 503
3 851
7 130I 138

30 753
4 086

10 261
7A 4r4
4 t22

22 723
4 504
7 690
7 275

13 841
4 980
7 328

u 00s
27 5A2
5 0s3
7 365
5 966

115 191

6 210
5 1911
s s88I 2853t 022
1 514
4 775
4 882
1 594

11 158

33 981
3 145

571

557 3?0
8 406

568
545I

72 025
t4 220
6 926
8 835

t2 72?
4 010
5 1151I 254

576
4 294I 203

17 815
7 493

5 044
2 019
2 988
4 5932*

879
924

7 374
2 551
2 353
1 613

12 335
2 263
3 233
1 609

19 506
2 432
6 309ß 2?6
2 155

17 31N)
2 235
4 724
4 664
a 743
4 401
3 526

s 547
17 063
4 t37
4 301
3 tEo

23 008

32s7I 760
2 874

871
16 196
1 160
2 2242*ß

840
5 001

L7 629
758
479
taz

86 :El
17 !F5
6 706I :t66

14 815
4 550
6 605

14 036
422

3 1163I 805

21 508

3Xt 689
6 386

417
443

2Aß 302
7 843
4 883
4 998
7 886
2 602
4 340
64r7

652
3 7?3

895

L4 704
4 8El3
7 6242 4162t 572
5 813
3 7:E
4 968

Lt7 802
21 309

677
s70
755

727 177
25 988I 08S
13 593
20 426
7 671I 080

20 slxt
9011

4 668
4 987

3t 772
10 582
t2 475
7 t{t

59 :t87
7 944

t7 ß6I 007
63 074
7 918

12 550
202 457

12 090
65 409I 928
19 8ß
19 159
34 !165
15 081
15 694

360 751
7 306

209
2§,1
341

44 524
7 897
3 130
4 972aß2
3 158
3 606
6 :83

1t30I 160
L ztt
st 498
3 30ll
3 555
2 356

18 S98
2 377
5 730
2 997

2A 575
3 321
5 80S

61 4t65
3 353

19 977
3 863
6 L77
5 237

10 479
4 502
4756

90
164
113

2q ß0
4 6262§22 423
3 239
1 580
2 570
3 266

1111
655
570

4 657I 202
2 01t6
1 055I 888
1 11127ß
1 556

73 232
1 569
3 452

27 714
1 792I 439
1 5582 406
2 §t00
5 129
2 008
2 811

7L 232
2 154
3 100
1 441

4ß6 101
87 032
40 447
47 775
72 765
28 4S1
35 967
62 650
3 349

11 874
11 140

109 356
36 s12
47 AtA
22 969

204 402
23 4145t 7?0
39 1311

220 LAB
31 591
54 370

655 5118

2A 292
941
447
227

7ß 774
29 599
t3 20s
14 901
25 712
10 034
11 052
22 083
7 052
s 64542ß

39 S32
12 591t8 1113
10 069
79 513I 624
77 692
ra 267
92 589
12 090
27 273

240 rzl
t4 324
77 470
13 616
26 6St9
24 3lA
44 442
17 879
L7 977

27 ß4
s9 u1
22 899
24 997
77 712

23 2%
3 81ß

6 119
27 tlo

118 118
zta ta4
31 61
66 1165
56 174

102 666ß 332
lNl 044

77 ß4
2116 638
51 1ß1
61 059

7 62t
3 611

29 479
5 28Et
5 853
6 l4t€l

7 086

14 591

7 579
22 571

4 524

13 781

AßO
63 058

12 955
10€t st55

18 806

15 556

I 376
31 001
6 517
6 696
5 S67

53 U0
7 763
8 193
5 158

a 2aa
8 435
5 092

37 569

3t4
2

35
2
4
4
1

32 805
5 054I 474

95 159I 653
25 8St5
5 247

10 441
8 829

18 540I 022
7 106

I 58:l
38 344
7 742I 516
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4 524
4 r§)4

1 g7g
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7 KiAI{I(ET{
7,13 Aut (bm Ktankanhaur .ntl..r.n. yollitdonör.

nach .utgrwlhlt n D!.gno..n
7.13.2 Verwcil

Pos. -Nr.
dsr

ICD/9

Diagnoss/Behandlungsanl!ß I o"rt""nr"nol Baden II I !{urttem- |I I bet'tx I

| ,tr*"n- |lo'*lBa)ßrn Berlin

001-9s9
001-139

680-709
710-7:tsr

710-719
720-724
725-729

740-759
760-779

780-799
800-9s,9

800-804
805-809
810-819

840-8418

960€79
980-989
995-999

KrrnkhEitEn,I. InfEktiösE
Verletzungen und
und parasitäre I

10.5

10.5
9,3
8,7

33.7
15.8
10.4
11,I
7t,7
8,9

70.7ll.4
10.9
8,4
8.6
8.1
8.9

10.8
7.3

14.5
9.7

25. S
2L.7
1ß.1
14.4
8.0
9.5
3.2

11 .3
9.7
8,7

72,8
10, 0
15.1
15, 1
16.2
15.4

7.9
9.0
4.8

L2.9
11.9
9.1

9.4
6.5
6.7

14.87.t
14.5
5.3
7.A
6.3
5.9
5,8
2,9
2.2

10,6 tt.2
11.3

10.5
10.6
8,9
8.0

30.8
11 .5
9.8

30.3
ta.2
11.4
14.7
13.5
8.4

11. 0
t2.6
72.7
8.1
8.5
9.3
9.6

12.0
8.0

16.1
11.1
23.6
20.3
36.1
t2.a
7.3
9.9
2.7t2.l

10.8
8.§t

11 .7
70.2
16.7
17.1
19. 4
16,5

7.3
10.5
5.3

74.2
t3.2

10.5
6.1

6.3

5.
16,
7,

15.
5.
7.
6.

4

6
13
13
t2
15

st
8

8.
5.
3.

15.
4.
3.

15.
15.

2
0
5
0I
5

7
7
o

I

7
16

5
8
5
5

5
2
2

6

0I
6I
1
0

t
2
1
4
5
1
4I
7

5.8
3.0

10.6
4.7
2.7

16.5
14.9

5.8

8.
11,
t2.
L2.
14.
o

10.6

10.7
9.7
9.0

41.5
14.6
10.7
L2.0
10.8
9.8

t7.7
t7.2
11 .7
8.0
8.3
8.5
8.9

10.6
9.6
8.6

1110-239 II. N€ubildungen .....
150-159 Bösart. Nsubild. dsr VBrdauungsorlane und des Bauchfslls ......742 Bösartige Nsubildung dsr Luftrtihre, Bronchisn und Lungs .......774 Bösartige Nsubildung der Heiblichen Brustdrtlse
129-199 qös8rtige Ll€ubildungen dEr Harn- und Geschlechtsorgans ,...,...
190-199 Böslrtiae Neubildungen sonstiger und n.n.bez, Sitzä ..
200-208 Böslrt. Neubild. dea lynphat. und hämatopoetischen GsHebes ....
270-229 Gutrrtige Neubildungsn
230-234 Carcinonr ln situ
235-238 Neubildung€n unsicheren Verhaltens239 l,leubildungen unbskannten Charskters240-279 III. Endokrinopathien, Ernährungs- und StoffHechsel-

krankh€itsn soriiB Störungsn im Innunitätss)Etem240-2ß Krankhsitsn dsr Schilddrosg ......250 DiabstEs mellitus (zuckErkrankheit) ....
280-289
290-319

21J0-294
295-2gst
303

320-38S
3115
366

:ts0-459
401-405
410-414
410
427
424
4130-1lil8
436
440-qß
1151-459

{60€1S
474
{ß0-{87
1§t0-496

520-579
530-537

540-543
550
571

580€29
580-589
592
500€08

003 Sonstige Sslnbnellän-Infektionsn
010-018 Tuberkulose
042-044 HIV-Infektion

650€59

560-€59

14.4
10.5
t2.r
12.t
10.0
10.7
10.8
11. 0
8.2
7.8
8.5
9.3

31
13
l0
t2
t1I
t0
t2
10

8I
7
7

11
7

15I
22
15
41
13
8

10
3

11
s
s

74
10
15
15
17
15

8I
4

13
72I

10.9
7.0

L4.4
10.0

7,6
5.7
5.5

29.7
24.4
115.0
77.4
8.5oo
3,5

7t,7
10. 0
9.3

12.9
10.3
15,4
15.1
15.5
16. 0

8,3
8.7
4.9

72,5
11.9
9.0
9,4
6.6
5.4

15. 1
6.8

73.2
5.0

15.3
9.7

29.?
25.7
47.4
18. S
7,4
7,7
3.3

77.2
7.5

11.3
s.8
8.9

t2,3
10.0
15.5
14.5
15.5
15.6

7.5
9.2
4.8

13. I
72,7
9.1

9.6
6.3
6.6

14.3

5.5

7,7
13.6
72.2
12.6
72,9
8.8
8.8

15.9
7.3
9.9
7.6

15.5
8.6

15,6
20.8
6.7
6.7
5.0
3.2

11.9
3,9
2.5

76.2
sl.1

6.4t

9.7

s
o
7I

0II
8
7I

14.9
7.7

13.8
5.2
7.5
7.5
6.0
6.8
3.2
2.2

7
5
7
0
4
8
2

0
4
7
2
3
1

6111-€15
617-629

530€76

630{:t!)
635
640{418

5.7
2.9
2.A

4, St
3.1
2.3

7,2

5.4

11.8
4,2
2.7

16.0
r0.8

7.L

5,2

9.0
15.5

6,9 9.4
b.b

7
?
3o
7
0
4

1
2
1
q
1
5
7

7
10
8

15
8

16
20
5
6

74,7
6.8

10, r't,7
16.0
8.5

16.8
27.6
7.07.t

820-829
820
830-839

8.
L2.
72,
72,
13.
8.
8.

o
13.
72.
13.
13.
8.
7.

11.
6.
9.
7,

15.
8.

77.2
22.3

12.6
8.4

11.9
8.0

18.8
9.8

19.3
23.7
8.3

850-854
850
940-9119

4.8
3.3

7,
7,
4.
3.

11.
4.
2.

t7.
10.

4.

A
7
6I
8
0
2

7
5

35.4

St.tlttlach.r lundxtmt. Fach..rt. t2. ndha l, fD

v01-v82

-t20-

5.6

IV. Krankheitsn des Blutes und der blutbildend€n 0rgans

der Sinnesorgans . ..... ..

Chron

, Krunkheit8n der Harn- und

Krankhsi

femuris

sov{is sonstige

und des

Zusamrenhang nit der

) und

diE ihrsn Ursprung in der

und dss Runpfskeletts

HuskBlzsrrungEn ....
Schädelbruch ......

und ImpfstoffE ..... Substanzen ......
und ärztlichsr

dis Inanspruchnahms
beeinflussen

XI II.

X IV.

cerebri

0hne



nÄusen
lfd!-nltn (.ln-aDhl. 80rt fü11., ohn. ttund.ntütbl t999und l.Ün(bin (Lhandlung8ortl
deucr

Pos.+lr.
dEr

ICD/9

llord-
rhein-
Hest-
fBlen

Sachsen-
Anhalt

Schlss-
,{ig-

Holstein
ThüringsnSrrrland SachsenRhein-

land-
Pfalz

|,lecklen- |burg- | rraderVor- I sachsen
ponnnrn I

HgssenHaiburgBrsmsn

10.3

10.4
§t.6
8.4

32.7
13.6
10.7
17.7
14.0
9.7

10.3
12.7
9.6
7.7
8,5
9,7
4.2
9.1
6.7

11.8
9.2

30.3
19.8
116.5
18.6
7,0
7,6
3.8

10.5
8.6
7.2

10.s
8.5

12.9
15.7
15.7
14.0

7.A
8.S
5.1tt,2

10.7
8.6
8.4
8.2
5.3

L4.4
7.7

13.3
4.2
7.7
6.1
6.1

5.3
2.9
2.2
b.b

4.5

7.9
t2.7
11.9
12.5
12.7
4.7
8.0

t2.a
6.0
9.7
8.7

L3,2
4.2

t7.4
20.1
8.0
7.4
5.2
3.2

10. I
3.8
2.0

13.4

4.3

tt.2
17.2
s.9
8.9

22.2
20.6
11. s
13. s
13.7
8.6

11.3
72.7
13. I
8.5
7.0

10.0
s.1

10.1
7.2

13.4'
11.8
26.9
22.A
:t§r. I
13.5
4.2
9.8
3.7tt.7
9.1
7.S

L2.O
9.0

15.8
19.2
22.4
17. I
7.7
9.4
5.7

L2.9
11 .5
9.4

10.1
5.8
5.3

16.7
7.2

16.0
4.7
7.4
5.8
6.1
5.2
2.7
2.5
6.2
4.6

7,2
13.2
12.4
13.0
14.0
7.3
9.4

t6.2
7.2

14. 1
9.6

22.5
10.5
20.7
2e.9
8.1
7.4
6.n
2.5

19.9
4.5
2.5

18.0P.e

6.3

10.3

10.4
9.11
4.2

!8.4
12.8
9.9

11.3tt.2
8.2

10.3
11.3
11. 0
8.2
8,7
7,7
8.8

10.1
6.8

13.6
s.5

26.5
2..3
40.0
12.2
s.0
7.7
3.4

10.7
9.6
7.8

11. B
9.0

t4.4
15.9
17.2
14.7

7.5
8.9
5.3

12.6
11. 0
4.7
8.S
6.46.{

13.5
7.0

14.5
5.5
8.0
6.0
5.3
5.6
2.4
2.5
6.7
5.2
7.8rt.2

t2.7
12.6
13.5
9.2
8.6

16.5
7.2

10.4
7.3

16.8
4.2

16.3
2t,L7.!
7.2
4.2
3.0

7L.7
5.2
2.A

16.5
10.4

6.8

8.8
8.9
8.9
7.3

27.4
8.1
9.0

11.1
10.8
6.2
8.6

10.5
§t.3
4.2
b.b
b.J
6.5

9.7
6.3

12.5
7.9

17.8
L2.7
31. 1
10.0
7.4
7.4
3.3
9.4
7.4
7.6

12.5
§t.0

12.3
12.3
13.1
12.0

7.6
8.1
11.6

11.1
9.8
8.3
7.6
6.4
7,3

13.0
6,2

72,0
5.2
6.9
6.5
4.8

6.0
2.6
1.7

8.4
5.7
9.0

1G4
10.3
10.5
10"8
7.1
8.5

11.0
4.8
8.0
7.4

14.5
6.3

15.0
19.5
6.6
6.7
4.5
3.5
8.0
3.52.t

13.9
4.2

4.2

10.1

to.2
8.3
8.6

34.2
13.8
70.2
11.8
11. 1
4.7

10.4
10.9
ro.2
8.6
8.1
8.1
9.2

10.7
7.2

t4,2
8.9

24.9
20.3
:t9.2
LL.2
6.S
7.3
3.0

11.3
9.3
4.7

L2.E
9.7

14.3
15. r
15.3
1{.9
8.4
8.s
4.6

12.3
tL.2
8.8
OE
6.5
6.5

t5.2
7.0

14. I
4.7
7.7
6.3
o.l

5.6
2.4
1.9

6.9
5.1
7,8

12.0
11.6
L2.t
t2.3
8.0
8.3

15.5
6.4

10.4
8.7

1{. 1
8.5

15.9
21,4
6.9
7.0
5.1
3.1

to.2
3.9
2.9

16.6
8.9

5.6

10.9
11.4
10.8
8.5
9.4
9.1
9.3

10.7
7.3

14.2
10.0
28.9
24,5
116.1
75.2
8.7

t2.9
3.1tt.2
9.7
8.5

72.5
10.4
15.6
15.1
16.8
15.9
7.9
9.3
4.7

13. I
12.2

9.11

s.4
6.7
7.r

15.5
7.5

15.1
5.2
4.2
5.4
6.5
6.0
3.1
2.6
7.2

5.6
8.6u.6

12.0
t2,3
L2,9
4.7
9.0

15.4
6.7

LO.2
7.2

16.5
a.?

17.7ß.1
7.2
7.3
4.1
3.2lt .3
3.S
2.9

15.0
9,3

4.7

9.9
10.0
7.8
8.3

28,4
72.2
10.1
t2,3
10.0
8.6

10.7
11.3
9.5
8.4
8.1
4.2
7,5

t0.2
6.8

14.3
9,2

25.0
22.0
:t!t.3
11.67.t
7.7
2.5

10.8
9.7
8.7

11.6
10.0
14.2
14.0
14.8
14.5
7,7
8.11
4.7

L2,O
Lt.2
9.0
9.0
6.8
8.7

13.8
6.7

13. I
5.2
7.2
6.4
5.8
5.8
3.1
2.7
7.L

5.4
8.3

11.8
L2.3
12.8
t2.8
9.1
8.0

L5.2
6.4

10.0
7.A

15.4
7,8

16.5
20.9
7.2
7.4
4.2
3.0

14.1
3.7
2.6

15.0
9.7

4.8

9.7
s.7
8.11
7.9

1S.5
15.8
10.1
10.8
to.2
7.4

11 .3
11. 1l
11.0
8.3
8.2
7,6
8.6
9.7
7.6

14.4
9.4

20.9
19. I
33.9
12.0
7.3
8.8
2.4

10.4
9.2
7.4

10.8oa
t4.2
111.0
14.5
13.0

8.1
8.8
11.8

12.6
11.6
8.7
4.7
6.7
8.2

15.0
7,1

14.7
5.3
7.4
5.5
5.8
6.0
2.9
2.4
6.7
5.5
8.9

72,1
7t,7
7t,2
13. 1
9.1
8.8

15.1
6.5
9.2
6.7

14.5
7,3

15.3
18.9
6.0
7.3
4.1
3.1
8.9
3.11
2.3

16.7
13.7

5.4

8.5
5.S

9.8
oo

10.7
9.2

36.0
18.4tOE
11. 0
10.5
6.4

10.0
10.3
10.3
8.8
8.9
7.0
7.1

10.9
7.6

t4.7
8.9

2t.a
15.7
:8.3
9.ll
8.0
4.2
3.S

11. 4
s.0

10.0
13.7
10.3
111.5
13.6
75.2
14.0

4.2
8.9
4.8

t2.7
11. 4
8.Sl

8.8
6.2
7.5

13.4
7.7

13.8
6.2
7.9
7.0
5.7
6.1t
2.9
2.0
8.0
6.2
9.7

11.9
10.6
10.9tt.7
6.9
8.1

13.0tro
8.9
7.8

17.4
7.4

15.9
20,2
6.1
5.3
4.2
3.6

12.6
4.6
2,9

15.0

4.6

10.2

to.2
9.1
8.4

1t3.5
10.5
9.5

11. 3
70.2
10.0
8.5

10.7
9.7
7.7
8.1
8.1
7.9

10.3
7.0

12.9
8,7

27.r
23.2
4Sl.S
L2,2
7.2
4.7
1.8tt.2
9.3
s.1

13.2otr
13.9
15.5
18.8
L4.4

7.3
8.9
4.9

72.0
11.3
8.4
8.9
5.1
5.6

14. s
6.2

t2.8
4.0
5.4
5.6
5.5
5.0
2.6
2.3
6.0
4.5

7.5
10.4
10.4
to.2
t2.a
7.3
8.1

12.2
6.5oo
5.5

16. 1
8.1

17.2
27.4
6.0
5.S
11.0
2.9

11.0
{.5
2.6

15.3
9.3

5.0

10.4

10.5
9.7
s.0n.5
s.8
9.8

tL.2
11. 0
7.2

10.6
t7.2
9.5
8.8
9.1
7.q
8.5

11.8
8.1

16. I
9.0

25. s
20.4
1ß.0
13.5
8.0
8.0
3.2

L2.3
LO.2
10.3
74.7
10.8
15.5
14.9
16.2
15.4

8.9
8.8
4.4

L2.7
11.5
9,2
9.1
6.5
7.6

1{.3
7.4

12.S
EO
8.0
7.2
5.3
4.2
3.1
1.9

8.2
5.0
OE

1{.0
L2.4
L2.5
13.0
8.6
8.3

14. I
6.0
9.5
7.5

16.7
8.5

16.4
2t.4
7.6
7.4
4.2
3.5
9.6
4.1
2.4

1s:6

5.2

10

10II
30
16
10
t2
t2I

I
8
2II
D
7I
2
3

10

10
11I
1r,
5t
10
1l
t3
8

l0
t2
t2

8o
7
8

11
7

15
10
25
19
113lllII

3
t1
t0I
14
10
15
15
16
15

8
s
4

t4
t2I
t0
6
7

14
7

15
b
7
7
b

b
3
2

001-sgs
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-153
162
774
179-189
190-1SE
200-20f3
270-22s
230-234
235-2§
23§J

240-279
240-2ß
250

240-2t}ß
290-319

290-294
295-299
303

!r20-383
31l5!m

:t9(F1159
1101-405
4L0-414
410
427
424
1130-1138
«E
440-4ß
1151-189

1150{19
474
ßo-tß7
r190-11§E

520-579

530-537
540+4Kt
550
57r

58(H23
580-5St
592
600+08
6111-616
617+29

6:t0+76
630+39
6!E

640-6118

650€59

660+*l
580-709
710-739

710-719
720-724
725-729

740-75§'

760-719
780-79S
800-9ss

800-804
805-809
810-819
820429
820
830-8!tS
840-A$
850-854
850
940-949
960€73
980-989

9§E-9§'S

v01-v82

s.0
13.2
12,6
t3,2
13.8
8.3
8.4

11. 07.t
9.7
8.3

15.5
8.5

15.6
20.4
7.4
7.4
4.8
4.0

13.4
5.4
3.0

18.4
11. I

§t.tlrtlEh.r lundr.mt Frhr.l. la B.lh. l. lf
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7 KRAI{XETT

7.14 Aur dcm Krenkrnh.ui .ntla3rana vollddonlrr
n.ch d.m Wohnort (l,rnd)

Sitz des

Lfd
Nr,

hlohnsitz der PatiEntEn Deutschl6nd

I a""na"nur"olBaden-
hltlrttembsrg

Bay€rn B€rlin Brenan

An

!84 781

590
729u7
357
777

247 ß2
764I 9*t2t 904

2 647
277

56
306
1t97

58 254
193

1 05Et

1

181 504

109
to7
96
44

118 871
196
727
70

60 400
o6

73
13
69
47

!t38
23

25,5

476 355

307
:t69s 41544ß 743

116
134
2402ß7
538
6S4
1113

27
5 904
5 3322§

11311

4 247

1 108
1 31ß

580 313
ss 982

1116
,{89

7 077
3 r20
2 607
2 293

4%
LAz3 402

2 9:t6
804
941

2 035

43 241
338 834

2 3AL
8119
:t61

1 0:€
L6 774

376
4 5007t 724
4 522

955
5 254
1 198
L 425
6 202

I 422,{ 8S3
4 744

70 234
052 1185

§t 578
2St 935N 702
:t5 9!t3
3 t22

771
4 583
6 7116

5
3
3
4
5
5
7
5
3
7
0
b
0
0

1 837 52S 2 455 942 659 202

l 695 518
38 095

964
409
205
612

2

18 198 087

1 774 681

519 :156

55 329

2t 453

565 617

253 735

24 3§2ß
2 752

408 91ß
602 482
527 026
130 34ß
2S6 969
151 773
382 356
520 542
724 60L
81t4 516
2115 955
870 782
585 098
525 4U

2

Insgssrnt

Ausland

LJnbskannt

Brem€n ..

01

02
03
0,{
05
06
07.
08
0s
10
11
72
13
14
15
Ib
77

18

19

20

2t
22
23
24
25
%
2tnE
30
5l
32
!B
34
!F
!E

37

38

a 244
32 009
1 603
1 398

3

588
744

2 681

22 975

3 165

193 096

4S 889

7 907

8 1101

61 975

69 S32

103 191

4

7 409 073

10 454

o

rc 422

L7 269

15

Lt.2
st.4
9.9

11.4
10.3
11.3
s.7

10.1
L2.3
9.5

10.0
9.7

10.7
11. 1
10.9
9.7

11.5

8.5
3.8

4 994 5110

2 572

L 472 745

1

10.3
7.A

t0.2
4.2
9.8

10.7
11.6
7.7
6.0
9.6

10.1
10.5
10.5
8.5

L0.2
72.4
6.5
7.5

Fflcgc

s 074 367

6 211

sSEt 619
2 320

26 086 112

483 853
24 768 205

25 504
8 66242ß

12 103
191 781

4 379
58 179

137 31t6
60 811
12 690
55 956
L2 074
16 219

14 440
5 058
2 655I 179

275 45.3
2 75,9

42 440
118 500
3s1 370
30 970
LA 473
7 6§,6I 922

28 059

18 733 01S
25 552 009
6 847 975
5 4S5 051
1 472 274
? 427 447

11 824 785
3 422 ß7

15 374 111
40 ß7 §4
8 :t32 558
2 11311 066I 31[t 00s
5 796 415
5 2S7 188
5 378 786

16S 787 966 19 ß2 747

17 858 993
443 295

853I 090
783
,430

26S 383
2 269

s82
422

581 4152
6 725

770
1!16
584
q78

4 330
14S

1 909

2 453
112 053

4 666 537
266

1 087
1 973

27 730
4 204
5 669I 011§t

275
61 9118
5S 748
1 903
4 342

40 447

t3 247
592 264
578 01lsl

1 6115
4 754

10 823
38 314
24 795
22 940
4 118I 940

37 7ß
32 05977ß

11.
13.
13.
11.
72.
15.
10.
13.
11.
t2.
15,
13,
10.
t2.

10.5

4.2
6.6

11,8
10.5
5.8
8.1
4.2

11 .3
?.a
4.2
7.3

ro.2
10.5
77.2
8.0

10.0

9.5

3Hrltüurg
Hgssgn .
ileckl€nburg-VorpomErn .,...
NiEdersachsen
fbrdrhein{.{€stfal€n ........
Rhcinland-Pfalz ..,......,..
Sarrland
Slchsen
Sechsen-Anhalt
Schlesnio-tlolst€in .........
Thüringsn

Vcrwcil

71.2

10.5
13.5

10 6115

24

10.1

24.0

10.6

L7.2
10.
11.

Ausland

Unbsk!nnt

Insgesant

8ad€n-flürt
Ba)ßrn .,.Berlin ...

Hmburg
Hassgn .
t{ecklsnburg-Vorpnüi€rn .....
Nigclersachscn
l,lordrhein-+{€stfalsn .... .. ..

10.5 10.6

10.6 10.510.6 11.6
15.
12.

tsnberg

39

40
111a
{i:}
44ßß
47ß
1t9
50
51
s2
53
54
55

56

57

6
1
2
8
7
4
bI
7
4
3
7
1
4
0

I

10.
11.
11.
11.
11.
72,
11.
13.
13.
10.
10.
11.
10.

8.

12,3

0
4
0
0
3I
b
3
0
3
2
1
3
5

4

13.
15.
11.
11.
15.
111.
11.
19.
13.
13.
13.
10.

8.

11.
10.
10.
11.
10.o
10.
10.

o
9.

10.o
10.
10.

8.

4
4
8
5
3
0
1
8
sI
7II
4

7

Rhsinland-Pfa
Searland ....
Sachs€n .....
Sachs€n-Anhal

I2..,....

15.811.8

Ausland

Unbekrnnt

St.tlrtlach.r lund...nt, FEä.ad. tZ. Frlh. t. tg
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l'**l

Bad€n-l.,li.lrttembErg,.........
Ba)r'Ern .Bsrlin.
Brandsnburg
BrEnsn ...:.....
Hemburg
l.l€sssn .
l,,lecklsnburg-VorpoilnBrn .....
Niedersachssn
I'brdrhsin-+{€stfalen ........
RhEinland-Pfalz ...,,.,,,...
56rrI6nd
Sachs€n
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstsin .........
r nur:.nggn



rÄuttn
ohno 3tundrntllL) lg39

Knnksnhausgs

Hessgn I r""rr"nor"o- |I Vorpnnsrn I

Nider- | ***"rn- | *"rnr"*- |sachsen I mstfalen I efatz I | ,""n""n 
I

,ffix:if I ,;31:Ulg_l ThurlnssnSaarland Lfd.
Nr.

518 512 01

65 02
4 3:E 03

1166 04788 0535 0658 07I 840 08318 09
1 656 10944 11328 t258 13

10 056 14
12 87S 15s6 16

1183 592 17

!t56 18

-19

501 631

980
863I 107
421
588

18 1S6
7 t32
5 893I 115
4 0st5

539
60

3S3
355ß4 942
192

?s4

2 006

372
569
763
051
4l

130
381
6t2
118
sE7
1S3
24

617
148
223

3

s

914
2 ttq

9S6I 813
a7

t29
701
507
637r?55
2!€

113
834 158

10 lNts
193I 6118

767

1 633

251t 505

7tt
247

110
20
t7
38

1ll8
14

160
51t8

22 7A72A 576
6Su
31
27

2ßO
2AO

807 630

14 575
L sJ24

3S
157
t27
234ß 743
84I 1116

14 7617ß L*
t4 762

442
255
4104
314

3 098

41

4 0s1
1 521

713
!ElI 217l5 067
ß7

116 llllt
605 SEo
34 242

686t 3s2
988

1 8{1
9L2

13 154

541

3

I 7:E
1f§,2I 702

704
7 740
5 230

10 905
7 621

3118 157
118 089I 001

271
950

6 664
4 10§t
5 160

2 1115

33

!84 2sS

377
31tl

L 447I 696
118
719
310

364 39§r2LßI 056
150
2ß

1 378
1 206

§ls
477

416

1

I 131
13 019

800
275
259
547I 047 962
213I 301

20 6(E
2r2 379

679
1 034

558
804

3 627

2 904

5 3115

395 737 20

7 730 21tß 43t 2242ß n
a t47 24

315 25599 26t7 077 27
3 961 28

L? A52 29I 227 30
3 507 317ß 32

110 553 33
lrxt 763 34

1 06:t 35
019 524 :E

2ß4 37

-:B

I 519I 156
11 825
4 223
7 313

2r9 357
11 758
55 !t57

tLA 752
42 78
5 047

689
4 750
3 372

562 9161S3 5

6 554

25 883

40
41
42
113
44
115
116
47
118
119
50
5t
52
53
54
55

55

57

t0.2
10.5
9.1

10.3
9.0
8.8oä

t2.5
10.8
9.8

10.7
12.9
11.0tt.2
11. I
10.4
7.0

70,2

9.7
10.6
10.7
10,0
12,4t2,t
10. 4
9.4

L2.6
10.4
9.4

11.5t2.r
9.5

10.0
!0,2
8.8

L2,9

872 327 563 7083 734 493

4 315

10s 483

5 222

34ms

26 706

,{18

2 47t 762

27 0ß
2 z8n

o7

s 305 288

I 040

a 732

LA 327

9.5
8.8

7L.2

uehl

I 137 1lO0

t.gc

11 761 375

100 852

:t8 88S

n 2t5
118 170

1 41t8 309

3 38S 715 14 666 141

3

3 1150

2 *t0
I

4
541

5 9!E

547

5 551 Sgl 5 097 :l50 5I
3 105
5 512
7 655

32 ?le{
370

1 298
3 133
7 530

:xt 2518$0
1 755

220
56 775

317 917
2 056

s7 530

6 590

5

19 380I 1338t 512I 062
L 241
5 678
4 31t6
5 508

t2 27A,
2 742M

937 :88
106 85S

2 224
82 54S

6 7!E
2 527

286
137
115
272

3 St391![t2ß
4 661

203 845
222 742

811{
3&.
244
275

9.8
8.3
9.7

10.0
10.6
9.0

r0.0
4.2

12.3
9.5
§t.4
9.1
9.2

L2.3
9.8
9.2
9.7

t2.o

024 816

ta7 n4
26 1155
6 085t 444I 761
3 51tl

309 550
1 178

t6 ß7
14§J 827
172 170
l1ß 7565ß4

28Fß
E 477

b
7
sI
7
8I
s

t2II
10

I
8

9.S

11.5
13.8
15. ,{
9.2

13.9
15. I
10.4
14.0
14.2
12.9
9.8
9.7

11.S
11. I
17.0
10.8

8.6
t0.2

8.8
6.5
b.b
6.5
9.7
7.3
7.6
6.9
8.8
8.0
7.4
6.8
4.7
7.6otr
7.4
7.2

6.8
1.0

10.3

12.4
10.5
13.S
13.5
l1t.3
tll.3
to.2
t7.3
74.7
13.6
10.s
t2.3
7?.2
15.0
15.8
10.7
9.7
9.0

7

40 224 207

115 930{8 184t7 zEO
8 150

11 541
14 514

166 S2g
5 0118

1l9g 31ts
38 895 030

327 7%
7 s1l3

14 7n
11 184A ßP,
10 790

l0
l0
11
11
11
L2
12
11
10
10
10o
11
10
1l
13
l1
8

I

1S 053
20 876
20 0s0
7 1!t5

96 7949t 361
724 444
16 970

530 188
s18 9r8

10 205
2 776I 293

71 315
52 1186
52 74?

2t 179

374

13

2 49,2
2 235I 384

84 73t
859

5 411527§
220 N7
17 1115
7 811I 017

2%to 426
11 1193
7 339

136 091
11 084
3 754
3 715
7 8!E

10 68!' 51ß
3 687

122 §0
280 5St1
243 ß4

8 !t79
13 598
8 525

L2 7n

2

4

10.11 39t0.7
8.8
8.9
9.2
9.2

15.9
9.6
8.1
8.5
8.6
s.8
9.2
6.8

to.7
10.3
11.5

drucr

10

11
11
1t
10
L2
17
11
10
10
l0
10
13

§t
t0
t2
l0
I
I

1

0
1
8
1
5
5
4
5
0
8
2
2I
7I
2

8

5

9.5
9.5
7.2
6.9

-123-

§.ll.tl.ci.. Eund...mt, F.ch..rl. 12, F.lh. l. lI

I



Krankenhäuser
7.15 At|s dem Krankcnhaug entlassene yollstatlonäre Pationten (einecht. Stunden- und Sterbefälle) 1999

lm Gebuilsmonat wegen angeborenen Fehlbildungen votlstatlonär behandelte Fälle
nach Diagnosen und Ländem (Wohnort) ')

710
71'.1
712
743
74
715

710
717
718
719
750
751
752
753
751
755
756
757
758
759

7.10-759

Pos -Nr
der ICD/g

Draonose/Behandlunosanlaß
Land

lnsgesamt Männlrch Weiblich
männllch werblrch

Anzahl
Anenzephalus und glerchartge Anomalen
Sprna brfida (SpaltwirbeD
sonsüge kongenttale Anomallen des Nervensystems .,.. ..

Kongen(ale Anomallen des Auges
Kongenüale Anomalien des Ohres, Gesrchtes und Halses
Kongenrtale Anomalen des Bulbus cordr sorflre kardrale

Septumdefekte
SonstEe kongenrtale Hezanomallen
Sonsttge kongenrtale Anomahen des Krerslaufsystems
Kongentale Anomalen der Atmungsorgane
Gaumen- und Lrppenspalte
Sonst kongentale Anomalren des oberen Verdauungstraktes
sonsttge kongenüale Anomahen der verdauungsorgane
Kongenltale Anomahen der G$chlechtsorgane
Kongen[ale Anomalren der Hamorgane
BestmmE Muskel-Skelen-Defomtäten
Sonstge kongenüale Anomalren der Glredmaßen
Sonst kongenrtale Anomalren des Muskel- u Skelettsystems
Kongentale Anomalren des lntegumentum (Haut)
ChromosomenanomaIen
SonstEe und n n bez kongenrtale AnomalEn

Kongenrtale Anomahen zuammen
davon
Baden-wurttemberg
Bayem
Bertn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Nredersachsen
Nordrhern-Westtalen
Rhernland-Pfialz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswlg-Holstern .

Thtrnngen

je l0 000 Lcbendgeborcne
Anenzephalus und gleEhart€e Anomahen
Spna bfida (Spaltwöel)
SonstEe kongenrtale Anomahen des Nervensystems
Kongenrtale Anomalren des Auges
Kongenrtale Anomalren des Ohres, Gesrchtes und Halses .

Kongenrtale Anomahen des Bulbus cordt sowe kardlale
SeptumdeEkte

Sonsige kongenrtale Herzanomahen
sonstge kongenttale Anomahen des Kretslaufsystems .,. .

Kongenrtale Anomalen der Atmungsorgane
Gaumen- und Lrppenspalte
Sonst kongen[ale Anomalen des oberen Verdauungstraktes
SonstEe kongenrtale Anomallen der Verdauungsorgane
Kongenttale Anomahen der Geschlechtsorgane
Kongentale Anomahen der Hamorgane
Bestrmmte Muskcl-Skelett-Deformttiaten
Sonst ge kongenfiale Anomallen der Gledmat]en
Sonst kongenrtale Anomalten des Muskel- u Skelettsystems
Kongen[ale Anomalren des lntegumentum (Haut)
Chromosomenanomallen
sonshge und n n bez kongenüaleAnomahen

0,4

Kongenrtale Anoma[en zuammen

9
199
273

43
55

1 555
1 291

688
219
455
522
507
171
770
691
215
483

95
562
255

9 11E

5
104
112
2A
29

1
95

131
15
26

2
2
8

i

2
2
6

'I 061
14'15

330
273

B,I
133
556
168
971

2',t20
486
11',|
558
280
390
185

843
719
380
128
268
341
308
104
502
271
,126

251
42

2U
137

5 012

608
798
169
158
43
70

304
107
522

I 164
261
46

286
155
208
113

6,E
3,2
6,3
1,1
7,2
3,5

126,5

109,0
125,2
11 1,1
172,8
139,1

85,1
100,3
165,5
126,0
128,6
133,6
102,1
177,5
'10/,4
148,'r
128,7

712
572
308
121
1A7
't 81
199
67

268
420
119
232

53
278
118

/t 106

19,0
15.3
8,2
3,2
5,0
4,8
5,3
1,8
7,2

't1,2
3,2
6,2
't,1
7,4
3,2

109,7

86,8
103,6
109,9
130,9
126,5
80,7
87,9
99,6

1 15,0
111,1
120,6
146,1
178,2
112,9
136,7
88,4

38
74
24
11

1

1

5

14

22
2

36
?'l

259

45
38

4
5
1

6
16
7

35
56
15

1

15
9
4
2

/t53
617
161
115

36
63

252
61

rl49
956
225
65

272
125
182
72

27
42
'14
7
I
4
3

13
1

26
3

22
17

r93

28
38

5
3

,|

12
1

21
5'r

9
9
3
3
4
2

0,1
0,1
0,2
0,0

0,7
1,1
0,4
o,2
0,0
0.1
0,1

0,3
0,0

0,7
0,'r
0,6
0,5
5,2

5,4
6,4
3,4
3,4

12,7

710
711
712
713
74
715

7{'A
717
718
719
750
751
752
753
751
755
756
757
758
759

0,1
2,6
3,5
0,0
0,7

0,1
2,6
3,6
0,7
0,7

0.'1
2,5
3,5
0,4
0,7

0,'r
0,1
0,2

20,2
16,8
8,9
3.2
5,9
6,8
6,6
2,2

10,0
9,0
3,2
6,3
1,2
7,3
3,3

118,3

21,3
18,1
9,6
3,2
6,8
8,6
7,8
2,6

1,0
1,9
0,6
0,3
0,0
0,0
0,1

710-759

0,6
0,1
0,9
0,5
6,5

davon
Baden-Wurtternberg
Eayem
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
lrilecklen burg-Vorpom mem
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz ....
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchlesHg-Holstern
Thunngen

8,1
6,0
2,6
5,5
3,2
7,3
5,3

10,8
8,4
6,2
7,7
2,2
9,3
9,5
2,8
2,3

'1,3

4,2
1,6
6,1
5,9
4,8

20,2
2,0
3,4
3,0
2,5

98,3
114,8
110,5
152,3
't32,9
82,9
91,2

133,4
120,6
120,1
127,3
'124,1

177,8
154,0
142,6
109,3

' säugünge, de rm Geburtsmonat mehrtach wBgen erner angeborenen Fehlhtdung rm Krankenhaus
vollstatronär behandelt wurden, werden mehrfach ga7ählt
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Allgemeiner Überblick

Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
Die 1 398 Vorcorge- oder Rehabilitationseinrichtungen in
Deutschland verfügten 1999 im Durchschnitt über 136 Betten.
Rund die Hälfte der Einrichtungen hatte weniger als 100 Bet-
ten. lm Gegensatz zu den Krankenhäusern dominierten bei
diesen Einrichtungen mit 58 % die privaten vor den freige-
meinnützigen (26 %) und öffentlichen Trägern (1 5 %).

Von 199'l bis 1996 vezeichneten die Vorsorge- oder Rehabi-
litationseinrichtungen einen deutlichen Anstieg bei den Kapa-
zitätsdaten. Die Zahl der Einrichtungen banv. der aufgestellten
Betten in Deutschland erhöhte sich von 1 181 bzw. 144'172
(1991) auf I 404 bztil. 189 888 in 1996. Seither blieb das
Versorgungsangebot mit 189 597 aufgestellten Betten in
1 398 Einrichtungen nahezu unverändert.

Die Entwicklung der patientenbezogenen Daten zeigt jedoch
deutliche Auswirkungen des Beitragsentlastungsgesetres vom
1. Novembel1996. Die von 1991 bis 1996 stetig steigenden
Fallzahlen (von 1,5 Mio auf 1,9 Mio.) gingen kurzfristig um
18 % zurück. 1999 erreichten die Patientenzahlen mit 1,9 Mio.
erneut das Niveau von 1996. Demgegenüber ist bei der Bet-
tenauslastung (1991 86,9 %) 1996 mit 83,2 % zunächst ein
leichter Rückgang zu vezeichnen, gefolgt von einer sprung-
haften Abnahme auf nur noch 62,3 o/o in 1997. Seither steigt
die Bettenauslastung wieder bis auf 72,1 o/o im Berichtsjahr
1999.

Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen erbrachten
1999 rund 49,9 Mio. Pflegetage für 1,9 Mio. Patienten. Jeder
vierte von außen aufgenommene Patient kam unmittelbar aus
einem Krankenhaus zu einer Anschlussheilbehandlung. Die
durchschnittliche Verweildauer betrug insgesamt 26,0 Tage.

30 % aller Betten in Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtun-
gen waren in der Fachrichtung lnnere Medizin aufgestellt,
23o/o der Betten standen für die orthopädische Behandlung
zur Verfügung und 7 o/o waren für Patienten mit psychoso-
matischen Erkrankungen vorgesehen.

ln den Vorsorge- oder Rehabilfiationseinrichtungen waren
112 100 Mitarbeiter hauptamtlich tätig. Umgerechnet in Volt-
kräfte belief sich der Personalbestand auf 94 600 Personen.
Gegenüber 1996 verringeile sich die Zahl der Vollkräfte um
ca. I o/o. Die größten Gruppen stellten der medizi-
nisch-technische Dienst mil 24 o/o der Beschäftigten und der
Pflegedienst mil 21 o/o. Das Personal im Wirtschafts- und
Versorgungsdienst war mit 16 % und das äräliche Personal
mit 8 % vertreten.

-t25-



! VORSORGE- ODEi REHAIIU
t.l Elnrlchtunsan. auf!.rt !1r lettrn,

nrch Typon von Vorrorgr- otbiirhrbllltrdonr

Lfd. GEgenstEnd
dsr ltlachHsisung l**.***l

I Hecrrentn,rs- I

I 
vorpormrn 

I

Ba)€rn Hsssen
Nr

2St

100
141
204
3?

37 752

5 475
26 277
27 372
4 440

I 2762f§7

1 398

6116
752I 724
270

189 597

33 770
155 827
156 357
23 240

Insgssamt ...

01

02
03
04
05

06

07
08

Insgssant ...
EinrichtungBn mit

unter 100 Betten
100 und nshr Eettsn

Mit sinem VErsorgungsvBrtrag ...
Ohne Einsn Versorgungsv€rtrlg ...

Einrichtungsn mit
unter 100 Bettsn

100 und mohr BsttenHlt singln Vsrsorgungsvsrtrag ...
ohns oinsn Versorgungsvsrtrag ....

50

t7

n
b

22A
2

346

208
1:t8
302

44

950
926
atz
064t

993
65882
547
4t4
1166

o
s

2
2

9§r 656

8 4tSE
91 16r
86 321
13 3:15

183 725

l4 940
168 785
775 470

8 255

23 138
2A AO2,{ 070
17 194
7 872
2 863

69 1ß7r {63
13 51t3
45 128
5 099

17 118

588 706
87 977

124 s56
530 1183
40 685

106 550

b
b
8I
3
1

b
4
sl
3
1
5

3
bII
4
3

o
6
5
2
5
3

I 502
658

*t3 004

48 20S
286 795
277 A64
55 141

370 710

a2 443

%.0

24.2
25.3
25.4
20.9

22.7
27.6
:t5.4
24,2
92.7
43.2

1 785
4 tzB
1 5352ßB

5 174.9

59§1.4
4 575.5
4 447.4

333.5

1 594.3
115.6

1tsr5.8
L 074.4

520.5
587.6

68.0

65.1
6.8.4
67.6
75,2

58.2
61t.5
76.1
71.3
s2.g
75.8

n.2

40.1
27.7
27.8
40.4

23.0
37.2
36.5
23.8

,o2.r
40.2

Einrich

1ß
4a
L2

Aufg!tt.llt.
10 876

Pflcgctegc
2 510.0

276.0
2 234.0
2 774.4

:t31.6

Nutzungtgrtd

49.3
73.1
59.0
&.b
97.5
47.7

Vrnrci!
25.2

133

47
85

114
19

09
10

44
1l5
116
47
1ß
1t9

50

51
52
53
54

55
55
57
58
59
60

5 40537 037

10 507
26 530
!t3 885
3 772

n 224
1 89S2tf,ß
7 5110
1 0ll5| 773

254
t47
0s{
311

4169
st7

724
885
508
432

5
5

20 835

2 527
18 314
19 620
7 215

7 502
194

11
t2
13
1,1
15
16

17

18
19
20
2L

22
23
24ßß
27

28

56 226I 800
14 taz I 724
,43 8{ß 6 119!t

Einrlchtungsn nit
unter 100 Bstten

100 und m€hr Bsttsn
Mit einEm Vsrsorgungsvertrag ...
ohns Einsn Versorgungsvertrag ...

te

10 st2
14 1lg9

Insgesamt ... 1 915 *14

2 347.7
4 294.0

12 310.8
3 564.3
4 082.9

72.7

6Et. S
73.8
72.0
72.6

Bchendlungr

2t7 52r
537 814
664 402
250 932

9S 948I 208
15 878
80 328

4i424
20 770

s6 913

2 727
54 786

16 210
1 025
6 400

2AA 267
339 395
31 315

t29 183
18 298
1S 887
83 971
3 6€4

12 ß2

3E1.
!l5.

209.
586.
167.
162.

997.ßr,
624,
653.

9115.
505.
703.
176.
342.
534.

I
7I

2
4
8I

6
o
I
8
5I

Itleurologie ..
0rthoperis ..
Psychlrtris .
Psl,choson!tik

% 202
2 159

79.7

76.9

7t.2
100. 0
79.4ß.2
90.1
§t0.5

27.6

23.5
34.5
32.4
22.4
77.0
111t.0

Einrichtungsn nitn unter 100 Betten ........30 100 und mhr Eetten . . . . ...31 Hlt €lnsn V€rsorpungsv€rtrag32 Ohne slnen Versorgungsvsrtrag

3 5§17

Insggsant ... 49 474.2 8 1135.1t I274.6 I 573.2

72.5
1 500.7

876.
9SB.
718.
155.

7
41
fil
6

1
7
7
1

1
0
5
b

308.
t27.
200.
234.

4
0
7
b

z

2

2 «8.0
195.8
544.5

1 833.6

13 453.3:t3
311
!E
!E
37
!B

6

A6ger{ählte Fachabteilungen :
Inn€re l{edizin

Insgesrnt ...

Insg€sant
Elnrichtungsn nlt

unt€r 100 Betten
100 und mhr Bettsn

lit einen VErsorgungsvgrtrag ...
ohns einen V€rsorgungsvBrtrag ...
Ausgev{ählts FachEbtg

414.2
754.2

538
709
1116
375
147
81

8.2

79.6
61.7
60.8
85.4

Einrichtungen mit40 untsr 100 Betten .111 100 und nehr B€ttenU l,,lit einern VsrsorgungsvErtrrg ....1ß &rnE einen Varsorgungsvertrao ...

34.
27.

68. B

52.7
?5.2
69.8
56.5

56.0
73.0
88.1
79.1
8S.8
42.6

72.4

65.5
74.3
72.2
7A.2

47.4
81.5
86.3
77.3
89.8
72.5

25.3

24.3
24.9
25.9
22.4

ß.4
23. g
34.3
22.4
94.5
37.4

65
72
83
76
88
77

26

2A
25
26
24

22ß
34
23
a7
38

bI
1I
8
4

0

5
5
2
s

I
:

4
6
3
5

32.
24.
25.
24.

23.
24.
36.
21.
91.n.

SllltlltchG Bünd...ml, F.chxrl. 12, R.lh. f, lg
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IUtlantanb.wrunc und m.oftrq. ttgg
alnrlchtungm, Irchebtrllungän u'ird llndrrn

Ni€dsr-
sachssn

Saarland Sachssn S€chssn-
AnhaIt

Schlesnig-
Holstein

Thtlringsn Stadt-
staaten

Lfd
Nr.

0l

02
03
04
05

4

407 06

77 07330 08394 0913 10

2
2
3
1

77 11
-72215 13115 74
-15-16

41

74
2l
35

6

5 601

757
5 8411
6 238

!t63

I SlP
1t85
5!E

1 785
26
584

61 783

62ß
55 5!B
57 511542§

16 8113rn
7 131

18 760
1 0685S1

1 602.0

169.8t Kt2.2
1 501.9

100.1

375.3
99.5

190.2
{67.5
80.s

166.3

66.5

61
87

85

38
47
54
31

22
31
26
24
75
27

27.
23.
24.
22.

22.
25.
35.
22.
78.
32.

0
7
8o

4
7
3I
4
6

18

4
74
16
2

4t

10
31
39

2

22

13I
20

2

I

7t

32
:xt
lNt
22

8 560

1 5S7
6 St63
6 750
1 810

2ts7
2S0
ß2I 817I 1t89
s75

ts7

6€
7A

Lß
2t

21 080

3 282
17 798
20 022
1 058

6 {43
g7

2 866
5 976I 8S2
1 284

161

86
75
92
69

19 533

4 777
14 858
13 SrE548

4 323
723
800

4t 954
1 298
1 751

B.ttcn

tungcn

füllc

llst 3llEt6S3
7 717

5S 079
4 244

111 616

in 1 000
5 288.6

70.4
74.9
73.5
74.5

68.6
66.6
82.7
75.9
90.0
78.4

deurrtrgr
25.0

5 863.2 2 ß8.2

tt 7028 S393 !89 3 371

166
3 205
2 !88

403

866
282
160I 381
2ta
65

:16 8:t2

613,t:

96il
7!F26
537
864
306

4
3

918

32
886

2 t76I 525I 2353ß7

2 7AtI 144*2I 7422ß
541

134 141

21 9!B
7t2 208
93 844
40 n7

34 S29
13 298
4 8it0

22 $t
1 25€t
4 020

sg1.
653.
327.
924.

502
4?t7
&ß
111

289
293
127
363
!t87
755

2

1
3

7ß
674
284
115

944

30?
061
:ESt
4;26

2
3

!82
0:ß

s29
7ZfJ

Bxt

1
2

!7

18
1S
20
2t

22xt
24ß
26
27

za

ß
30
31u
:t3
34
!t5
!F
3l
!ts

39

40
41u
113

44
115
115
47
118
119

50

5l
52
53
511

55
56
57
58
59
60

3 43290 017

4 029
85 988

35 3Gr86 1165

14 697
71 76S
69 S07
t6 559

211 6110

?2f§l
188 759
203 910

7 730

ztt a2

1E 679
165 53tß 740
5{ 892

24 462ß2tt 04c.
!E lXFI 265
5 173

36

8
1
2
7

5
7I
4
0
0

4
7
5
1
5
7

I
5

3

:

34 354
2%44§2

23 591
6 721
7 Tt3

7L 67
723

uJ206
74 ß7
6 7110I 8{6

126. r7 3 25t.2

72.4
76.8
76.3
74.3

:t91.0
oß.2
sls7.8
1158.4

775.5
85.8

11t8.6
5116.3
ß7.2
3LfJ.2

78.9

67.1
81.7
81. 1
70.9

74.4
81. 1
88.1
e..4

s79.5

78.9

?2.6
80.7

194.4
58.0
52.0

400,2
77,7
13.1

74.7

53.5
75.8

27.7
!8t.4
28.1
22.8
8:t.0
42.7

7A2.2
342.4
170.6
51{.7$.2
131. 0

76.7

74.5
76.5
T?.4
73.0

42.0
80.3
7S.1
s2.r
66.3

24.2

2 406.6

121.7, *.?,

s77,7
60.6

!155.7
873.3
1L2.3
225.2

3
8I
0

2
2

I 374.6 7 732.6u16.4 501.9501.3 §2.t
drr Brttcn (Prozcnt)

73.8 76.2

L92.2
74t.2

8,0. I 9:1.18S.7 80.0

27.7

34.1
23.7

?g.)
1l5.6

2
1

472.sll.
576.n7.

0
2
1
1

4
5

227.7
060.8t
7iß.8
51tst.8

1
4
3
1

I 082.s I 617.7175.8 27.224t.6 855.{
u1.Ö
L24,4

66.0
78.5

53.2#.2
9?.2
71.4
77,4
78.0

25.9

27.2
25.8
zß.r
23.6

84.9

§.7

5I

73.8

5€.1
74.2

68.
55.
86.
71.
79.
81.

26

Tt.661.
60.

106.
79.
90.
55.

24.

52.
2q.

68
7A
81
79
87
81

4
9I
4
2
5

7

30
27

a.5

25.6
28.9
28.6n.3

22.6
:8.1

27.7

!8.1
26.4
27.3
37.1

2:2.6
37,7
!F.9
z3,t
8S.3
!8.8

26.9
24.5
25.5n.s

21.9ß.3
31.3n.3

100.5
311.3

3I
7I
8I

30
%

23.4
2S.1
32.2
22.7
88.8
1ßt.5

1
b

68.0
41. I

§tatlrtbch.r !und...nl, F.cht rl. le Fdh. l, Ig
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t.2 ?orronrl (umoruhnct
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Lfd
Nr.

Geg€nstand
der NachHsisung

I oeutscnrano L,"n- |

I I 
H.rrttmbersl

Ba)ßm

I 
t*"r*',*l

l,;:*mx I

Hgsssn

7
8

01

02
03
011
05

06

07
08
09
10

11

L2
13
14t
15

l6
L7
t8
19
20

2r
22
23
z4A
ß
27n
29
30

31

u
!B
311
:E

:E

3l
!B
lxl
{0

41

42
1*t
44
45

116

47ß
{s
50

51

52
53
54
55

In Einrichtungen mit
unt€r 100 Betten

100 und mehr B€ttsn .,..,,,Hit einon Vensorgungsvsrtrag
thn€ elnan versorgung§vsrtrag
kztliches Personal .In Einrichtungen nituntsr 100 BEttsn

100 und nBhr Bettsn
einsm versotpungsvsrtrag
r glnen venrorlungsvErtrag

Niohtärztlichss PsrsonslIn Einrlchtung€n mit
unter 100 B8tten ...

100 und mhr Bstt€n . .
8in€n Vsrsorgungsvsrtrag
Einen vsrsorgungsvertrag

Personal insg€sart .., 94 598

16 417
7A tA2
85 718I 881

15

2 955
12 516
13 813
1 658

5 09:t

47t 19 853

14 760
18 54{
1 30S

86 656

15 263
71 393
?8 344I 312

20 06r

3 526
16 rKt6
18 S116
1 115

23 7L4

3 81lst
19 265
21 153
1 961

E 742

,q 145
20 ss7
22 299
2 842

I 075

1 1158

4.9

49,2
76.1
67.9
71.6
52,7

7 glLS

1 154
6 78§t
7 374

559

16.8
14.3
15.8

tß4
2t6I 0418

1 157
707

t4 207

27ß
11 4168
12 656I 551

2 965

716
2 250
2 744

227

3 726

717
3 014
3 373

353

4 589

82
3 907
4 058

5,32

1 4116

242I 164
1 311

1:t5

,4t.5

I 500

347I 153t 420
80

18 353

47ß
13 607
17 t24I 229

4 02ß

I 222
2 805
3 822

205

11 6:ts

1 0s2
3 547
4 400

238

6 027

1 496
4 532
5 553

475,

1 S13

1154
1 1159I 768

145

3 10Sr

180
2 529

2 800

5.5

72.7

90.4
71.2

7.2

32.6
18.7

a7
899
9118

:t8

I :tg7

I 073
a 323
8 930

466

2 076

236I 840
2 02t

511

2 45,0

311
2 140
2 293

158

3 011

290
2 720
2 856

15{

1 027

11{
9L2
976
50

An
3 997

402
3 5S5
3 655

342

322

342ß
299

23

3 676

358
3 307
3 355

319

875

77
7SE
84I§t
27

883

73
810
808
74

923

86
837
834

90

432

44
:NE
:€8

q4

309

13
296

r0 :83
1 161
s 222I 878

504

985

t{it
Ohne

Mit i

01ne

Msdizlnisch-technischer Dienst .In Einrichtumsn nlt
unter 100 Estten .

100 und n€hr Bsttenl,lit einsi versorgungsvsrtrlg(}lne sinsn versoiguigsverträg
Hirtsch.-, HauspersonllIn Einrichtungsh mlt

unter 100 Bettsn ..
100 urd n€hr EEtten .Hit sinm Vsrsorgurigsvsrtrag

unno slnen vsrsoryungsv€rtrag

Hit slägrl Versorgungsvertrlg
[hns einen Versoiguigsverträg

167
2 634

8311

65

^:
86lt

37

"":.

583

2A*l
310

16
294

, Tschn. Dienst

PBrsonrl lnsgssait ...
5.9
4.8

6.4
4.4

6.2
5.1

8.11
5.3

Kcnn

l. 100 Lh.nd
4.0

4.7
3

617
ztxl
742

5.2
3.5

5.0
3.0

5.5
4.2

7

8
5
b
1

o
2
b

5.

7.
5.
5.
6.

56.9

42.4
64.1
70. 0
4tst.0

5.5
6.0
5.11
5.9
3.2

12.8

20.0
11.5
13.9
6.5

5.11

78.1

sl.1
74.0
78.5
73.1

5.9

15.8

22.3
14. 1
t6.2

73.2

70.7
73.6
74.
55.

5
2

4
2

l. IOO b.lrat.
58. I
53.2
58.7
61.2
37.7

4.75.8
5.3
5.9
6.2
3.4

14.7
4.1

1,q.6

14.3

7.0
6.3
5.8

6.5
7.2

6.0
4.5

5.3
7.2
7.1

4.5
4.7
5.0
2.5

Pflegedienst
rn Etnrrchtumsn nit

_-untsr 100 Bettsn
-..100.und iBhr BettsnI.{it einm Versorgungsvortrlg ...[nns elnrn vsrcorgungsvsrtr-g ....

l9 72.7

70.2
13.0
14.2
2.9b.b 11. 4

7
2I

74.
15.
5.

-128-
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TATIOI{3EIITRICIf TU TGEil
ln Vollkrlltcl t99g
odar R.hablllt tlon$lnrlchtungcn und llndorn

Nisdsr.-
sachsgn

l,lordrhein-
Isstfalen Rhsinland-

Ptalz Srarland Sachsgn Sachsen-
AnhaIt

Schlesr{ig-
tlolstsin

Thtirimsn Stadt-
staaten

Lfd
Nr.

zahl

ziffcrn
luna.ltll.

LlLn

I 658

I 971
5 688
6 706
1 952

673

111
562
561rtz

7 986

I 860
6 126
6 llFI 841

tl 754

I 730
L0 024
11 200

554

7 074

151
92f3I 026

4ts

10 680

1 579I 101
10 175

505

3 138

4t2
2 727
3 047

92

2 980

1151
2 529
2 427

154

2 :ts8

306
2 092.
2 272

L27

1 107

157
s50r 063

44

5.6
7.4
5.3
5.5
7,2

4 561

s04
757
7:18
923

409

74
:rl5
332

78

2,52

831
421q7
81l5

s77

2t5
762
8:BIM
1€
1S0
958
951
197

I 261

2:E
1 026

958
302
,q,!ß

92§2
34Nt
95

69.0

811.4
68. I
68.3
71.S

I 7§,.2

5.1

66.8
73.9
65.0

6.3

14.9

4 911

2t7n"l
:t97

8*:

{ 5134

3
3

870

3115
525
ß4
116

255

74
24t
250

5

21 509

1:ts

5
134

371

56
315

154

6
158

I

I209
304

389*:

16-8

31,rl

624

35S*:

ltsg

t23
,rr,,

1184

96*:

3118

50,:.

169

34
1!t5

1

I

3
3

I 258

IBI 2!E

1 307

8:tr 224

I 070

57I 013

420

l6
ttoo

5.5
6.1
11.8

5.4
5.5

50 9:ß1418 4307 2. 4090 2I 150

4L2

55
!l57
363

50

4 ä28

878
3 !F0
3 727
1 101

913

t28
785
761
t52

1 186

207
979
97S
2@

I 525

255I 270I 1119
3T?

474

69
{06
1100
75

4.1

9.8
4.0

,{

305

6

T
472

19*i
3116

ll.T

t2.r
6.3

t2.3

5 240

64.1
115.4

3.4
4,9
5,7
2.0

10.3

2 615

330
2 284
2 504

111

557

65
602
656

11

766

7t
69s
732
34

573

87
rß6
51ß

30

305

A
276
293

72

4.6

5.5
4.5

11. 4

392 01

.02.03.04.05
36 06

.07.08.09.10
356 11

,12.13.14.15
1,fft t5

.71.18.19.20
§t8 2l
, 2i2.23.24.25

l8ß
.27.a.29.30

23 31

.?2.:ts. 31t. :t5

12

I
1

2

1 17S
1 301

168

17t

492
679
728
1t115

470

557
9r3
807
66Et

444

1{5
6Et!t
701
1113

4.1

4.3
4.0
4.6
3.0

4.6

3.3
5.0
5.5
2.6

I 1159

n4

59.8

58.6
60.1
65.s
115.0

73.2

72.4
?e.3
73.3
70.4

19.5
77.2

1
1

5.4
8.2
5.2
5.3
5.6

3.S

4.3
3.8
4.4
2.9

58.8

57.6
59.1

8
7

4.
2.

:t6

37
38
!ts,
110

65.3
75.0

74.5

5.0

19.2
7,9

10.8
11.9
5.0

55.4

74.1
64.3
66.9
42.2

5.8
3.1
6.1
6.1
1.9

15.2

14.0
15.3
15.9

11.0

59.9

67.9

5.5
5.1
5.5

42
113
44
115

116

47
{8
4S
50

51

52
53
54
55

4.6

113.4 ,41

10.11

113.0

6.7
6,3

b.l

6.9 5.8
6.4

2.3
6.26.7

6.7
6.1

10.1

8.710.6 19.972.7 19.S4.0 11.6

5.9
6.1
6.1

14

20
13
l5
l1

0
?

5

1
4
2
2

23.3
t2.a

10
19
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t VORSORGE- ODEß ßEHAIIU
1.3 Ärztllchor irnonrl tggg nrch Tvpcn yon Vorroryr- odor

Lfd
Nr.

G€genst6nd
dsr ltlachv{eisung

I oeutscnrana L"o"n- I

I I 
urirttsnbersl

8al8rn

| 
*"****l I M""rr"norrs- |

I 
vorpom€rn 

I

Hssssn

01

Männ
196

In Einrichtumsn nit02 unter 100 Bettsn ,..,....03 100 und mehr BsttEn ..,.,..04 tlit slnsm Vsrsorgungsvsrtrag05 ohne slnen Versorgungsvsrtrag

Hauptantlichs Ärzte zusannen

tsrbildung
tsrbildung

f€ .,......

'is und PslchothErapiE .

;räi
Hei'

iäfiä':::
Idung ...lossene terbl

€1ner l.biteröildung . . .. .

tErbl

06
07
08
0§t
10
11
72
13
14
15
lb
77
18
19
20
27
22
Z3

24

ß
2ß
27
28

a
30
31
32
3:'
311
35
!E
37
:ß
!t9
lt0
{1a
1l:!
44
115
116

47

1t8
1ls,
50
51

52
53
51t
55
56
57
58
5S
60
61
62
63
64
65
bb
67
68
69

l,li

Kindsrheilkunds ..

und

ÄrzteIrzte Ener t{€i
LsitEnde
oberärzte
Assistsnzärzte
AssistonzäEts in sin€r t{slterbildung .....Iuts in Prrktikum
ZrhnärztE

Hauptantlich€ Ärztg zusannen ...
In Einrichtungen nit

unter 100 Bett.n
100 und mshr Betten

l,,lit sinen vsrsorgungsv€rtrag .. . . .. . . .
ohne sinen V€rsorgungsvsrtrag ........
I,llt ausgsHähItEn Gebietsbszsichnungen:

Anästhesiologis ......
ChlrurgiE . . ; . . , . . .
0lrgnostischs Radlo,
Frauenh€ilkunds und

925

189
7:E
8llEt
a2

5
4I
8

290
16
1t8

110
35
3

716
209
263
231
4ß1
138

b

500

a2
418
457

1t3

I
2
1
5

89
t7
19
23
15

295
205

32
67

401
133

L 425

2tt
1 1511
1 300

725

6
6
2

13
379

33
67

133
50

3I 011
414
2S5
298
432
271

10

t2
36
13
42

316
s3

32q
638
244
33

608
4t116
403
2A
422
135

7_4

3 498

533
2 965
3 237

261

72
14t

7
37

585
L26
169
188
L32

3
1 944
1 554ß2

572
2 634
1 r92

172

Hauptaitliche lrzte irEgssnnt .. I 552

24
50
20
79

901
21§t
493
826
375
36

552
000
595
801
056
327
196

1

5 051t

444
4 270
4 563

3S1

7 377
7 775
7 900

.652

I 027

260
747
972

55

13
3

1l
287
20
64t2t
31

744
243
311
258
1158
207

18

578

151
427
54E

32

2
5

2
77
27
19ß
20

305
273

ltst
32

447
185

18

1 505

18
t78
181

15

1
1

1
4t
l6
15
19

7
2

115
51
67
40
8§t

:,

614

51
563
588

26

2
3
3
7

1119
2

,g:l
54
38
27

399
2L5
154
147
313
1{5

10

4Kt5

45
390
418
l7

I
2

77
2

30
2t
23

3
205
230

31
TI

327
153

?

I 01Nt

st6
953

1 006
43

4
3
4I

220
4

73
85
61
24

6011
4115
185
224
64t0
299
33

411
194
518

a7

2
18

3
13

364
47
83

144
51

0llst
556
350
350
905ß2
3{

1116

o
,":.

I
3I

35
2

13
27

7
1

103
1ß
32
3l
83
39

165

7,t:

r
36

4
27
10
5

103
82
10
3l

124
61

311

16
235

1
3

77
6

1t0
31
t2I

206
105

42
62

207
100

11

Neurc

0b€rärzte
Ass
Ass
I'tzLe
Zahnärzte ......

3I
1
1
2
1

5
3
1
1
5
2

Wclbl
163

20
1113
151
t2

2I
I
I

31
2t
11
72

7

115
{18
77
37

109
1Kl

lnr
359

:B
32Lß2

27

3
2
1
2

7A
37
26
31
1{
2ßo

99
a4
77

r98
90

In Einrichtungen mit
unter 100 Betten

100 und mahr Bsttenl.lit einen VsrsorgungsvBrtrag ....
ohns einen Vsrsorgungsv€rtrag ...
Mit ausgsyrähltsn 6€bietsb€zeichnungen :Anästh6iologie ......

Chirurgie , . a . . . . .
Diagnostische RadiologiE
Freusnheilkunde und Gäburtshilf€ ........

I
1

Asslstsnzärzte
elner l,lei terblldung . ....

-r30-
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6sbletsb€zeichnungsn :

und Ps)rchothsrapis
'üäiiüüiiäffi':::
!'leiterbildung ...



TATIOTTSEI I{RICIITUIIGEil
irhrbllltdlomrlnrlclrtungon, Grblrtrbolchnungln, lrrufrrurllbung und Llndom

Ni€dsr-
sachs€n

lbrdrhsin-
llsstfalsn

Rhsinland-
Pfrlz

Saarland Sachsen Sachssn-
AnhaIt

SchlssHig-
llclstein

ThUringen Stadt-
staatsn

Lfd
Nr.

!ich

27 01

.02.03.04.05
_06
707_08_09
310311372213

-14-15t2 1591741851S11 2092Lt22
-23

15 24

,25.26,27,24
-29-30-31-322ß33{liE-!E-37-!E63S940141242L2 4ß9443 115-ß

36 47

.ß. 4Sl.50.51

-52153- 511-55E5665745825S-60-61l8 6218 63s6486523 6618 671l 68
-69

118

7
111
116

2

1
1

2
!15
2
8

2A
2
1

96
22
38
30
50
?:

153

I
144
14t8

5

1

3
37
t2
t2I

103
50
t1
30

7L2I
271

15
2s564

7

1

5
72
14t
20
37
5
1

1gs,
?2
119
60

162

:'

25,4

3?
221
225
33

1

3
77
10
14
30I

2
lSt
65
EO

69
130
54

185

33
153
154
32

:
2

29
10
3
7
1

92
94
t7ß

1118
66
!2

444

70
374
379
65

1

5
106
20
r7
37
10
2

285
159
7C
92

278
120
18

62

3t:

I
1I
1
5I
3

44
18
15
15
32

1'

77

2

:.

I
1
13
10

1
4

59
18I
16
52

:'

1!E

5*l

2

6
22
l1
6

13

10!t
:E
24
3l
84I

t92

3
189

-3

3
110

3
l3
!EII

137
55
1t8
51
93
55

2L2

b

2

2II
2

37
7

10
22

7

tza
84
15
!E

158
84

404

s
3S'5

2
4I
5

TI
10n
57
15I

265
1lNl
64
89ßt

139
14

2

97

22
?5

:
ß
I

19
4

68n
32
20
115
25

&t

14t
6!'

-
10

1I
7
5

47
!EII
65ß

180

:t6
144

:
!EI
10
26

.15
65
111
29
,10
54

ß4

60
204
209

55

2

:
58
5

11
2r
27

1
168

st6
73
53

138
63

taz

29
153
151
31

I
bE
2
5

l3
5

st6
86
15n

1:[t
54

{46

89
!87
!80
86

3

1
87
7

15
311
!t3

1ß4
L82
88
81

277
717

687

100
587
655

32

2
2
4
3

l6s
5

60
8El
115

1
1t66
221
158
16El
:FO
195

!2

lEl

87
:€1t
lrB

18

1
2
2
7

7S
4

20
15
24

221
BO

4?
64

34tl
204

16

1 1:B

167
s71

1 088
50

3
4
b

102ßI
80s
69I87

1t5l
201xß
704
lES
?

447

80
:t67
lFg

78

1
1
3

92
8

18
78
2ß

377
130
1l[t
109
183
777

298

64
2342ß
53

2

I
2

4E
b

10
22
L4

16!ttß
42
58

1S
107

74

7ß

144
501
614
131

2I
2
5

137
L4
2ß
98
v

1186
259
191
167§7
2:24

?

2G

lich

gca!mt

-l3t-
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! VOiSOiGE- ODEB REHAIIU
l.'l Nlchtftdlchc irnonrl lgge nrch Typon von Uorroryr odcr

Lfd
Nr,

G€gsnstand
der Nrchr{€isung

Dsutschrrnd 

| 
_r:*:n*l

I 
t"*o*',*l I M""rr"nurrg- |

I 
vorponmsrn 

I

Ba)Em H€ssgn

01

02
03
04
05

06
07

08
09
10
11
72
l3
14t

15

l6
77

18
19

20

27
22

23
24
25
28

27n
29
30
31
32

:I3

34
35
!E
37

:E
:t9

ll0

41
42

4t3

44

45

416

47

1ß

4St
50
51

BeschäftigtB insgesamt ...
In Einrichtungsn nit

unt€r 100 Bsttsn
100 und mhr Bsttsnlit sinen V€rsorgungsvertrag ..

ohns ein€n vsrsorgungsvsrtrrg .

daruntgr:

tätig
d!r

in d€r

Pflegedienst ( PflEgebsreich ) . . . . . . .
.clar. in dsr Ps)rchiltriE tätig zusa[msn ...

dtvon !

17 !83

3 537
13 826
15 5011§2

3 713
2A

2 669
22

563I
99

ry
4 407

a7

62

724
8

1

ro2 0ß

19 209
82 8t7
92 079I 947

23 611
58r

t7 323
429

2 976

26 605

644
3

425

724
31

3

1
2I 268

139

472
113
84

1lll8
277
1S
785

851

66
5

5

{81n4
I ,!ll8

3 523

1$2
273

66i:t

I 804

212

Tt2

21 5SB

5 832
15 766
20 t75I 423

684
7

5 385

4I 522
250

1 050
124
33

{158
264
181I 1:E

1 030

114
15

:tst

3§t4
1t68

2 to7
1l 0115

2 542
332

876

2 26A

147

885

17

426

22

2

206*:

865
10

7L5
s

83

10

57
1

917

10

20

23
z

2

312
37

105
36
30

152
!E
115

110

154

13

2
2

778
7L

511
59
s

360
155
153
4Nt4

470

sI
11

2t3
111

1 017

2 L73

I 305
732

420

L 224

r83

405

7

95

5

2

11 139

I 32SI 810
10 581

558

2 477
1{€}

r835
93

395
19
32

209
30

2 836

106
2

62

72
5

854
74

l,Ft7
61

611:l
5

90

2

2 97L 3 968

416
3 552
3 601

357

s20
13

7:E
t2
61

80

43
1

963

13
1

15

25

:
2§J0

16

1ß
20

5
1!t5
65
74

156

2ß
22

4

3

tthdizinisch-tschnischer Dienst .
davon:

lEdizinisch-tgchn. Assistsntsn/-innen . . .

I,,lsdiz in isch-tschn ische

Assis ,lnngn
Sonstigss

und msdizlnischs

Funktionsdienst ....
davon:

Personrl in der tik

i9..........

75
767

2 539
63

7
1l

7 777
8:tst

4 4:13
689
3115

2 942
L 323
1 580
4 910

5 r35

500
58

95

2 855
1 626

7 5119

la 274

11 1NtlI 399

4 008

10 808

1 520

4 516

62

I 283

94
1
b

l2s

7t
160

7

2

Pgrsona
PBrsona

I in d€r
undin its-

Sonst im FunktionsdiEnst
Klinisches Hausp€rsonal

Hirtschsf ts- und Versorgungsdienst
clanJnter:

Personal d8r
Personal dsr

Kuchen ....
t.läschereien

1!E
90

166

6418

427
52

lSXt

ß7
242

tzt

72

-.

97
44

81

441

31S
34

111

32§J

5

58

7l1:ß

l'

VBilrltungsdienst
SondBrdisnste ...
Sonstiges Personal
Psrsonrl dsr Ausbildungsstätten ......
Sch0lsr/-innen, Auszubildende zusarnsndrrunter fur!

Krankenpflegs .....
Kind€rtrankanpflsgs
Krankenpflsgehll fa 2

- 132-
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TATIOI{§EIIIBrcHruITGEI{
idrrblllütüon$lndchtungm Porronrlgruppon/lrrufrbqlchnungrn und t-rndm

Nisder-
sachsgn

lbrürtBin-
!ßstfalen

Rheinlaid-
Plalz

SEarland Sachsen Sach6en-
Anh6lt

Schlssrig-
Holstein

ThUringsn Stadt-
startEn

Lfd
Nr.

38Et 0l

,02.03.04.05

153 06-07
120 08-0913 10
-11t7 t2
313_14

105 15

516
-17
318

-19-20
-27
-22-2351 24-ß
82614 27LN10ß

-30931532
38 33

2 930

3A7
2 543
2 7A0

150

726
13

584
10
93
3

2a

2L

840

I 6119 12 8L5

3 810
130

2
2I 023

E7

515
129

1l5
3?g
11ß
263
610

600

75
5

t4
37S
127

655

t 8t2
I L72

1115

402

I 331

to?

66Et

ß
!E

-,

5 173

I 120,{ 053
4 134
1 0:t9

I lst
70

8119
35

194ß
47

r03I
1 328

f
14

2L
1

2 006

1164, ":,

1191
l6

:87
15
53

1
l1
40

570

4 855

2ß
4 610

I 316

1
523

51

15,2
{0
24

I:B
57
74

246

256

27
2

1

163
69

251

722

470
1ß
190

1153

72

t74
3

76

:'

I 561

85I 476

324
14

2%
t4
37

19

v
ß2
t2

t4

15

5 60S

1 068
4 541
4 317tß2

1 061t
2t

702
t8

116

s6

r!0

1 376

01ß

slst

34

1:t5

421

30

Z3

a2I

l1E
670
202
613

790
100
rE8

15
68

{s4
74

434

98

5S

104
5

2
10
72

1

16S
22

tß
22

110
24
24
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9 Mikrozensus - Fragen zur Gesundheit

Rechtsgrundlage / Datenquelle

Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die

Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensusgesetz) vom

10. Juni 1985 (BGBI. I S 955), geandert durch das Mikrozen-

susgesetz vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34) in Verbindung
mit der Verordnung zur Aussetzung etnzelner Merkmale des
Mikrozensusgesetzes vom 3. April 2000 (BGBI. I S. 442).

Periodizität / Meldeweg

Beim Mikrozensus handelt es sich um eine flächendeckend
organrsierte, repräsentative Bevölkerungssttchprobe mit einem
breiten Merkmalsspektrum. Das Frageprogramm des Mikro-
zensus wlrd durch das Mirkozensusgesetz und entsprechende
Verordnungen festgelegt. Zum Grundprogramm, das Jährlich
m[ ernem Auswahlsatz von 1o/o erhoben wrrd, gehören

Tatbestände wie Angaben zur Person, Familie, Haushalt,
Staatsangehörigkeil, Wohnsitz und EMerbstätigkeit. Die
Ergänzungserhebungen - hiezu gehoren auch die Fragen zur
Gesundheit - werden in einem vierlährigen Turnus erhoben.
Der Auswahlsatz legt hier bei ca. 0,450lo oder 1o/o.

Erhebungstatbestände

lm Folgenden werden die Oefinrtlonen für jene Tatbestände
aufgeführt, clie in der Erhebung und in diesem Bericht in einer
bestimmten, exakt abgegrenäen Form veruendet werden.

Begriffe mit Bezug zur Gesundheat
KranUUnfallverletzt
Eine Krankhert oder Unfallverletzung liegt vor, wenn eine
Person srch während des Berichtszeitraums in ihrem Gesund-
hefiszustand so beeinträchtigt gefühlt hat, dass sie rhre übliche
Beschäftigung nrcht voll ausüben konnte (z.B Spielen oder
Kindergartenbesuch bei Kindern, Schulbesuch bei Kindern und
Jugendlichen, Berufstätigkeil ber Beschäftigten, Hausarbert
bzw. Freizeittätigkeit bei nicht berufstätigen Personen). Dabei
kommt es nicht darauf an, ob wegen der Beschwerden ein Azt
aufgesucht wurde. Unabhängig von dieser Beeinträchtigung
liegt jedoch eine Krankheit immer dann vor, wenn im Berichts-
zeitraum von einem Azt oder Heilpraktrker erne Diagnose
gestellt und eine Behandlung durchgeführt wurde. Bei langfris-
tigen Leiden (2.8. Zuckerkrankheit, Bluthochdruck) ist es nicht
ausschlaggebencl, ob der Befragte in der Ausübung seiner
gewöhnlichen Beschäftrgung beeinträchtgt war oder nicht.
Auch ein angeborenes Leiden oder eine Körperbehinderung
sind als Krankheil ernzuordnen, sofern sie regelmäßig ärälich
behandelt werden.
Schwangerschaft, Entbinclung und Wochenbett zählen nrcht
als Krankheit; in diesem Zusammenhang auftretende Komplr-
kationen, dre zu einer wesentlichen Einschränkung der
üblichen Tätigkeit führen oder ärztliche Behandlung erfordern,
gelten dagegen als Krankheit.

Als Unfälle gelten plötzliche Ereignisse, die eine Verletzung
oder erne andere Beeinträchtigung der Gesundheit eines
Menschen verursachen (z.B Gehirnerschütterung durch einen
Stuz)
Der Fragebogen sieht für jede Person nur eine Angabe für
Krankherten oder Unfallverletzungen vor. Deshalb müssen die
Befragten ber gleichzeitigem Vorlregen die ihrer Ansicht nach
schwenriegendere Beeinträchtigung angeben.

Dauer der KrankheiUUnfallverleEung
Hrer ist die Gesamtdauer der KrankheiUUnfallverletzung
angegeben, ernschließlrch der Ze[, die außerhalb des Be-
richtszeitraumes liegt. Dauert die Krankheit am Befragungstag
noch an, so gilt der Zeikaum bis zu diesem Stichtag

Art der Behandlung
Eine ambulante äztliche Behandlung kann durch einen
niedergelassenen Allgemein- oder Gebietsazt oder rn der
Ambulanz (Poliklinik) eines Krankenhauses vorgenommen
werden.
Eine stationäre Krankenhausbehandlung liegt vor, sofern der
Befragte mindestens eine Nacht in ein Krankenhaus aufge-
nommen und dort verpflegt, äztlich behandelt oder auf
sonstige Art medizinrsch oder pflegerisch betreut wurde. Daber
zählen Einnchtungen, in denen ledrglrch erne Übeuachung
ohne regelmäßige äztlrche Behandlung stattfindet (z B.
Anstalten zur Unterbnngung Gebrechlicher oder Erholungsbe-
dürftiger, Altersheime, Pflegeherme) nrcht zu den Krankenhäu-
sern.
Bei gleichzeitiger statronärer und ambulanter Behandlung im
Krankenhaus gilt die stationäre Behandlung vorrangig.

lmpfung gegen Grippe (!nfluenza)

Hrer rst angegeben, ob seit Ende April 1998 eine Schutzimp-
fung gegen Grippe (lnfluenza) durchgeführt wurde

Rauchgewohnheiten
Unter regelmäßigem Rauchen wrrd tägliches Rauchen ver-
standen, auch wenn es srch um geringe Tabakmengen
handelt.
Als starker Raucher wird entsprechend den Empfehlungen der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) ein Raucher mit einem
täglichen Zigarettenkonsum von mehr als 20 Stück bezeichnet.
Als Alter ber Rauchbeginn ist das Alter angegeben, rn dem
erstmals mit regelmäßigem Rauchen angefangen wurde.
Dre Anzahl der täglich gerauchten Zigaretten wurde in den
Klassen unter 5, 5 bis 20, 21 bis 40 und 41 und mehr erfragt.
Aus diesen Ergebnissen wurde auch dre tagesdurchschnittli-
che Zahl der gerauchten Zigaretten geschätzt. Bei der Ermitt-
lung dieser Werte wurde aufgrund des Fehlens genauer
Angaben unterstellt, dass die exakte Zahl der gerauchten
Zigaretten innerhalb der Grenzen der angegebenen Größen-
klasse glerch verteilt ist, und dass die offene obere Klasse bei
einem Wert von 60 geschlossen wird.
Ber der Frage "Was rauchen bzw. rauchten Sie übemiegend"
war, falls mehrere Tabakarten geraucht wurden, die übenrvie-
gende Art anzugeben.
Als frühere Raucher sind nur Personen nachgewiesen, die
heute nicht mehr rauchen.
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Größe und Gewicht
Hier ist die Größe in Zentimetern und das Gewicht in Kilo-
gramm angegeben.
Der im Tabellenteil angeführte Body-Mass-lndex errechnet
sich aus diesen beiden Größen, indem man das Gewicht (in
Kilogramm) durch die Größe (in Metern, quedriert) teilt. Die
Weltgesundheitsorganisation stuft Erwachsene mit einem
Body-Mass-lndex über 25 als übergewichtig ein, mit einem
Wert über 30 als stark übergewichtig und mit einem Wert von
unter 18,5 als untergewichtig. Das Geschlecht und das Alter
blerben bei dieser Einteilung unberücksichtigt.

Sonstige Begriffe
Bevölkerung
lm Mikrozensus wird die ,,Bevölkerung am Ort der alleinigen
bzw. Hauptwohnung" (Kuzbezeichnung: ,,Bevölkerung")
zugrunde gelegt. Zur "Bevölkerung" gehören nach dieser
Abgrenzung alle Pesonen mit nur einer Wohnung sowie
Personen mit mehreren Wohnungen am Ort ihrer Hauptwoh-
nung. Die Hauptwohnung ist die vorwiegend benutzte Woh-
nung einer Person. Für Verheiratete, die nicht dauernd
getrennt von ihrer Familie leben, gilt die vonriegend benutzte
Wohnung der Familie als Hauptwohnung. ln Zweifelsfällen ist
die voruiegend benutzte Wohnung dorl, wo der Schwerpunkt
der Lebensbeziehungen der Person liegt (siehe auch § 12 des
Melderechtsrahmengesetzes vom '16. August 1980, BGBI. I

s. 1429).
Personen mil weiterer Wohnung im Ausland (2.B. Aöeiter auf
Montage) sind der Bevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelege-
nen Heimatgemeinde zugerechnet. Soldaten im Grundwehr-
dienst oder auf Wehrübung sind der Wohngemeinde vor ihrer
Ernberufung, Patienten rn Krankenhäusern sowie Personen in

Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet. Berufs-
soldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunter-
künften gehörcn zur Bevölkerung der Gemeinde, in der die
Gemeinschafisunterkunft liegt, ebenso Strafgefarrgene sowie
alle Dauerinsassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-
künften und das in Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünften
wohnende Personal.
Nicht zur Bevölkerung gehören die Angehörigen der ausländi-
schen Streitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen
und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehöri-

9en.
Alter: Die Darstellung von Ergebnissen nach Altersgruppen
erfolgt nach der sogenannten Altersjahrmethode. Die Angaben
beziehen sich auf den Erhebungszetpunkt, der in der Regel
Ende April liegt.
Ausländer sind Personen, die nicht Deutsche im Sinne des
Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die Staatenlosen
und die Personen mit "ungeklärte/' Staatsangehörigkeit.
Deutsche, die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit
besitzen, gehören nicht zu den Ausländern. Die Mitglieder der
Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplomatr
schen und konsularischen Vertretungen im Bundesgebiet
unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht den Bestim-
mungen des Ausländergesetzes und werden somit auch
statistisch nicht erfasst.

Beteiligung am Emrerbsleben
Der Mikrozensus richtet sich an Haushalte und die darin
lebenden Personen. ln der Gliederung nach der Beteiligung
am Erwerbsleben wird zwischen Eruverbspersonen und
Nichteruerbspersonen unterschieden.
Die Fragen zur Ermittlung der Enrverbsbeteiligung wurden für
die Erhebung 1996 neu gestaltet. Dadurch konnte die Erfas-
sung der Enrerbstätigkeit nach den international geltenden
Standards des,,Labour-Force-Konzeptes" verbessert werden
Allerdings führt diese verbesserte Abgrenzung der En,erbstä-
tigkeit dazu, dass die Ergebnisse des Mikrozensus ab dem
Jahr 1996 nicht uneingeschränkt mil den Ergebnissen vorher-
gehender Erhebungsjahre vergleichbar sind. Einzelheiten zu
diesem Thema entnehmen Sie bitte der Fachserie 13, Reihe 1

(1 eee).
Nichterweöspensonen srnd Personen, dte keinerlei auf
Eniverb gerichtete Tätigkefi ausüben oder suchen.
Enrerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz im Bundesge-
biet (lnländerkonzept), die eine unmittelbar oder mittelbar auf
Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen (Selbständi-
ge, mithelfende Familienangehörige, abhängig Beschäftigte),
unabhängig von der Bedeutung des Ertrages dieser Tätigkeit
für ihren Lebensunterhalt und ohne Rücksicht auf die von
ihnen tatsächlich geleistete oder vertragsmäßig zu leistende
Arbefszeit.
Die Eruverbspersonen setzen sich zusammen aus den Er-
werbstätigen und den Erwerbslosen.
Enrerbslose sind Personen ohne Arbeitsverhältnis, die sich
um eine Arbeitsstelle bemühen, unabhängig davon, ob sie
berm Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. lnsofern ist der
Begriff der Enrerbslosen umfassender als der Begriff der
Arbeitslosen. Andererseits zählen Arbeitslose, die vorüberge-
hend geringfügige Tätigkeiten ausüben, nach dem Erwerbs-
konzept nicht zu den Enrerbslosen, sondern zu den Erwerbs-
tätigen.
Eruerbstätige sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis
stehen (einschl. Soldaten und mithelfende Familienangehöri-
ge), selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschafi
betreiben oder einen Freien Beruf ausüben.

Stichprobenplan

Das stichprobenmethodische Grundkonzept des Mikrozensus
ist die einstufige Klumpenstichprobe. Als Baustein für die
Bildung der Klumpen (Auswahlbezirke) sind ganze Gebäude
oder Gebäudeteile vemendet worden.
Konkret sind die Auswahlbezirke nach fest vorgegebenen
Regeln anhand einer "Gebäudedatei" aus der Volkszählung
1987, die nur Angaben über die Zahl dq Wohnungen und

Personen je Hausnummer und Straßenschlüssel enthielt,
abgegrenzt worden. ln Abhängigkeit von ihrer Wohnungs- und
Personenzahl wurden die Gebäude dazu in vier Schichten
eingeteilt. Je nach Größe der Gebäude ist dann ein Auswahl-
bezirk entweder aus mehreren, im allgemeinen benachbarten
Gebäuden oder aus einem Einzelgebäude oder nur aus einem
Gebäudeteil gebildet worden. Zur Srcherung der angestrebten
regionalen Repräsentation wurde die Schichtung nach der
Gebäudegröße kombiniert mit einer tiefen regionalen Schich-
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tung mil Raumernheiten von durchschnttlich 350 000 Einwoh-
nern
lnsgesamt sind 20 1 %-Sttchproben der skizzierten Struktur
nach dem Zufallspnnzip aus dem Volkszählungsmaterial 1987
gezogen worden Sre dienen als'Vorratsstichproben" für den
Mikrozensus und können auch für andere Zwecke (wie z.B. für
eine Gebäude- und Wohnungsstichprobe) eingesetzt werden.
Jährlich wird ein Viertel der Erhebungseinheiten durch neue
ersetzt. um einerseits die Belastung der Befragten auf eine
Beteiligung von höchstens vier Jahren hintereinander zu
beschränken und andererserts noch aussagekräft ige Auswer-
tungen rm Zeitvergleich zu ermöglichen.
Erne wesentlrche Rolle für die Oualität der Mikrozensusergeb-
nisse spielt auch die Einbeziehung von Veränderungen der
Bausubstanz. wre Neubauten, Abrisse o.ä. in der Strchprobe.
Als Datenquelle für die jährliche Aktualisierung der Stichprobe
durch erne Ergänzungsauswahl drent die Bautätigkertsstatrstk.

Anpassung und Hochrechnung

Grundprogramm
Bei dem Grundprogramm des Mrkrozensus handelt es sich um
eine 1 %-Strchprobe mit Auskunftspflicht.
Dre mit der Stichprobenerhebung nach der Bearbeitung
ermrttelten Werte der Haushalte und Personen können nach
dem Verfahren der freien Hochrechnung mit dem Faktor 100

multipliziert werden. Für die Daten aller Schichten kann also
ein einheitlicher Faktor benutzt werden, da jede Schicht m[
dem gleichen Auswahlsatz von 1 % erfasst wud (proportionale
Aufreilung des Stichprobenumfangs).
Ber leder Erhebung treten allerdings Ausfälle auf, die auf
Schwierigkeiten bei der Durchführung der Erhebung zurück-
zuführen sind. Erfassungslücken wegen Auskunftsvenrveige-
rung und ähnlichem sind jedoch dank der bestehenden
Auskunftspflicht beim Grundprogramm und des Ernsatzes von
lnterviewern relativ gering ('1999: ca. 2,6 o/o der befragten
Haushalte) Sie dürfen aber tn Strchprobenerhebungen
keinesfalls vernachlässigt werden, werl rhre Auswirkungen rm

Zusammenhang mit der Hochrechnung möglicheruveise recht
gravierend sind. ln den Stichprobenergebnissen würden
entsprechend große Lücker1 und Vezenungen entstehen, dte
deren Brauchbarkeit entscherdend mindern könnten.
Aus diesen Gründen wird vor der eigentlichen Hochrechnung
der Stichprobenergebnrsse zunächst ein Ausgleich der
bekannten Ausfalle (sog. Kompensatton) vorgenommen. Dabei
besteht die Grundidee darin, eventuell vorhandene relevante
lnformationen uber die ausgefallenen Haushalte durch eine
Berechnung sogenannter Kompensationsfaktoren, die ent-
sprechend der Haushaltsmerkmale in die einzelnen Personen-
sätze (der Haushalte mit Auskunft) eingeset werden können,
soweit wle möglich zu nutzen. Eine ausführliche Darstellung
dieses Verfahrens enthält dre Fachserie 1 , Rerhe 3, (1ggg)
Die srch anschließende gebundene Hochrechnung erfolgt mrt
Eckzahlen aus der laufenden Bevölkerungsfortschreibung,
wobei erne Differenzierung nach Deutschen und Ausländern in
der Kombtnation mil dem Geschlecht vorgenommen wird. Die
Anpassung wird rnnerhalb der 132 regionalen Anpassungs-
schichten - regionale Einheiten mit durchschnitilich mindestens
500 000 Einwohnern - durchgefühn. Die Anpassung für dre

Berufs- und Zeitsoldaten sowie für die Wehrdenstleistenden
erfolgt getrennt auf Regierungsbezirksebene.

Ergänzungsprogramm,,Fragen zur Gesundheit"
Ber den Fragen zur Gesundheit handelt es srch um eine
0,45 %-(Unter-)Strchprobe ohne Auskunftspflicht. Dies hat zur
Folge, dass die Problematik der Antwortausfälle (non-
response), die in diesem Bereich nicht kompensrert werden,
erhöhte Bedeutung gewinnt. lnsbesondere muss bei Verglei-
chen zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen
die Non-response-Rate sorgfältig beobachtet werden, um
sichezustellen, dass die ausgewiesenen Unterschiede nicht
ausschließlich oder überuviegend auf Abweichungen im
Antwortverhalten zurückzuführen sind. Dies ist umso wichttger,
als die Non-response-Rate im Bereich der Fragen zur Ge-
sundheü rn Abhangigkeit von bestimmten soziookonomischen
oder regionalen Merkmalen vaniert.
lm Apnl 1999 haben etwa 13 % der Befragten das Modul der
Fragen zur Gesundheit nrcht beantwortet. Hinzu kamen
Antwortausfälle bei einzelnen Fragen von unterschredllchem
Ausmaß, da das Konzept der Erhebung es auch erlaubt, dass
ein Befragter nicht alle Fragen beantwortet. Dte Bevolkerung
mrt Angaben zu der jeweiligen Frage wird in diesem Heft
gesondert nachgewiesen und dient bei der Berechnung von
Anteilswerten als Grundlage
Die Hochrechnung der Ergebnisse erfolgte bei der ZusalzeF
hebung der Fragen zur Gesundheit rm Gegensatz zum
Grundprogramm ledighch auf Regrerungsbezirksebene,
wod.urch sich Unterschiede zu anderen Auswertungen des
Mikrozensus ergeben Die Eckzahlen für die gebundene
Hochrechnung wurden dem 1% Mikrozensus entnommen:
Kombination von Geschlecht, Staatsangehörigkeit (Deut-
sche/Ausländer) und Erwerbsbeterlrgung (Enrverbstätige,
Erwerbslose und Nichtenrerbspersonen).

Fehlerrechnung

Bei Strchprobenerhebungen, die nach dem Zufallsprinzip
ausgewahlt worden srnd, treten neben zufallsbedingten
Strchprobenfehlern auch nicht zufälhge, systemattsche Fehler
auf
Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Abweichungen, die
darauf zurückzuführen sind, dass nrcht alle Einheiten der
untersuchten Gesamtheit, sondern nur etne Stichprobe fi.rr die
Statrstik herangezogen wird.
Systematische Fehler sind nrcht zufallsabhängige Abwerchun-
gen, dre z.B. auf falschen Angaben der Befragten oder
lntervrewer, Fehlern be1 der Abgrenzung der Gesamthett, dem
nicht zufälligen Ausfall von zu befragenden Einheiten sowie
auf Fehlern ber der Aufbereitung beruhen können.
Der Wert eines zufallsbedingten Stichprobenfehlers lässt sich
nicht exakt ermitteln, sondern nur größenordnungsmäßig
schätzen. Als Schätzwert dient der sogenannte Standardfeh-
ler, der aus den Einzelclaten der Strchprobe berechnet werden
kann. Unter Voraussetzung einer Normalverteilung der
Stichprobenwerte hegt der leweilige Wert aus der Grundge-
samtheit mit einer Wahrscheinlichkeit von rund 68 % im
Bereich des einfachen und mit einer Wahrscheinlichkeit von
etwa 95 % im Bereich des doppelten Standardfehlers um den
hochgerechneten Wert.
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Die Größe der Standardfehler und die Genauigkeit von
Stichprobenergebnissen hängt von der Gestaltung des
Auswahlplanes (u.a. Auswahlsatz, Größe der Auswahlbezirke
sowie Hochrechnungsverfahren) ab.
Ftir die 0,5 o/o Stichprobe der,Fragen zur Gesundheit" ergeben
sich folgende einfache relative Standardfehler:

Besetzungszahl in der
Tabelle

Einfacher relativer
Standardfehler in Yo

2.000 35,8 %
5.000 22,7 %
7.000 19,2 0/o

10.000 16,0 0/o

13.000 14.1 0/o

15.000 13,1 0/o

20.000 11,3 0/o

50.000 7 ,2 0/o

100.000 5,1 Yo

500.000 2.3%
1.000.000 1,6 Yo

10.000.000 0.6Yo

Bei Häufigkeiten von unter 7.000 (weniger als 35 Befragte in
der Stichprobe) wird wegen des hohen einfachen relativen
Standardfehlers auf einen Nachweis der Angaben vezichtet.
Die Ergebnisse werden durch einen Schrägstrich ( / ) ersetzt.
Angaben zlvischen 7.000 und '13.000 sind nicht gesondert
gekennzeichnet, jedoch nur von eingeschränkter Aussage-
kraft.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden unregelmäßig in der Fachserie '12

Gesundheitswesen, Reihe S. 3 Fragen zur Gesundheit
veröffentlicht. Methodische Hinweise und genauere Ergebnis-
se können dem Aufsatz ,Fragen zur Gesundheil - Ergebnisse
des Mikrozensus 1999" in der Zeilschrift Wirtschaft und
Statistik, Ausgabe 9/2001 entnommen werden.

Allgemeiner Überbtick

Kranke und Unfallverletzte
lm April 1999 bezeichneten sich 10,7o/o der Bevölkerung mit
Angaben zur Gesundheit als krank oder unfallverletzt. Diese
Personen waren in ärälicher Behandlung oder fühlten sich in
ihrem Gesundheitszustand so beeinträchtigt, dass sie ihre
übliche Beschäftigung nicht voll ausüben konnten. Der
übenriegende Teil (10,0olo) litt an einer Krankheit und r'ut O,7o/o

an einer Unfallverletzung.
Das Alter enries sich erwartungsgemäß als wichtigste Ein-
flussgröße auf den Gesundheitszustand. Mit zunehmendem
Alter wurde fast durchgängig ein Anstieg gesundheitlicher
Beschwerden beobachtet.
Frauen waren insgesamt etwas häufiger (11,1Vo| von gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen betroffen als die Männer
(10,2o/o). Diese Difrerenz lässt sich jedoch vor allem mit dem
höheren Anteil der Frauen in der Gruppe der über 65-Jährigen

und dem oben beschriebenen Alterseinlluss auf den Gesund-
heitszustand erklären.'
Nach der Art der Erwerbstätigkeit ergaben sich unterschiedli-
che Krankheits- bzw. Unfallhäufigkeiten. So betrug der Anteil
der kranken und unfallverletzten Erwerbstätigen 7,5%; sie
waren damit im Vergleich zu den Enrerbslosen (11,g%) und
den Nichteruerbspersonen (13,3%) deutlich weniger von
gesundheitlichen Beeinträchtigungen betroffen. Bei diesem
Vergleich ist bei der Gruppe der Nichtemerbspersonen zu
berücksichtigen, dass dort das gesamte Ahersspektrum
abgedeckt wird, während zu den Erwerbstätigen und den
Emerbslosen übenrviegend Personen im Alter von 15 bis unter
65 Jahren zählen.
Ein großer Teil der kranken und unfallverletäen Personen
(42,7o/o) litt bereits ein Jahr oder länger unter den gesundheifli-
chen Beschwerden und weitere 12,6% zwischen 6 Wochen
und einem Jahr. lnsbesondere ältere Menschen waren von
chronischen bar. lang anhaltenden Erkrankungen betroffen.
Der weitaus größte Teil der Kranken und Unfallverletzten
(85,6%) hatte wegen der Beschwerden in den letzten vier
Wochen vor der Befragung äräliche Dienste in Anspruch
genommen. Über zrvei Drittel der unter gesundheitlichen
Beschwerden Leidenden begaben sich deswegen in ambu-
lante Behandlung zum Arzl, 5,1o/o in ambulante Krankenhaus-
behandlung und 12,3% in stationäre Krankenhausbehandlung.

lmpfung gegen Grippe (lnfluenza)
lm April 1999 hatte etwa jede(| Siebte der Bevölkerung mit
Angaben zur Gesundheit (13,6%) in den davor liegenden aarölf
Monaten eine Grippeschutsimpfung (lnfluenza) erhalten.
Zwischen Männern und Frauen war altersstandardisieil kein
Unterschied in der lmpbereitschafl festzustellen. Eine Aus-
wertung nach dem Alter der Personen zeigte, dass insbeson-
dere ältere Menschen den äztlichen Rat für eine lmpfung
befolgten.
Große Unterschiede in der lmpfrereitschaft zeigten sich bei
einem Vergleich nach Bundesländern. Während sich in
Brandenburg 26,3olo und in Sachsen-Anhalt 25,9% der
Befragten innerhalb der letzten 12 Monate vor dem Erhe-
bungstag gegen Grippe impfen ließen, waren dies in Nord-
rhein-Westfalen 9,9% und in Rheinland-Pfalz nur 9,6%. ln den
neuen Bundesländern war insgesamt etwa jeder Vierte
(24,5%) gegen Grippe geimpft, im frtiheren Bundesgebiet nur
jeder Neunte (1 1,0o/o).

Rauchgewohnheiten
Über ein Viertel der Bevölkerung (28,3Yo) von fünfzehn und
mehr Jahren haben sich im April 1999 als Raucher eingestuft.
Der größte Tet (24,7Yo) bekannte sich dabei zu einem regel-
mäßigen Tabakkonsum, Gelegenheitsraucher waren mit 3,6%
deutlich seltener. Beide Rauchergruppen beschränkten sich
vozugsweise auf Zigaretten (96,6%), während Ziganen und
Zigarillos (2,0%) sowie Pbifentabak ('l ,4olo) kaum eine Rolle
spielten. lnsgesamt betrug der Anteil der regelmäßigen
Zigareftenraucher bei der männlichen Bevölkerung 30,9%, bei
der weiblichen 18,9%. Bei den männlichen regelmäßigen
Zigarettenrauchern war fast jeder Fünfre als starker Raucher
einzustufen, bei den Frauen nurjedeAchte.
Deutliche Unterschiede in den Rauchgewohnheiten traten in

Abhängigkeit vom ausgeübten Beruf auf. Arn wenigsten wurde
insgesamt in den technischen und den landwirtschatlich
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orientierten Berufen geraucht. Hier lagen die altersstandardi-
sierten Anteilswerte der Raucher an den Erwerbstätigen des
jeweiligen Berufsbererchs bei 26,7% und 29,0%. Die Berufe

des Drenstleistungsbereichs lagen mit 32,2% Rauchern nahe
dem Niveau des Bundesdurchschnitts Qalo/o). Am meisten
rauchten die Personen der Fertigungsberufe (41 ,1%) und vor
allem die Bergleute/Mineralgewinner (45,1o/o).

Körpermaße
Die Fragen nach Körpergröße und Körpergewicht wurden
1999 neu in das Programm des Mikrozensus aufgenommen.
Durch die Kombination der beiden Merkrnale lassen sich
wchtige Erkenntnisse zur Verbreitung von Übergewicht
gewinnen.
Über alle Altersklassen hinweg betrachtet waren eMachsene
Männer rm Durchschnill '1,77 m groß und 80,8k9 schwer.
Frauen waren 1,65 m groß und 66,7 kg schwer. Emartungs-
gemäß nahm die durchschnittlrche Körpergröße mit zuneh-
mendem Alter ab. Während die 18- bis unter 2O-jährigen
Männer im Durchschntt 1,80 m und die Frauen 'l ,68 m groß

waren lag dieser Wert bei den über 7s-Jährigen bei 1,71 m

bzw. 1,61 m. Beim Körpergewicht zeigten srch hingegen
geschlechtsspezifische Unterschiede. Während bei Männern
die höchsten durchschnittlichen Werte im Alter von 45 bis
unter 50 Jahren lagen (83,3 kg), war bei den Frauen das
höchste durchschnittliche Körpergewicht in der Altersklasse
der 60- bis unter 65-Jährigen (70,6 kg).

Die Betrachtung des Übergewichts erfolgt mit Hilfe des sog.
Body-Mass-lndex (BMl). Er wird berechnet, indem man das
Körpergewicht (in kg) durch dle Körpergröße (in Metern,
quadriert) dividierl. Geschlecht und Alter bleiben unberück-
sichtigt. Die Weltgesundheitsorganisation stuft Enrachsene mit
einem BMI über 25 als übergewichtig ein, mit einem Wert über
30 als stark übergewichtig. So gilt beispielsweise ein '1,80 m
großer Envachsener ab 81 kg als übergewichtig und ab 97 kg

als stafi übergewichtig.

lm April 1999 war nach dieser Einteilung fast jeder anveite

Enarachsene übergewichtig (47,7Yo). 11,5% der Bevölkerung
hatten sogar starkes Übergewrcht. Mit zunehmendem Alter
stiegen die Fälle von Übergewicht an und erreichten sowohl
bei Männern (73,1o/o) als auch bei Frauen (60,4%) in der
Klasse der 65- bis unter 70-Jährigen den höchsten Wert.
18,7o/o bant. 19,1% hatten in dieser Altersgruppe starkes
Übergewicht. Bei den über 7O-Jährigen nahm die Häufigkeit
von Übergewicht bzw. starkem Übergewicht wieder ab. ln
jeder Altersklasse hatten Männer häufiger Übergewicht als
Frauen. lnsgesamt waren 56,2o/o der Männer und 39,7% der
Frauen übergewichtig. Ern BMI von über 30 lag bei 12,1Yo der
Männer und 11,0% der Frauen vor. Auch in der Altersklasse
von 25 bis unter 30 Jahren war bereits mehr als jeder dritte
Mann (37,7%) und Jede fünfte Frau (21,4Vo) übergewichtig.
Untergewicht - ern BMI kleiner als 18,5 - lag bei 0,9% der
Männer und 3,9% der Frauen vor. Besonders häufig waren
Frauen im Alter von 18 bis unter 20 Jahren untergewichtig
(16,4Yo).

Übergewicht ist altersstandardisErt ber der eMachsenen
Bevölkerung in den neuen Bundesländern (50,4%) stärker
verbreitet als im früheren Bundesgebiet (46,5%). Spitzenreiter
in den neuen Bundesländern ist Thüringen mit einem Anteil
von 53,6% Übergewrchtiger, rn den alten Bundesländern
Rheinland-Pfalz mit 48,4Yo. Die niedrigsten Werte lagen in den
Stadtstaaten Hamburg (40,7yol, Bremen (41,7o/o) und Berlin
(42,3Yo).
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9 Mikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.1 Gesundheitszustand der Bevölkerung

9.1.1 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletzte im April 1995 und April 1999
Anzahl in 1 000

Alter von brs
unter . Jahren

Nrcht krank/unfall-
verleEt

1 999

20
25

unter 5
5-10

10-15
unter 1 5.
'r5 - 20

75 und mehr
65 und mehr .

Zusammen.

unter 5..
5-10.

10-15..
unter 1 5

15-20

75 und mehr...
65 und mehr .

Zusammen

unter 5. ...... .

5-10......
10-15.. ...
unter 15......
15-20

-70.... ...
-75
und mehr.

65 und mehr

lnsgesamt

2052
2 401
23/,6
6 799
2283
2 443
3 272
3 494
3 112

14 604
2 837
2 480
2828
3 107
2206

13 45E

1 909
1 31E
1 583
4 E10

1 952
2206
2203
6 361

2097
2264
3 081
3 351
2 990

13 787
2 E68
2 416
2766
3 067
2 336

13 453
2 336
2328
3 633
E 298

4 004
4 607
4 549

13 160

4 3E0
1 712
6 353
68.4
6 102

28 391

5 705
4 E96
5 594
6't74
4 512

26911
4 245
3 646
5 216

13 108

E1 570

1 958
2 142
2 327
6 427
2 399
225E
2 646
3 406
3 482

11 192
3 045
284E
2 374
3 000
2762

14 029
1 959
1 548
1 E50

5 357

1 803
2 056
2220
6 079
2266
2 152
2 52E
3 2E3
3 269

13 498
2 953
2 851
2 353
2 911
2 E57

13 925
2't92
2'.tE2
1'142
E 516

3 761
4 198
4il7

12 507

4 665
4 111
5 174
6 689
6 751

27 690
5 99E
5 699
4 726
5 911
5 620

27 954
4 152
3729
5 992

13 873

42024

1 852
2 166
2 124
6't42
2 071
2 192
2 939
3 144
2788

13 134

2 560
2223
2 572
2E75
2 056

122E6
1 775
1 209
1 413
4 428

35 990

1 754
1 999
1 995
5 748
I 917
2052
2775
3 006
2 685

'12 435
2 5E5
2',t92
2 529
2825
2 163

12 294
2 152
2 138
3232
7 522

3E 000

3 606
4 165
4 120

11 891

3 988
4 214
5 711
6 150
5 474

25 570
5 145
I 415
5 101
5 699
4 219

24 579
3 92E
3 347
4 675

11 950

73 990

1 6E4
1 854
203'l
5 568
2094
1 959
2271
2 893
2975

12't92
2 636
2 481
2 058
2640
24n

't2292
1 766
1 399
1 614
477E

34 830

1 564
1 776
1 928
5 268
't 970
1 857
2 171
2 814
2 811

11 626
2 556
2 483
2 012
2582
2 553

't2216
1 975
1 968
3 472
7 115

3248
3 630
3 959

10 E37

4 064
3 816
14I1
5707
5 789

23 817
5 191
4 964
4 100
5223
5 030

24 sOE

3 741
3 366
5 085

12 193

71 355

ülnnlich
174
156
't08
/t38

110
154
250
2E6
256

I 056
25E
230
u7
487
350

1 671
343
279
428

1 050

4 215
hlciblich
149
121
89

360
106
160
241
259
231
997
234
244
332
423
343

1 576
430
512

1 046
1 98E

30.....,......
25..

324
276
't97
797
215
313
490
545
488

2 052
492
474
679
910
693

3 248
773
79'l

1 175
3 039

9 136

115
90
69

274
8'l

119
145
214
228
7E7

215
228
228
3E9
376

1 436
308
300
439

10Ä7

100
85
65

250
73

116
't48
200
192
730
199
220
232
342
361

1 354
361
409
960

1 730

215
175
134
524
154
235
293
415
421

1 51E
/tl 3
448
460
731
737

2 789
669
709

1 399
2777
7 608

167
't40
87

394
EO

121
199
238
211
849
226
202
314
452
334

1 527
332
267
416

1 015

142
110
75

327
95

141
221
239
209
905
219
227
311
398
329

1 484
412
491

1 002
1 906

4 622

309
250
162
721

174
262
420
477
419

1 753
445
429
625
849
663

3 011

744
759

1 418
2 921

I 406

1',t2
82
57

251
65
96

119
1E2
195
657
191
205
209
367
359

1 331

299
294
430

1 023

3 262

96
78
55

229
64

108
135
188
180
675
1E6
206
220
328
345

1 245
345
393
919

1 657

3 846

208
160
112
480
129
204
254
370
376

1 332
378
411
429
695
744

2 616
u4
687

1 349
2 680

7 108

7
.t6

21

41
30
33
50
48
46

207
31
28
33
35
15

1M
11
11
13

35

430

7
10
14

32

11

18
20
20
23
92
15
17
21
26
14

93
18
21
44
83

300

15
26
35
/o
4',|
51
70
68
69

299
47
45
54
61
30

237
29
32
57

118

730

8
12

23
16
24
26
32
33

131

23
23
19
22
17

104
o

7
I

25

282

7
10

21

9
8

13
12
12

u
13
14
12
'14

16

70
16
16
41

73

218

7
15
23
45
25
31
39
44
45

1U
36
37
31
37
33

174
25
23
50
97

500

1 677
2 010
2 017
5 704
1 962
2 038
2 690
2857
2 532

12 079
2302
1 993
2225
2 388
1 706

10 614
1 432

931
1 014
3 37E

1 605
't 878
1 906
5 389
1 811
I 893
2 534
2 747
2454

11 439
2 351
1 948
2 197
2402
1 820

10717
1 722
1 625
2 186

5 533

3 282
3 889
3 922

11 093
3 773
3 931
5 224
5 604
4 986

23 518
4 653
3 941
4 423
4 789
3 526

21 332
3 154
2 556
3 200
8 911

1 569
176/.
1 961

5 294
2 013
I 840
2 126
2 679
2746

11 404
2 121
2253
1 830
2251
2 101

10 857
1 458
I 098
1 175
3 731

1 464
1 691
1 863
5 018
1 897
1 741
2023
2 614
2622

10 896
2357
2263
1 810
2 240
2 192

10 E62

1 614
I 559
2 512
5 685

3 033
3 455
3 825

10 312
3 910
3 581
4 149
5 293
5 366

22300
4 77A
4 516
3 640
4 492
4 293

21 7'.tg

3 072
2 657
3 687
9 416

30-35
35 - 40..
15 - 40
.10 - 45
45 - 50.
50-55
55 - 60.,
60 - 65..
40 - 65..

65-70
70 - 75..

39 671 40 005 3 544 3 785 31 775 31 286

20
25
30
35
't5

40
45
50
55
60
40
65
70

65...
65....
70.. .

75

{1 900 12018 36 525 4921 4 064
lnlga3amt

33 078 32461

25 ,.....
30
35
40..
/10.. . .

45 ..
50. .

55
60........
65...
65. . ..

20
25
30
35

15

40
45
50
55
60
40
65
70
75

54 854 63747

St tEtbchcs Bundca.mt, F.chscrle t2, Relhc l,1999

Bevölkerung Davon

rnsgesamt
mrt Angaben über die

Gesundhe[

Kranke und
Unfallverletrte Kranke Unfallverletzte

1 995 1 999 '1995 1 999 1 995 1 999 1 995 1 999 1 995 1 999 1 995

-140-



DavonBevölkerung mt
Angaben über dte

Gesundhe[

Kranke und Unfall-
verletrte 1) Kranke Unallverletzte

Nrcht kranUunfall-
verletzt 1 )

1 995 1999 1 995 1999 1995 1 999 1 995 1999 1995 1999 '1995

1 000

9 Mikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.1 Gesundheitszustand der Beyölkerung

noch 9.1 .1 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletzte im April 1 995 und Aprit 1 999

Alter von brs
unter . Jahren

Bevolkerung ohne
Angaben uber dte

Gesundhert 2)

1 999
%

20-25
25-30.,.....
30-35
35-40....
15-40. . .

40 - 45....... ..
45-50...
50-55.
55-60
60-65...
40-65...
65-70 ....
70-75.

unter 5 .. ..

5-10...
10-15
unter 15.. .......

15 - 20..... .... .

1 684
1 854
2031
5 568

2 094
1 959
2 271
2 893
2975

12 192
2 636
2 481
2 058
26/.0
2 477

12292
1 766
1 399
1 614
4 778

tännlich
0,0
6,5
4,1

6,4
3,9
5,5
6,8
7,6
7,6

6,5
8,8
9,1

12,2
15,7
16,2
12,4
18,7
22,1
25,8

22,9

10,5
Wcibllch

8,1
5,5
3,8
5,7
4,9
6,9
8,0
8,0
7,8
7,3
8,5

10,4
12,3
14,1
15,2

12,1

19,I
23,0
31,0
25,3

12,2
ln.96.mt

8,6
6,0
3,9

6,1
4,4
6,2
7,4
7,8
7,7
6,9
8,7
9,7

12,2
14,9
15,7
12,2

18,9
22,7
30,3

24,4

11,4

1 852
2 166
2 124
6 142
2 07',1

2 192
2 939
3 144
2788

13 134

2 560
2223
2 572
2875
2 056

12286
I 775
1 209
1 443
4 428

35 990

1 751
1 999
1 995

5748
1 917
2052
2775
3 006
2 685

12 435
2 585
2 192
2 529
2825
2 163

12 294
2 152
2 138
3 232
7 522

3 606
4 165
4 120

11 891

3 988
4 244
5 714
6 150
5 474

25 570
5 145
4 115
5 101
5 699
I 219

24 580

3 928
3 3.t7
1 675

11 950

34 830

9,4
7,2
5,1

7,1

5,3
7,0
8,5
9,1
9,2
8,0

10,'l
10,3
13,5
16,9
17,O

13,6
19,3
23,O
29,7
23,7

11,7

8,5
6,0
4,5
6,3
5,5
7,8
8,7
8,6
8,6
8,0
9,1

11,1
13,1
15,0
15,9
12,8

20,0
24,0
32,1
26,1

13,0

9,0
6,6
4,8
6,7
5,4
7,4
8,6
8,9
8,9
8,0
9,6

10,7
13,3
16,0
16,4
't3,2
19,7
23,6
31,5

25,4

12,3

6,8
4,9
3,4
4,9
3,9
6,1
6,4
7,4
7,7

6,5
8,1
9,2

11,1
14,7
15.2
11,7
17,4
21,5
27,2
21,9

10,2

6,7
4,4
2,8
4,5
3,1
4,9
5,2
6,3
6,5
5,4

7,3
8,3

10,2
13,9
14,5
10,8
16,9
21,O
26,7
21,4

9,4

9,8
9,8
9,4

9,7

9,3
10,3
't0,2
10,0
10,4
10,1

9,8
10,4
9,0
7,5
6,8
a,7
7,0
8,2
8,8
7,9

9.3

14,0
13,5
't2,7
13,4

12,7
13,2
14,2
15,1
'14,6

14,1

13,4
12,9
13,3
12,0
10,3
12,4
9,9
9,6

12,8
10,8

12,9

0,4
0,7
1,0

0,7

1,4
1,5
1,7
1,5
1,6
1,6

1,2
1,2
1,3
1,2
0,8
1,2
0,5
0,9
0,9
0,8

1,2

0,4
0,6
o,4

0,8
1,2
1,1
1,1
1,1

1,1

0,9
0,9
0,9
0,8
0,7
0,8
0,5
0,5
0,6
0,5

0,8

95,2
95,1
96,6

95,1

96,1
93,9
93,6
92,6
92,3
93,5
91,9
90,8
88,9
85,3
84,8
88,3
82,6
78,5
72,8
78,1

89,8

93,6
95,2
96,6
95,3
96,3
93,8
93,2
92,9
93,2
93,7
92,2
91,1
88,6
86,8
85,9

88,9

8't,7
79,2
72,4
76,7

88,9

93,4
95,2
96,6
95,2
96,2
93,8
93,4
92,7
92,7
93,6
92,O
91,0
88,8
86,0
85,3
88,6
42,1
78,9
72,5
77,2

89,3

90,6
92,8
94,9
92,9
94,7
93,0
91,5
90,9
90,8
92,0
89,9
89,7
86,5
83,1
83,0
86,4
80,7
77,O
70,3
76,3

88,3

75 und mehr..

65 und mehr .

Zusammen.

unter 5
5 - 10 .

10-15.
unter 15

75 und mehr. .

65 und mehr. .

Zusammen

unter 5- .

5 - 10..
10-15..
unter 15

75 und mehr.

65 und mehr..

lnsgesamt.

38 000 36 525

1 564
1 776
1 924
5 268
1 970
1 857
2 171
2 811
2 814

11 626
2 556
2 483
20/,2
2 582
2 553

12 217
1 975
1 968
3 472
7 414

3 248
3 630
3 959

10 836
4 Oert
3 816
4 441
5 707
5 789

23 818
5 191
4 96.1
4 100
5223
5 030

24 509
3 741
3 366
5 085

12 193

6,4
/t,g
3,4
4,7
3,7
6,2
6,8
7,1
6,8
6,3
7,8
8,9

11,4
13,2
14,1

1 1,1

18,3
20,8
27,6
23,3

1 1.1

0,4 I
0,5
0,7
0,5

0,6
0,9
0,7
0,7
0,8
0,7
0,6
0,8
0,8
0,9
0,7
0,8

0,9
1,0
1,4
1,1

0,8

0,4
0,6
0,4
0,4
0,5
0,5
0,6
0,6
0,6
0,6

0,6
0,8
0,8
1,2
1,0

0,6

10,1
9,4
9,/t
9,6

8,6
9,5

10,0
10,3
10,2

9,8
9,9
9,3
8,6
7,9
7,4

8,5
7,9
8,2

11,0

9,4

9,3

9,9
9,6
9,4

9,6
9,0
9,9

10,1
10,1
10,3
9,9
9,8
9,8
8,8
7,7
7,1

8,7
7,5
8,2

10,4

8,8

9,3

13,3
13,6
13,1

13,3
13,1
13,7
14,1
14,3
13,9
13,9
13,4
12,9
13,2
11,3
10,6

12,3

9,9
9,8

16,2
12,9

13, r

6,1
4,4
2,8
4,3
3,3
5,8
6,2
6,7
6,4

5,8
7,3
8,3

10,8
12,7
13,5
10,5

17,5
20,0
26,5
22,4

10,5

6,4
4,4
2,8
4,4
3,2
5,3
5,7
6,5
6,5
5,6
7,3
8,3

10,5
13,3
14,0
10,7

17,2
20,4
26,s
22,0

10,0

0,4
0,5
0,4

91,5
94,0
95,5

93,7
94,5
92,2
91,3
91,4
91,4
92,0
90,9
88,9
86,9
85,0
u,1
87,2
80,0
76,0
67,6
73,6

87,0

0,5

6,6
4,8
3,4
4,8
3,8
6,2
6,6
7,3
7,3
6,4
8,0
9,0

11,2
14,0
14,7

11,4
17,9
21,1
27,5
22,8

10,7

0,4
0,6
0,9
0,6
't,0
1,2
1,2
1,1
1,3
1,2
0,9
1,0
1,1
1,1
0,7
1,0

0,8
1,0
1,2

1,0

1,0

0,2
0,4
0,6

0,4
0,6
0,8
0,9
0,8
0,8
0,9
o,7
0,7
0,8
0,7
0,7
0,7

0,7
0,7
1,0

0,8

0,7

13,7
13,5
12,9

13,4
12,9
13,5
14,2
11,7
14,3
14,0
13,4
12.9
13,3
1 1,6
10,5

12,3
9,9
9,7

15,1

12,1

13,0

91,0
93,4
95,2
93,3
94,6
92,6
91,4
91,1
91,1

92,0
90,4
89,3
86,7
84,0
83,6
86,8
80,3
76,4
68,5
74,6

87,773 990 71 355

1) Bezogen auf dre Bevölkerung mit Angaben Uber dle Gesundheit
2) Bezogen auf dre gesamte Bevölkerung.
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15 - 20.
20-25
25-30
30-35
35-40
15-40
40 - 45.
45 - 50.
50-55
55 - 60.
60-65
40 .65
65 - 70.
70 -75



Alter von brs
unler Jahren

Beterlrgung am
Erwerbsleben

unter 15.
Ntchterwerbspersonen

15-40
Erwerbspenionen
davon Erwerbstätrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
40-65...

Erwerbspersonen ..
davon. EMerbstiltge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
65 und mehr

Erwerb3personen. .. ..
Nrchterwerbspersonen....,

Zusammen... ..

Zusammen
Enverbspersonen
davon EMerbstilttEe

En^rerbslo3e
N lchte/urerbspersonen

Zusammen

unter 15. .

NEhteilerbspersonen
15-40,...

Enlrerbspersonen.
davon' Enrerbstatge

Eni,erbslose
NEhtervrerbspersonen

Zusammen.
.t0-65.

Erv{erbspersonen
davon. Erwerbstaltrge

Erwerbslose.
NEhteilerbspersoncn

Zusammen
65 und mehr.

EftErbspersonen
NEhtenErbspersonen

Zusammen
Zusammen. . .

Erlverbspersonen
davon EilrerbstätEe

Erwerbslose
Nlchteru/erbspersonen

Zusammen

unter 1 5
NEhten^rerbspersonen

15 -.10
Erwerbspersonen.. ..

davon Erurerbstätrge
Erwerbslose

Nrchterwerbspersonen,...
Zusammen

40-65..
Eruerbspersonen
davon Eil/erbstatrge

En^€öslose
N Ehterrrverbspersonen

Zusammen
65 und mehr

Erwerbspersonen.
Nrchterwerbspersonen

Zusammen.
lnsgesamt

Enrverbspersonen
davon EMerbstätEe

Erwerbslose
Nachterwerbsgersonen

lnsgesamt

9 Mikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.1 GesundhctEzurt nd der Blvölkcrung

I 1 2 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletrte rm Apnl 1999
nach Dauer der Krankheiuunfallverletzung, Allersgruppen und Betetltgung am Erwerbsleben

ilännllch

6427 5 568 274 34 8/t 62 9

Nrcht-
kranke/-
unhll-

verletzte

13 29 5294

11 620
10 609

1 010
2 573

11 192

223
5 134
5 357

2 220
17 127
40 006

9 112
I 272

870
4 356

13 498

,129

I 387
I 516

17 630
15 714

1 886
21 388
42 018

20762
18 881

1 880
6 929

27 690

19 395
17 173
2 221
I 559

27 953

10 007
9 143

863
2 195

12 192

9 641
I 590
1 051
2 651

12292

198
.t 580
4 778

19 846
17 929

1 917
1a 98,t
34 830

7 893
7 130

7U
3 733

11 626

734
6 438

906
4 873

12 217

113
7 301
7 411

673
597

77
114
788

879
720
159
556

1 435

20
1 028
10d-7

572
336
236
972
544

250

564
197
57

165
730

659
538
121
695
354

14
716
730

237
049
188
827
oan

524

I 238
1 09/t

14
280

1 517

2 809
2 385

421
4799
7 608

137
129

I
15

152

85
79

12
96

25
25

221
208

14
136
357

74

't30
121

I
25

155

71
65

7
23
94

44
45

202
186

16
166
368

158

266
250

17
40

307

156
143

13
34

190

102
91
11
't8

120

216
198

18
138
354

86
76
10u

121

185
165

20
199
384

27

78
68
10
33

112

187
166

21
56

213

81
54
27
45

126

159
107

53
440
600

229
158
70

1 562
1 791

559
376
182

2 690
3 249

99
5 585
5 684

30

88
80

8
10
98

177
147
29
55

232

036
829
207
993
029

101
97

9
110

63
60

19
82

28
29

35

80
77

17
97

45
43

19
64

49
49

112
105

7
11

123

83
68
't5
12
95

43
39

48

68
60

8
23
90

35
37

113
101

12
70

184

I 333
8 547

786
2 071

11 404

8762
7 871

892
2 091

10 857

18 274
16 593

1 681
13 012
31 286

23 5 018

7 329
6 632

697
3 567

10 896

11
9
1

2
14

8
7
,|

5
13

54
56

46
48

109
98
11
23

132

199
180
t9

116
315

330
218
112

1 124
1 458

240
155
85

382
621

I
673
682

22 879
20 659

6 080 5 268

165
158

7
89

zil
W.ibllch

125
120

120
246

ln.g.t mt

69

'181

174
7

26
207

179
3 553
3 731

113
116

262
218
44

194
456

12

55
48
I

17
73

145
101
45
97

243

399
262
137
822
221

14
719
733

203
206

190
161

28
312
501

25

138
116
23
30

168

308
258

50
135
413

3

39
33

7
47

54
43
11
30
84

86
86

61

96
86
10
23
19

81
84

359
34
015
566
925

452
380

72
505
957

206
177

29
201
407

164
't67

354
316

38
300
654

123

207
191

17
35

242

189
168

21
52

241

33
2713
2777

127
131

401
363

38
337
738

70
70

423
39.1

29
302
726

108
103

38
146

77
78

291
278

13
209
500

7

71
66

9
14
88

64
47
18
52

117

131
111

21
79

211

6 685
5 900

785
4 177

10 862

155
137

19
183
339

110
112

163
146

17
24

186

047
051

15 350
13 679

1 671
21 175
36 525

2
1

93
76
17

131

224

14 113
12 630

1 483
18 348
32 461

12507 10 836 57 16 52 10312

16 662
15 179
I 483
5 638

22300

15 447
13 770

1 677
6 272

21 719

352
13 521
13 873

.10 508
36 /102
4 106

41 515
82 024

17 900
16 273

1 627
5 918

23 81E

311
11 882
12 193

35 196
31 608

3 588
36 159
71 355

2

16 985
15 028

1 958
7 523

24 509

538
258
280
252
790

82
72
10
12
94

121
103

18
53

174

I
120
123

316
322

278
9 138
9 416

32387
29 223
31il

31 360
63717
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Bevölkerung Dauer der KrankheiUUnfallverletzung
Oar.

Kranke
und Unfall.
vedetrte

t hs3
Tage

uber
3 Tage brs
1 Woche

uber
1 Woche

brs
2 Wochen

über
2 Wochen

brs
4 Wochen

über
4 Wochen

brs
6 Wochen

6 Wochen
brs 1 Jahr

über 1

Jahr
tns-

gesamt

m[ An-
gaben uber
dre Gesund

heI



Alter von . bis
unter . Jahrcn

BetellEung am
En^,erbleben

unter 15....
Nchteru,erbspeßonen ..... .. .....

15-40 ...
Erveerbspersonen
davon Enverbstätige..

Erwerbslose..... .. .. .....
Nichterwerhpe6onen..... . .. .

Zwammen. . .....
40 - 65..............

Erurerbspersonen
davon Em,eöstähge ..............

Eru/erbslose
Nchteftverbspersonen.. ...........

Zusammen... .... . ..
65 und mehr.

Erwerbspersonen
Nichteniverbspersonen. ......... . .

Zusammen...............
Zusammen..

Erwerbspersonen
davon: Erwerbsüttige........ .. ..

Erwerbslos€..
Nrchtervverbspersonen .. .. . . .

Zusammen. .. . ..

unter 15..
Nichter\iverbsperson"n....... . .

15 - 40......,...
Er!,vefbspeßonen
davon: ErwerbgtäbEe......... . ...

Enverbsklse.......... . . .

Nichtelwerbspersonen. . .. .. .. .

Zusammen.. .... ......
40-65...

Elvuerbspersonen
davon. Eniverbstittige ..... . . .

Enileöslose.
NichteNeöspeßonen..............

Zusammen.. .. .. .. ..

65 und mehr....
Emerbspersonen
Nichtenyerbspersonen........... ...

zusammen...............
ZNammen..........

Em€rbspersonen
davon: ErwerbstätiEe..... .........

Emrerbslose..
NEhtetyuerbspersonen....... . ....

Zusammen..... ......

unter 15...............
NEhtenverbspersonen..... . ..

15 - 40 ...

Enverb3personen
davon: Eftverbstätige........... ...

EnirerBlose........ . . .

NEhterwerb3persoflen.. .. . ..

Zusammen...... .... ..

40-65...
Erwerbsp€Eonen
davon' Em,€östätge . ... .......

Enuerbslos€..... ... ........
NEhterwerbsp€rsonen ........ . ...

zugammen ....... ....
65 und meh........

Eniverbspeßonen
Nichteryverbspe.sonen .. ........ ..

zusammen...............
lnsgesamt.

Enirerbspeßonen
davon: Ervuerbstätige....... . .....

Erwetbslose..
Nrchterse.bspersonen ..... . . ..

lnsgesarnt.......... ......

9 tlkrozensus - Fragen zur G*undheit
9.1 G..undhclt3zu3t nd dlr B.völk.rung

noch 9.1.2 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletzte rm Apnl 1 999
nach Dauer der Krankheruunfallverletzung, Altersgruppen und Betetltgung am EMerbsleben

illnnllch

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
100
100

9,9
22,4
21,9

4,7

0,5

0,9
0,9
1,0
0,5
0,8

1,1
1,1
1,0
0,9
1,1

1,2
1,2

1,0
1,0
1,0
0,8
0,9

0,5

0,9
0,9
1,1
0,4
0,8

6,7
6,5
8,9
5,2
6,5

1,4
1,4
0,9
0,7
1,2

0,8
0.6
3,1
2,1
1,0

9,1
8,4

15,2
21,O
1'.|.7

0,7
o,7

0,7
0,7

0,7
0,7
0,7
0,8
0,7

1,8
1,7
2,8
2,'l
1,9

2:,,5

1.8
8,1

11,4
5,1

1,0
1,0

4,7
11.7
14,3

4,9 0,6 1,5

1 ,'l
1,2
0,7
0,9
1,0

W.lbllch

o,2

0,4
0,4

o,4

1,0
1,1

0,4
0,9

4,5
1/1,5
11,2

1,0
1,0

0,6
0,6
0,8
0,6
0,6

I
0,6
0,6

0,9
0,9

0,4
0,8

0,5
0,5

1,0
1,0
0.7
0,5
0,8

I
0,6
0,6

1,5
1,5

1,0
1,0
't,1
0,9
0,9

0,5

0,9
0,9
1,0
0,4
0,8

1,4
1,1

1,0
1,0
1,1
0,8
0,9

1,1

1,1
1,1
0,8
0,5
1,0

1,1
1,1
1,0
0,7
1,0

1,1
1,1

1,1
1,1
1,1
0,9
1,0

0,2

0,8
0,7
1,7
0,6
0,8

0,7
0,7
't,0
0,5
0,6

0,2

0,8
0,7
1,4
0,5
0,7

0,2 0,4

Nlcht.
krank€/-
unfall-

verleEte

0,5 95,1

93,3
93,5
91,'t
94,8
93,5

90.1
77,6
78,1

92,1
92,5
87,7
86,8
69,8

95.3

91,0
91,6
ß,7
85,7
88,9

87.7
76,5
78,7

91,9
92,3
88,8
86,7
88,9

9s,2

89,2
76,9
77,2

90,9
91,6
84,8
79,0
88,3

0,6
0,6

0,8
0,9
0,4
0,6
0,7

0,7

1,0
1,1

I
0,6
0,8

0,6
0,7

0,rt
0,5

I
0,8
0,8

0,6
0,6
0,6
0,5
0,5

0,1

0,5
0,5

I
0,2
0,4

0,6
0,6
'1,0
0,6
0,6

0,1

0.5
0,4
0,6
0,2
0,4

I
2,5
2,4

7,9
7,5

12,3
13,2
10,2

1,1
1,1
1,0
0,9
1,0

1,3
1,2
2,3
1,3
1,3

1,7
1,2
5,8
7,5
4,2

1,4 '.t,2

7,2
7,0
8,8
4,4
6,3

1,6
1,7
't,2
0,7
1,3

1,2
1,2
1,3
0,6
1,0

9,0
9,4

13,3
1.1,3
1",1

1,2
1,2
1,1
0,7
1,0

'l,1
1,1
1,1
0,7
0,9

0,7
0,7
1,2
0,5
0,7

't,8
1,7
2.3
1,6
1,7

12,3
23,5
23,3

0,8
o,7
2,3
1,4
1,0

92,8
93,0
91,2
95,6
93,7

I
0,7
0,7

0,8 1,3
0,9 1,4

/ 0,9
0,6 0,8
0,7 1,0

lßg.ratnt

0,6 1,5

1,1
1,1

1,2
1,2

2,8
2,8

2,2
1,7
5,8
9,0
4,9

14,3
11,2

0,5

0,8
0,6
2,7
1,6
1,0

8,1
7,7

11,2
13,3
11,1

1,2
1,2
1,2
0,9
1,1

1,2
't,2
1,7
1,5
't,4

1,5
1,2
1,2
7,4
4,9

1,8

6,9
6,7
8,8
1,7
6,4

1,0
1,1
0,4
0,4
0,9

1,5
1,5
1,0
0,7
1,3

1,2
1,2
1,0
0,6
1,0

93,1
93,3
s1,2
95,3
93,6

9,1
8,/t

1.t,3
16,6
11,1

0,9
1,0
0,6
0,5
0,8

'l ,'l
1,1
't,1
0,7
1,0

1,1
1,1
1,1
0,7
1,0

o,7
0,7
0,9
01
o,7

1,8
1,7
2,5
1,8
1,8

2,1
1,7
7,0

10,9
5,0

90,9
91,6
85.7
83,4
88,6

10,8
23,1
22,8

8,0
7,5

11,8
13,3
10,7

'1,2
'1,2
0,8
0,8
1,0

0,6
0,7

I
0,5
0,6

0,6
0,6

2,7
2,6

St ültlrchcr Bundcarmt, F.cht.rl. 12, R.lh. I, t!0t
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Dauer der KrankheüUnfallverletzungBevöl-
kerung mrt
Angaben
über die

Gesundheit

Dar.
Kranke

und Unfall.
verletzle

'1 bis 3
Tage

über
3 Tage bis
1 Woche

uber
l Woche

brs
2 Wochen

üb€r
2 Wochen

brs
4 Wochen

uber
4 Wochen

brs
6 Wochen

6 Wochen
brs 1 Jahr

Uber I
Jahr

0,8
0,9
0,4
0,6
0,7

1,3
1,2
2,0
1,4
1,3

1,6
1,2
5,1
7,4
4,6

92,0
92,5
88,2
86,7
89,3



Bevölkerung
ln statlonärer

ambulant
mtt An-

gaben uber
dre Gesund

hert

Dar
Kranke

und unfall.
verletzte

zu-
sammen zu-

sammen oerm nzr 
lm

Kranken
haus

statronar

nrcht ln
Behand-

lung

rns-
gesamt

Alter von brs
unter Jahren

Beterhgung am
Erwerbsleben

unter 1 5
Nrchterwerbspersonen

15-40
Erwerbspersonen
davon Erwerbstatlge

Erwerbslose
Ntchterwerbspersonen

Zusammen
40-65

Erwerbspersonen
davon EMerbstatrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
65 und mehr

EMerbspersonen
Nlchterwerbspersonen

Zusammen
Zusammen

Erx/erbsp€rsonen
davon Erwerbstetrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen

unter 1 5
Nrchterwerbspersonen

15-40
En\rerbspersonen
davon En^€rbstatrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
40 - 65.

Erwerbspersonen
davon EMerbstätrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
65 und mehr

Erwerbspersonen
NrchteMerbspersonen

Zusammen
Zusammen

Erwerbspersonen
davon EMerbstätrge

Erwerbslose
NlchteMerbspersonen

Zusammen

unter 1 5
Nrchterwerbspersonen

15-40
E'werbspersonen
davon Erwerbstätrge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

zusammen
40-65

Erwerbspersonen
davon Er,rrerbstattge

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
65 und mehr

Erwerbsgersonen
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
lnsgesamt

Erwerbsgersonen .

davon EMerbstatrge
Erwerbslose

Nrchtelv/erbspersonen
lnsgesamt

9 äikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.1 GerundhciBzust nd der Bevölkcrung

9 1 3 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletrte tm Apnl 1999
nach Art der Behandlung, Altersgruppen und Beterlrgung am EMerbsleben

Anzahl rn 1 000

Davon

6 427 5 568

Männllch

274 226

1'l 620
10 609

1 010
2 573

14 192

11 036
9 829
1 207
2 993

14 029

223
5 134
5 357

22 879
20 659
2 220

17 127
40 006

6 080

9 142
I 272

870
4 356

13 498

17 630
15 744

1 886
24 348
42018

40 508
36 402
4 106

41 515
82 021

9 641
8 590
1 051
2 651

12 292

757
617
140
468

1 224

1 341
't 139

201
1 685
3 025

1 323
1 081

242
1 058
2351

29
2 416
2 416

635
5'14
122
402

1 037

'15

746
76'l

905
770
135

2 091

2 996

921
819
102
183

1 104

1 112
904
208
913

2 025

2 058
1 749

309
3 518
5 576

Angaben
Art der

Behand-

27
20

7
31
58

51
40
11

114
165

10 007
9 143

863
2 185

'12192

673
597

77
114
788

1 572
1 336

236
1 972
3 544

564
497
67

165
730

659
538
121
695

1 354

14
1 716
1 730

1 237
1 049

188
2 827
4 064

1 238
1 094

144
280

1 517

33
2743
2 777

21

64
54

9
13
76

187

451
400

51
66

517

585
469
116
373
959

205

503
450

52
74

577

566
505

62
87

653

19

52
50

I
60

50
45

29
79

42
43

103
95

7
97

200

16

34
32

10
44

32
27

29
61

63
64

121
103

18
66

187

188
160

27
258
446

147
123
24

u2
489

211
177

35
145
356

34

83
71
12
20

104

172
146

26
205
377

15

24
21

7
3'r

35
30

24
60

37
37

59
51
I

83
142

10

23
19

29

198
580
774

4
4

879
720
159
556
435

20
028
047

18
905
922

14
704
718

159
162

87
73
14
65
52

86
88

37

68
61

7
31
99

19 446
17 929

1 917
't498,4
34 830

7 893
7 130

764
3 733

11 626

1 153
979
174

1 427
2 580

1 050
884
167

1 330
2 380

Weibllch

5 268 250 203 184

7
6

4
2

8
7
'l

5
3

359
34
015
566
925

129
387
516

474
4',t7

57
129
602

566
464
102
590
157

12
512
523

344
438
906
a73
217

419
369
49

109
527

477
391

86
511
988

65
54
11
74

140

19

55
48

7
20
75

90
73
16
79

169

224
226

168

384
337

47
99

483

444
363

81
482
927

67
68

137
138

10
288
298

I
I

170
155

15
215
385

113
7 301
7 414

17 900
16 273

1 627
5 918

23 818

35 196
31 608

3 588
36 159
71 355

9
1 224
1 234

1 030
833
197
856

1 885

I 889
1 594

295
3 303
5 191

151
132

19
51

202

15 350
13 679

1 671
21 175
36 525

1 052
893
159

2 433
3 485

838
710
125

1 973
2 All

67
60

7
118
185

134
116

18
279
414

ln3gCsamt

12507 10 836 524 429 389 354 40 71

20762
18 8E1

1 880
6 929

27 690

835
738

97
165

I 000

119
103

17
33

152

24

46
40

13
60

040
922
118
215
256

35

86
81

18
104

82
72
10
57

139

105
107

23
1 928
1 952

25
033
058

19 395
17 173
2 221
8 559

27 953

16 985
15 028

1 958
7 523

24 509

352
13 521
13 873

311
11 882
12 193

538
258
280
252
7902

105

152
127
26

139
291

223
226

306
262

45
484
791

383
387

335
284

51
600
935

63
50
13
55

118

2
2

104

110
91
19

196
307

2 809
2 385

424
4 799
7 608

2 393
2 032

360
4 118
6 511

St tistisches Bundesemt, Frchs.ric 12, RGlhc l,1999
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Kranke und Unfallverletzte
Angaben zur Art der

Behandlung
berm Arä

z!-
zu- tm stattonärsammen

1 000

9 Mikrozensus - Fregen zur Gesundheit. 9.1 G6undh.itszust nd drr BcvölkGrung
noch 9,1 .3 Bevölkerung, Kranke und Unlallverletrte tm Apnt 1999

nach Art der Behandlung, Altersgruppen und Beterligung am EMerbsleben

Alter von . brs
unter Jahren

Beterligung am
EMerbsleben

unter 15....... ,...
NrchteMerbspersonen.

15 - 40.........
Eftverbspersonen..........
davon EMerbstätrge.

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen

Zusammen
40-65

E'werbspersonen.
davon ErweöstiltEe..

Erwerbslose. ...
Nrchtenverbspersonen .

Zusammen. .

65 und mehr
Enrrerbspersonen ... .,

Nrchtenverbspersonen .

zusammen
Zusammen.

Erurerbspersonen
davon. ErwerbstätEe.

Erwerbslose
Nrchtelwerbspersonen

zusammen.

unter 15.
Nrchterwerbspersonen. ...

15-40.
Erwerbspersonen . ..
davon: EMerbstätige

Erwerbslose
Nrchterwerbspersonen .

Zusammen ..
40-65,..

EMerbspersonen. .. ..
davon. EMerbstiltge .

EMerbslose....... ......,..
Nichterwerbspersonen

Zusammen
65 und mehr

Erueöspersonen.
Nrchterwerbspersonen....

Zusammen .. .. ... .

Zusammen .. .

EMerbspersonen
davon ErwerbstaltEe .. .... ..

Erwerbslose -

Nichtenverbspersonen
Zusammen... .. ... ..

unter 15 .. . ..
Nrchterwerbspersonen .

15 - /t0.. ...
En'€öspersonen
davon EMerbstätrge

Erwerbslose
Nlchterwerbspersonen

Zusammen...... .. ..
/t0 - 65. .

Erwerbspersonen
davon EMerbstäüge .

EMerbslose. .....
Nichterwerbspersonen

zusammen...............
65 und mehr.

Enirerbspersonen
Nichtem€rbspersonen .

zusammen.............
lnsgesamt...

EMerbspersonen
davon: Erurerbstätge..............,

Eilrerbslose.... ... . ..

Nichterwerbspersonen... . .....
|nsgesamt.................

260 100

ilännllch

87,0 79,'l

100
100
100
100
100

77,4
78,2
11,0
69,1
76,2

75,3
74,5
79,0
75,5
75,4

77,4
75,3
75,3

76,2
76,2
76,4
75,5
75,8

100 84,5 76,6

87,5
87,3
89,1
80,7
85,9

88,7
88,5
89,7
89,7
89,4

lmgr..mt

87,3
87,5
86,1
80,8
86,1

7,2 7,9

7,5
8,7

6,8 7,9

7,0 7,9

14,2
14,2
14,5
11,9
13,1

10,3
10,4
10,0
11,2
10,8

1 1,3
11,5
10,3
10,3
10,6

nrchl rn

Behandlung

13,0

15,5

14,2

71,9

650
576

74
107
757

u4
690
154
532

1 375

il2
478
64

159
70'l

632
518
114
665

1 296

500

1 192
1 054

137
266

1 458

1 475
1 208

268
1 197
2672

32
2 639
2672

2 699
2291

a05
.t 602
7 301

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

77,2
77,2
77,7
68,2
75,2

76,3
76,3
76,3
77,1
76,8

77,3
77,7
71.1
68,6
75,7

75,4
74,9
77,5
76,3
75,8

77 ,1
77,0
77,O

72,3
71,0
71,1

69,5
68,8
73,2
70,4
70,0

69,8

70,9
70,5
73,4
62,0
68,9

70,4
70,2
71,4
72,5
71,5

72,1
71,1
74,2

70,6
70,4
72,1
72,7
72,1

70,0
69,5
72,7
71,8
71.1

87,2
87,6
83,6
81,1
86,3

69,4
69,5
68,7
61,6
68,3

9,8
9,4

12,6
12,0
10,1

12,8
12,4
16,4
18,9
13,7

7,5
7,9

5,9
6,5

5,4
5,7

5,6
6,0
3.8
4.8
5,2

4,0
4,0

89,7
89,5
90,5
88,4
89,1

100
100
100
100
100

89,7
89,5
90,8
87,8
89,0

69,4
68,0
75,4
70,1
69,7

14,4
15,0
1 1,8
12,3
13,6

10,3
10,5

9,2
12,2
11,0

00
00
00

19
991
010

91,4
91,3
91,3

88,6
88,7
88,4
89,2
88,9

4,2
4,2

16,0
16,0

8,7
9,7

12,4
12,5
12,O
13,7
13,1

11,4
1 1,3
1 1,6
10,8
1I.'l

1 512
1 285

2?8
1 890
3 402

100
100
100
r00
100

6,8
7,4
3,2
5,1
5,9

Wribllch

240

89,7
89,6
90,0
88,8
89,2

89,2
91,7
91,7

13
649
662

100
100
100
100
100

6,3
6,6

6,2
6,3

12,5
12,7
10,9
19,3
14,1

10,2
10,1
11,4
12,5
10,7

100
100
100
100
100

75,5
75,4
75,6
76,9
76,2

5,1
5,3

4,3
4,7

100
100
100

76,6
78,1
78,1

3.8
3,8

13,6
13,6

8,3
8,3

1 187
1 009

177
2713
3 899

100
100
100
100
100

5,7
5,9
1,2
4,1
4,E

12,4
12,2
13,4
12,6
12,5

100 85,8 77,9 70,9

70,1
70,0
70,9
61,8
68,6

90,6
91,5
91,5

72,3
73.1
73,0

7,2
7,7

6,8
7,1

10,0
9,7

12,0
12,3
10,4

12.7
12.5
13,9
19.2
13,9

69,8
69,0
73,7
71,5
70,6

14,3
14,6
12.9
12,1
13,3

10,3
10,5
9,5

11,6
10,9

8,5
8,5

76,3
76,2
76,4
76,1
76,4

88,7
88,6
89,0
89,5
89,2

100
100
100

100
100
100
100
'100

14,5
14,5

12.4
12,4
12,6
13,0
12,8

St üstEchcs Bund6.mt, F.chserlc 12, Rclhc l,1999
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5.3
6,8
3,6
4,7
5,3

1 1,3
11,4
11,0
10,5
10,8



BeYölkerüng

nern plnsgesamt
mtAngaben
uber lmptun9
oeoen GnDDe

ß

Anzahl in 1 000

Alter von . hs
unter Jahren

9 Mikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.2 lmpfung gegen Grippe (lnfluenza) seit Ende April 1998

9.2.1 Nach Altersgruppen
Deutschland

Seit Ende Apnl 1 998 gegen Grippe (lntluenza) geimpft

Prozent 1)

nern

20 -25 .

25.30.. . .

30 - 35.
35-40
15 - 40

40-45
45-50
50-55
55-60
60-65. .

.10 - 65.. .

65 - 70..,...
70 -75.

95,0
93,8
92,8
93,8

92,8
92,0
91,9
92,7
92,5
92,4
91,6
90,2
88,5
84,0
75,4
86,5
71,8
67,4
61,7

68,1

87,2

7,6

4,9
6,7
7,7

8,5
8,1
7,5
7,0
6,9
8,3
7,6
9,.1

10,7
12,0
17,0
22,1
14,4

28,1
30,4
32,6
30,8

11,4

15-20 . .

20 -25.
25-30
30 - 35..
35-/t0,.
15 - /t0

't0-45..
45 - 50 .......
50-55..
55-60..
60-65
/t0 - 65

65-70...
70 - 75.

unter 5
5-10

10 - 15.
unter 1 5
15 - 20

75 und mehr
65 und mehr.

Zusammen

unter 5 . .

5-10
10-15..
unter 15 ..

75 und mehr..
65 und mehr . ...

Zusammen. ..

unter 5 . -..
5-10...

10-15
unter 15 .

75 und mehr
65 und mehr.

lnsgesamt.

1 958
2 142
2327
6 427
2 399
2255
26,4,6
3 406
3 482

14 192
3 045
28/,8
2371
3 000
2782

14 029
1 959
1 5tt8
I 850
5 357

40 00€

I 803
2 056
2220
6 080

2266
2 152
2 528
3 283
3 269

13 498
2 953
2 851
2 353
2 911
2857

13 925

2 192
2 182
4 142

I 516

12 018

3 761
4 198
1547

12 507
4 665
a 111
5171
6 689
6 751

27 A90
5 998
5 699
a 726
5 911
5 620

27 953
1 152
3729
5 992

13 873

82 024

Uännllch
1 675
1 837
2 017
5 528

207A
1 934
2255
2 869
2915

12 080

2 612
2 462
2 036
2623
2 471

12205
't 760
1 391
1 612
1 764

v 577
Wrlbllch

1 544
176,4.
1 916
5 225
I 951
1 843
2 151
2792
2798

11 535
2 536
2 166
2025
2572
2 545

12 143
1 968
1 965
3 144
7 377

36 280
lnag6amt

3 219
3 600
3 933

10 752
4 027
3 777
4.106
5 661
5 7/t3

23 616
5 148
1927
4 061
5 195
5 017

213/,8
3728
3 356
5 057

12 111

70 857

83
113
145
u2
149
155
183
209
221

917
219
210
2v
419
534

1 046
tlg6
/153

570
1 519

4 423

75
119
117

u1
159
138
152
't 94
t32
871
239
263
213
137
563

't74
552
597

1 124

2273
5 233

158
232
292
683

308
293
335
102
453

1 791
458
503
176
856

1 097

3 390
1 049
1 050
1 69.t

3792
9 656

5,0
6,2
7,2
6,2
7,2
8,0
8,1
7,3
7,5

1 591
1 723
1 872
5 186

1 927
1 779
2072
2 661
2724

11 163

2391
2221
1 803
220/
1 937

10 559
12il

938
1 043

3 241

8,4
9,8

'1 1,5
16,0
21,6
13,5
28,2
32,6
35,3

31,9

12,830 154

I 469
1 6/t5
1 769

4 883
1 792
1 705
2 000
2 598
2 566

10 661
2297
2203
I 782
2 135
1 983

10 399
1 416
1 368
2 320
5 104

31 047

3 061
3 368
3 641

10 069

3 719
3 tt85
I 072
5 259
5 290

2't 825
4 690
1 121
3 585
4 339
3 920

20 958

2679
2 300
3 363

8 348

61 201

4,9
6,4
7,4
6,4

7,7
7,8
7,6
7,1
7,9
7,6

8,9
10,2
11,7
16,5
21,9
13,9

28,1
31,3
33,5
31,2

13,6

95,1
93,3
92,3

93,5

91,9
92,5
93,0
93,1
91,7
92,4
90,6
89,3
88,0
83,0
77,9
85,6
71,9
69,6
67,4

69,2

85,6

95,1
93,6
92,6

93,8

92,3
92,2
92,1
92,9
92,1

92,4

91,1
89,8
88,3
83,5
78,1

86,1
71,9
68,7
66,5
68,8

86,4
1) Bezogen aut dra Bevölkerung mil Angaben über lmpfung gegen Grippe (lniu€nza).
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Bevökerung

insgesamt
m[ Angaben
über lmptung
oeoen Gnooe

ta nern ,a

Anzahl in 1 000

9 ilikrozensus - Fragen zur Gesundheit
9.2 lmpfung gcgen Grippe (lnllucnza) seit Ende April 1998

9.2.2 Nach Ländem und Regierungsbezirken

Se[ Ende April 1998 gegen Grippe (lnlluenza) germptt

Prozent 1)

nern
Alter von .. brs
unter... Jahren

Baden-WürttemberS.......... .. .

RB Stuttgart........ ... . .. .

RB Karlsruhe.... .. ..........
RB Frerburg.
RB Tübingen..

Bayem.. ..
RBOberbayem....... . . .

RBNiederbayem.. . . .

RB Oberpfalz..
RB Oberfranken......... .. .

RB Mittelfranken. .. ..... ..

RB Unterfranken. . .. .. ..
RBSchwaben.. ....... . .

Brandenburg....

Bremen. ..... ....

HamburE..........

ü€ckhnburg-vorpommem.....

Niedersachsen.......... . ... ..

RB Braunschlverg..
RB Hannover. .... ..

RBLüneburg......
RB Weser-Ems... .

Nordrhein-Westfalen ................
RB Düsse|dorf.................
RB Kön.......
RB MünsEr...
RB Detmokl...... .. . .. ....
RB 4msberg....................

Rheinland-Plalz.
RB Koblenz.....
RB Trier............................
RB Rheinhessen-Pfalz. ...

Saarland. ........

Sachsen........................
RB Chemnits...... ..

RB Dresden.......
RB Leipzig .. .. .

Sachsen-4nhalt........... .. ..

RB DBsau........ ... ..

RB Halle..... .............
RB iragdeburg... .....

Schleswig-HoEEin

10 428
3 901
2 665
2 111
1 748

12 098
,l 004
1 164
I 070
1 113
1 679
1 330
1 73E

E 826
3 346
220'.1
1 826
1 453

9 881
3 235

980
89/t
911

1 328
1 121
1 /108

2 800
1 730
1 071

2375

192

1 226

4 949
2 960

907
1 082

1 590

6 804
1 118
1 797
1 410
2 150

16 174
4716
3 877
2 390
1 517
3 571

3 s,llt
'tu7
45

't 752

2 525
528
821

1 173

2213

2 099

70 857

91rt
297
224
22'.1
172

756
183
213
165
197

1 635
172
359
217
169
387

7 912
3 O/tg
1 977
1 605
1 281

I 658
2877

851
766
789

't 157
970

1 217

2219
1 430

818

1 751

432

1 095

4 405
2617

809
949

1.1 83S
1 213
3 51E
2 113
1 748
3 187

3 205
1 230

39/t
1 581

10,4
8,9

10,2
12,1
11,8

19,7
17,3
23,6

89,6
91,1
89,8
87,9
88,2

87,8
EE,9
86,8
85;,7
E6,7
87,1
86,3
88,6

73,7

87,8

89,3

89,0
89,4
89,2
87,7

77,0

88,9
47,4
88,1
88,3
90,8

90,1
90,0
90,7
89,7
91,2
89,2

90,4
91,3
E8,7
90,2

86,0

75,2
78,2
71,7
71,2

74,1
76,3
75,9
71,9

E8,9

78,3

3 393
2 122
't 272

2 591

667

170'.1

6 037
3707
1 061
1 270

1 796

7 86E
1 667
2 119
1 649
2l0/

17 971
5 265
4 252
2602
20,.2
3 813

1 021
1 512

510
2002

1 073

4 480
1 650
I 733
1 097

2787

215E

82021

23,0

1 1,0
10,6
10,8
't2,3

1 1,1
12,6
'l 1,9
1'.t,7
9,2

9,6
8,7

11,3
9,8

26,3

12,2

10,7

25,9
23,7
21,'l
28,1

11,1

21,7

u3
358
't29
128
121
171
1il
161

s52
300
252

621

60

13'l

il1
313

98
133

367

12,1
1 1,1
13,2
14,3
13,3
12,9
13,7
11,4

9,9
10,0

9,3
10,3

8,8
10,8

1.1,0

21,8
21,8
25,3
28,8

809

09r
199
190
706

87'l
102
626
843

80,3
82,7
76,1

1 221

u7
265
584
215
953

339
'117
50

171

132

o22
334
403
285

941

116
533
593
991

3I

668
557
E83
227

2 653
125
198
330

AA

rt56

9 656

1 967

1 643

61 201|nsoesarnt................
1) Bezogen auf die Bevölkerung mit Angaben über lmptung gegen Grippe (lnfiuenza).

l3ffirdtch.. Bund...rnt, F.ch..d. 12, R.lho I,Ittg
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Bevölkerunq Raucher
regelmäßtg

rnsgesamt
mtt Angaben

über dre Rauch-
gewohnhetten

Nrcht-
raucher rnsgesamt gelegentlrch

zusammen dar stark
lm Alter von brs
unter Jahren

1 000

Durchschnrtl
hches Alter
des Rauch-

begrnns

Lfd
Nr

40-65
65-70
70-75
75 und mehr

65 und mehr

17 Zusammen

2 047
1 939
2252
2 864
2943

1 475
1 105
1 269
1 589
1 576

12 045
2 597
2 456
2 033
2621
2 472

12',t79
1 768
I 403
1 623

7 921

1 409
1 169
'I 438

9 iilKROZENSUS

9 3 Rauchgewohn

931 Rauchernach

lüänn

1 898 18,5

Weib

723

ln3

01 15-20
02 20 -25
03 25-30
04 30-35
05 35-40

15-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65

06

07
08
09
10
1'l

12

13
'11
15

16

23
87

154
251
284
800

285
265
183
170
103

1 009

55
22
12

89

16,0
17,O
17,4
17,5
17,6

17,3

17 ,7
18,3
't9,7
19,3
20,0
18,8

19,7
20,1
21,4

20,3

2 399
2 258
2 646
3 406
3 482

14 192
3 045
2Ug
2 374
3 000
2762

14 029

1 959
1 s/t8
1 850

5 357

33 578

2266
2 152
2 528
3 283
3 269

13 498

2 953
2 851
2 353
2 911
2 857

13 925

2 192
2 182
4 142

I 516

35 939

4 665
4 411
5 174
6 689
6 751

27 690
5 998
5 699
4 726
5 911
5 620

27 953

1 940
1 839
2 145
2 777
2 780

11 481

2 523
2 454
2 019
2 579
2 549

12 123

1 980
1 968
3 484

7 431

3 987
3 778
4 396
5e,42
5 723

23 525
5 120
4 909
4 052
5 200
5 021

24 302
3748
3 371
5 107

12226

7 014
't 444
1 449
1 311
1 852
1 864

3 000
23,4'5
2717
3 395
3 372

14 829
3 116
3 190
2 816
1 017
4 113

17 283
3 209
2 983
4 778

10 970

572
835
982

I 275
1 367

5 031

1 153
1 006

722
769
608

4 258
359
234
185

778

415
599
697
971
984

3 666

851
713
444
414
301

2762

116
104
109
131
130

590

102
85
66
83
73

409
46
30
33

109

1 108

97
104
109
133
133

576

109
89
62
62
43

367

29
29
31

88

213
207
218
264
263

1 166

211
175
128
146
116

776
74
59
64

456
731
873

1 144
1 237

4 441

1 051
921
656
686
535

3 848

313
204
,152

669

I 959

318
495
588
838
850

3 090

741
623
421
352
257

2 395

152
124
114

389

4795 4 016

29 018 18 952 10067

15 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40

23 15-40
21 40-45
25 45-50
26 50-55
27 55-60
28 60-65

18
19
20
21
22

35 15 -20
36 20 -25
37 25-30
38 30-35
39 35-40
40 15-40

31 035 24 130 6 905 1 031

1 524
1 240
't 148
1 806
1 797

7 815

1 672
1 741
't 535
2 165
2248
9 361

1 800
1 814
3 340

6 954

17
43
64

101
117

342
115
93
70
47
27

353

12
8
I

29

15,8
16,8
17,4
17 ,7
'17,9

17 ,4

18,4
19,6
20,8
22,4
24,6

20,6

24,9
25,4
26,5

25,7

19,7

29 /t0 - 65

30 65-70
31 70 -75
32 75 und mehr

33 65 und mehr

U Zusammen

180
153
144

478

41 40-45
42 45-50
43 50-55
4 55-60
45 60-65

4 152
3 729
5 992

13 873

987
't 434
1 679
2 246
2 350

8 696
2 004
1 719
1 205
1 183

908

7 019

539
388
329

1 256

16 972

5 874

774
1 226
1 461
1 982
2 087

7 531

1 793
1 544
1 077
1 037

792

6 244
465
324
266

1 059

40
130
218
352
401

1 142
401
362
253
216
130

1 361

66
30
21

118

15,9
16,9
17.4
17,6
17,7

17,3

18,0
18,8
19,5
20,3
21,2

19,4

21,0
21,7
23,1

21,9

46 40-65
47 65-70
48 70 -75
49 75 und mehr
50 65 und mehr

60 054 43082

197

2 139 14 833 2621 19,051 lnsgesamt 69 517

-l4t- St tlttßche3 Bund.s.mg F.chsGrie 12, Reihe i, 1999



. FRAGEN ZUR GESUNDHEIT.

heiten im April 1999

Altersgruppen

Lfd
Nr

lich

450
718
856

1 118
120/-
43/.7
1 014

872
608
634
480

3 608

284
176
116

576

I 531

lich

314
/189
578
827
838

3 047

730
6't0
416
343
251

2350
148
120
108

376

5 772

gctamt

7U
1 209
143Ä
1 945
2042
7 393

1 741
I 483
1 024

976
731

5 958

432
296
221

952

14 303

358
572
656
814
857

3 257

682
569
39E
127
345

2 420
206
135

86

428

235
388
456
643
645

2367
556
467
315
263
198

1 798

117
95
78

290

63
50
40
43
51

217

35
28
24
29
26

142
20
17
16

53

442

58
54
53
79
66

310

52
42
26
29
24

172

18
15
20

53

536

121
103

93
122
117

557

87
69
a9
58
50

314

38
32
36

106

977

23
82

144
236
264

750
259
247
164
152
96

917

51
21
12

84

16
41
61
95

109

322

110
86
65
43
25

328
11
I
9

27

12,0
14,1
15,5
16,5
18,7

15,5

85,3
85,9
85,1
84,1
84,5

84,9
85,3
86,2
85,6
87,4
89,5

86,8
90,2
90,7
87,8

89,5

86,4

85,6
85,4
84,9
84,6
85,0

85,1

85,4
86,1
85,8
88,6
89,2

87,1

90,3
90,2
u,1
87,3

86,4

1,2
4,8

1 ,'t
3,7
5,3
6,6
7,1

5,2

8,3
7,9
6,5
/1,3

2,7

5,9

1,8
0,9
0,4

1,0

0,9
-0,4
-0,8
-0,6
-0,5

-0,4
-0,3
-0,8
-0,5
0,0

-0,5

-0,/t
-1,0
-0,8
-0,6

-0,8

-0,5

1,2
0,0

-0,7
-1,3
-0,4

-0,4
-0,4
-0,5
0,0
0,0

-0,8
-0,3

-0,7
-0,3
0,0

-0,3

-0,4

1,0
-0,2
-0,7
-0,9
-0,5

-0,4

-0,4
-0,6
-0,3
0,0

-0,6

-0,4
-0,8
-0,5
-0,2

-0,5

-0,4

5,3
1,8

-1,5
-2,4
-0,7

0,0

1,4
2,0
1,6

-0,4
-1,2

0,6

-1,4
-0,9
-2,1

-1,7

-0,4

5,8
1,7

-1,8
-0,4
0,7

0,7

3,2
2,8
4,5
1,7
1,2

2,6

0,0
0,9
0,6

0,4

6 105 1 751 147

7,3

22,3
37,7
38,8
39,9
42,0

36,9
40,5
37,5
32,3
26,2
21,6

31,6
17,7
14,6
9,/t

14,0

30,9

18
'19

20
21
22

23

21
25
26
27
28

29

30
31
32

33

34

0,9
2,5
3,2
3,8
4,5

3,2

4,8
4,0
3,6
1,9
1,1

3,0

0,6
0,4
0,3

0,4

2,1

21,4

5,5
1,8

-1,7
-1,4
0,1

0,3

2,1
2,4
3,0
0,6
0,1

1,6

-0,4
0,7

-0,2

-0,2

0,4

2,8
17,O

7
13
20
28

70

32
29
25
22

9

16

I
I

7

39
123
206
332
373

072
369
333
228
195
121

245
62
29
20

111

10
15
20

50

26
21
19
18
7

92

1E,3
18,2
17,5
16,2

17,7

15,6
13,9
13,1

14,6

16,4

9,3
10,3

7,1

11,7
1 1,6

9,5
6,8
4,4

8,8

3,2
1,7
0,8

1,9

6,9

6,2
1,5

-2,3
-3,0
-1,2

-0,4

1,1
1,3
1,0

-0,4
-1,7

0,2

-2,4
-1,6
-2,8

-2,5

-0,9

7,0
1,7

-2,5
-1,7
0,3

0,3
2,8
2,4
4,5
1,7
0,4

2,2
4,7
0,6
0,5

0,0

0,8

27,9
43.0
43,6
41,5
46,1

41,8

41,4
41,0
35,5
29,3
24,6

35,0
20,3
16,7
11,1

16,2

34,7

17,8

5,6
5,3
4,8
4,6
1,4

4,9
3,9
3,5
3,2
3,2
2,9

3,4

2,6
2,'.|
2,0

2,3

3,8

1,2 0,3

0,3 01
0,3 02
0,4 03
0,0 01
-0,2 05

0,2 06

1,0 07
1,2 08
1,2 09
0,7 10
-0,1 11

o,7 12

0,9 13
-0,2 11
0,0 't 5

0,2 16

0,3 17

0,6
0,1
0,0

-0,2
0,1

0,1

0,6
0,1
1,6
0,5
0,3

0,6
0,0
0,0
0,1

0,0

0,4 35
0,2 36
0,2 37
-0,2 38
0,0 39

0,1 40

0,9 41
0,6 12
1,4 43
0,6 /14

0,1 45

0,7 46

0,4 47
0,0 48
0,1 49

0,1 50

0,3 51

I

I
19

I

I

25

45

11,6
13,1
13,7
13,9
14,4

13,6

14,8
14,9
15,2
14,4
13,5

14,7

12,8
12,5
12,2

12,5

14,0

32,6
32,5
35,0
35,4

31,9
33,7
29,0
21,0
16,1
11,8

22,8
9,1
7,8
4,1

6,4

22,2

5,0
5,6
5,1
/1,8

4,8

5,0

4,3
3,6
3,1
2,1
1,7

3,0

1,4
1,5
0,9

1,2

3,3

85,5
85,7
85,0
84,3
84,8

85,0
85,4
86,r
85,7
E8,0
89,3

86,9
90,3
90,4
85,2

88,1

16,4
26,9
27,4
30,2
30,6

26,9
29,1
25,4
20,9
13,6
10,1

19,8

7,7
6,3
3,3

5,2

18,9

19,4
32,5
33,2
35,1
36,5

32,0
35,0
31,5
26,6
19,9
15,8

25,7

12,4
9,7
5,2

8,7

4 456 678

593
961

1 112
1 157
1 502

5 625
1 238
1 036

713
689
il2

I 219
323
231
164

718

1 1,9
13,7
14,8
15,4
15,8

14,7

16,5
16,9

5,3
5,5
5,0
4,7
4,6

5,0

4,1
3,6
3,2

24,8
37,9
38,2
39,8
41,'.|

37,0
39,1
35,0
29,8
22,7
18,1

28,9
14,4
11,5
6,5

10,3

28,3

6,5
1,6

-2,1
-2,1
-0,4

0,0

2,1
1,8
2,7
0,6

-0,5

1,2

-1,2
0,3

-0,4

-0,7

16,4
15,3

16,5

1/1,6
13,3
12,7

13,8

2,3

3,2

2,0
1,8
1,3

1,6

10 561 2129 192 3,6 21,7 .t,6 0,0

Regehäßige Zigarettenraucher an der 'l

Raucher RaucherAnzahl der tägltch
gerauchten zigaretten regelmäßig regelmäßrg

zu-
sammen

unter 5 5 -20 21 -40 mehr
als 40

durch-
schnftlich
gerauchte
Zigaretten

Aus-
kunfis-
quote rnsgg

samt
gelegent-

lich zu-
sammen dar stark

rnsge-
samt

gelegent-
hch zu-

sammen dar stark

1 000 St/Tao % Prozentpunkte

St ütü.chc. Bund...mt, Frchacrt.12, R.lh. I, tt99

15,4 86,4
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9 TIKROZENSUS

I3 Rauchgarchn

I 3 2 Raucher nach Berufs

RaucherBevölkerunq
regelmäßig

dar starkzusammenl
tnsgesamt

mit Angaben
Uber de
Rauch-

gewohnhe(en

Nlcht-
raucher rnsgesamt

gelegent-
hch

Durch-
schnttliches

Alter des
Rauch-
begrnns

1 000

Eerutsbereiche, -abschntte 1 )Ltd
Nr.

01 Land-, Tler-, Forst$r§chatl und Gartenbau..........

02 Bergleute, Mtneralge\Mnner.

Fertlgungsberufe .. .....
Chemie-, Kunststoftberuf€..

17

Paprerherstellung, -verarbeltung und Oruck . .... ..

Metallezeugung und -bearbeitung
iretall-, Ivlaschtnenbau- und veMandte Berufe .. .

Elektroberufe.
Texül- und Bekledungsberufe
Emährungsberufe
Hoch-. TEf- und Ausbauberufe.
Holz- und Kunststofwerarbettung. , .......,.
MalerAnnen, LackErer/-tnnen und

veMandte Berufe...,............ ., .. ..

Hrlfsarb€[erl-rnnen ohne nähere TätEkeflsangabe.

Technr3che Berute...... .. . .. .

lngenieure/-rnnen, Chemrker/-innen,
Phy$ker/-innen, Mathematlker/-innen... .....

TechnikerÄinn€n, Techn. Sonderfachkrätle.. .. ....

D€nsüerstungsberufe
Warenkaulleute

Verkaufspeßonal
Gro& und Einzelhandelskaulleute,

Etn- und Verkautsfachleute. ..

Warenkaurlrute, a n g, Vertseter/-rnnen . . . .....
Dlenstletstungskautleute und

zugehÖngeBerufe... . ...
Bank-, Bauspailassen-, Veßrcherungskaulleute

VeilehrsberuE ..
Landverkehr

B€rufskraftfahrer/-rnnen, Fuhr,-
Taxruntemehmer/-tnnen..

Nachnchtenverkehr . ...
DEnstleistungsfachkräne rm Po3tbetrieb.. . .

OrganrsatDns-, Veilaltungs-. Büroberuie....... . . .

Untemehmensleitung, .b€erü€tung
und -prÜtung...

Abgcordnete, admrnEtraliv
enEchoidende Berufstätige.

Rechnungskautleute, lnbrmatker/-innen.. . . . .

8üroberute, kautm Ang$tellte, a.n.9.... . . ......
Bürofachkräfte, kaufm. Angestellte
Schrerbkrälie, Datentypistenrrnnen,

Birrohilfskräfie
lndustnekautleuE, Techn. Kaui ,

Eetnebswrt€/-rnnen (ohne Orplom).. .. .... .

Sonstrge Büroberufe
Ordnungs- und Sich€rhetsberub. .., ......... .. .

DEnst-, wachberufe. . ...............
Srclrerieftsberulb
RechF und Vollstreckungswesen

Scfi riltwefisciatbndc, -ordnenda und
kün3ü€rischc Beruh . ..

Gesundhetsdicßtb€rub...... .. .

Arztd-tnnen, Apotheker/-rnnen
Ubnge Gesundh€rEdpnstberulb........

Krankenschw*tern/-pfl€ger,
Hebamm€n/Entbrndungsptleger.

Sprechstundenlrelfer/-lnnen.. .....
ttled -tschnischr Assi3lenten und

veMandte Bcrutc..... .

Soaal- und Eziehun$b€rufe, a.n g.
Geistes. u. natuMEsenschafil Berufe... .............
Soaale Berufe
Lehrer/-rnnen.

Son3tige Dlenstleßtungsberute..... .....
Berure in der Kt Derprlege
Hotel- und Gaststättenberule
Reln€ungs- und Entsorgungsberulb

57 Sonsüge Arbeßskräfte.. ....... .

58 lnlO*amt.

1) Klassfiaerung der Berufe, Ausgabe 1992.

1 062

85

93(X

946

76

8 074

2 069

858
198
143

I 264

331
s82

3 851
11il

212

252
I 933
I 227

.100
631
'r96

2318
986

't 022
1 88tl

263
529
861

501

31 282

679

37

4 565
120
107
251

123/.
467
142
402
573
2',t3

153
294

1 503

715
789

r3 095
1 671

919

567
185

111
120

84
4 /100

252
622

2702
999

297
1 330

298
1 031

310

20 190

232

37

3 183
89
78

184
783
239

51
270
570
129

147
192

486

173
313

5 651
809
447

275
88

322
187
817
476

418
70
52

1 597

22

476
272
147
652

83
223
285

165

9 755

I
630

20
20
46

149
46

45
129

19

18,2

17,6

17,8
17,g
18,2
17,8
17,8
17,8
19,1
18,1
17,4
17,7

18,1
18,5

18,7
17,9

325
8
9

17
91
30

7
33
41
14

869
115
63

27

1 338

39
13

44
28
67
31

26
8

267

53

13
31

170
65

323

66
229
978
390

58

59
171
419
156
221

38

106
453

.18

405

195
118

12u
51
12
30
I

30
102

16
86

40
27

95
43
37
97
21v
32

35267

39

509
96
87

200
874
269

57
303
612
143

314
101

367
215
884
507

796
553
962
488

216
194
451
107
736
200
705
185
356

312
505

922
147

616
596
129

881
286

163
768
846
995

2

44

03
il
05
06
07
08
09
10
11
12
13

11

15
16

3
241
221
512

2 131
835
219
815

1 359
408

621

36411

366
u2

2 103

1 077
1 326

22936
3 057
1 653

1 366
899

2 132
1 153

291
2277
1 419

457
729
233

529
2218
44

1 771

2682
1 133
1 182
2 195

312
631
990

160
211

566

208
358

6 521
925
510

414
78
58

1 864

17,5
18,0

18,6

18,9
18,3

1E,4
18,3
18,4

30
32

95

33
62

o27
122

58

46
19

214
I

39

24
9

433
885
342
523

898
450

113

78
40
27

118
I

52
52

13
19

79

35
45

18
19
20
21

28
29
30
31

9
2

22
23

24
25
26
27

1 067
337

994
231
'167

7 338

1 397

377
1 025
4 538
1 725

215

804
523

134

32

33v
35
36

37

38
39
40
11
12
/t3

11
45
46
17

1E
.19

50

51
52
53
tt
55
56

18,4
18,5
17,8
17,8

117
10

7
286

17,8
18,/t
18,1
18,5

64
33

199
131

81

16
42

146
62

1 200 821 376

79
260
1a9
456

67

70
556
470
168
255

17

136
555

64
492

235
145

28

111

182
377
757
232
376
149.

18,6

18,8
18,6
18,4
18,3

18,39 I
7

69
93
40
44

.10

17,9
18,5
18,1
'18,3
17,6
19,0

18,8
18,7
19,9
18,5

463
305

85

717
671
838
135
160
271
514

.19,5

571
315
183
749
103
258
318

19't

'18,9
18,5
19,2
18,4
18,1
18,1
18,7

30

1 835

18,0

18,211 093

-150-
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. FRAGEN ZUR GESUI{DHEIT.

heiten im April 1999

bereichen, -abschnitten

169

27

141
188

/t59 332

15,8

16,3

16,0
16,2
17,4
17,0
15,8
15,8
14,1
15,3
16,7
14,8

3,7

4,0
3,5
4,4
3,7
/1,3

4,0
3,4
1,7
3,5
1,1

40,5
40,7
37,1
32,5
25,3
38,3
48,1
36,2

1,8

1 1,1

8,2
9,5

1'.t,2
10,7
7,5
6,6

I
6,8

1 1,5
5,7

Lfd.
Nr

39

27
30

90

31
59

307
61
52

127
572
171
38

200
400

97

106
145

1',14
2',t7

2

12

1.tg
I

7
39
11

15
20
I
I
o

27

226

37

113
86
76

181
767
233

50
262
556
126

3

8

588
19
19
13

140
41

11
121

18

954
111

55

12
18

58
30

185
120

28

1 70E

42
I

I
10

I

8
I

89,4

86,8
89,5
86,6
88,2
86,7
88,1
91,4
86,6
87,2
87,3

85,4
7E,6

86,1

85,6
86,5

85,5
84,9
86,5

82,5
85,0

85,1
85,4
86,6
86,3

86,3
85,8
85,3
85,4

85,9

87,9
86,0
84,8
84,3

86,8
86,1

43,5
44,5
44,9
44,4

0,5

0,7

-0,2
-1,3

-1,1

0,1
0,7
1,0

-2,9
-0,4
0,7

-0,3
3,1
0,6
0,5

0,1
-1,4

-0,3

0,0
-0,2

0,3
0,8
1,5

0,2
-1,1

-1,2
1,3
0,3
0,7

-1,1
0,0

-0,7
1,0

-1,1
-2,1

89,1 28,3 24,5

48,4

39,4

47,1
38,0

23,5

31,2
30,6

23,4
24,1
3a,1
39,1
35,5
19,5

27,9
26,3

/ 19,6

2,8

€,351,4

0,4
0,0

-0,2

51,2
41,8

27,3

/11,0
-0,7
-1,2
0,0

-0,8
-0,6
-0,9

-0,a
-0,9
-1,1

-1,0
-1,1

-0,4
-0,3
-0,6

3,3

-5,6

-0,6
-0,5
0,9

-3,7
-1,0
-0,3
-1,9
2,7

-0,3
-0,9

1,1 01

2,2 02

0,8 03
3,0 04
3,6 05
1,4 06
0,4 07
1,0 08
0,3 09
1,4 10
1,2 11
-0,7 12

13
14

15

0,1
-0,4

16
't7

41,5
36,6
28,7
/13,0
51,6
40,3

16,2
15,/t

15,9

15,9
15,9

15,6
14,9
14,3

15,3
16,.t

16,0
15,6
17,'.|
17,9

18,0
14,8
u,a
15,5

1,1
3,8

3,8

10,1
6,7

4,9

-0,1
-2,7

-1,4

159
300

5 /t59
79'l
440

56
tt58
102
152
2',15

35

160

I 453

10
17

317
52
31

1 028
612
348

2't8
131
558
311

276
55
11

't 129

.15

351
26
105
159
22

73
I
I

10
I

23

3,8
3,9

1,1
1,1
1,1

1,1
4,6

4,0
3,5
4.4
4,5

4,3

4,6
1,1
1,'.|
2,9
4,8
.1,5

22,5
31,2

33,2
35,6
35,7

35,8
35,3

18,8
27,3

2E,8
31,2
31,3

-1,0
-1,3

0,0
0,5
1,0

0,2
-0,5
0,1

3,8
5,7

5,6
5,0
4,3

14,3
5,2
4,9
4,8

5,2
5,0
4,0
/t,5

5,3
2,5

2,7

21,1
21,0
13,2
26,6

1E
19
20

-0,9 21
-2,4 22

0,5 23
0,3 24
0,2 25
1,0 26

0,7

267
84

308
177
792
463

408
69
51

535

303

58
221
953
382

57

17

21
11
26
12

18

I
13
68
27

20'l
62

5,5
7,0

0,3
-,|,5

0,1
-0,1

10

102

I
I

14
11

10
I

-0,8
-0,9
-0,3
-0,8

-1,0
-'1,7
-1,0
-0,5

-0,1

-0,8
-1,4
-0,4
-0,4

-0,1

31,5
28,0
47,9
51,0

3,8
3,6
3,6
3,1

5,8
4,6

11,1
'13,8

0,2
0,4
0,2
1,3

3,1
4,0

0,0
1,1
2,5

-0,1

27,7
21,4
4,3
17,9

26,9 7,2 0,6

19,9
26,0
25,1
26,8

-2,1
-0,1
-0,1
0,4

0,8
0,2

-0,2
-0,2

1,1
1,3
0,6
2,0

1,0
2,5
3,s
0,4

0,7

0,7
2,1

-1,6
-0,6
0,5

-1,5
-0,4

5,0

0,1

0,4 27
-0,.1 28
-1,5 29
0,1 30

0,6 31

18,7
35,6
36,5
25,5

107
9
I

263

72

16
39

't36
57

8

200

38
162
729
287

46

32
33u
35

36

37
38
39
40
41
42

-1,9

1,686,2

86,7
84,9
86,5
87,6
86,6
83,9

-0,8
-1,3
-0,7
0,2
0,2
1,3
0,0

-0,4

-0,5

9 17,1

si,8
39,6
40,9
29,8

31,3

23,9
25,5
29,8
31,3

3'.t,7

27,9
28,8
38,3
12,1
40,3
21,0

4,3

4,4

17,1
15,7
11,8
15,0

11,8 27,1 4,0 1,5

I
34
17

I
I
I

7
/t3

39

99
411
12

398

17
13

192
117

22

65
88
37
43
I

14,3
14,7
16,6
17,3
15,9
17,7

2,9
3,8
8,1

10,/t
7,5
5,4

-0,8
-0,5
-1,2
{,3
-1,0
-2,9

0,5
-0,5
-0,5
-1,2
0,1
4,7

-0,2
2,2
2,7
2,0
1,5

11
23
't1
38

8
10
15

5a9 127

1rt,8
14,5
't5,2
15,6
13,6
18,9
15,6

15,5

15.7

31,5
29,5
17,A
32,3

33,7
32,2

21,6
31,9
18,0
39,7
39,1
18,7
36,9

38,2

35,5

3,6
1,3
2,7
6,7
3,7

10,7
6,3

6,5

4,2

7'l
350

33
3'.t7

19
43

38

16,0
13,4
13,9
13,3

82,0
85,0
81,4
85,9

5,4
1,1
5,7

-2,2
0,E

-2,5
1,7

0,7
0,1

I
0,3

-2,5
0,8

.1,5
1,1

-0,1 .t3
-0,2 41
0,0 45
-0,2 46

7,O

23
8

7A
a0
25

109
I

47
17

148
95

18

329
199
93

175
63

153
211

116

6 979

0 11,6 83,8 21,5

0,9
3,6

0,0
1,1

-2,3
-0,4
0,7

-0,3
-0,4

4,6

-0,3

20,s
27,6
1.1,3
34,6
31,3
12,2
33,1

32,9

31,2

86,4
87,0
86,4
85,8
84,5
83,8
87,0

80,8

85,9

3,9
2,9

5,7
6,0

3,6
2,1

0,2
0,1

0,7
3,5

-0,1 47
0,4 48

0,8 50
1,2 51
0,4 32
-0,1 53
-0,1 54
-0,8 55
0,7 56

1,5 57

0,3 58

/ 1,6 I 1,2 -0,8 49

453
265
135
638

81
2',t7
280

4,1
1,1
3,6
5,1
7,8
6,5
3,8

5,3

1,3

I

10

11
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Reselmäßue Zisarettenraucher an

Raucher RaucherAnzahl der täglich
gerauchten Zigaretten regelmäßig regelmäßigzu-

sammen
unter 5 5 -20 21 -40 mehr

.le /.n

durch-
schnittlich
gerauchte
Zigaretten

Aus-
kunlts-
quote rnSgs

samt
gelegent-

lEh z!- loar sta*gmmanl

insg+
samt

gelegent-
llch zu' ldar starkSammen I

1 000 SUTaq lo Prozentpunkte

-lst-



9 MIKROZENSUS

9 3 Rauchgewohn

I 3.3 Raucher und fruhere Raucher

Anzahl

Lfd
Nr

.,t Anzahl der tägltch I

", I I darunter I gerauchten Ztgaretten I

rn l 'ntn"t"''

01
02
03
04
05

15-40
ledtg
verherratet
vefwtwel
geschreden

Zusammen
40-65

verwtwet
geschreden

Zusammen
65 und mehr

ledrg
verherratet
veMrtwet
geschre<ten .

Zusammen

Zusammen
ledrg
verherratet
velwtwet
geschreden

Zusammen

15 - 40
ledrg
verherratet
YeMüwet
geschreden

zusammen

40-65
ledrg
verierratet
vefwt\ivet
geschreden

Zusammen
65 und mehr

tedE
verherratet
vetwtwet
geschreden

Zusammen.
Zusammen

ted€
verherratet
veMrtwet
geschreden

Zusammen

15-40
ledrg
verherratet.
veMltwet
geschreden

Zusammen
40-65

tedq
verherralet
ve'wfiwet .

geschleden
Zusammen

65 und mehr
leclq
verfierralet
ve,wtwet
geschreden

Zusammen
Zusammen

veMrtvet
geschreden

lnsgesamt

72
636
320

87
1 115

55
18

78

10
71
30
10

120

7 418
4 270

10
316

12 045

1 271
9 739

245
924

12 179

5 686
5 254

40
500

11 481

760
I 304

900
1 159

't2123

6 970
17 424
4 631
2 010

31 035

13 1U
9 525

50
817

23 525

2 031
19 0.13
1 145
2 083

24 302

695
6 659
1 387

r186
12 226

15 860
35 227

5 581
3 385

60 054

2924
1 905

196
5 031

558
3 122

87
491

4 258

216
1 898

206
412

2762

39
163
225

51
478

4 651
3 537

25
482

8 696

774
5 020

293
932

7 019

80
736
351

90
1 256

5 505
9 293

670
15(X

16 972

2854
1 846

188
4 893

2 418
1 473

137
4 032

2 806
4 021

151
474

7 453

1 536
1 436

17
234

3 223

177
1 604

172
363

2 316

34
147
199
47

427

Männ

4 524
2 366

120
7 014

5 367
12204

731
649

18 952

Welb

3 959
3 622

20
214

7 815

545
7 405

694
718

I 361

4 988
13 730
4 181
1 232

24 130

lni

I 483
5 987

25
334

14 829

615
5 924
4 035

396
10 970

10 355
25 934
4 912
1 881

43 082

25
21

49

'16

23
401
359

49
809

06
07
08
09
10

ledrg
verherratet

520
2 865

78
458

3922

14
111

12
141

712
6 618

158
433

7 921

171
3 793

695
135

4 795

53
15

73

130
3 221

569
96

4 016

8 890
17 803

950
1 375

29 018

3 523
5 598

219
724

10 067

3 409
5 191

188
681

I 470

37
156
216

51
460

19
117

16
157

't4
22

48

43

34
7

45

33
169

'10

17
229

362
135

59
308
864

26
413

88
29

556

149
704

19
145

't 016

174
401

44
115
734

540
519

94
1 156

3 954
2 908

22
371

7 255

539
3 739

231
672

5 180

4 552
7 208

539
1 119

13 419

2

2

11
'12
13
11
15

16
17
18
19
20

34
480
104

36
654

41
572
127

39
778

696
609

19
282
607

7
62
16

91

556
125
36

200
917

139
161

45
347

32
232

2A
67

358

8
15

29

180
936

47
211
374

60
s60
287

76
983

18
26

1
48

14
117

14
148

u
7

46

ledq
verherratet

21
22
23
21
25

26
27
28
29
30

31
32
33
34
35

35
37
38
39
/10

41
12
43
4
45

46
17
a8
49
50

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

3

727
633

20
286
6663

47
192
20
21

280

12
8

23

12

20 I

2
3

6

2
3

7

212
1 858

202
434

2 707

524
866
691
351
43',1

485
703
467
300
954

946
624
437
767
774

550
455

25
470
500

3

6

4
3

8

982
695
450
779
905

3

6

9

13

1 746
3 186

388
645

5 966

732
4 724

280
892

6 628

21
130

7
20

177

1 257
14 023

852
1 151

17 283

37
30

73

61
214

26
27

328

5 354
I 815

626
1 448

16 243

35
178

10
19

242

731
1 526

80
315

2 651

-152-
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. FRAGEN ZUR GESUNDHEIT.

herten im Apnl 1999

nach Altersgruppen und Famrlrenstand

tn 1 000

lich

3 995
1 610

80
5 687

Lfd
Nr

01
02
03
04
05

131
126

9
266

47
419

11
35

513

187
819

64
53

1 122

197
2 588

56
167

3 008

101
1 056

78
146

1 381

588
1 221

u
I 899

299
3 645

134
313

4 390

81
1 782

497
99

2 458

432
695

36
'l 165

804
1 487

7
108

2 406

349
4 126

168
380

5 023

98
1 923

604
116

2 741

I 251
7 537

779
603

10 170

9
290

38
12

348

115
1 050

52
75

1 292

21,3 1 1

20,1 12
21 ,1 13
20,9 14
20,3 15

18,0
18,8
20,6
19,1
18,8

18,7 06
18,5 07
18,8 08
18,8 09
18,5 10

16
17
18
19
20

17,2 21
17,3 22
17,4 23
17,6 24
17,3 25

20J 26
19,9 27
2'1,8 28
20,6 29
20,1 30

17,4
17,2

19,2 46
18,9 47
20,7 48
19,7 49
19,0 50

17,3
17.1

22,9 51
20,7 52
23,7 53
23,1 54
21,5 55

18,3 56
19,1 57
23,0 58
20,0 59
19,3 60

4 533
6 520

353
344

11 750

3 510
2 757

15
136

6 418

404
5 905

581
513

7 402

409
23/,6
3 016

227
5 998

1 323
11 008

3 611
876

19 818

7 505
4 367

17
216

12 105

863
9 45.1

669
738

't1725

I 856
17 529

3 964
1 220

31 568

112
1 034

51
72

1 269

74
152

11
210

159
1 216

79
113

1 567

455
733

39
229

245
007
67

202
521

50
103

I
162

53
045

13
52

764

9
285

38
12

344

324
607

I
29

963

9
273

53
9

344

24
48

79

39
560
240
47

886

560
756
298
243
857

264
614

55
936

15
17

43

47
182
28
41

298

42
222
256

52
572

407
892
338
253
890

368
571

27
968

165
045

18
128
395

30
3C0
199

37
566.

s63
926
249
192
930

340
723

64
131

52
106

8
167

54
654

14
55

777

459
550

89
225
323

79
361
262

39
740

2233

2334

345

4656

22

332

223
774
63

187
248

40
622
242

50
955

695
091
307
274
367

126
352
105
192
776

58
301
362
65

786

556
445
472
330
803

17,2 41
17,2 42
17,1 43
17,6 4
17,2 45

77
157

11
249

72
775

25u
957

060
122
682
471
338

6

I

71
7U

21
81

9/t0

11
300

55
17

387

967
648
636
496
747

6

I

254
337

I
29

622

79
777

12
89

988

27
367
171
24

589

359
1 182

215
143

2 199

841
1 559

7
113

2 521

488
707
277
266
738

3
3

7

47
1 833

293
56

2 230

llch

g.samt

133
1 415

109
200

1 856

60
315
375
67

818

580
2 556

489
v2

3 966

378
1 422,t76

402
5 378

108
2 119

668
123

3M7

1 327
I 130

851
638

10 946

18
94

119
15

245

173
663
151

89
1 076

106
1 196

92
158

1 551

708
1 294

7
91

2 100

271
3 251

140
285

3 947

81
1 577

536
95

2290

24,2 31
24,3 32
25,8 33
25,0 34
25,1 35

747
574
362
297
980

387
s25

75
292

25
51

I

82

123
211

20
356

32
358

31
5,t

475

372
792

72
1 241

18
119

10
29

176

18
121

11
29

180

18,6
19,6
24,8
20,8
20,2

16
18

45

51
277
337

58
723

497
196
433
280
.106

36
37
38
39
40

48
187
30
1'l

307

14
305

56
18

392

163
1 237

82
116

1 598

St tlrtlrch.r Bund...mt, F.chlcrir 12, Rcihc I, 1999

Fruhere Raucher
darunter

regelmäßE
Anzahl der täglrch gerauchten

Ztgarettennern ß gelegentlich
zusammen dar stark

Zigaretten-
raucher

unter 21 21 und mehr

durch-
schntttlches

Alter des
Rauchbeornns

-153-



Bevölkerung

rnsgesamt

mil Angaben
zu KÖrper-
größe und

Körper-
gewicht

durch-
schnittliche

Körper
größe

durch-
schniltliches

Körper-
gewicht

durch-
schnittlicher
Body-Mass-

lndex
unter 18,5 18,5 - 25 25-30

m ks kg/m,Anzahl rn 1 000

Altervon .. bis
unter ... Jahren

75 und mehr. .....
Zusammen....

75 und mehr......
Zusammen...

75 und mehr.....
lnsgesamt....

lnsge3amt

66,8
69,3
71,7
73,2
74,O
74,8
75,5
76,0
76,3
76,5
75,7
73,2
67,8
73,5

von brs unter

30 und mehr

13,2
20,5
31,8
39,2
43,',|

45,6
49,5
51,0
52,7
53,6
54,4
53,5
46,3
44,1

8,8
11,3
15,8
18,3
21 ,7
24,2
30,2
34,0
35,4
41,2
41,3
4',1,'l

34,5
28,7

't1,1
16,0
24,1
29,0
32,8
35,2
39,9
42,6
44,2
47,4
47,5
46,3
3E,3
36,2

9 MIKROZENSUS - FRAGEN ZUR GESUNDHEIT -
9.,1 Körpermaße der Bevölkerung

9.4.1 Körpergröße, Körpergewlcht und Body-ilassJndex im April 1999 nach Altersgruppen

Davon mrt ernem

Männlich

18 - 20... ... ........
20 - 25................
25 - 30. .. ..... .....
30 - 35.. ... .

35 - 40............. .

40 - 45................
45 - 50......... ....
50 - 55................
55 - 60........ ...

60-65............
65 - 70 ...
70 - 75................

18 - 20..
20 - 25..
25 - 30..
30 - 35..
35 - 40.
40 - 45..
45 - 50..
50 - 55..
55 - 60..
60 - 65..
65 - 70..
70 -75..

20...
25..
30. .

35...
40...
45
50.
55.
60.
65.
70
75.

18
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70

983
2259
26/,6
3 406
3 482
3 045
2E/,8
2374
3 000
2762
I 959
I 548
1 850

32 162

920
2152
2 528
3283
3 269
2 953
2 851
2 353
2 911
2 858
2 192
2 1E2
4 142

34 592

699
1 669
1 962
2 527
2 599
2287
2 174
1 789
23/,0
2207
1 584
1 254
1 422

24 513

668
1 553
1 837
2 389
2 402
2163
2 132
1 744
2 247
2228
1 735
172'.1
2946

25 765

1,80
1,80
1,80
1,79
't,79
1,78
1,77
't,76
1,76
1,75
1,73
1,73
1,71
1,77

1,6E
1,6E
1,67
1,67
1,66
1,66
1,65
1,65
1,65
1,il
1,63
1,63
1,61
1,65

1,74
't,74
't,74
1,73
't,73
1,72
1,71
1,70
1,70
1,69
1,68
1,67
1,65
1.71

21,2
21 ,9
22,7
23,2
23,7
24,2
24,9
25,4
25,6
26,2
26,5
26,0
24,7
24,5

22,O
22,8
23,8
24,3
24,8
25,3
25,8
26,2
26,3
26,7
26,8
26,3
25,1
25,2

73,2
76,2
79,2
81,1
81,8
82,7
83,3
83,0
82,8
82,5
81,4
79,3
75,0
80,8

o/o

79,2
73,3
61,2
52,1
46,6
41,0
34,8
32,1
30,3
28,0
26,4
31,0
42,9
42,9

22,6
23,4
24,5
25,2
25,6
26,1
26,6
26,8
26,8
27,1
27,1
26,6
25,6
25,8

5,'l
2,7
1,1

0,8
0,5
0,5
0,4

I
0,4
0,4
0,5
0,E
1,5
0,9

2,6
3,5
5,9
7,9
9,8

12,9
15,3
16,7
16,5
18,0
18,7
14,7
9,3

12,1

16,4
11,0
7,0
5,3
3,8
3,3
2,1
1,8
1,7
1,2
1,2
1,8
4,0
3,9

72,8
74,3
71,6
70,0
66,8
62,4
55,9
50,1
48,1
40,4
38,5
41,',|

51,9
56,4

1,9
3,4
5,6
6,5
7,8

10,1
11,8
'14,1

14,7
17,2
19,1
15,9
9,6

1't,0

60,2
61,9

Weiblich

63,8
64,8
65,6
66,5

68,8
69,6
70,6
70,4
6E,7
64,4
66,7

67,5

1 903
4 411
5',t74
6 690
6 751
5 998
5 699
4 727
591 1

5 620
4 152
3 730
5 992

66 755

1 367
3222
3 799
4 917
5 002
4 450
4 306
3 533
4 5E7
4 436
3 31E
2 974
4 368

50278

10,6
6,7
3,9
3,0
2,1
1,9
't,2
't,1
't,1

0,8
0,8
1,4
3,2
2,4

2,3
3,4
5,8
7,2
8,8

11,6
13,6
15,4
15,6
't.7,6
18,9
15,4
9,5

11,5

76,1
73,8
66,2
60,E
56,3
51,4
45,2
41,0
39,0
34,3
32,7
36,9
49,0
49,8

mntAl aneer Bevölkerung mit Angaben zu Körpergewicht und Körpergröße
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Bevölkerung

durch-

lndexinsgesamt

mit
Angaben

zu Körper-
größe und

Körper-
gewicht

durch-

Körper-
größe

durch-
schnittliches

Körper-
gewicht

unter
18,5 18,5 - 25 25-30

Anzahl in 1 000 m k9 kg/m2
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g.l Körpermaße der Bevölkerung

9.11.2 Körpergröße, Körpergewicht und Body-lllassJndex im April 1999 nach Ländern,
auf den Altersaufbau der Bevöl in Deutschland

Davon mrt ernem Body-Mass-lndex
von brs unter

Land

Baden-Württemberg..
Bayern..
Berlin..
Brandenburg
Bremen...
Hamburg.
Hessen...,
Mecklenburg-Vorpommem............
Niedersachsen..
Nordrhein-Westfalen....................
Rheinland-Pfalz..
Saarland,
Sachsen...
Sachsen-Anhalt.
Schleswig-Holstein .............. ........
Thtiringen

Deutschland
Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost.......

Baden-Wiirtlemberg..
Bayem..
Berlin.
Brandenburg...

79,7
80,6
79,1
81,0
79,1
80,3
E't,0
81,5
El,5
81,4
80,9
79,5
80,4
El,1
81,5
81 ,4
EO,E

25,6
25,9
25,3
26,1
25,2
25,4
25,8
26,2
25,8
25,9
25,9
25,6
26,0
26,1
25,7
26,4
25,8

25,8
26,0

24,3
24,4
24,2
24,9
24,2
23,9
24,5
25,2
24,3
24,4
24,6
24,3
24,9
25,1
24,1
25,1
24,5

24,4
24,9

25,0
25,2
24,8
25,5
24,8
24,7
25,2
25,7
25,1
25,2
25,3
25,0
25,5
25,7
25,0
25,8
25,2

0,9
0,8
1,5
0,8
1,1
0,9
0,9
1,2
1,0
0,9
0,7
0,8
1,0
0,9
1,0
0,8
0,9

11,0
12,3
9,6

14,2
9,3
9,0

12,1
14,7
11,2
11,E
12,6
10,2
12,6
14,7
10,8
15,4
't2,1

65,7
66,0
65,3
67,1
66,6
65,7
66,9
68,4
66,8
66,8
67,0
66,1
67,1
67,6
66,4
67,9
66,7

4,2
4,2
5,0
3,2
4,5
4,9
3,8
3,1
3,9
4,1
3,6
3,7
3,8
3,3
3,E
3,7
3,9

9,7
10,7
10,2
14,1
9,5
9,0

10,8
14,9

9,1
10,3
1',!,1
10,1
12,9
13,5

E,E
14,0
11,0

30 uncl
mehr

Yo

4 036
4730
1 350
1 026

265
674

23/,6
70E

3 074
7 063
1 580

425
1 757
1 066
'r 091

972
32 162

26 113
6 049

4287
5 074
1 478
1 0E5

292
753

2532
736

3 289
7 610
1 700

468
1 930
1 145
1 165
1 048

3/592

3 164
3 522
1 060

896
180
413

1 824
565

2 157
5 132
1 252

355
1 56E

914
763
751

24 513

19 405
5 10E

3 288
3 666
1 157

949
200
445

1 932
583

2249
5 319
1 310

45,5
42,9
49,6
41,0
51,0
50,5
43,8
40,0
43,7
42,3
42,2
46,6
41,0
39,9
45,5
37,2
42,9

43,9
40,8

57,6
56,9
58,7
54,9
59,4
62,2
56,2
51,7
57,7
57,6
56,4
59,6
53,5
52,4
60,5
51,1
56,4

57,6
53,6

42,6
44,0
39,4
43,9
38,4
39,8
43,1
4,0
44,1
45,0
44,6
42,4
45,4
44,5
42,6
46,6
44,1

43,6
44,5

28,4
28,2
26,0
27,9
26,7
24,0
29,1
30,4
29,3
28,0
28,9
26,6
29,7
30,8
27,0
31,3
28,7

28,2
29,5

35,3
35,9
32,4
35,6
32,2
31,7
35,9
37,0
36,6
36,4
36,6
34,2
37,3
37,5
34,6
38,8
36,2

35,7
36,E

11,5
13,7

10,1
13,4

EO,E
80,8

66,4
67,3

72,5
73,1
71,9
73,8
72,5
72,7
73,7
74,9
74,0
73,9
73,6
72,5
73,5
74,2
73,8
74,5
73,5

73,4
73,9

76
76
77
76
77
78
77
77
78
77
77
76
76
76
78
76
77

Niedersachsen..
Nordrhein-Westfalen.
Rheinland-Pfalz..
Saar|and.....................
Sachsen..
Sachsen-Anhalt.
Schleswp-Holstein.

1,77
1,76

Weiblich
1,64
1,65
1,64
1,64
1,66
1,66
1,65
1,65
1,66
1,66
1,65
1,65
1,Ar
1,64
1,66
1,65
1,65

1,65
1,64

lnsgesamt
1,70
1,70
1,70
1,70
1,7'.!
1,72
't,71
1,71
1,72
1,71
1,71
't,70
1,70
1,70
1,72
1,70
1.71

0,9
1,0

Hamburg..............
Hessen..
Mecklenburg-Vorpommern...........

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet 28 106
Neue Länder und Berlin-Ost....... 6 486

38E
1 711

978
800
790

25765

20322
54/,3

8 323 6452
9 804 7 188
2828 2217
2 111 1 845

557 379
't 427 857
4877 3 755
1 444 ',l 148
6 364 4 406
14673 10 451
3281 2 56',1
893 743

3 687 3 280
2211 1 E92
2255 1 562
2021 1 541

66 755 50 278

4,',|
3,5

Baden-Württemberg.
Bayem.
Berlin
Brandenburg..
Bremen.
Hamburg..
Hessen.
Mecklenburg-Vorpommem...........
Niedersachsen.
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz.
Saarland..
Sachsen..
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein...
Thüringen..

Deutschland..
Nachrichtlich:

Frtiheres Bundesgebiet 54219 39727 1,7'l
Neue Länder und Berlin-Ost....... 12 535 10 551 1,70

@gaben zu Körpergewicht und Körpergröße

2,6
2,6
3,4
2,0
2,9
2,9
2,4
2,2
2,5
2,5
2,1
2,3
2,4
2,1
2,4
2,2
2,4

2,5
2,3

51,6
50,0
u,4
4E,3
55,5
56,4
50,2
46,0
50,8
50,1
49,5
53,4
47,5
46,3
53,2
44,2
49,8

1,0,4
11,5
9,9

14,1
9,5
9,0

1't,5
14,E
10,1
11,0
11,8
10,1
12,8
't4,1
9,8

14,8
11,5

0,8
3,6

St ütürch.! Bund...!ttt, F.ch..d.12, R.ah. I, l9e9
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9./3 Körpermaße der Bevölkerung

und tm I 1999 nach -abschnitten
Davon mrt ernem Body-Mass-lndex

9.'1.3

Berufsbereiche, -abschnittei)

Land-, Trer-, Forstwrrtschaft und Gartenbau

Bergleute. Mrneralganrnner
Ferügungsberufe

Chemre-, Kunsßtoftberufe
Paprerherstellung, -verarbertung und Druck
Metallezeugung und -bearbertung
Metall-, Maschrnenbau- und verwandte Berufe ...
Elektroberufe
Textl- und Beklerdungsberufe.
Emahrungsberufe
Hoch-. Tref- und Ausbauberufe
Holz- und Kunststoffverarbertung
Maler^rnnen, Lackrerer/-lnnen und

veMandte Berufe
Hrlfsarberter/-rnnen ohne nähere Tälrgkertsangabe .

Technrsche Berufe
lngeneure^rnnen, Chemrker/-rnnen,

Physrker/-lnnen, Mathematrker/-rnnen
Technrker/-rnnen, Techn Sonderfachkräfre

Drenstlerstungsberufe
Warenkaulleute

Verkautspersonal.
Groß- und Ernzelhandelskaufleute, Ern- und

Verkaufsfachleute
Warenkaufleute, a n g, Vertreter/-hnen

Drenstletstungskautleute und zugehönge Berufe .

Bank-, Bausparkassen-, VersEherungskaufl eute
Vertehrsberufe

Landvertehr
Serufskraftiahrer/-rnnen, Fuhr, -

TaxuntemehmerLrnnen
Nachnchlenverkehr

DenstlerstungsFachkräfte rm Postbetneb
Organrsauons-, Verwaltungs-, Buroberufe

Untemehmenslertung, -bearbetung und -prufung.
Abgeordnete, admlnrstratv entschetdende

Berufsültge
Rechnungskautleute, lnformatker/-tnnen .

Buroberufe, kaufm Angestellte, a n.g .

Burofachkrane, kaufm Angestellte
Schrerbkrafte Datentyprsten/-rnnen,

Burohrltskrafte ..

lndustnekautleute. Techn Kauf, ,

Betnebswrte/-rnnen (ohne Drplom)
Sonstrge Buroberufe

Ordnungs- und SEherhetsbcrufe
Drenst-. Wachberufe
Srcherhettsberufe
Rechts- und Vollstreckungswesen

Schnftwerkschaffende, €rdnende und
kunstlensche Berufe

Gesundhetsdlenstberufe
Azte/-rnnen, Apotheker/-tnnen
Ubnge Gesundhettsdtenstberufe

Kran kensch$restenV-pieger,
Hebammen/Entblndungspfleger

Sprechstundenhelter/.lnnen
i/bd -technrsche Asststenten und

veMandte Berute
Sozal- und Ezrehungsberufe, a n g, Gelstes- u

naturfi ssenschaftltche Berufe
Sozale Berufe
LehrerÄrnnen

Sonstrge Dlenstletstungsberufe
Berufe rn der Körperptlege
Hotel- und Gaststättenberute
Rern€ungs- und Entsorgungsberufe

Sonstge Arbettskrane

30 und
mehr

I 051

85

9 133
240
223
506

2 37',1

816
217
791

1 330
397

355
640

2 397

22747
3 014
1 630

1 049
335

1 361
896

2 108
1 152

994
230
167

7 294
1 396

283
2 269
I 408

456
719
233

528
2 197

414
1 753

Körpergroße

804

65

6 961
184
172
395

1 818
638
176
597

1 035
299

16 986
2 222
't 230

740
252

1 013
669

1 616
880

755
173
125

5 434
1 072

289
769

3 304
1 216

213
1 692
1 092

367
557
16E

2 011
845
897

1 600
218
411
74A
410

27 068

,77
,78
,67
,72

,78

1,73

1,76

1,75
1,75
1,74
1,76

1,73
't,75
1,74
1.74
1,75
1,77

1,77
1,70
1.71
1,72
'1.76

1,0

1,2

1,1
1,4

2,1
1,0

45,8
34,7

45,9
41,7
47,7
39,3
46,3
47,6
51,5
47,9
42,4
52,7

48,1
47,6
49,3

55,7
51,3
59,3
60,3
41,6
36,7

36,1
57,4
55,3
59,0
49,9

66,2
74,5

'13,1

15,7

I 1,6
13,7
9,2

14,4
10,4
9,7

13,3
14,8
't 1,9

6,7

77 ,1

82,7

78,7
79,7
76,6
81,1
80,2
80,5
71,0
75,3
80,9
78,9

79,3
74,8
79,3

25,7

26,6

25,6
26,1
25,2
26,3
25,6
25,4
25,4
25,6
25,9
25,0

24,6
25,0
24,3
24,3
26,2
26,5

26,6
24,8
25,0
24,4
25,3

40,1

48,9

4',1,2

43,7
41,5
45,8
42,2
41,2
33,2
35,2
44,7
39,6

268
405

1 841

1,76
1,71

't,77

25,5
25,4

25,3

24,2

23,9
24,0
25,3
26,3
24,9
24,3

23,6
23,5
24,0
23,4

23,4
22,6

22,6

24,O
24,0
24,0
24,8
23,3
24.1
25,7

24,3

24,9

1,9

1,3

39,8
40,0

4'l,0

30,8
30,5
27,9

46,4
31,4
34,1
30,5
38,9

38,9
31,2
26,9
27,5

22,9
15,2

1 1,5
10,5

8,4

7,4
7,9
7,0
7,O

't 077
1 320

828
1 013

1,78
1,76

1,72
1,71
1,68

79,9
78.9
72,4
71,3
68,5

25,1
25,4

24,5
24,5
24,3

0,9
1,7

2,8
3,2
3,6

51,7
47,4
57,8
57,6
60,0

41,8
40,0 7,4

9,2

8,6
8,6
8,4

6,6
8,6
5,2

11,3
5,5
8,8

'14,3

8,3

9,5

73,9
76,6
73,5
73,3
80,4
82,5

2,9

2,7
?,8
0,8

32,5
37,5
31,3
30,3
42,',|
45,8

9,0
8,9
6,7
6,6

15,4
16,9

83,0
71,8
73,1
72,1
78,4

16,9
9,1
9,6
7,7
9,5

2,8
1,7

377
1 023
4 498
1 705

1,75
1,73
1,70
1,70

25,0
24,6
24,0
24,1

2,7
3,3
3,3

76,3
73,2
69,4
69,8

68,6

72,4
68,9
79,3
79,7
80,1
75,9

51,7
58.2
62,8
62,2

241 'tu 1,68 / 60,8 27,8 8,0

1,74
1,69
1,77
1,71
'1.79
1,77

63,6
63,3
51,7
40,4
57,1
58,4

28,7
26,2
37,4
43,5
34,7
32,9

4,5
7,3
9,8

15,3
7,6
5,4

1,74
1,69
1,74
1,68

3,8
4,3
2,7
4,7

66,6
68,2
66,7
68,6

24,4
21,9
25,8
20,9

5,2
5,6
4,7
5,8

3,2
1

3,8
6,4

,68
,67

383
616
314
303

601
377

98

2,8
3,4
2,2
3,5
5,4
4,4
2,2

3,3

2,2

71,8
67,6
72.8
66,4

800
508

1v

675
126
182
163
300
619
984

592

67,5
63,3

70,3
68,3
71,2
69,3
64,9
70,0
70,7

74,?
74,7

7,1
3,9

1,68 63,5 7,8 71,8 18,5

63,7
63,6
63,5
53,6
66,8
59,4
45,3

57,6

53,7

2
1

1

2

26,9
24,4
29,0
31,7
22,3
27,4
38,3

30,8

34,536 005

Bevölkerung

rns-
gesamt

mit
Angaben

zu Körper-
größe und

Körper-
gewicht

durch-
schnrtt-

liche
Körper
größe

durch-
schnitt-
hches

Körper-
gewcht

durch-
schnrtt-
hcher
Body-
Mass-
lndex

unter
18,5

18,5 -
25

25-30

m kq kq/m2Anzahl in 'l 000

lnsoesamt
1 ) Anterl an der Bevölkerung mtt Angaben zu KorpergewEht und

- t56-

1,71
1,69
1,72
't,67
1,67
1,70
1,66

1,75

1.73
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Bevölkerung

insgesamt

mit Angaben
zu Körper-
größe und

Körper-
gewicht

durch-
schnittliche

Körper-
größe

durch-

Körper-
gewicht

durch-
schnttlicher
Body-Mass-

lndex
unteilt 8,5 18,5 - 25 25-30

Anzahl in 1 000 m k0 kq/m2

9 MIKROZENSUS - FRAGEN ZUR GESUNDHEIT.
9,'l Körpermaße der Bevölkerung

und tm nach und Familienstand9.4.4

Alter von ... bis
unter... Jahren

Familienstand

18 - 40..
ledig...
verheiratet...............
veMitwet.................
geschieden.........

40 - 65...
ledig
verheiratet... ...........
veMitwet
geschieden...............

65 und mehr....
ledig......
verherratet.................
veruvitwet
geschieden...............

Zusammen......
ledig
verheiratet......
verwtwet...................
geschieden...............

verheiratet............ ...
verwitwet...................
geschieden.. . ....... .

65 und mehr,
ledig
verherratet.................
veMit\ ret...................
geschieden...............

Zusammen......

verheiratet.............. ..
veMitwet.......... ........
geschieden...............

18 - 40........
ledig
verheiratet.................
veMitwet...................
geschieden...............

40 - 65.............
ledig
verheiratet......... .......
veMitwet....
geschieden...............

65 und mehr....
1edi9..........................
verheiratet.... ..........-.
veMitwet...................
geschieden...............

lnsgesamt..
ledig....
verheiratet...............,
venirih,vet.................,
999ü!9d€!....,..-.-

Davon mrt ernem von. , hs unter

30 und
mehr

12776
7 386
4 989

13
390

14 029
I 507

11 152
276

1 094
5 357

210
4 186

E07
154

32'.t62
9 102

20 327
1 095
1 638

12 152
5 384
6 129

48
591

13 925
917

't0 627
1 027
1 355
I 516

619
3 172
4 324

402
34 592

6 920
19 927
5 399
2347

24 928
12 770
11 11E

60
980

27 953
2 423

21 778
1 303
2 449

13 873
829

7 358
5 131

556

I 456
5 415
3 750

I
283

10 798
1 112
I 627

2',19
840

4 259
147

3 373
616
123

24 513
6 674

15 749
E4

1 246

I E49
3 863
4 507

35
445

10 515
658

E 036
792

1 029
6 401

440
2 493
3 154

314
25765

4 961
15 036
3 9E1
1 787

18 306
I 278
I 257

44
727

21 312
1 770

16 662
1 011
1 869

10 660
587

5 866
3770

437

äännlich
79,4
77,7
81,8
78,5
80,4
82,8
B',t,2
83,2
82,4
81,2
78,6
76,2
79,2
76,0
78,9
80,8
78,3
E2,0
77,7
80,8

Weiblich
64,0
62,4
65,2

64,6
68,6
68,1
68,6
70,7
67,9
67,2
65,0
68,7
66,1
68,4
66,7
63,4
67,6
67,0
67,1

lnsgesamt
7'.t,9
71,3
72,7
69,5
70,7
75,8
76,3
76,1
73,3
73,9
7',t,8
67,E
74,8
67,7
71,3
73,5
71,9
75,0
68,9
72,7

't,79
1,80
1,79
1,74
1,78
't,76
1,76
1,76
1,74
1,76
't,72
't,71
1,73
1,7',!
1,72
't,77
1,79
1,76
't,72
1.76

1,67
1,68
1,66
1,67
1,67
1,65
1,66
1,65
1,64
1,65
1,62
1,62
1,63
1,61
1,62
1,65
1,67
't,65
't,62
1,65

1,65

't,5
2,2
0,s

0,4
0,7
0,3

I
0,9
0,9

I
0,8
1,2

0,9
1,9
o,4
1,1
1,0

7,1
10,2
4,6

I
5,9
2,0
3,4
1,9
1,5
3,1

2,7
4,7
't,7
3,1
2,9
3,9
E,E
2,6
2,8
3,8

4,2
5,5
2,7

I
3,9
1,2
1,7
1,1
1,3
2,1

2,0
4,0
1,2
2,8
2,7
2,4
4,8
1,5
2,5
2,6

58,2
66,7
46,6

I
51,0
33,3
4t,0
31,6
30,2
41,1

33,3
36,9
31,7
40,7
34,8
42,9
61 ,7
35,2
38,0
42,7

70,4
74,3

64,6
68,8
51,3
56,3
51,6
41,8
53,1
45,3
50,2
43,3
46,6
42,0
56,4
69,8
54,9
45,8
55,1

16,8
1 1,8
20,8

18,1

33,0
27,8
33,4
37,2
30,4
38,1
34,8
39,9
37,3
36,5
28,7
16,0
30,7
37,1
28,4

24,7
24,0
25,6
25,9
25,3
26,7
26,2
26,E
27,1
26,1

26,5
26,2
26,6
26,0
26,5
25,8
24,4
26,4
26,3
26,0

22,9
22,0
23,5
24,2
23,2
25,3
24,8
25,2
26,3
25,0
25,6
24,8
25,9
25,4
26,0
24,5
22,6
24,8
25,5
24,7

5,8
3,7
7,3

I
7,2

13,6
12,6
13,1
19,5
13,3
13,9
10,3
15,1
13,0
18,4
11,0
5,5

11,7
14,3
12,7

33,5
25,9
44,0

39,5
50,4
43,0
52,0
49,5
44,6

51,4
47,6
53,0
44,7
47,1

44,1
29,2
50,3
46,0
43,7

6,8
5,2
9,0

8,7
15,9
15,3
16,1
19,4
13,4
14,4
13,6
14,6
13,3
15,4
12,1
7,1

't4,1
14,9
12,6

67,3
67,3

ledig

66 755 50 278 1,7'.1
16022 11635 1,74
40 2U 30 785 1,71

6 494 4 825 1,64
3 9E5 3 033 1,70

25,4
20,'l
31,3
24,8
26,4
41,E
37,3
43,0
39,9
36,8
43,4
38,0
47,4
38,5
39,6

36,2
23,6
40,7
38,6
u,7

64,1
69,8
57,9
59,2
61,9
42,2
46,7
41,3
39,3
47,7
40,5
46,8
36,6
45,7
40,0
49,8
65,2
44,8
44,4
50,0

,74
,75
,72
,6E
,71

,71
,72
,71
,66
,70
,66
,&t
,69
,63

23,9
23,3
24,6
24,6
24,1

26,1
25,8
26,1
26,5
2s,6
26,0
25,2
26,3
25,5
26,2
25,2
23,7
25,7
25,7
25,3

6,3
4,6
E,1

I
7,8

14,7
14,3
14,7
19,5
13,3
'14,1
11,1
14,8
13,0
17,6
11,5
6,4

12,9
't4,4
12,6

1) Anteil an der Bevölkerung mit Angaben zu Körpergewicht und Körpergröße

Strtistische. Bund6.mt, F.ch..rl. 12, R.lh. t, 1999
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Quellen

Dre rm Abschnitt "Fachübergreifende Statistiken" veröffent-
lichten Daten entstammen verschiedenen Quellen; es sind
dres

tür de Tabellen 10 1 1-10 1.3'
die Statistiken, dre Krankenversicherungsträger aufgrund

§ 79 SGB lV erheben (Statistiken KG2, KJ1, KM1 und
KG8). und dre perrodrsch vom federführenden Bundesmi-
nistenum veröffentllcht werden :

lür dte Tabelle 10 2:

die Angaben. die die Kassenäräliche bzw. Kassenzahn-
äztliche Bundesverernigung im Rahmen ihrer Verbands-
statistiken berertstellen ;

für dre Tabelle 10.3:

dre Ergebnrsse der Statrstrk der Straßenverkehrsunfälle,
erhoben aufgrund des Gesetzes über die Statistik der
Straßenverkehrsunfälle (StVUnfStatG) vom 15. Juni 1990
(BGBr. rS. 1078);

für die Tabelle 10.4:
ausgewahlte Ergebnisse der Statrstrk der beruflichen
Schulen über Schüler und Schulen des Gesundhertswe-
sens sowie der Berufsbildungsstatistik über Auszubilden-
de rn sonstigen Gesundheitsdienstberufen;

tür dte Tabellen 10.5.1 und 10.5.2:
die Statrstiken, dre der Verband Deutscher Rentenversr-
cherungsträger aufgrund § 79 SGB lV erstellt und jährlrch
veroffentlicht;

tür die Tabelle 10.6:

die Statistrken, die die Berufsgenossenschaften und Un-
fallversrcherungsträger aufgrund § 79 SGB lV und § 707
Abs 2 RVO erheben und 1ährlich im Unfallverhütungsbe-
richt der Bundesregierung veröffentlichen,

tur die Tabelle 10.7:

die neue Gesundheitsausgabenrechnung, dre als Sekun-
därstatistik aus einer Vielzahl von Nachwersen aus der
amtlichen und nichtamtltchen Statistik zusammengestellt
wud;

tür dre Tabelle 10.E:

die Ergebnisse die das Bundesministenum für Famrlre,
Senioren, Frauen und Jugend nach §1 Abs. 1 des Herm-
gesetz erhebt und berertstellt.

tür die Tabelle 10.9:

dre Ergebnrsse der Schwerbehindertenstatistik nach § 53
des Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) vom
26. August 1986 (BGBL. I S 1421, 1550). Die Erhebung
erfolgt arre{ährlich.

1 0 Fachübergreifende Statistiken

Methodische Hinweise

Zu den Mitgliedem der gesetzlichen Krankenversicherung
zählen die Pflrchtmitglieder, die frerwilligen Mitglieder, die
Rentner und die Rentenantragsteller. ln der Tabelle '10.1.3

schheßen die Pflichtmitglieder de Arbeitslosen ein. Dre sons-
tigen Gruppen blerben unberucksichtigt.

Der Krankenstand der Pflichtmitglieder n Prozent der Mftglie-
der wid als Durchschnrtt der am ersten Arbertstag jeden
Monats arbeitsunfähig gemeldeten Eruerbstätigen berechnet.
Die ausgewiesene Anzahl ist ein rechnerischer Wert, der aus
dem Anteilswert und der jahresdurchschntttlichen Zahl der
Pfl ichtm[g lieder ermittelt wird

Die Statistik der Straßenverkehrsunfälle erfasst alle Unfälle im
Erhebungsgebiet, zu denen die Polizei herangezogen wurde.
VerungltJckte werden als Gefötete nachgewiesen, wenn Sie
rnnerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen
gestorben sind und als Schweruerlefzre, wenn Sre stationär in
ernem Krankenhaus behandelt wurden. Andere Verunglückte
gelten als leichtverletzt.

Die dargestellten Resultate der neuen Gesundheitsausgaben-
rechnung sind nrcht mit den in den Vorjahren veröffentlichten
,Ausgaben für Gesundhert' vergleichbar, da erne neue Metho-
dik angewandt und neue Abgrenzungen vorgenommen wur-
den. Die Gliederung der Leistungsarten wurde völlig überar-
beitet und ist nun wesentlich praziser. Dre Ausgaben werden
zusatzlich nach der Dimension ,,Ernrichtungen" gegliedert. Die
Einkommensletstungen sind nrcht mehr in den Gesundhefis-
ausgaben enthalten, sondern werden separat ausgewiesen.
Dazu gehören z.B Zahlungen von Kranken-, Verletzten- und
Ubergangsgeldern, vozeitrge Renten sowie Entgeltfortzahlun-
gen.
Die Ergebnrsse der neuen Gesundhertsausgabenrechnung
umfassen sämtliche gesundhertsbezogenen Ausgaben etnes
Benchtsjahrs. Drese Ausgaben werden nach Ausgabenträgern
(öffentliche und prrvate Haushalte, gesetzliche und private
Versicherungen, Arbeitgeber und private Organtsationen o.E.),
Leistungsarten (äztliche Leistungen, pflegerrsche und thera-
peutische Leistungen, Waren etc.) und Einrichtungen (Azt-
praxen, Krankenhäuser etc.) dargestellt.

Als Schweöehindede werden in der Statrstrk Personen er-
fasst, denen ein Grad der Behinderung von 50 und mehr - von
den Versorgungsämtern - zuerkannt wurde und die einen
entsprechenden gülttgen Ausweis aufirveisen. Die Statistik
bretet lnformationen über die Art der Behinderung sowie deren
Ursache und Grad. Außerdem werden Alter, Geschlecht,
Staatsangehörigkeit und Wohnort der Schwerbehinderten
erhoben.
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Rentenzugang wegen Berufs- und Enrerbsunfähigkeit 1999
nach Geschlecht und Ursachen

lMänner lFrauenDiaonoseschlüssel (lCD-9)

Bösartige Neubildungen
(tcD 140-208)

Psychiatrische Krankheiten
(rcD 290-319)

Krankheiten des Nervensystems u.
der Sinnesorgane (lCD 320-389)

Krankheiten des Kreislaufsystems
(rcD 390459)

Krankheiten der Atmungsorgane
(rcD 460-s19)

Krankheiten der Verdauungsorgane
(rcD 520-s79)

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln
und des Bindegewebes (lCD 710-739)

Verletzungen und Vergift ungen
(tcD 800-999)

Übrige Krankheiten

10 20
Rentenzugänge in Tausend

40

Statrstrsches Bundosamt - Vlll A

30

%

Krankenstand der Pflichtmitglieder (ohne Rentner) 1991-1999
in der gesetzlichen Krankenversicherung nach Geschlecht

in Prozent der Pflichtmitglieder
6

5,5

5

4,5

4
1995

Jahr

Männer

I t

rl t
u

Frauena

t
ai

1991 1992 1993 1994 1996 1 997 1998 1 999

-159-

-

0

-

StatstsÖes Bundesamt - Vlll A



I O FACHÜBERGRETFENDE STATISTIKEiI

10.1 Gesetzliche Kr.nkenversicherung

10.1.1 Ausgeben jc Krankenhausfall

DM

'1999

Deutschland

3967,71 /t230,69 4413,30 4730,96 4792,46 4761.O1 4736,96 4758,62 4742,34

Gegenstand dcr Nachwersung

Ve6rcherte der AKV zusammen
davon

Onskrankenkassen
BAnebskrankenkassen
lnnungskrankenkassen
Landwrtschantche

Krankenkassen
See,Krankenkassen
Bundesknappschaft
Ersatzkassen fur Arberter
Ersatzkasscn lur Angestellte

versrchcnc der KVdR

GKV-Vcrslcherte rnsgesamt

Gegensland der Nachwersung

VcrsEiede dcr AKV zusammcn
davon

Ortskrankenkassen
Betnebskrankenkasscn
lnnungskrankenkassen
Landwrtschaftlche

Krankenkassen
Sea-Krankenkassen
Bundesknappschan
Ersatrkassen f ür ArtGltcr
ErsäEkassen f ur Angestclltc

v.nllcheftc dcr KVdR

GKV-VcrsEherle rnsgesamt

Gcgcnstand dcr Nachweßung

lnsgesaml
MannIch
Wcibl'ch

Ortskrankenkasscn
Ban€bskrankenkasscn
ErsaEkasscn
SonstEe Krankenkassen

lnsgcsamt
Männlrch
Wcrbllch

OrtskrankGnkassen
Bctncbskrankenkasscn
Ersatskasscn
SonstqG Krankcnkassen

Deutschland

Anz.hl d.r.rt lüunf,hig.n michtritglLd.r
n.ch G6chlcht

4 886,21
5101,26
1602,18

5 360.E6
5 238.53
5 '156,31

1563,22
4 681,36
6 I 85,87

323.66
351,05
343,15

3/11.56
298,92
328,28
349,90
353,57
32E,54

I 515 2't5
8'tE 3t2
701 662

516,23
003,73

5 679,08
6 000,6E
5 290,6E

6 135,46
6 722.54
6 792,46
5 642.88
5 651,71
7 170,62

446,65
469,54
458,67

454,07
426,38
167,22
198,72
48 t,65
.153,70

't 537 411
829 815
700 253

5 927,59
5 E93,30
5 287,44

6 111,47
5 416,4E
6 607,31
5 387,48
5 /t45,43
7 006,03

464,35
173,67
471,53

/166,51
384,63
473,69
488,39
485,33
468,1 9

650 302
119 247
484 819
125 799

5 962.57
5 979,07
5 34't,51

6 'r 36,34
5 959,56
6 771.52
5 367.26
5 329,91
6 997.91

478,57
499,99
488,86

486,48
494,33
494.78
508,54
476,39
481.43

5 928,76
5 993,70
5 354,54

6 029,51
6 613,13
6 5E4,39
5 386,/t9
5 405,61
6 930,5't

489.28
517,22
497,80

5 895,50
5 764,25
5 246,35

5 911,84
5 873,E3
5 487,56
5 05'1,15
5 412.61
6 805,42

497,53
513,80
49',1,54

493,85
509,26
498,09
496,89
501,/t3
501.33

321,555
5
4

in Prcz.nt d.r michtolqlbd.t
neh GGchl.cht

5 542,31
s 634,39
5 016,79

5 957,05
6 196.E5
5 192,66

5 823,86
6 103,02
6 275,13
5114,44
5 079,78
6 E36,03

6 059.23
7183./16
6 678,1 1

5 450.50
5 417 ,81
7 264,53

391,12
412,73
399,69

434,81
167,87
134,62

40't.97
336.61
394,77
431,06
408,73
393,20

435.86
381,32
.139.46
464.31
449,38
/t35,91

1 r!16 808 1 444 239
776516 77848',1
6U 572 676 618
ßach Trlgam

691 658 688 167
163483 161 205
172 191 191 021
'111 276 115 382

4,7
1,7
rl,8

neh Trtgom

5,0
5,5
1,2
3,9

5 643,92
5 77',t ,35
6 139,23
4 958.63
4 845,01
6 691,02

4858,73 5221.16 5421,80 58'14,99 5A34.22 5769,26 5760,47 5762,15 5704.17

10.1.2 Ausgaben je Krankenhau3teg

I 999

Deutschland

343,43 37E,10 406,08 450,73 468,75 476.74 /179,09 493,79 490,78

335,65 373,15 399,21 412.69 /160,52 472,04 482.01 494,80 5OO,2O

l0.l'3 Kr.nk.nstrnd der Pflichtmitgli.der (ohne Rentncr) in drr gesctzlichen Krankcnvcrsicherung

1999

365,41
390.09
376.85

374,0'l
313,45
374,69
39E,03
379,46
368,62

1 519 101
801 't64
705 

'151

491,30
573,1 4
494,55
519,76
493,/tB
495,61

'l 
'118 904 1

747 968
670 936

1 156 048
600 530
555 51 I

1 199776
632 773
567 003

231 060
639 365
591 695

695 787
l9.l'162
502 821
1 10 632

713 084
146 576
194 792
1'.12 375

732 378
162 793
495 961
128 966

s05 073
'r25 499
486 654
't 13 345

469 351
120 't80
457 715
108 473

484 336
140 217
457 862
I 17 361

4.2
4,1
4,2

1,1
4,1
4,1

4,8
/t,E
/1,6

.1,8

4,8
1,7

4,8

'1,8
4,0

4,9

'1,9
4,9

5,1
5,2
4,9

5,7
5,8
4,3
4.6

/1,3

4,3
1,2

4,5
rt,0
3,E
3,E

1,7
6,2
1,7
1,1

5,2
5,5
tl,1
4,1

4,3
4.0
3,7
3,7

/t,3
4.4
4,0
3,9

1 991 1 992 1993 1994 1995 1996 1997 1998

1 991 1992 1993 1 994 't995 1996 1997 1998

1991 1992 1 993 1994 1995 I 996 '1997 1998

ffitordnung
Bundosmrnrstenum fur GBsundhoil und etgen€ Berednung

4,9
6,'r
.1,5

1,2
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5,6
1,2
1,1
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Gegenstand der Nachwetsung

Terlnehmende Aräe tnsgesamt ..

davon'
Allgemetn-/Praktische Aräe .

Gebietsaräe ... ..

Kassen-A/ertragsäräe
(§24 A-ZV und §5,5 EKV) insg.

davon
Allgemein-/Praktische Aräe ..

Gebretsärzte ..... .

ZahnarÄe (terl nehmende
bair. abrechnende)

I O FACHüBERGREIFENOE STATISTIKEN

1O.2 Ärzle und Zahnärzte nach Beteiligung an der kassenärzüichen Versorgung

1 999

Deutschland
65789 73326 80590 102328 105878 115469 118339 119939 12',t876 123266 125071 125319

26 180
39 609

30 281
50 309

39 523
62 E05

39 059
52 562

3/.027

40 144
6573/

39 692
55 191

44 075
71 394

43 648
60 908

28 053
45 273

44 515 44 670
73824 75269

43 481 43 415
62759 UO82

44 603 44 953 43 981
78 663 80 118 81 338

110 395 112683 113 181

43325 43 659 42 A24
67 070 69 024 70357

44 698
77 178

56 138 63 694 71 711 91 621 % 883 104 556 106240 107 497 109 1 18

43 380
65 738

24 9A0
31 158

27 382

27 405
36 289

30 142

29 834
41 877

33 384
1) Bis 1983 srnd dE lahresdurchschnittltch übcr die kassenzahnärzürchE

Verernrgung abrechnenden Zahnärzte erfasst. Ab 1984 wurdcn alls Zahnärzte
crfassl, dle ,eweils am 31 1 2. zugelassen, betethgt oder ermächtrgt waren.

a) ZahnCrztc nur früheres BundesgsbGt

lm Alter von bis
unter . Jahren

unter 6

45676 48519 49048 49866 50641 51 518 51 988 52678

Ouelle Kassenarähchc bzw kassnzahn-
arztlche Bundesveretn€ung, Koln

Schuler

weiblich

't0.3 Vcrunglückte bei Straßenverkehrsunfällen 1999

davon

LerchtvedetAe
werb-

98 52 46 20'18 1 188 830 7382 4135 3245
s2 60 22 3267 2079 1't87 11 267 6 554 4700

137 85 52 5120 3067 2053 19813 11317 8487
391 274 117 8702 5 789 2 910 27 244 168H.4 10 387
938 720 218 13 529 I 790 4735 47 046 26529 20498
756 507 149 10 823 7 122 3 697 43 528 24 3U 19 174
703 575 128 I 835 6627 3 203 44541 25281 19232
658 507 151 9 E19 6746 3 069 M 168 25 541 18 587
617 481 136 I 910 5 920 2 985 37 618 21 511 16 074
497 381 1 t6 6 990 4 585 2404 28 551 15 896 12629
458 357 101 5707 3527 2179 23528 12 580 10 929
315 241 74 4 333 2615 1 716 18 210 9 688 I 509
392 281 111 4934 2 858 2074 18 805 10 057 I 716
421 293 128 4463 2513 1 949 14610 7659 6936
320 21',t 108 3 149 1 631 1 51E I 992 4 369 4620
318 199 119 3 033 1 330 1 698 6 980 3 194 3 785
668 325 343 4 848 1 841 3 005 I 439 3 336 5 096

3 2 0 70 45 13 855 408 188

7772 5651 2119 109550 68273 41225 411577 229243 181792
Qurlle Statstrsches Bund.samt, Fachscne E Verkehr, Roihc 7 Vcrkrhrsunfalle

75 und mehr .. ,...
Ohne Angabe ..

lnsgesamt 52E 899 303 167 225 136
1) Ernschl. ohne Angabc dc! GcschlechB

Bcruf

Altrnpllcger / rnncn o.n A. ....... . . . .

Bcadläftgungs- und Artcitr'
therapautcn / tharaPcutnnen . . ....

DiätassrstBntcn / Dlätassrstenttnnen -...
Familrenptl€gcr / rnncn, Dorf-

hclfer / rnnen
Hcbammcn / EntbindungsPllEger. . ..

Heilpraktik€r / rnnGn
Krankcngymnastan / Kranken-

gymnaatnncn
KrankcnplLg.hCfcr / tnnen ..
Krankcnschrvrltcm /

-pllcgcr, .llg.mcin

mcdianr3chc BademeistEr / lnncn.. ... 22
Massaurc / Masseurinnen . .. 12
Mcdizinischc Fußpfl€gcr / rnncn . ............ 2
Mcdlzrnisch-tEchnischc

Assistcnten/Asststentlnncn 1) 78
PlLgcvorschüler/ lnncn .. . ............ 5
Phamazeutsch-tcchnischc

AssistEntcn / A$ist?ntnnGn .............. 30

') Ohm l-lcssn, Sacfisaf, und ThütinCcn
1) Emrchl rEd.-tcchn. Laborbriumsßsistdlt, mcd.-tcdln

RrdDlogiaassßtcnt, Vatafl nlmcd.-tcdln. Assstrnl

6-10.
'10 - 15
15 - 18 ,...
18-21
21 -25
25 -30
30-35 ..

3s-40.
40-45..
45-50.
s0-55..
55-60
60 - 65 ,..
65 - 70 ....
70-75...

9 498
14 616
25 070
36 337
61 513
55 107
55 079
54 645
47 ',t45
36 038
29 693
22858
24 131
19 494
12 461
10 331
13 955

928

5 375
8 693

14 469
22907
36 039
32 063
32 483
32794
27 912
20862
16 464
12il4
13 206
10 465
6 211
4 723
5 502

455

412',1
5 909

10 592
13 414
25 451
23020
22563
21 807
19 195
15 149
'13 209
10 299
10 901
I 013
6246
5 602
I 444

201

lO.4 Auszubildende, Schulcn und Schol.rrschülcrinnen des Gesundheit we3ens 1999')

11 6',17 9 516 Physrothcrapculcn / rnnan .. ...
Sauglings-, Krndcrkrankcn-

schwcstcm/-pllcAcr....... ...
Therapeutcn / ThGrapsutinncn

fürSehstörungcn .. ...,.
Therapcutcn / Tharapauttnnen

ür Sprcch- und Horstorungen ... ..

Zytologic-, Hrstologlc-
a$isGntGn / assistGntnnen .. .

Sonstigc .

1 121
10/7

111

/t9
29

18
36

1

19
EO

E6E
1 710

9

Ela
'r 709

I

5 360
1 130

109

130

7

33

1

323

1 717

11291

6 772

91

1 923

16
2 112

1'r5791

10 281

6 543

91

1 713

't3
727

93 036

16 211
3 211

37 609

1 650
I 765

1 263
1 112

592 55 169 44 100
lnsg.samt

Übngc Gcaundhertsdrcnstberufe
r08
50E

35

161
290

31
Arzthclfcr / rnncn
TcrarztrGlfcr / rnnen
Zahn.rzthrlfcr / innen

46 381
3 219

37 655
5 909

131
5 177

122 ln3gcaamt 87 285 E7 061

Qucllc Fachscnc ll Bildung und Kultur
Raih. 2 BcrutlEie Sdtulen und
Rrüü 3 Bcrultdlr Bidung

1 980 1985 1 990 1991 a) 1992 1993 1 994 1 995 1 996 1997 1998

Fruheres Bundesgebtet

Verungluckte
Getotete Schwerverletzte

rns- 1)

oesamt
männ-

lich
werE
lch

rns- 1)
oesamt

männ-
hch

werb-
hch

rns- 1)

oesmt
mann-

hch
werb-

hch
rns- 1)

oesamt
mann-

Ich

Schüler
zusammen

Bcruf SchulcnSchulcn
zusammen w€iblich

3 397 3291

-16l-

StrtLtbchc BundHlnt, F.ch3.rl. 12, R.ih.'1, Itet



55-59gcsaml 2)
rns-

brs 39 /t0 - 5/t

Dlagnosen-
Schlussel-
zahl 1)

Berufs- und Erwerbsunfäh€kettsursache

IO FACHüBERGREIFENDE

'10.5 Rcntenzug.ng wegen Beruf!-
n.ch AlteßgruppGn

10.5.1

Lrd
Nr

01
02

00
04

05

06

07

OE

09

10
11

Zugangsalter (Unterschied
zwschen dem Bewlhgunge

und
60 und

001-139
01 G01 8.
137

1'1G239
't40-'t99

1 50-1 59

16G165

179,1E9

200-204

210-279

250
2ao-289

29G31 9

295
30G316

320-389

lnfeKrosc und parasiäre Krankhe[en
dar Tub.rkulose ernschl Spätfolg€n

Neubildungcn
Bösartrgo Ncubtldungen
darunter

BosarlEc Ncuhldungen der Verdauungs-
organe und dG3 gauchfells

Bösartge NGubildungen der Atmungs- und
rntralhorakal.n Organe

Bosartrgc Neubddungcn der Ham- und
Geschlechtsorgane

Bösartrge Neubrldungen des lymphattschen
und hämatopoetrschan Gewebes

Endoknnopalhlen. Emährungs" und Sloff-
wcchselkrankhcilcn sowlc Slörungen tm
lmmunilälssystcm ..... .

dar DEb€tcs mcllilus (ZuckGrkrankhe() .

Krankhqten des Blutes und dcr blutbddenden
Organe.

Psychlatnsche Krankheien
darunter

SchEophrene Psychosen
Ncurosen, Personhchkeilsstörungcn

(Psychopathßn) und andere nßhlpsychG
trsch. psychrsche Slörungen

Krankhcilcn dcs Nervensyslems
und dcr SrnnesorgEne

daruntar'
Enzcphalomyclrts drssemrnata

(Muftrple Sklcros.) .

AlfcK|oncn dcs Augcs und serner Anhangs-
gehldG

Krankhctcn dcs Krcßlaufsystems . . ..

daruntcr
Hypertonrc und Hochdruckkrankhenen
lschämrschc Hczkrankhe[en
Krankhcilen des zcrcbrovaskulären Systems
Krankheilen d.r AilGncn, Artenolen und

Kapilaran . ..

Krankhaten dcr Almungsorgane
dar Chronschc Bronchtus

Krankhcden der vcrdauungsorgane
darunler

Magengeschwur und Ulcus duodenr
(Zw6ffi ngerdarmgGschwu0

Krankhcicn dcr Lcbar, der Gallenblase und
Bauchspercheldrusc

Krankhcilen der Ham- und C..schlechlsorgane
dar Nephnts (NlcrcncnEundung),

ncphrotrsches Syndrom und Ncphrose . , ...
Kompllkatoncn rn dcr Schwangerschaft, der

Entbrndung und rm Wochenbatt
Krankhcdcn der Haut und dGs Untcrhaut-

zellgcwebcs
Krankh.ien dcs SkelGtls, drr Muskch und des

Brndcgcwcbcs..
darunter

ArthropathGn (Gelenkleden) und vcMandte
Aftcktoncn

Rhcumatrsmus. ausgcn des Ruckcns
Kongcndale AnomalEn . .

Bestmmte Aftcktonen, dre rhrcn Ursprung rn
der PGnnatalzeil haben

Symplomc und schlachl bezeEhnete Affektronen
VerlGtrungcn und Vcrgftungen
darunlcr

Frakluren (Bruchc) des Schädcls, der WrbGl-
saule und dcs Rumpfskeletts

Frakturen (Bruche) dcr oberen und untcren
Exlrcmiäcn

lntrakranElle 0m Schäd€ftnnem) Verletzungen,
ausgenommGn solche mi Schadclbruch

Nlchl zuzuordnendc Fällc

lnsgesamt

25 682 5 251 11 319 7 716

2704
173

I 259
72

3 603
16 732

't 319
7 713

245
5 922

2247
304

15 865
13 672

4 222

3 461

2 333

1 576

3 557

1 185
1 095

145

36 495

9 943

381
15

1 070
727

144

8'r

135

250

2',11

923
130

6 405
5 501

16/4

'l 401

622

635

1 387

749
127

6 787
6 016

1 973

1 603

1 ?44

558

1 557

2 172

8'l

380

13 127

1 578
1 737
2862
1 631

41

830

1 603
1 42e

46.t

376

332

133

399

39
't 037

334
23

I 396

586

9

93

404l

6 362

1 729

190
u'l

71

110

35

11

r6 300

194
32

12

13
't4

15

2
2

1 004
55

107
23

000
060

35
109
252

86

145
32

402

7 938

782

1 15E

27 069

2 865
9 204
6110
3 114

4 943
2 859
3 505

94

2 578

300

172

767

3 497

513

I 831

590
2 939
216',1
1 008

32

1 349

527

715
1 941

307

641

313

1 382

16

17

18

19
20
21
2?

23
21
25

26

27

28
29

30

31

32

33

3,r
35
36

37
38

39

40

11

12

43

340

36G379

390-159

'101405110111
tt3G438
440{48

392

46G519
491

52G579

531,532

570-579

580€29
5EG5E9

630{76

6EG709

71ü739

260

226

51

1 510

353

46
202

13

57A
1118

269

242

272

254
13 598

197

10 351

2 7',tO

152

1S 272

5 151

1 597
8E7

1 759

2440
1 477
't't21

662
419
835
389

761
463
223

16

139

62
50

42

5

55rt231 335
292

7 10-7 19

00 t -999

1 A6fu h;i;cner O,agrceschlusel der Oeutsch€n R€ntgnvcrsrcherung
ar, dor Basrs der 9 Revrsron dar drerst€lftgen lnt€rnatronal€n Klassrfrkalron
d€r Krankherlen Verletzungen und Tod€sursacien (lCD 1979)

2) Ernschfießhch der R€nten mrt nrcht erlasstem Alter

725-729
71G.759
760-779

8'16
630

72

342
210

30

396
30

3

992
158

2A

501
478

268

548

180

7EG799
80G999

1 984
1 878

915

1 541

600

800-809

E10-E29

850-854

275

50 076

72

57 335

-t62-

642
't37 310

St.lirtishc Bund.urnt, F.eh!.ri. 12, Rrih. l, lltt



zwischcn dem BewilligunEe
und

aMschGn dem Bewllligungs- zwschcn dem Bewlhgungs-

bs 39 40-54 55-59
älter

2u- 2l
sammen bis 39 40 - 5/t 55-59 60 und

zu- 2)
sammen bls 39 40-54 55-59 60

STAISNKErl

und Erwcösunfähiglcit I 999
und UEachen

tlänner

4 732
4 070

Lfd
Nr.z!- 2l

semmcn

1 453
233

11 348
I 824

4 673
4 175

201
133

1 898
1 643

235
13

830
564

5E4
173

1

151
27

1 112
1 007

291

283

214

79

317
270

17
863

33

66,t

404

1%
9t

573
104

't68
275

?57

84

560
084
580
321

647
401
167

13

r04
42

36

30

32

601
241

212

253
708
351

378
't1

026
416

416
55

491
132

129

121

83

32

217
113

11
,|

450
386

158

E2

76

52

73
58

5
504

102
6

266
230

13.t
2746

1.13
627

2ß
106
314

35
'12

6
705

308

291

262

85

19
E5

,|

7
/t3

6

21
3

40

729
363
666

96
,|

166
6

477
2U

01
02

03
04

05

06

07

08

09
10

29
1

9
6

1

29

153
30

184
20

196
169

5'1

49

21

14

108
47

1

216
198

62

58

43

11

75
49

6
'164

121

75

50
I

39
30

11
35

2Ae{

2 630

I 651

I 078

2756
2 118

2 345
6 768
1 212
2 596

3 936
2331
2 671

1 659

1 699

1 053

210

89
t9

340

2

222
't81

175

997

5 574

2 129

205

419
2 153
I 516

049

26

1 052
1U

382

27
613

1 /t61

2ß
252

37 127

1 216
900

170

3 604

't 619

37

1 310
344
1 9.t6
1 350

1 917
1 206

E13

115

14 952

12
2 694

68
554
550
110

353

r63

21
795

81
291
231

52

103
55
50

2

31
17

12

10

786

218
17

6

11
633

56

435

317

33

36

311

22

221

134

111

67

111

't92

1 167

1 092

132

462

't 292

1 188

E64

345

7

3

7

I
15
9
1

170
017
796
209

207
20

9

a 15C 1.136
E59 U7
120 22

142
297
191

1

1
7?

2
165
281

3

1 229

710

599

.t66

688

4 756

2 115

311

320
5 2s3

320
1 899
I 620

377

1 449
216
100

E
1E9
857

126

260

169

159

210
173

619

357

337

202

26

11

17

53 5

9

11

12

2

'154
8/t

069
7A4

25
11

50
4 638

123
'lE 232

17
1 117

39
I3'l/t

39
0 817

16
29',t1

't1
12

2 859

11 511

5 506

456

300

1 915

924

180

75

2 191

766

4

5

129

33

67

67

37
15

10

2

t

20

12

2

13

14

15

16

17
18

19
20
21
22

23
24
25

26

27
2g

29

30

31

32

554

376
199
242

19?
79

131
42

40
1 438

200
537
218
1.1

278
'162
168

12

12

11
68

32
10
22

17
578

10
667

9E
246
120
72

7

798
20 378

142
6't4

26
87

200
76

353
6 626

236
10 014

67
3 121

73
232

95
49

118
73
9.t

2
125

2'lu
21
16

11
7
6

45
2
2

7
9

1',t7
72
46

73

1 979
868

805

7

223
131

128 70

39 29

5 386 1760 159 1 362 2453 2486 388 1 041 E67 190

39

4

22
48

47

/t5
7

26

2t
206

16
5

6

71
19

17

1
3

2

325

29 219

14

7 918

7 996
1 531

502

b36

963

233

500

12 11

59
1 711
3 751

692

1 238

627

592

103 /193

260
2C

169

201

1E3

219

21t
10711

It
112

1 172

786
113

29

51

66

40

2

12 251

2 498
69
28

5
54

267

4
72

237

370
49
39

3
76

363

48
11
7

19C
36
10

1

18
5'r

26
117

33
34
35

36
37
38

39

40

41

1?

43

12
551
8/t0

4
17
69

201

/t5E

132

60

12 554

5/t

97

30

37

12767

16 50 21 15 13

11 93 20 17 21

s339168
3 41 10 ?O 10

3 049 6 928 931 2 983 2 530

2

1

48/t

SLütürch6 Eund...mt, F.chrri.12, R.ih. l, 1tt0

'173

210

140

9

26 889

47

39

44

1

1 923

59

94

5't

3

9 666

-163-
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Gesetzllche

55-59gesamt 2)

tns-

brs 39 40-54

Olagnosen-
Schlussel-
zahl 1)

Bcruf s- und Erweösunfährgkcisursache

tO FACHüBERGRElFENDE

10.5 Rcntcnzugang wegen Berufs-
nach Alte]3gruppen

10.5.2

39
3

27E
41

493
49

372
49

372
53

57
32

Lfd
Nr

01
02

03
04

05

06

07

08

09

10
11

452
400

93

32

77

32

85
2

520

23
382

124

3 956

1 219
1 E61

1 460

5

22

586

170
't23
123

32

98
46
55

21
13

Zugangsalter (Unterschled
ilschen dem Bewll€unge

60 und

12

13
11

16

17

18

19
20
21
22

23
21
25

26

27

2S
29

30

31

32

33

34
35
36

37
3E

39

40

11

12

43

98

171
'147

,|

11

'I 058

't 16

{7

1 50-l 59

160-165

179-1E9

200-20E

21ü279

250
280-2E9

29G319

295
30G3'15

3/t0

36G379

390{59

001-139
01G0'1E.
137

140-239
140-199

401{05
4'10.t14
a30-a38
110.1,18

'160-51 
I

491
52G579

E21
103

12 047
'10 430

1 979

812

1 8E0

969

1 694

'l 007
136

132
7

1 259
974

138

37

205

182

143

708

135

450

12
25

210
44

5 800
5 100

656

112

880

400

699

2 663

761

405

2 951

371
162

1 140
270

830
306
782

16

462

340
238

5

128

7 158

4 537
3 956

892

30l

718

355

736

3 399

5E3
115

14

316
/t66

70

222

27

10

31 237

lnfGKdsc und parasiare Krankheten
dar Tubcrkulose ernschl Spättolgen

Neubrldungen
Bosanrgc Neubildungen
darunter

Bösanrge Neubildungen der Verdauung$
organo und des Bauchfells

Bosn€e Neubildungen der Atmungs- und
rntrathorakalGn Organc

BosarlEc Neubrldungen der Ham- und
Qeschlcchtsorgane .

BösarlEe Ncuhldungcn des lymPhatrschcn
und hämatopoctrschen Gewebes

EndoknnopathEn, Emährungs- und Stdf-
wechselkrankheisn solilE Störungen rm
lmmunilalssystem
dar DEbelrs mcllnus (Zuckcrkrankhen)

Krankheilen des Blutcs und der blutbldenden
Organe

Psychlalnsche Krankhcilcn
darunter

SchEophrene Psychoscn
Ncurosen, Persönhchkcrlsstörungen

(PsychopalhEn) und andere nEhtPsycho-
trsche psychEche Slörungcn

Krankheilen des Nervensyslcms
und dcr stnnesorganc

daruntcr
Enzcphalomyelitrs drssemrnata

(Multplc Sklerose)
AllGktEnen des Auges und srrnGr Anhangs-

gcbldc
Krankhcian dcs Krerslaulsystcms
darunlcr

HyparlonrG und Hochdruckkrankhcicn
lschämrschr Hezkrankhe[en
Krankhcilcn dcs zerebrovaskulercn Systcms
Krankhcicn der Aflenen, Arlef,olcn und

Kaprllarsn
Krankhc(cn der Atmungsorgane

dar Chronlschc Bronchtus
Krankherlcn da, Verdauungsorgane
daruntcr

Magcngeschwur und Ulcus duodenr
(Zwölffingerdarmgeschwur)

Krankheilen der Lcbcr. dcr Gallenblase und
BauchspcEhcldruss

Krankheilen dcr Ham- und Gcschlechtsorganc
dar Nephntß (NEr.nsntrundung),

nephrotsch$ Syndrom und Nephrosc
Komplkatonen rn der Schwangcrschalt, dcr

Enlbrndung und rm Wochenbcll
KEnkhc(en dcr Haut und dGs Untcrhaul-

zcllgewebes
Krankhaten des Skelctts. dGr Muskcln und des

Brndegewebes
darunler

ArlhropathEn (Gelcnklcdcn) und vcrwandte
Atfektlonen

Rhcumatsmus, ausgcn dcs Ruckcns
Kongenrtalc Anomallen
Bc!ümmte Affcktoncn, dlc rhran Ursprung rn

dcr Pcnnatalzcrt haben
Symplomc und schlecht bezclchnclc Affcküonen
Vcflctrungcn und Vergftungon
darunlcr

Frakturcn (Bruche) des Schädels, dcr Wrbel-
säulG und des RumpfskeLtls

Frakturcn (Bruchc) der oberen und untcrcn
Extrcm(älcn

lnlrakranpll€ (rm Schädetnncm) Vcrlctzungcn,
ausgenommen solchc mi Schädelbruch

Nrcht zuzuordncnde Fälle

lnsgcsamt

3 0tr5
16 562

1 433
I 315

340
6 004

24 510

5 751

1 631

819

7 520

12 074 7 960

15 320-3E9 1 500

257

3 533

823
712
911
255

16

300 29

171
117

82 1o

't0 081 't 474

154

't 376
1 322
2 344

60'l

I 869
752

1 6E0

36

EE9

6 766

11

261

19 771

96
19

339

845
381
504

5EO{29
580-589

531,532

570-577

630€76

66G709

71G739

7 10-7 19

80G809

E1GE29

E50-E54

4

709
515

725-729
740-759
760-779

7E0-799
E0G999

2 41940't

454
u1

64

65

85

183

'ro 3'r4

1 207
553
17

11
177

15

515
24t.

17

65
17

1

1 414
1 539

258

530

173

113

210

59

228

35 613

11

33

2

13

3 663001-999

1 ) Ausfuhrlch€r Oragnoseschlus*l der Deutschrn Renllnversrcherung
al,der Basrs dar 9 Revrsron der drerstellgen lntBmahonalon Klassilikatron
der ltankherton Varletzungen und Tod€sursachsn (lCO '1979)

2) Ernschlreß[ch drr Renten mrt nrcht e.tasslam Altgr

53
7E

621
649

-t«-

464

80 827

St.tittish.. Bund.t.ml, F.chrüi. la R.lh. l, llll



STATISTIKEN

und Eruerbsunflhigkeit 1 999
und Ursachen

Frauen

Lfd
Nt

2!- 2l
sammen

1 098
645

68
10 843

2138
2 132

370

209

3E5

177

1 926
't 680

398

1/t5

325

146

6 804
5 905

1 081

418

1 006

553

136
9

3 287
2902

472

230

483

221

2 501
2231

491

155

380

204

184

11E

5 107
1 407

E7E

390

845

411

u:

750
5E6

75

19

110

111

'lE2
32

202
29

491
69

502
327

110
232

26
't6

32
25
26

266
't9

570
3/t6

74
7

500
378

60

18

92

71

70
27

268
282 13491

23
2970

29
5 455

11
2 136

666

8/t6

603

221

64
232

7
19
9'l

33
,l

E6
59

241
217

50

18

/t3

15

4
2

206
181

43

11

33

17

30
26

238

10

180

/tE

'2

7
143

23
30
46

6
25
12
20

75
8

198
289
410

78
301
127
2s6

222
282

96
183
620

76
335
104
369

205
161

64
't5

136
'118

20

1

29

5

176

13

134

46

5

17
5

3

34
11

9
6

75
66

11

01
02

03
04

05

05

07

08

09
10

2
2

21
4

50
42

3 3

1

'13

3

71
29

241
130

224
161

18
't 803

21
6 522

26
1928

6
5

62

2
10

5
6

33
34
35

36
37
38

27
5
1

;
I

7
39

6

17

'12

2

16
t0

97

10

72

22

3

2
1

17

3

10

9

4

1

4

1',!
12

1 552

.16/t

6 779

2334

3 50't

1 042

2230

609

9 6/tg

3 371

r 005

84E

3722

876

717 156

204 36

13 1 4E0 580

1 162 /tE3

322
504

1 221

't5

't6
56

9
170

38
90

75

1

1E

549

202

EO

3

705

1 712

't 599

559

52

15

1
58

5
5a 2

13

11

15

't6

17
18

19
20
21

22
23
21
25

26

27
20

29

30

31

32

022
789
134

352
/t 386

416
1 126

/190

838

21

468
359

251

6

116

11 272

17E
1 615

260
271
505

1EE
rt60
197
394

10

213
176

't 16

I

55

3776

258

5

137

E 123

119

1

69

3 175

11
3

3

3 4

95
2 098

175
53/t
219
212

I

'15

1t.1
70

211
158

1 377
10

't lE
157

3 016

609
406
ri6'l

5
6

118

27
39
10

167

176
717
252
815

9
26
10
27

6
15
5

19

't16
93
77

26
73
31
35

3

1 456
24t

/tE

7
120
237

934
518
2U

20
261
E12

;
11

20
16

10

10

145
84

56

2

3t

15
I

't5

16
17
10

1

1

2

I6

60
83

72

20

191

916
335
63

7
192
222

265
274
111

10
509
261

11

106

10
129
't41

718
671
341

27
'176
688

90

283

4U
345

152
E9

61

3

50

3
1

9
5

3

5 920 't 0E2 1 007 392 376 15 207 154

4
2
1

3

76

46
10 721

28

218

17 267

162

230

96

7

39 032

17

25

47

4

4920

12

101

17

'l

15 190

11
-o

1 156 1 071

39

40

41

12

43

a4
15

E

1 5

401 E

179
16

121

17

36

37

17E

5 314

385
49
't3

2 096
233

97

7
109
3rl8

67

97

218
26
55

5
25

192

162
16
1

1

7
35

53
E
3

3
20

5

7

27

116

10

39

15 646

5

25

I
13

2 197

6

7

8

582

I
80

Zugangsaller (Unterschled
zuschen dem Bewllqungs-

und Geburtsiahr )

Zugangsalter (Unterschted
auschen dem Bewlftgunge

und Gcburtsahr )

Zugangsalter (Unteßchled
zwschen dem BcwdlEungs-

und GeburtsJahr )

bls 39 40-54 55-59 60 und
aller

z!- 2l
sammen

brs 39 40-54 55-59 60 und
äller

z!- 2)

sammen
brs 39 40-54 55-59 60 und

äller

St tirti.cfE Bun L..ntt' Fßhd.la Rdh.I, ttlt

31

2

17 764

-t65-
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IO FACHIJBERGREIFENDE

10.6 Arb.its-, Schulunflll.

Lfd
Nr l,'.0 l,'.0 i,'ro |,ru |,*o I,'., 1,", 1,". l,"o 1,". I

I rnin"r".

01 MeldcpirchtrgeUnfällernsgcsamt
02 Aöeilsunfälle
03 Wegeunfallc
04 Erstmals entschad€te Fälle
05 Aöeilsunfälle
06 Wegeunlälle

darunter
07 E6tmals cntschad€ie tödlche Fäll3
08 Arbatsunlälle
09 WEgeunfällc

10
11

?o
21
22

7 238
6 429

809

6 609
4 893
17',t6

I 537
3 137
1 400

3 794
2 597
1 197

3 239
2 196
1 043

3 0E9
2 069
1 020

2 896
1 91E

978

2626
1 795

831

Allg.m.in. Unf.llver!ichcrung

AP.hl ds

1 711 62E
1 536 090

'r78 538
60 8/t9
a9 58't
11 168

AMhl d.r

37 157

3 97'l

64
1 711

1 311 802
1 258220

66 5E2
105 758

9E 963
6 795

6 559
516

3.1

25 198
19 183

2 994 683
27',t1 07E

283 605
113 241

94 881
1E 360

2 112 806
't 917 21',1

I 95 595
70'126
57 E73
12 253

1 67371A
1 510 924

1627
62 550
51 341
11 209

't 675 '159
I 517 00E

158 'r 51
61 535
502E/
11 351

2617 237
2 391 757

255 480
95 519
77 935
17 581

6 115
4 263
1 E52

966

1 731
560

6

1 932 233
1 760 713

171 520
73 486
61 590
11 896

685 121
599 EoE

85 316
3 29',1
1 706
1 585

4 694
4't10

585
23
't2
1't

2

2

1 960 780
1 763 167

197 613
70 227
57 50'l
'12726

3 637
2 450
't 187

6 845
6 130

714
27
16
't1

'l 769 762
1 593 446

176 316
6E 595
55 362
't3 333

12
13
11

15

16
17

18
19

Anzc€Gn auf Vcrdacht erner Berufskrankheil
Erstmals cnlschädrgtr Brrufskrankheden
rnsgcsämt

davon
nach Krankhcisanen

ChGmrschc Ernwrkungen
Physrkahsche Ernwrkungcn
lnfcklronsrn€cr odcr Parasten sowe
sowe Tropankrankheien ..

Erkrankungcn dcr Atcmwcge und der Lungcn,
dcs Rrppcnfells und des Bauchfells

Haulkrankhe(en
SonstEe Ursachen

nach Krankhetsfolgen
Tod
Tslwcrsc und vollrge ErcösunfähEke,l

McldeptlßhtEe Arb€ilsunf ällc
Erstmals entschad€tc Fälle
dar todlrchc Arbcftsunrällc

25 960

5 173

3E 296

6 104

151',t1

6 235

12 651

6 120

37 366

5 652

35 354

4792

35 413

4 107

106
I 804

112
2 917

157
5 917

521
396

12

EE
3 321

204
6 031

E5
3 115

219
5 90't

66
2709

207
5 .145

.90
2 069

229
4',t78

86
1 611

168
5 005

1 146 899 870 772

989 41 3
8E5 643
102770

3 531
2 019
15',12

179
19

160

1 491
429

7

1 53'r
509

10

1 5E6
514

3

1 455
162

9

6 929
226

10

6 362
222

I
6 153

209
6

't E8
4 604

208
3 763

505671707

187
450

2',|

280
167
22

509
32

2

460
33

3

10 E95
381

20

863
56

5

779 181
309

17

785
5/i
6

556
261

't3

541
38
1

490
226

10

595
37
I

Art lttuifUl. i.
6 051 5 997

20't 194
67

W.gcunflll. i.

Schülcrunf.ll

An

23 McldcpnlchrccWcE.unfällc
2rl Eßlmals cntschädEtc Fällc
25 dar tddhchc WcacunfällG

26 MrldGprllchtEcUntällrrnsgcsemt
27 Schuluntälc
2E Wcg.untällc
29 Erslmals cntschädEtc Fallc
30 Schulunfällc
3'l WcAcunfäll.

daruntar
32 Erstmals entschädEile todllche Fälle
33 Schulunfälle
34 Wegcunlällc

35 Meldeprlchtge Unfälle rnsgesamt
36 Schulunfalle
37 Wegeunfälle
3E Erslmals entschadrgte Falle
39 Schulunfälle
40 WcAeunfalle

daruntcr
11 Eßtmals cntschädrgte tödlEhc Fällc
12 Schulunfällc
13 Wegeunfallc

NechnchtlEh (rn 1 000)
44 Verslcherlc dErAllgemetncn Unlallverstchcrung

(ohnc SchulctrUntallvcrslch!run9)
45 Volla6aterdcrAllgcmctncnUnfallversEherung
46 VersEhertGderSchulcr-Unfallvcrsrchcrung

9E1 E06
879 35E
102 448

3 E22
2 250
,t 572

994 0E6
889 848
104 238

3 646
2 096
1 552

491
34

3

536
40

3

603
39
I

314
27

3

982 131
671 725
107 /i06

3 824
2 151
1 670

1 008 667
908 81 1

99 856
3 658
2 125
1 529

't 006229
904 653
101 576

3 761
22sS
1 523

1E2
,IE

161

j. t00 00O

7 E94
090
797

30
1E
12

7

196
26

170

209
25

'164

3rt'l
33

308

7
6

6
6

211
20

191

162
21

141

982
219
764

27
15
12

7 033
6 303

731
25
11
't1

7 760
6 992

768
2E
16
12

219
4E9
760

27
't5
1't

2

32 E64
21 EE3

550 32 759
25 118
14 311

32921
21 967
14 068

34 380
25 072
12 998

35 079
25 616
12716

32
25

Varricharta und

33 174
24 555
13 711

malgen DDR

-166-

21E
31 690
23 301
14 595

32 854
25 597
I'l 066

St ü3tiEh.r BuEd.rrfü, F.chul. .12, R.lh. l, lglt



STATISTIKEI{

und Bcruf3krrnkhcitan

Bundcsgcblcl

(ohnc Schüler-Unf.llverBicherung)

B.ru'3urHll.

Ltd
Nr

I 751 013
I sEi /t23

169 590
59 604
/t8 E63
10 721

't 05
1 407

I 754 351
1 56E E13

185 538
58 102
47 337
10 765

991 947
897 810

94 137
3 520
2 267
1 253

1 753 197
1 57E 995

171 202
55 916
46 192
I 721

2 360
1 605

755

1 633
518
/ts

5 ,113

158
6

994 3/t9
902057
92292

3 461
2272
1 169

125
19

106

1 775 132
1 601 847

173 285
52423
13707
I 716

1 711
670

15

973 218
EC.l 182

89 036
2 995
1 961
1 03.1

1 860 315
1 072 4E0

1E7 E35
51 437
13 027

E 410

5 r!15
la0

5

2 331 618
2069 422

262 196
56 134
45 619
10 515

1 336 307
1 217 92E

1 18 379
2705
1 806

899

8 434
7 667

717
17
ll
6

2082714
1 813 982

268732
57 636

't6 338
11 298

46E
21

2

1 /t7.1 350
1 338 6/t3

135 707
2715
't 935

810

1 E38 942
1 59E 972

239 970
48 511
38 393
't0'148

122
1E
2

1 587 971
1 439 713

148 258
2 509
17l,4

725

't 634 848
1 5E5 364

219 181
41 015
34 811

9 231

1 633 218
1 181 218

151 970
1 977
1 333
64
137

18
119

1 EoE 307 01
1 560 063 02

218321 03
11 537 O/t
33 001 05

E E36 06

2261 280
2 016 153

215 127
52 E6E
13 79',1

I 077

2199356 2119971
1 932107 1 903 557

266 949 216114
60 151 57 979
19121 /15646
11727 11 333

1 917 71E
I 657 556

260 192
5E 513
46 341
12 172

2219
1 521

725

2 257
1 515

71?

2272
'l 55E

711

2226
1 496

730

2662
'1752

9r0

2 365
1 523

84?

22EE 2097
1 403 1 287
685 E10

2 119 07
1 293 08
655 09

B.rutrkranlhaltan

11708 47 265

3779 3 760

51 717

4 o4E

5/t rt67

4 '100

57 751

1 152

6E EsE

5 049

85 680

5 91E

91 561

7 587

93 861

I 005

88 797

7 E67

E5 787

6 379

E3 73E 10

5993 11

22

117
1 60a

95
1 507

105
1 451

2s2

171

'116
62

275
4E5

343
576
767

117
468

24

285
763

439
21

2

71
6

65

I
7

8A
19
69

172
124
718

25
16
9

121

538
596

2

041
866

65

469
22

2

499
20

2

4E5
1E

,|

157
20

2

/t30
22

2

13?
25

107

105
11
91

9
E7

zE/O 2 668
1 867 1 712
973 956

10E 9E9 a) 97 923

6 /101 7 237

356

5

12
13

11

15
16
17

16
t9

216 280 229 205 236 207

271
1 178

1'10
1 /tE3

s23
760

17

215
1 Ets

333
1 716

360
20/,6

2 192
1209

518
2 125

517
2 57',1

512
2 849

455
3047

360
2 591

u1
2 053

280
775

226 251 215 216 2',16 213

1 103 049
997 129
105 920

2 635
1 762

873

E9
11
75

7 111
6702

712
,IE

12
6

1 416 10/t
1 289 '185

126 619
2 657
1 761

893

51 844
37 122
r6 153

5 'l/t3
126

5

1 164 12E
1 343 003

125 125
2 859
1 9.t4

915

I 988
E 221

76E
18
12
6

3 177
715
396

511 109
369 534
111 575

2 EOE
1 926

EE2

I 990
8 146

842
17
11

5

1 663 364 26
1 512 0E4 27

151 280 28
1 756 29
1 204 30

552 31

981
792

11

322 3C2
809

85

5,t9
369

2626
671
5tl

964
905

5/t

458
21

2

004
736
930

3 116
611

3 165
53t

261
3 515

300
1004

23E9
4 E4E

2449
5 098

2 396
5 609

2 185
5 682

2 040 20/,3
3

100ooovoll.rt lt r

YCniichcrung

ahl
976 392
881 969

423
3 538
2 193
I 3/ts

5 543 5175
171 165

65
5 383

117
5

5 /t3l
1.tt

1

5 525
'122

5

5 206
130

5

1E22
123

4

4 312
121

1

1200
101

4

21E
93

3

413
16

1

1 132 20
67 ?1
322

1

428 23
15 24
125

l0O 000 V6ich.rt
449 478
2A 28
22

515
23

2

969 /161
879 163
90 298
2ils
1 710

935

130
't6

111

125
13

1'12

133
18

115

140
20

120119

Va6lcharla

7 712
6 993

719
26
17
11

Voll.rÖ.lt l

133
21

112

112 32
22 33

120 34

I 173
7 397

776
29
19
10

E 215
7 153

762
29
19
10

767
983
7U

16
1l
6

10E
353
755

22
11

E

E 962
I r37

825
17
12

5

9 219
I 388

861
11

8
1

9460 35
E 599 36

860 37
r0 3E
739
3 /t0

111
-12
1 /t3

053
204
E45

11
10
1

37 731
2C 532
'12 612

3t 452
2C6il
12 137

39721
29 166
't2 1U

40 302
29760
fi 909

55 42?
3AU2
16 809

56 85/t
38 0Zl
t7 540

56 341
37 587
17 659

58072 41
37 759 45
17 56/t 46

1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 199E 1999

Dcutschland

St ü3tl.ch6 B{n(ba.mq F.chü.d. la Rdh. l, lt0a

11 134
30 717
tl 957

50 539
37 126
11 A7E

52 511
37 456
't58/,4

-167-

53 E36
37 015
16 337

55 055
37 622
16 152
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1O FACHÜBERGREIFENDE STANSTIKEN

10.7 G.sundh.lE.u3g.b.n n.ch Ausgrb.nttlgam, L.iatungs.rLn und Eln.lchtung.n
in till. Dt

Lsrstungsart / Ernnchtung

Lalaung3ert
Prävenüon/Gesundheilsschulz
Allgemcrner GesundheilsschuE.
Gcsundhedsfördcrun9
Fruhcrkcnnung von Krankheilen
Gutachtcn und KoordrnatDn
Fördcrun9 d.r Selbsthilfc
Arztllchc Lcrstungcn
Grundlastungrn
Sondarlcrstungan
Laborlcßtungcn
Strehlcndlagnostschc Lostungen
mcgcnschc und thcrapGutschc
Lsriungcn
mcaGnscha Lcrslung"n
Tharapcutschc Lqslungcn
MuttcrschaftCoslungcn
Lqslungcn zum Ausglach
krankh.ilsbrdngtcr Folgrn
Untcrkuntt und VcrpfLgung
Warrn
Aznamficl
HlBmücl-
Zahncrsatr
lmplantate, Blutproduhe,
mcdEnrschcr Bcdail
Transportc
VaMahungslclstungen
Forschung/Aushldung
Foßchung
Ausbildung..
Ncht auftGrlbare Ausgaben
(lnv.sttonen etc )

lnsgasantt ,,.....

Elnrlchürng
GasundhcßschuE
Öffcntlchcr GcsundhqlsdEnsl... .

SonstEr Ernnclrlungcn dcs
Gcsundhstsschirtrcs
AmbuLntc Gcsundhcisvcrsorgung. .

Aalpraxcn
Zahnaztpraxcn
Prucn nEhtäzilchcr mcdEnßchcr
Bsrulb
Apothckcn
Gcsundhcltshandsrft
Ernnchlungcn dar ambularlcn mcgc
Sonstga ambulantc Ernnchtungcn
St-tonärc und Lilslaüonärs
Gcrundhcßvcrsorgung
KrankGnhäusar
Voßorgc- und
Rchabliatonsnnchtungrn
Statonäru und talstetonärc mcga
Annchtungcn dcr bcrullrchcn und
sozalcn Rchabdilatpn
KrankcntEnsportc/Rcnungsdlcnslc
Vcßvaltung
Sonstgc WirtschafisarecEe .

Auslend
Ncht aufleilbarc Ausgabcn
(lnvcstrt|oncn etc )

lß9a3rnrt .......

68119 5333

13 093
3 757
6 5E5
1 633
1 118

5 095

3 682
645

2 563
280
194

7 1',12

Organrsatonen

17 350
6 629
5 627
2721
1 252

922
't0674
35712
52 176
10 433

8 423

29 041
107 523
58 887
22676
11 179
't4 480

9 933
3 151

6 782

186 674
55 285
25 041

1',t 221

52 504
32 189
I 603

832

157 E69

1 18 806

12 176

26 E6E

16

5 140
2'1 2
15 15/t

812

15 159

112733

298/.
2 051

826
38
69

509
120
830
146
111

6 432

t99t

/t6,1

22057

22057

1 29E
1 227

45
20

6

1 217
320
672
117
1oE

EU
702
116
27

251

361
1 394

729
398

2E

239

257
1 169

1 699
756

18

90

97

166
1 638
1 296

2 270
21

't4
60

2

6 E30
2201
3 319

762
546

3 635
1 356
I 356

201 25

10
12

3

4 220
2 866

26

415

219
0
0
0

12

1

33
I

3 375
2 558

500 164

7E 693
28 232
37 011

7 213
6 207

12 E97

33 341
7 951
't 602

6 E't3

't4 69't
63 674
37 309

9 209
5 641

't 1 515

'l 933
13 47

5

:
11E

23',1703

'117 72E
12311
16 934

6 7E0

33 595
14 106
3702

296

94 919

89 891

5 007

22

3 114
13 854

1 300
670

1tE

231703

201

I 6E9
1t(

1 197
221
137

1 529

1 1E3
3/t6

411

3 611
1 361

,124

7

3 253

2 502
683

68

140

1 063
3',t82
2 011

37'.l
172

621

124
0
0
0

61

4 09E
6Ort

60/t

/t 907

60.r
4 303

13 167

13 1A7

3 391

244

922

72783
13 454

1 E82

5 167
129
37

13 097 1 684

2 3',17

1 317
609
373

37

298

314

I /196

623
153

30

1 507
6 171
271'l

914
1 432

3 5't2
30 554
15 363
't0 777
4 169

215

6 212
2't 188

7 967
7 959

E

15 159

112733

261
1 080

I
8

9E

2A 752

180
'I

7 95/t
7 951

11 361

3/t 6/t0

3 151
3 't51

2 512
ElE
309

E1

501
1EE
3E9
226

16 151

9 552

I 553

5 028

18

143
7

1 316

I 341
4U

847
9

7o;
252_

330

6 685

330

6 685

98

6 920

10
493

437
137-

1 117

256
5 297

0
0
0

1E4

31 657

2 970

I 996

6 782_

6 752

244

16 863 45 518

1/t 695
6 162
2820
1 170

2221
1 E72

145
,|

11 009

10 536

69

/t0/t

177
5 297

21'l
53

1U

I 640
3 466
1 946

35 E12
1 033
3 015

6El 2419

4 966

32

4 934

2023
1 925

5 923

4 E41

357

726

13 7El
11 766

799
1

9 391

2029
257

7 105

0
1 753

167
261

6rt

650,,':

62
2

2236

138
1

66
110

11 36'l

3'l 640

98

28 752
98

6 920

2 970

I 996

6 689

31 657 16 E63 45 51E

2 395 53 470
tl.chrichüich:
Elnlommanalabtung.n .,.........

G$undhcilsausgab.n I 996
Gcsundhqtsausgabcn 1 994
Gasundhstsausgabcn'l 992

1 16 662 8 03'l 15 113

/105 825
352 877
320 634

45 016
4657
41 938

22C 510
209 /t98
193 203

6 706
6 162
5 579

28 671
26 909
23 095

16 231
11 732
13 653

9 348
7 300
6 6'r0

Oucllc: Slatstsches Bundesamt,
Prcsseexemplar Neue Gesundheisausgabenrcchnung

2263 28 69E

20 07c 9 3El
E E73
7 557

/t1 853
34246
28 999

Gcseäche
Krankan-

vaßchatund

Gcsetrllche
mcAe-

veßEhetund

GeseElrche
Rcnten-

veßEheruno

Gesetzlßh€
Unfall-

veßchelund veEcharuno ll

Pnvale
Krankcn-

Aöeil-
gcb€r

Pnvale
Haushalle

Ausgaben
rnsgcsamt

Öfi.ntlrche
HaushaltG

@,cnerung

-l6t-
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IO FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEI{

10.! Altcn- und Behinderteneinrichtungen nach § I Heimgesetz;)

Jahr
BehrndGrtcn-
ernrichtungcn

zusamman

6 486
6 571
6 641
6 689
7 017
7 157
7 303
7(8/
7 831
7 946
I 048

't0 013
10 396
10 621
10 812
10 921
lt 094
't0 991
12 023

5 885
5 927
5 9er
6 o'l/t
6 203
6257
6270
6 36E
6 55r
6 604
6 6E9

E 157
8 1al
E 299
8 332
I 148
E 253
I 078
E 243

3 072
2 951
2920
2823
3 000
2 901
2799
2 939
2',151
2 116
2 066

1) 2057
2 097
2 033
2 006
1 421

1 /to/t
1 591
1 6,.2
1 759
1 792
1 977
1 942

601
6/t {
6n
675
81,1
900

1 033
1't16
1 280
1 33t
r 359

2) 1 856
2 215
2325
2 1C0
2733
2 811
2513
3 780

904
't61

1) 1

2

620
6.t3
660
677
s60
558
603
632
629
627
621

63,1
666
60{
639
112

667
631
614
610
730
763
448
903
220
24
392

O.ut chl.nd

't 893
2 518
2621
2 607

2 271
2 450
2272

3 292
3 25!.
3 331
3 237
3 653

't)

') 19OE fand kam E]tEbung statt
1) Ohm SrchmAnh.lt.
2) Ohm Srchsm.
3) Ohnc Altcllrmhnherm von B.dcrwüIttcmbcrg u. ohrc Bchindcn nrinridrtungm dcr pnvatgmrülrchen Trägcr vm Badcn-Württcmbe0

Ab 1 996 rcrdcn dG Atcnrrnnchtungm nrcht ruhr nach deren Art nrcfigm$n

10.3.2 Anz.hl d.r v.rfilgb.rrn P!äts ln d.n Eindchürng.n ',

daruntcrErnnEhtung.n
rnsgcsamt

Altenernnchtungen
zuSammcn Altcnwohn-

hcrmc Altcnhcrme Altcnpfleg+
herme

mehrglicdngc
Ernnchtungan

daruntcr
Pläts

insgcaamt i)
Plilts rn

Altrn.rnrichtungen
zuaammcn

Altcnsohn-
h.rmcplätze

Altenherm-
platzc

AltenpflcAG
hermplaEc

Plätsc in mchr-
glcdrigan Einr

Jahr

r99r 2). . ... ..
1992...... . ....... .. .

r993........... ... ..
199.1.. .

1995 ... ..
1996.......... ...
1997. .. . ...
1999..... ....

Plätze rn Bchrnder-
tgnannchhJngcn

zusemmcn

.t6/t 590
47E 315

'tEs 441
489 419
521 727
5rt0 57rt
553 460
560 ü95
587 224
594 /tiA
605 515

756 't75
776 558
789 661
403 356
7EA 353
7929C2
791 391
c51 707

112 150
123717
129 577
136221
161 179
176289
445 873
489 365
507 4t0
511 47
516 819

652 956
660 o.to
674 013
692220
657 sEE
661 631
656 432
695 375

79 997
7E /130

dl 077
t2 rt00
7'l 937
71 101
77 963
7g 154
71 593
725/.2
70 706

D.ut chl.nd

70 637
72785
E0 213
80 304
65 691
58 210
.t0 593
rlt 563

22',1 977
201 633
?o1 273
201 919
255 6E9
253 727
251 615
258 252
180 586
17C 207
176 161

200720
196 417
192 058
191 a36
195 727
153 9rt2
99 641
63 635

102982
03 306
a5 498
88 914

123 707
135 E54
ta3 265
1/t6 594
20/t /t98
209 895
219 rtE6

269 593
278 161
300 208
308 554
301 961
3{1732
363 878
534 619

56 ofi
299 750
114 300

117 74,6
163 gtE
16E 116
175 367
177 307
19.t 947
194 93E
14 111
2/t3 Cot
250 797
249 69E

52«.0
5.t 56E
55 t64
53 195
60 2rt6
6rt 305
67 567
71 530
797ß
82971
EE 696

103 519
116 510
1 15 64t
121 136
I 30 765
1 3t 351
r34 959
t56 332

325 C72
329 996
338,069
331 303
340 619

davon nrch Tragcm (1999)

pnYat.

Trgga lrno tchc gficorrlrc st [.
1) Ab 19Cl msdil Pl&a m flrhrgflrcrfigEn Airmfftdltlngm, dE n*h An &r Plltsc nidrl rullalbrr snd.
2) OhnG S.cfis
3) Ohrc AcnürohnhaimpllE von Badan-Württcmbao u. ohna Bchin&rt nplatsa &r pnvatserüblidran Trägcr von Brdd-Würüembcrg.

82719
513 998
157 E09

72 115
4oo 937
116 425

28/.E
25 090
10 836

I 052
/t2 656
6t77

l0 604
1 13 061

11 3E4

St ütBch.. BundHrnt, F.chr.rL 12, R.lh.l, lt00
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1O FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

10.9 Schwerüchindert .m 31.12.1999

10.9.1 Nach Art und Ursache dar schweraten Bchinderung 3owle Grad der Behinderung

von
Art der schwersten Behtnderung

Ursache der schwersten Behrnderung

lnsges.mt..

Verlust oder Terlverlust von Glredmaßen
Funküonsernschrankung von Glledmal3en
Funktonsernschränkung der Wrb€lsäule und des

Rumpfes, Deformrerung des Brustkorbes ,,.. .

Querschnttlähmung
Bhndhert und Sehbehrnderung
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubhert,

Schwerhöngkeß, Glerchgewchtsslörungen 1 ) ..... ...
Verlust erner Brust oder beder Bruste,

Entstellungenua .. ..

Beerntrachtrgung der Funktron von rnneren
Organen und Organsystemen

Zutammln...

Hrmorganrsche Anfälle
Hrmorganrsches Psychosyndrom,

symptomatschePsychosen ....
Störungen der gerstEcn Entwcklung 2)
Psychosen (SchEophrenre, affektve Psychosen);

Neurcs€n. PersönlEhkets- und
Verhaltensstörungen

Suchlkrankherten

Angeborene Behrnderung
Allgemerne Krankhert 3)
Arbetsuntall 4), Berufskrankhert .. .. .

Verkehßunfall
Häuslrcher Unfall
Sonstger oder ntcht näher bezeEhneter UnFall
Anerkannte Knegs-, Wehrdrenst- oder Ztvildtensh

beschäd€ung
Sonstrge, mehrere oder ungenugend bezetchnete

Ursachen

Alter von hs
unter Jahren

15 693
14341
97 394
36 114
96 482

247 819
442 721
665 975
688 449
381 717
541 288

3 405 470

lnsgaltmt.,. 3 333.156

1) Bezogen aut dre Bevölkerung zum 31 12.1998

Anzahl

775 890 t5572a 355 969 1 638 4576 633 46G 100 I 942 333 I 065 083

nach Art der 3chwaBtcn Behindcrung
Körpcrllch! Behinderungrn

92 893 1 ,4 13 436
925 510 14,0 287 961

100

381 930
199

45 247

47 743
18 271

176 118
170

26 418

32 114
10 044

30 592
4 286

94 o.tE

108 739
260

25 653

32 908
12 022

22 557
3 270

t5 E5l

15 893
121 613

86 187
713

27 948

30 820

23 458

247 551

554 1t3

50 965
32 597

28 104
3 252

136 292

34 520
737 830

I 315
5 706

954
3 423

7 132
6 167

40 936
15 211
40 736

108 770
199 824
305 960
288 831
147 U4
210 202

't 764 395

9 975
55 293

14 691

7 822

99 639

243783

23 153
7 785

7 030
972

a7 459

9 480
306 907

3 981
2 123

358
1 284

30 668
152 201

75 492
14 404

184 1 16

44 944

25 274

336 01 1

863 110

184 843
177 925

40 265
4 009

459 951

9 101
177 385

13 820
131 057

863 113
16 091

330 753

140 327

372 026
258 644

202 019
23 276

996 292

13,0
0,2
5,0

5,6
3,9

34 647
345

21 371

231 111 3,5 64499 42704 33483

168 603 2,5 53 925 40719 17 405

1 730 781 %j 528 001 300 477 219 102

a35ttts 55,7 { 375198 773092 549519

Z.rebral. Störungen, gcl3tige Behindcrungcn, srclbch. Bchintlcrungcn

2,1 25719 17 012 15 094 21 374 I 219 52 909

3,0
0,4

r5,0

73 171
7 487

172 691Zuaamman...

Sonrtlg. undungcnüg.nd bezclchnrt Bchinderungcn
zu..mmcn...l tnazss 19,3 3944.aa i92943 1es2o

n.ch dcr UEachc dcr schwaEten Brhlndcrung
298223 4,5 37 752 19 635

5 715 410 86,2 1 731 776 945 164
82321 1,2 29 167 16 172
42232 0,6 12 109 6 555
I 791 0,1 3 205 1 492

29 450 0,4 10 191 4827

166 596 2,5

290 441 4,4

18 183
674 596

11 527
5 537

983
3 633

178 655
1 319 137

12 159
10 122

1 799
6 092

165 2a9 61127 315 toa

32741 23 195 24 898 25 633 15 491 44 638

85 392 48 043 36 533 38 263 16 34s 65 865

1) Ohne Taubhe[, de mI Sprach- und getstgen Entwcklungsstörungen verbunden tst.
2) Ernschl. Taubhett, dle mtt Sprach- und getstgen Entwcklungsstörungen verbunden tst
3) Ernschl lmpfschäden
4) Ernschl Weg+ und Betnebs$iegeunfälle

1O FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

10.9 SchwerbchindertG .m 31.12.1999

10.9.2 Nrch AhcrEgruppcn und G.3chtecht

Werbhch

unter 4 .

4- 6,
6 - 15
15-18
18 - 25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 und mehr

5
9

12
13
15
19u
66

121
169
,t78

261

E

10
13
15
17
21
36
70

140
210
224
336

8 561
I 177

56 458
20 903
55 746

139 049
242 897
360 015
399 618
233 873
331 086

1 641 075

Einwohner 1)

5
8

10
11
13
18
31
61

101
't29
131
216

8l 3 a97 458 87 3 136 00t 75

m[ ernem

lnsgesamt
50 60 70 80 90

Anzahl Yo

lnsgesamt Mannlich

Anzahl ,e 1 000
Ernwohner 1) Anzahl ,e 1 000

Ernwohner 1) Anzahl

Strtlstische. Bund...nü, F.ch!.r|.12, Rcihr l, 1999
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Todesursachenstatistik auf Diskette
(Berichtsjahr 1999)

Das Oiskettenpaket TODURS enthält die Ergebnisse der Todes-
ursachenstatistik flir Deutschland nach der ausführlichen
vierstelligen ICD-10, gegliedeil nach Alteagruppen und
Geschlecht, sowie eine Datei mit dem Bevölkerungsstand des
Berichtsjahres banv. des Standardjahres nach Geschlecht und
Altersgruppen.

Eine weitere Datei enthält für die an Verletrungen und Vergillun-
gen Gestoöenen zusätzlich die äußere Ursache der Verletsung
nach der ausfilhrlichen vierstelligen Klassifikation der ICD-10
sowie die Unfallkategorie (2.8. Verkehrs-, Arbeits-, Sport-/
Spielunfall, häuslicher Unfall).

Eine getrennte Ausweisung in die beiden Teilgebiete Früheres
Bundesgebiet und Neue Länder erfolgt nicht mehr.
Als schrifrliche Dokumentation uerden bei dem jährlich erschei-
nenden Diskettenpaket die einzelnen DatensaEbeschreibungen
sowie eine Arbeitsunterlage mit den Steöefällen nach
Todesursachen (lCD-l0 Text) und Geschlecht mitgeliefert.

x............... x ............... x................x

Das Diskettenpaket umfasst I Dateien auf einer Diskette mit
einem Gesamtspeicherbedarf von 1,35 MB im Format 3 1/2". Die
Daten sind im Format Excel 97 gespeichert. Dartiber hinaus
enthält die Diskette Dateien im bd-Format als reine Textdateien
mit methodischen Erläuterungen zur Statistik.

Die Vergütung je Jahresausgabe beträgt für die
1. Nutzung einschl. Versandkosten ...... DM 150,00

Mehrfachnutzungen müssen schriftlich angezeigt werden. Durch
die Zahlung der doppelten Nutzungsvergütung hat der Nutzer das
Recht zur uneingeschränkten tehrfachnutsung für den
eigenen Gebrauch. Eine Weitergabe des Rechtes an Dritte
(gewerblicher Gebrauch) ist hiernach jedoch nicht gestattet.
Dies bedarf einer gesonderten Lizenzvereinbarung
(Ansprechstelle: Statistisches Bundesamt, ZBIPVM, 65180
Wiesbaden).

lnstallationsvoraussetzungen: PC mit Windows 95, 97, NT,
3 1/2" Diskettenlauftverk, Programm Excel 97.

Weiterc lnformationen unter t 018881644{951

x x x x x......
Bestellschein

Liefer- und Rechnungsanschrift

Statistisches Bundesamt
zB tPvtt
Vertrieb von Veröffentlichungen

D65180 Wiesbaden

Telefax 0611 ,75-25 55

Name/VornamelFirma

Straße, Nr. / Postfach

Postleitzahl / Wohnort

LlImrEltl
4/\
qFdP

Bestellung des Diskettenpaketes TODURS

tErLil Diskettenpaket
Anzahl der
DEketten-
Nutsungen

Bczugspreis
ic B€rlchtEiahr

Berichtsjahr
(ab 1991)

Abonnement

Todesurcachenstatistik
Bestell-Nummer: 881 1 01 0

Lieferung auf einer Diskette
im Excel9T-Format

tr einfache NuEung:

je DM 150,00
EUR 76,69

zzgl. Versandkosten

Erggg
frühere Jahre

tr rgg
tr rsg

zul
jährlichen
Lieferung:

flia
! nein

ln der Liefereinheit sind enthalten: EQ Arbeitsunterlage Sfeöefälle nach Todesursachen und die einzelnen Oatensatzbeschreibungen.

Bitte keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abwarten.

Datum Unterschrift / Firmenstempel Ansprechpartner / Telefonnummer





Diskettenpaket KH-DIAG - Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Das Diskettenpaket KH-DIAG enthält für alle dreistelligen Positionen der ICD-9 die Zaht der im
Berichtsjahr aus dem Krankenhaus entlassenen vollstationären Patienten nach Alter, einschließlich der
durchschnittlichen Vennteildauer.

Neben der Differenzierung nach Geschlecht erfolgt auch eine gesonderte Darstellung für die Patienten,
bei denen in Verbindung mit der Hauptdiagnose eine Operation erfolgte, für die gestorbenen Patienten
und für die sog. Kuzlieger. Des weiteren werden auch die sog. Stundenfälle, welche in den vorherigen
Patientenzahlen nicht berücksichtigt sind, vollständig nach Diagnosen und Alter aufgeschlüsselt.

Seit 1997 enthält das Diskettenpaket auch Angaben für die 16 Länder. Es handelt sich hierbei um Daten
nach dem Behandlungsort (Standort des Krankenhauses) und nicht nach dem Wohnort der Patienten.
Werden diese Daten in Relation zu der Bevölkerung gesetzt, so muss vor fehlerhaften lnterpretationen
gewarnt werden, da teilweise erhebliche Patientenwanderungen zwischen den Ländern und hierbei ins-
besondere in die Stadtstaaten erfolgen. Eine Übersicht über die Patientenwanderungen enthält die
regelmäßig erscheinende Veröffentlichung Fachserie 12 Reihe 6.2: Diagnosedaten der Krankenhaus-
patienten des Statistischen Bundesamtes in Tabelle 7.

KH-DIAG liefert damit eine tiefgehende Darstellung der Häufigkeit von Krankenhausbehandlungen in ein-
zelnen Krankheiten. Epidemiologische Studien hinsichtlich der Morbidität in Deutschland können mit die-
sem Datenmaterial auf eine zuverlässige Datenbasis zurückgreifen. Gleichzeitig wird das Leistungsge-
schehen in den Krankenhäusern auf eine sehr differenzierte Weise abgebildet.

Das Zahlenmaterialwird, entsprechend der obigen Gliederung, in I Dateien bereitgestellt, wobeijede die-
ser Dateien rund 1 100 Zeilen und 24 Spalten (mit zwei Ausnahmen) enthält. Das Diskettenpaket wird auf
einer Diskette (3 1/2") in gepackter Form geliefert und hat einen Gesamtspeicherbedarf von rund 3 MB.
Als Dateiformat wird EXCEL 5.0 venrendet.

lnstallationsvoraussetzung: PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2" Diskettenlautwerk, Programm EXCEL
5.0.

Der Preis des Diskettenpakets beträgt 98,00 DM oder 50,11 EUR.

Weitere lnformationen unter 8 018881644€951

x x x................x x x x x x.....
Bestellschein

Statistisches Bundesamt
- Gruppe ZB, PVM -
65180 Wiesbaden

Wir bestellen:
Diskettenpaket KH-DIAG - Diagnosedaten der Krankenhauspatienten 1 999

fl t oi.r"tt" für DM 98,-- / EUR s0,11 H

Lieferanschrift

Name/Vorname/Firma

Straße, Nr. / Postfach

PostleiEahl / Wohnort

Die Bezahlung erfolgt nach Rechnungsstellung

Ansprech partner / Telefonnummer

"L"..}*06 il 11525 5t
OranP

Datum Unterschrift / Firmenstempel





Systematisches Verzeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtu ngen, Stand 31 . 1 2. I 995
Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen weist alle Einrich-
tungen in Deutschland nach, die im Berichtsjahr 1995 zur stationären Versorgung der Bevölkerung beige-
tragen haben, sofern ihre Zustimmung für eine Veröffentlichung vorlag.

Für jede Einrichtung sind nachgewiesen:
- Name, Anschrift, Telefonnummer und Art der Einrichtung,
- Name und Art des Trägers,
- bei Krankenhäusern die Zahl der jahresdurchschnittlich vorhandenen Plan- und aufgestellten Betten

insgesamt und nach Fachabteilungen,
- die Zahl der Tages- oder Nachtklinikplätze insgesamt und nach Fachabteilungen, sowie
- bei Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen die Zahl der jahresdurchschnittlich aufgestellten Betten

insgesamt und nach Fachabteilungen.

Die Einrichtungen sind nach administrativen Gebietseinheiten (Bundesländer, Regierungsbezirke und
Kreise) geordnet, die sich an der amtlichen Gliederung orientiert. lnnerhalb der Kreise richtet sich die
Reihenfolge nach dem Namen der Gemeinde, der Art und dem Namen der Einrichtung.

Daneben enthält die Veröffentlichung Vorbemerkungen zum Umfang und der Art der Darstellung und
Erläuterungen zu einzelnen Merkmalen. ln einem allgemeinen Überblick wird unter anderem der Anteil der
im Vezeichnis berücksichtigten Einrichtungen und Betten auf der Ebene der Bundesländer dargestellt.

Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen ist nur auf Diskette
erhältlich. Das Diskettenpaket wird auf einer Diskette (3 1/2") in gepackter Form geliefert und hat einen
Gesamtspeicherbedarf von 4,0 MB. Die Daten sind unter EXCEL 5.0 gespeichert.

Für die Diskettenversion sind folgende lnstallationen notwendig:
- PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2" Diskettenlautwerk
- Programm EXCEL 5.0 (.xls) oder Programme, die EXCEL 5.0-Dateien einlesen können.

Weitere lnformationen unter t 018881644{951
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Statistisches Bundesamt
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65180 Wiesbaden
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Fachserie 1 2: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen f0r das Gesundheitswe.
sen

Die u n regelmtifiig erscheinende Querschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des Ge-
sundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten liber Kranke,
Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen, Azte/Aztinnen
und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-
häuser werden auch Ergebnisse aus fachtibergreifenden Sta-
tistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallversiche-
rung, Azte/Aztinnen und ZahnäatelZahnäztinnen nach der
Beteiligung an der kassenärztlichen Versorgung, Verungltickte
bei Straßenverkehrsunfällen sowie Schulen und Schüler des
Gesundheitswesens) veröffentlicht, Für besonders wichtige
Eckdaten werden 1ängere Zeitreihen nachgewiesen.

Reihe 2: Meldepflichtige Knnkheiten

ln dem lahresbericht werden Zahlen über Tuberkuloseerkran-
kungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach dem
Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten veröffent-
licht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundesländern
nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose werden nach Bun.
desländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen,

Reihe 3 : Schwangercchaftsabbrilche

ln dieser jöhrlich erscheinenden Reihe werden Daten über die
Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer, Art
und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen und
die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentticht,
Daneben werden Angaben zur Person der Schwangeren (Alter,
Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl der voran-
gegan genen Schwan gerschaft en) gebracht.

Reihe 4: Todcsursachen in Dcutschland

ln den lohresbericht werden Angaben über Sterbefälle nach
ausgewählten Todesursachen in detaillierter systematischer
und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nachweisun.
gen i.iber Säuglings- und Müttersterblichkeit veröffentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswescns

Oie jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
rufstätigen Azte/Aztinnen und Zahnäzte/Zahnäntinnen
nach Berufsausübung und Gebietsbezeichnungen sowie über
die sonstigen im Gesundheitswesen tätigen Personen. Neben
Apotheken, Apothekern/Apothekerinnen und Tier-
äzten/Tieräztinnen wird auch das Personal der Gesund-
heitsämter nach Ad des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddatcn der Krankenhäuser und Vorsorge. oder Re-
habilitationselnrichtungen

lährlichwird innerhalb des Berichts im wesenttichen die sach-
liche und personelle Ausstaftung der Krankenhäuser und Vor.
sorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die Zahl der
behandelten voll- und teilstationären Patienten nachgewie-
5en.

6. 2: Diagnosedaten der Krankenhausp.tienten

Ab dem Berichtsiahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaufenthalte der votlstationären Pati-
enten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnosedaten
werden unter anderem nach Alter und Geschlecht, Verweil-
dauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland) sowie der
Frage gegliedert, ob im Zusammenhang mit der Hauptdiag-
nose eine Operation durchgeführt wurde,

6. 3 Kostennachweis der Kranken häuser

ln dem lohresbericht zum Kostennachweis werden die Selbst-
kosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten veröffent-
licht, Die Personalkosten sind nach Personalgruppen, die
Sachkosten nach Kostenarten gegtiedert. Zusätzlich enthält
diese Reihe wichtige Kennziffem zu den Krankenhauskosten,

Reihe S: Sonderbeiträge

5.2: Ausgaben f0r Gesundheit 1970 bis 1998

Für jedes der Berichtsiahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgem und -arten
aufgegliedert.

5.3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln ei-
nen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des Un-
falls. Femer sind Angaben über die Verwendung von Jodsalz
und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten,
Hienu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65789 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag MEIZLER-POESCHEL, Veilagsauslieferung SFG-
Seruicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343, 72774
Reutlingen, Tel.0 70 77 I gl53 50, erhältlich.
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